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A  D  e  n  t  i  u  u  c 

Don  den  QTibclungcn 

Qlne  ift  in  alten  moercn  •  roundcre  oil  gefeit 

Don  bilden  lobeboercn  •  oon  gröjcr  arcbcit, 

Don  orcude  und  bö4)923iten  •  oon  roeinen  und  Don  Bogen, 

oon  füener  te(fen  ftriten  •  mugct  ir  nu  reunder  Vetren  [ogea 

C?  tDUol)s  in  QBurgonden  •  ein  oil  edel  magcdin, 
daj  in  allen  landen  ■  ni^t  [»i)oeners  mobtc  [in; 
l\ricml)ilt  was  fi  gcl)ei?en  •  fi  roart  ein  fd)ccne  roip. 
dar  umbe  muofen  degene  •  oil  oerliefcn  den  lip. 

3)er  minneclid)en  meide  •  triutcn  rool  ge3am; 
ir  muoten  füene  re(f en  •  nicmen  roas  ir  gram, 
äne  md3en  fd)cene  •  fö  mos  ir  edel  lip. 
der  juncorouroen  tugende  ■  3ierten  anderiu  roip. 

3r  pflogen  dri  ?ünege  •  edel  unde  rid), 

Guntbcr  undc  ©ernöt  •  die  reifen  lobelid), 

und  ©ifel^er  der  junge  ■  ein  ü?  erroeltcr  degen. 

diu  orouroe  roos  ir  froefter  •  die  Dürften  betens  in  ir  pflegen. 

5)ie  bß'^2"  rcärcn  milte  •  oon  arte  \)öd)  gebom, 
mit  frefte  unmdjen  füene  -  die  recfen  ü?  er?om. 
dd  3en  Q3urgonden  ■  fö  roas  ir  laut  genant; 
fie  orumten  ftarfiu  rounder  •  fit  in  C^elcn  lant. 


Ccfteo    Abenteuer 

Qüie  Kricrahüdcn  träumte 

* 

QDiel  QDundcrdinge  melden  •  die  3Tldren  alter  3ßit 
Q)on  prcisrocrten  Felden  •  oon  großer  Kül)nl)cit, 
Q!)on3^reud'  iindG^eftUdjicitcn  •  üon  ^Deinen  und  tfon  Klagen, 
ODonfütjuerOvecE  enStreiten  •  mögti^r  nunODunderljörenfagen. 

Ce  roud)s  in  'Burgundcn  ■  [old)  edel  ^Iwgdelein, 
^a^  in  allen  Sauden  •  nid)t8  Sd)önres  mod)te  fein. 
Kriml)ild  toar  fie  gebeifeen  •  und  ward  ein  fd)6ne8  Qüeib, 
Qlm  die  oiel  ^egen  mußten  •  cerlieren  Ccbcn  und  Ccib. 

2)ic  3Hinniglid)e  lieben  •  brQd)te  feinem  Sdjam; 
^m  die  oiel  "ORecfen  warben  •  niemand  toat  ibr  gram. 
5cbön  mar  oljne  TRa^zn  ■  die  edle  3Kaid  ju  fd)aun; 
^er  Jungfrau  böf  (4)^  Sitte  •  mar'  eine  3^^^  allß'^  ^raun, 

Cs  pflegten  fie  drei  Könige  ■  edel  und  reid), 

Guntbcr  und  ©emot  •  die  Qvecfen  obne  ©leicb, 

^Ind  ©cifclber  der  funge  •  ein  auserroäblter  Segen; 

Sie  mar  ibre  Sd)roefter  •  die  S^ürften  bitten  fie  3u  pflegen. 

Sie  Ferren  marcn  milde  •  da3u  oon  bob^m  Stamm, 
Qlnma&en  ?übn  oon  Kräften  •  die  *QRc^en  lobefam. 
Q^acb  den  QSurgunden  ■  mar  ibr  Cand  genannt; 
Sic  fdjufen  ftarfc  QDuuder  -  nod)  feitdem  in  C^cls  ßond. 
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5c  Qüormjc  hi  dem  9\inc  •  fi  roondcn  mit  ir  traft; 

in  dicndc  oon  (r  landen  •  oil  ftol3iu  ritcrfci)aft 

mit  lobclid)cn  cren  •  un3  an  ir  cndco  31t. 

fit  fturbcno  jämcrlic|)c  •  oon  jrocicr  edclen  orourocn  nit. 

£in  ridjiii  füncginnc  •  orou  Q^lote,  ir  muotcr  i^ic}: 
ir  oatcr  der  liie?  5)ancrüt  •  der  in  diu  erbe  licj 
fit  ndd)  fimc  lebene  •  ein  ellcns  ricljer  man, 
der  oud)  in  finer  jugcnde  •  gröjer  cren  Dil  geroan. 

T>\c  dri  füncgc  rodren  •  ab  id)  gcfaget  l)dn, 
Don  oil  Ijöbcm  eilen  •  in  rodren  undcrtdn 
oud)  die  b^ftcn  reifen  •  oon  den  man  l)dt  gefogct, 
ftorB  und  oil  füenc  •  in  allen  ftriten  unoersaget. 

2)aj  roas  oon  Xroneje  §agenc  •  und  oud)  der  bruoder  [in, 
^ancroart  der  oil  fnelle  •  oon  TRe^cn  Ortroin, 
die  3roenc  marcgräocn  •  ©erc  und  Ccfcroart, 
Q)olEer  oon  Al3eije  •  mit  gQn3em  eilen  rool  beroort, 

Q\ümolt  der  fud)enmcifter  •  ein  üj  crrocltcr  degen, 

Sindolt  und  ^ünolt  •  die  l)erren  muofen  pflegen 

des  l)0Des  und  der  ercn  •  der  drier  füncge  man; 

fi  beten  nod)  manegen  recf en  •  der  id)  genennen  nil)t  enfati. 

Saucroart  der  toas  marfd)alc  •  dö  roas  der  neoc  fin 
trubfaeje  des  füneges  •  oon  SHc^en  Ortroin; 
Sindolt  der  roos  fc^enfe  •  ein  roaetUd)er  degen; 
§ünolt  roas  Eameroere  •  fi  Kunden  l)öl)er  eren  pflegen. 

'Son  des  l)ooe6  frefte  •  und  oon  ir  rotten  froft, 
oon  ir  oil  \)ö\)tn  roerdePeit  •  und  oon  ir  riterfd)aft, 
der  die  l)errcn  pflögen  •  mit  oreuden  al  ir  leben, 
des  cnfunde  iu  3e  rodre  •  niemen  gar  ein  ende  geben. 
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3u  QDorms  am  Qvbcine  roobntcn  •  die  £)cvxn  in  ibrcr  Kraft. 
QDon  il)ren  Candcn  diente  •  oiel  ftol3C  Q^itterfd)aft 
IRit  rül)tnlid)en  C^^cn  •  all  il)vcs  £ebens  3cit, 
Q3is  jammcrlid)  fie  [tarbcn  •  durdj  jiücicv  edcln  3^raucn  Streit. 

Qlte  \)k^  i\)xe  3Kuttcr  •  die  rcid)e  Königin, 
^nd  3)an?rQt  x\)t  QDoter  •  der  ibncn  3um  Gcroinn 
2)qs  Crbe  lic&  im  Tode  •  üordcm  ein  (tarier  3TtQnn, 
^cr  Qud)  in  feiner  Jugend  •  großer  Cl)ren  Diel  gerjüun. 

^ie  drei  Kön'ge  toarcn  •  roie  id)  fund  getan, 

Start  und  Ijob^n  JKutes  •  ibnen  toaren  Untertan 

Aud)  die  heften  9le(fcu  •  daoon  man  b^t  gefügt, 

QDon  großer  Kraft  und  Kübnbeit  •  in  allen  Streiten  unücr3agt. 

X>Qe  lüar  oon  Tronje  §agen  ■  und  der  QSruder  fein, 
X>anfroart  der  fdjnelle  •  uon  JRe^  §err  Orteinein, 
3)ie  beiden  3Jtarfgrafen  •  ©erc  und  Cef eroart, 
QDolfer  oon  Al3ci  •  an  allen  Kräften  rooblberoabrt, 

Qlumold  der  Küd)enmeifter  ■  ein  auecrrodblter  ^egcn, 
Sindold  und  §unold  ■  die  .^erren  mußten  pflegen 
2)es  §ofc8  und  der  Cbren  •  den  Kön'gen  Untertan. 
Qlod)  bitten  fie  oiel  '2\e(f  en  •  die  id)  nid)t  olle  nennen  Cann. 

X)an?n)art  mar  3Ttarfdjall  •  fo  tüar  der  QfZcffe  fein 
'J'rud)fc§  des  Königs  •  uon  3Ke^  §err  Orteroein. 
Sindold  mar  Sd)cn?c  •  ein  roaidlid)er  Segen, 
Qlnd  Kdmmerer  ^uuold  •  fie  tonnten  bob^*^  Cb'^ßti  pflegen. 

Q)on  des  §ofes  C])vc  •  uon  ibrer  weiten  Kraft, 
QDon  ibrer  bob^n  Qüürdigteit  •  und  üon  der  QRitterfd)aft, 
QDie  fie  die  Ferren  übten  •  mit  3^reuden  all  ibr  £eben, 
^aoon  roei^  roabrlid)  niemand  •  eud)  oolle  Kunde  3u  geben. 
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Cj  troumdc  Kricmljildc  •  in  tilgenden,  der  [i  pflac, 
tüic  [i  einen  oalUcn  roilden  •  jügc  nmnigen  tac, 
den  ir  3nicn  um  crfrununen  •  da?  fi  da?  mnoftc  fcl)en: 
ir  enfundc  in  diiic  lücrldc  •  leider  nimmer  gc[(^cl)cn. 

X>en  tronm  fi  dö  fagcte  •  (r  mnoter  "flöten; 

[ine  funde  in  niht  bcfd;eiden  •  ba?  der  gnotcn: 

,dcr  palfe,  den  du  3iul)cft  •  da?  i[t  ein  edel  man: 

in  reelle  öot   bebücten  •  dn  muoft  in  fd)icrc  obren  Ijon.' 

,QIDaj  [aget  ir  mir  oon  manne  •  üil  licbiu  muotcr  min? 

önc  reifen  minnc  •  roil  id)  immer  fin. 

fu0  [djcenc  reil  id)  bclibcn  •  un3  an  mincn  tot, 

doj  id)  oon  monnes  minnc  •  fol  geroinnen  nimmer  not.' 

,9Iu  oerfprid)  cj  nil)t  3c  fcre'  •  fprad)  aber  ir  muoter  dö, 
Joltu  immer  l)er3enUd)c  •  3er  rocrlde  rocrden  orö, 
da?  ge[d)ibt  oon  manncs  mii\ne  •  du  roirft  ein  [d)(xne  roip, 
ob  dir  nod)  Got  geoüeget  •  eine  rcl)te  guotcn  riters  Up'. 

,X)ie  rede  Idt  bclibcn'  •  fprad)  fi,  ,orouroe  min: 

ej  ift  an  mancgen  reiben  •  oil  diifc  morden  fd)in, 

reie  liebe  mit  leide  •  3e  jungeft  Ionen  fan: 

id)  fol  fi  miden  beide  •  föne  ?an  mir  nimmer  miffcgdn'. 

Krieml)ilt  in  ir  muote  •  fid)  minne  gar  bcreac. 
fit  lebete  diu  oil  guote  •  oil  mancgen  lieben  tac, 
da?  finc  reeffe  niemcn  ■  den  minncn  reolde  ir  lip. 
fit  roart  fi  mit  cren  •  eins  oil  füencn  recfcn  reip. 

2)er  roas  der  fclbe  oalüc  •  den  fi  in  ir  troumc  fad;, 

den  ir  bef(^ict  ir  muoter  •  reie  fcre  fi  daj  rad) 

an  ir  nacl)ften  mdgen  •  die  in  fluogen  fint! 

durd)  fin  eines  fterben  •  ftarp  oil  mancher  muoter  fint. 
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Cs  träumte  Krieml)ilden  •  der  ebrcnrcid)cn  ^Hoid, 
Cincn  roüden  Ralfen  •  söge  [ie  lange  3cit; 
^en  griffen  i^r  3roei  Aare  •  da§  fie  es  mod)te  fct)n: 
3l)t  fonnt'  auf  diefer  Crde  •  größer  Ccid  nid)t  gefdjcljn. 

S(e  fegt'  il)rer  3Tlutter  •  den  Traum,  3^rau  Qlten: 
5)ie  rou&t'  ibn  nid)t  ju  deuten  •  als  fo  der  guten: 
„^er  ^alfe,  den  du  3iel)eft  •  das  ift  ein  edler  3Kann; 
3l)n  roolle  ©Ott  bebütcn  •  fonft  ift  es  bald  um  it)n  getan." 

„QDas  fagt  i\)v  mir  oom  JlTannc  •  oielliebe  JKutter  mein? 
Obne  Q^ecfenminne  •  roill  id)  immer  fein; 
So  fd)ön  roill  id)  oerbleiben  •  bis  an  meinen  Tod, 
^a§  id)  oon  JHannesrainne  •  nie  geroinnen  möge  O^ot." 

„QDerced'  es  nid)t  fo  oöUig"  •  die  IHutter  fprad)  da  fo, 
„Sollft  du  je  auf  Crden  •  oon  fersen  roerdcn  frob, 
5)as  gefd)iet)t  oon  IRannesminne  •  du  roirft  ein  fd)öne8  QDeib, 
QDill  ©Ott  dir  nod)  cergönnen  •  eines  guten  Q^itters  Ccib." 

„Z)iz  Q^edc  lafet  bleiben"  •  fprad)  fie,  „§errin  mein. 
Cs  l)flt  an  mand)en  QDeiben  ■  gelehrt  der  Augenfd)e(n, 
QDic  Ciebe  mit  Ceide  •  am  ©nde  gerne  lol)nt; 
Od)  roill  fie  meiden  beide  •  fo  bleib'  id)  fi(^cr  t)erfd)ontl" 

Krieml)ild  in  \\}vzm  IRntt  ■  l)ißlt  fid)  oon  3Ttinne  frei. 
So  lief  nod)  der  guten  •  mand)  lieber  Tag  oorbei, 
5)a§  fie  niemand  raupte  •  der  il)r  gefiel  3um  3Ilann, 
QSis  fie  dod)  mit  ©bi^en  •  einen  ?ül)nen  '2^e(fen  geroonn. 

5)a8  roar  derfelbe  3^al?e  •  den  jener  Traum  i^r  bot, 
^en  iVir  befd)icd  die  Hlutter  •  Ob  feinem  frühen  Tod 
^en  näd)ften  Anoerroandten  ■  roie   gab  fie  blut'gen  Col)n ! 
©ur4)  diefes  ©inen  Sterben  •  ftarb  no4)"^t'nd)er3HuttcrSobn. 
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Aücntiure 

Don  Sioride 

5)6  rouol)8  (n  Otidcrlandcn  •  eine  ndjen  füncges  fint, 
des  DQtcr  der  l)ic?  Sigcmunt  •  fin  muoter  Sigelint, 
in  einer  bürge  rid)e  •  roitcn  rool  betont, 
nidcn  bi  dem  Q^inc  •  diu  raao  3e  Santen  genant. 

3d)  fage  iu  oon  dem  dcgene  •  roic  fd)cene  der  wart, 
fin  lip  oor  allen  fd)anden  •  roas  oil  raol  beroart. 
[tar?  undc  maerc  •  roart  [it  der  ?üene  man. 
bei,  roaj  er  grojer  cren  •  3e  difer  rocrlde  geroan! 

Siorit  roas  gel)ei?en  •  der  fnclle  degen  guot. 
er  Derfuol)te  eil  der  ridje  •  durd)  eUcntl)aften  muot. 
durd)  [incs  libes  [terte  •  reit  er  in  menegiu  lant. 
l)ei,  roaj  er  fneller  dcgene  •  [it.3en  ^urgonden  oant! 

On  finen  beften  jiten  •  bi  [inen  jungen  tagen, 
man  möl)te  mid)el  rounder  •  non  Sioride  fagen, 
roa?  cren  an  im  roüel)[e  ■  und  roie  [d)cene  roas  fin  lip; 
fit  beten  in  3e  minne  •  diu  oil  roaetlid)cn  roip. 

3nan  3Öd)  in  mit  dem  ülije  ■  als  im  da?  rool  ge3am: 
Don  fin  felbes  muote  •  roa?  tugendc  er  an  fid)  nam! 
des  rourden  fit  gc3ieret  -  fines  uater  lant, 
da?  man  in  3e  allen  dingen  •  fö  re^tc  bßvlid)en  üant. 
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3tDcitc8    Abenteuer 

QDon  Siegfrieden 

T>a  roud)8  im  Qliedcrlande  •  eines  cdcln  Königs  Kind, 
Siegmund  \)k^  [ein  QDatcr  •  die  ITiutter  Siegelind, 
3n  einer  mäd)t'gen  QDcfte  •  roeit^in  rooblbefonnt, 
Qlnten  am  Q^b^ine  •  3CQnten  mar  fie  genannt. 

3d)  fag'  eud)  non  dem  ^egen  •  roie  fo  [d)ön  er  roard. 
Cr  mar  oor  ollen  Sd)anden  •  immer  roo^l  beroabrt. 
StQcE  und  \)o\)t&  Q^Qmens  •  roard  bald  der  tübne  3Tlann: 
£)cil  roas  er  großer  Cl)ren  •  auf  dicfer  £rde  geroann! 

Siegfried  roard  geV)ei5en  •  der  edle  X>egen  gut. 
Cr  erprobte  oiel  der  Qleid)e  •  in  l)od)bebcr3tem  JJIut. 
Seine  Starte  fübrt'  ibn  •  in  mand)e8  fremde  Cand: 
§ei!  roas  er  fcbneller  X>egcn  •  bei  den  ^urgunden  fandl 

3n  feinen  beften  'Reiten  ■  bei  feinen  jungen  Togen 
3Kod)te  man  oiel  QDundcr  •  oon  Siegfeieden  fagen, 
QDie  Cbr'  on  ibm  crblübte  •  und  roie  fd)(5n  er  roar  3U  fd)aun : 
Q3üld  dad)ten  fein  in  ITlinne  •  oiel  der  roaidlid)en  Jraun. 

3Kan  er3og  iljn  mit  dem  3^lei&e  •  roie  ibm  gejiemend  roar; 
Qüas  ibm  3ud)t  und  Sitte  •  der  eigne  Sinn  gebar! 
Sas  roard  nod)  eine  ^kxdz  •  für  feines  QDaters  Cand, 
^a^  man  ju  ollen  5)ingen  •  ibn  fo  rec^t  bf'^'^li^)  fa^d. 
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Ci  tPOö  nu  [ö  gcroal))cn  •  da?  cv  3c  Ijodc  reit. 

die   Hute   in  gerne  fdl)cn  •  manec  orouroc  und  mancc  mcit 

im  rouu[chtcn,  da?  [in  lüillc  •  in  immer  trücgc  dar. 

l)olt  rodren  im  genuoge  •  des  roort  der  Ijcrre  rool  geroar. 

QDil  feiten  onc  Ijuotc  •  man  riten  lic  da?  fint. 
in  bic?  mit  Scidcrn  3iercn  •  Sigmunt  und  SigcUnt. 
(in  pflögen  oud)  die  reifen  •  den  ere  roas  bcEant: 
dc8  mol)te  er  rool  geroinncu  •  beidiu  liutc  undc  laut. 

9lu  toas  er  in  der  ftcr?e  •  da?  er  rool  rodfen  truoc: 
frocG  er  dar  3U0  bedorfte  •  deo  lag  an  im  gcnuoc. 
er  begundc  mit  finncn  •  rocrbcn  fc^oeniu  roip: 
die  trüten  rool  mit  crcn  •  des  fücnen  Siorides  lip. 

2)ö  \)ic}  fin  oater  Sigcmunt  •  fünden  finen  man, 
er  roolde  l)ödjgc3itc  •  mit  lieben  oriunden  l)dn. 
diu  moere  man  do  Duortc  •  in  ander  ?ünege  lant. 
den  oremden  und  den  funden  •  gab  er  ros  unt  gcroant. 

Srod  man  oant  del)eiuen  •  der  riter  foldc  fin, 
uon  arte  der  fincn  mdge  •  diu  edclcn  ?indcUn 
ladet  man  3U0  dem  lande  •  durd)  die  l)ö4)923it: 
mit  dem  jungen  Eünege  •  froert  gcndmen  fi  fit. 

QDon  der  l)öd)3ite  •  man  rounder  möl)te  fagen. 

Sigmunt  undc  Sigclint  •  die  mobtcn  rool  bcjagcn 

mit  guote  mid)el  ere  •  des  teilte  oil  ir  l)Qnt. 

des  fad)  man  Dil  der  üremden  •  3U0  in  riten  in  daj  lant. 

Q)ier  hundert  froertdegene  •  die  foldcn  tragen  Seit 

mit  famt  Sinride  •  eil  manec  fd)oeuiu  mcit 

t)on  roerBe  roas  unmüejcc  •  roan  fi  im  rodren  bo^t. 

Dil  der  edclen  fteinc  •  die  orouiDcn  leiten  in  da3  golt, 
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Cr  roor  nun  fo  enriQct)[cn  •  mit  an  den  §of  3u  gel)n. 
3)ic  Ceute  fobn  il)n  gerne  •  oiel  9^raun  und  7Rädd)zn  fd)ön 
Qüimfdjtcn  rooV)l,  er  fame  •  dat)in  doi^  immerdar; 
§old  roaren  il)m  gar  üiele  •  des  inard  der  ^egen  voo\)\  geroabr. 

Selten  ol)ne  §üter  •  man  reiten  liefe  das  Kind. 
IHit  Kleidern  \)k^  {l)n  3ieren  •  feine  JKutter  Siegelind; 
Au(^  pflegten  fein  die  QDeifen  •  denen  G\)xc  mar  begannt: 
©rum  mod)t'  er  roobl  geroinnen  •  fo  die  £cute  roie  das  Cand. 

Qlun  roor  er  in  der  Starte  •  dafe  er  rool)l  QDaffen  trug: 
QDes  er  da3u  bedurfte  •  des  gab  man  i^m  genug. 
Sd)on  fann  er  3u  rocrben  •  um  mand)e6  fdjönc  Kind; 
Sie  Rotten  roo^l  mit  Cbren  •  den  f ül)nen  Siegfried  geminnt. 

So  liefe  fein  QDatcr  Siegmund  •  fund  tun  feinem  Celjn, 
3Hit  lieben  3=reunden  rooU'  er  •  ein  ^ofgelag'  beget)n. 
So  brockte  man  die  Hlävt  ■  in  andrer  Kön'ge  Cand. 
Sen  §eimifd)en  und  ©äften  •  gab  er  Olloff'  und  Geroand. 

QDcn  man  finden  mod)te  •  aus  der  QDcrroondten  Art, 
Ser  Qvitter  werden  foUte  .  die  edeln  Knappen  3ort 
£ud  man  nad)  dem  Cande  •  ju'  der  CuftbarFcit, 
Quo  fie  das Sd)roert  empfingen  •  mit  Siegfried  3uglei(^er3eit. 

3Han  mod)te  QDunder  fogcn  •  oon  dem  ^ofgclog. 
Siegmund  und  Siegelind  •  geroannen  an  dem  ^ag 
Q)iel  Cl)re  durd)  die  ©oben  •  dit  fpendet'  il)re  ^and: 
Srum  fob  man  oiel  der  3^remden  •  3U  il)nen  reiten  in  das  Cand. 

Q)icrV)undert  Sd)roertdegcn  •  follteit  geQeidet  fein 
3Kit  Siegfried  3ufammen  •  3Tland)  fd)öne8  331ägdelein 
Sal)  man  am  QDerE  gefdjdftig  •  ibm  roaren  alle  l)old. 
Q)icl  edle  Steine  legten  •  die  grauen  da  in  das  öold, 
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Vit  f(  mit  portcn  looldcn  •  rourFcn  üf  ir  luät 

den  jungen  ftol3cn  recfcn  •  dc3  cnroao  nibt  rät. 

der  roirt  der  Ijicj  dö  [idclcn  •  oil  raancgcn  fücucn  man 

3e  einen  funerocndcn  •  dd  Siorit  ntcrs  nomcn  geroan. 

Vö  gie  3e  cimc  münftcr  •  oil  manec  ridjcr  fncljt 
und  manec  edel  riter  •  die  mifcn  beten  rel)t, 
da?  fi  den  tumben  dicnden  •  als  in  mos  c  getan, 
fi  beten  Uur3it)ile  •  und  oud)  üil  raancger  creuden  roüu 

Gote  man  dö  3cn  cren  •  eine  mc[[c  fanc. 

dö  buop  [idj  Don  den  liuten  •  oil  micljel  gedronc, 

da  [i  3e  ritcr  murden  •  näd)  ritcrUd)cr  c 

mit  alfö  gröjen  crcn  •  da?  tooctUd)  nimmer  racre  crge. 

Si  liefen,  da  fi  ounden  •  gefotclt  manec  marc. 

in  \fOvc  Sigmundce  •  der  büljurt  rcart  fö  ftarc, 

daj  man  erdicjcn  Ijörte  •  palas  unde  fal: 

die  böd)  gemuoten  degenc  •  die  beten  grcejUd)en  fd)al. 

QDon  tDifen  und  oon  tumben  •  man  borte  manegcn  ftöj, 
da?  der  fdjefte  brcd)en  •  gein  den  lüften  döj. 
trun3Üne  fa(^  man  oliegcn  •  nur  den  palas  dan 
oon  maneges  re(fen  bende  •  da?  roart  mit  xAiit  getan. 

Vcx  roirt  der  bat  e?  Idjcn  •  dö  3Öd)  man  dan  diu  marc. 
man  fad)  oud)  dd  sebrodjen  •  oil  mancge  bu<fel  ftarc, 
Dil  der  edelen  fteinc  ■  geoellet  üf  da?  gras 
abe  liebten  fd)ildes  fpangen  •  oon  burte  da?  gefd)cben  roas. 

^ö  gieugen  sroirtes  gefte  •  da  man  in  fi^en  riet. 

Dil  der  edelen  fpife  •  fi  oon  ir  mücde  fd){et 

und  tDxn  der  aller  befte  •  des  mön  in  oil  getruoc. 

den  oremden  und  den  Kunden  •  bot  man  eren  dd  genuoc. 
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T>iz  fic  mit  QBorten  rooUten  •  auf  die  Kleider  näljn 
X>cn  jungen  [toljcn  Q^c(fcn  •  dos  mufete  fo  ergebn. 
^cr  Qüirt  lie&  Si^e  bauen  •  für  mandjen  fübnen  3T?ann 
3u  der  Sonnenroendc  •  reo  Siegfried  Q^itters  Stand  gcroann. 

Da  ging  3u  einem  fünfter  ■  mand)er  reid)e  Kned)t 
^nd  Diel  der  edeln  Q^itter  •  2>ie  Alten  taten  red)t, 
Va^  fie  den  Jungen  dienten  •  wie  ibnen  roar  gefd)ebn. 
Sie  bitten  Kur3roeilc  •  und  freuten  fid)  es  3U  febn. 

Als  man  da  Gott  3U  C\)xzn  •  eine  3Hc[fe  fang, 
Va  bub  fid)  Don  den  Ceuten  ■  ein  gemaltiger  Drang, 
Da  fie  3u  Q\ittern  wurden  •  dem  Q^itterbraud)  gema^ 
3Tlit  alfo  bob^i^  C\)vcx\  ■  fo  leid)t  nid)t  roieder  gefd)äb's. 

Sie  eilten,  roo  fie  fanden  •  gcfd)irrter  Q^offc  oiel. 

Da  roard  in  Siegmunds  §ofe  •  fo  laut  das  Qvitterfpiel, 

DaJB  man  crtofcn  börtc  ■  Pallas  und  Saal. 

Die  bod)beber3ten  Degen  •  begannen  fr6blid)cn  Sd)all. 

QDon  Alten  und  oon  Jungen  ■  mancber  Stofe  crQang, 
'^<\%  der  Sd)äftc  C3red)cn  •  in  die  Cufte  drang. 
Die  Splitter  fab  man  fliegen  •  bis  3um  Saal  \)\n(m. 
Q)on  mand)cr  Q^e(f en  fänden  •  roord  dies  ooll  Cifers  getan. 

Der  QDirt  bat  es  3U  laffen  ■  IRan  30g  die  Q^offe  fort; 
QDobl  fab  nian  aud)  3erbrod)en  •  oiel  ftarfe  Sd)ilde  dort, 
QDiel  der  edeln  Steine  •  auf  das  ©ras  gefällt 
Q)on  des  lid)tcnSd)ilde8 Spangen  •  die  battenStöfec  3erfd)ellt 

Da  fe^en  fid)  die  ©äftc  •  mobin  man  ibnen  riet, 
3u  "Jifd),  roo  Don  Crmudung  ■  Diel  edle  Koft  fie  fd)ied 
^nd  QDein  der  allcrbefte  •  des  man  die  ^ülle  trug. 
Den  §eimifd)en  und  fremden  •  bot  man  ^\)ttw  da  genug. 
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Srole  Dil  fi  fin:3roile  ■  pflogen  a\  den  tac, 

Dil  der  ravnden  dicte  •  rnoroe  ficlj  beiüiic: 

fi  diendcn  ndd)  der  gäbe  •  die  man  dd  rid)c  oant. 

des  TOürt  mit  lobe  9e3ierct  •  olle?  Sigmundee  lant. 

Vex  t)crre  l)ic?  Üben  •  Siorit  den  jungen  man 
lont  unde  bürge  ■  als  et  l)etc  e  getan. 
fincn  froertgenöjcn  •  den  gap  dö  Dil  [in  \)ant: 
dö  liebte  in  diu  reife  •  da?  fi  fömen  in  da?  lant. 

3)iu  l)öl)9e3it  rocrte  •  un3  an  den  fibendcn  tac. 

Siglint  diu  rid)e  .  ndd)  alten  fiten  pflac 

durd)  ir  funes  liebe  •  teilen  röte?  golt. 

fi  funde  e?  rool  gedienen  •  da?  im  die  liute  rodren  Ijolt. 

QDiel  lü^el  man  der  oarcndcn  •  armen  dd  oant. 
ro8  unde  Qeider  •  da?  ftoup  in  Don  der  Ijant, 
fam  fi  3e  Icbene  b^tcn  •  nil)t  mcr  man  einen  tac. 
(d)  rooen  nie  ingefindc  •  9rcc?er  milte  gepflac. 

TRit  lobelid)en  eren  •  fd)iet  fid)  diu  t)öb3it. 
Don  den  rid)en  bcrren  •  borte  man  rool  fit, 
da?  fi  den  jungen  roolden  •  3eime  b^nrcn  \)än: 
des  gerte  nibt  Siorit  •  der  oil  roaetUc^e  man. 

Sit  da?  nod)  beide  lebten  •  Sigmunt  und  Sigelint, 
nibt  roolde  tragen  fröne  •  ir  beider  liebe?  ?int; 
dod)  roolde  er  rocfen  b^rre  •  Dür  allen  den  geroalt, 
(dc9  in  den  landen  Dorbtc  •  der  degen  ?ücne  unde  balt 
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So  Diel  fie  Kur3roeile  •  gefunden  oll  den  ^og, 

Sq6  fahrende  Gefinde  •  dod)  feiner  Q^ul)e  pflog: 

Sie  dienten  um  die  ©abe  •  die  man  da  reid)lid)  fand; 

3l)r  Cob  roard  jur  '^xcvdt  ■  König  Siegmunds  gansem  Cand. 

5)a  liefe  der  3^ürft  oerlciben  •  Siegfried,  den  jungen  TJtann, 
X'as  £and  und  die  Burgen  •  roie  fonft  er  felbft  getan. 
Seinen  Sd)roertgcnoffcn  •  gab  er  mit  milder  ^and: 
So  freute  fie  die  Q^cife  •  die  fie  geführt  in  dos  £and. 

2)as  ^ofgelage  roabi^te  •  bis  an  den  fiebten  Tag. 

Sieglind  die  reid)c  •  der  alten  Sitte  pflag, 

Vü^  fie  dem  Sotjn  3u  Ciebe  •  tierteilte  rotes  ©old: 

Sie  f  onnt'  es  rool)l  oerdienen  •  dafe  il)m  die  £eute  maren  l)old. 

3)a  tnar  3ule5t  fein  armer  •  3^at)render  mel)r  im  Cand. 
D^nen  ftcben  Kleider  ■  und  Q^offe  oon  der  §and, 
Als  l)ätten  fie  3u  leben  •  nid)t  me^r  denn  einen  Tag. 
3Han  fat)  nie  3ngefinde  ■  das  fo  großer  3Hilde  pflag. 

3Ilit  preisroerten  €l)ten  •  3erging  die  CuftbarUeit. 
3Han  l)örte  mobl  die  Q^eid)en  •  fogen  nad)  der  3^1^, 
Safe  fie  dem  Jungen  gerne  •  rodren  Untertan; 
5)a8  begehrte  nid)t  Siegfried  •  diefer  roaidlid)e  3Hann. 

So  lange  fie  nod)  lebten  •  Siegmund  und  Siegelind, 
QDollte  nid)t  Krone  tragen  •  der  beiden  liebes  Kind; 
Sod)  tDoUt'  er  benrlic^  tocnden  •  alle  die  öetoolt, 
Sie  in  den  banden  f  ürd)tete  •  der  Segen  f  übn  und  tooblgeftolt. 
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Aocntiurc 

tr>  i  c    Siorit    3e    QDormje    Eotn 

5)en  l)crrcn  inuotcn  feiten  •  deljciniu  t)er5cleit. 

er  \)övtt  fügen  mocre  •  roie  ein  fd)(xniu  mcit 

roocre  in  bürgenden  •  3e  rounfclje  rool  getan, 

Don  der  er  fit  eil  oreuden  •  und  oud)  arebeit  geroan. 

5)iu  ir  unmajen  fdjocne  •  roas  oil  reiten  funt, 
und  ir  l)öb9cniüete  •  3U0  der  felben  ftunt 
an  der  juncorourocn  •  fö  manec  \)t\t  eroant: 
c?  ladete  t)il  der  gefte  •  in  da?  ©untreres  lant. 

Sroa;  man  der  recrbenden  •  ndd)  ir  minnc  fad), 

Krieml)ilt  in  ir  finne  «  ir  felbcr  nie  oerjad), 

da?  fie  dcl)einen  roolde  •  3e  eitnc  trüte  \)än. 

er  roas  ir  nod)  oil  orcmdc  •  dem  fi  roart  fider  undertdn. 

3)6  geddl)te  üf  \}ö\)C  minne  •  da?  Siglinde  fint. 

C?  roas  ir  aller  roerbcn  •  roider  in  ein  roint. 

er  mo^te  rool  cerdicnen  •  fd)ccncr  urouroen  Up. 

Sit  roart  diu  edcle  Kriemljilt  •  des  füenen  Sioridcs  roip. 

Om  rieten  fine  mdge  •  und  ander  fine  man,  ' 

fit  er  üf  ftoete  minne  •  tragen  roolde  rodn, 

da?  er  dan  eine  rourbe  •  diu  im  möl)te  3emen. 

So  fprad)  der  edel  Siorit  •  ,fö  roil  id)  Kricml)ilden  ncmen, 
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^rittcG    Abenteuer 

QDie  Siegfried  nad)  QDorms  fam 

^en  ^errn  befd)n)erte  feiten  •  irgendein  §er3eleid. 

Cr  borte  Kunde  fagen  •  toie  eine  fd)öne  IRaid 

^ei  den  ^urgunden  rodre  •  nad)  QDünfd)en  rooblgeton, 

QDon  der  er  bald  oiel  Jrcuden  •  und  aud)  niel  Ceides  gcroonn. 

QDon  ibrer  bob^n  Sd)(5ne  •  oemobm  man  roeit  und  breit, 
'^nd  Qud)  ibr  §od)gemüte  •  ward  3ur  felben  3cit 
•Bei  der  Jungfrauen  •  den  Felden  oft  begannt: 
^as  ladete  der  ödfte  •  oiel  in  König  Guntbere  Cand. 

So  uicl  um  ibre  3Jtinne  •  man  QDerbcnde  fab/ 

Kriembüd  in  ibrem  Sinne  •  fprad)  da3u  nid)t  Ja, 

^a^  fie  einen  roollte  ■  3um  geliebten  3Hann: 

Cr  war  ibr  nod)  gar  fremde  ■  dem  fie  bald  roard  Untertan. 

^ann  fann  auf  bob^  3Ttinne  •  Sieglindens  Kind: 
All  der  andern  QDerben  •  mar  roider  ibn  ein  QDind. 
Cr  mod)te  roobl  oerdienen  •  ein  QDeib  fo  auserrodblt: 
•Bald  ward  die  edle  Kriembild  •  demfübncnSiegfriedoermablt. 

3\)m  rieten  feine  3=reunde  •  und  die  in  feinem  Cebn, 
£)qV  er  ftete  3Kinne  •  fid)  3um  '^k\  erfebn, 
So  foir  er  roerben,  da§  er  fid)  •  der  QDabl  nid)t  dürfe  fd)amen. 
^a  fprad)  der  edleSiegfried  •  „SoroillicbKriembildennebmen, 
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,^ie  fd)ccncn  juncorouroen  •  oon  Q3urgondcu  lant, 
liurcb)  ir  unmäjcn  [djanc  •  daj  i[t  mir  rool  bcFcint, 
nie  fcifer  wart  [ö  rid)c  •  ilcr  tüoldc  l)Qbcn  roip, 
im  3Qcmc  rool  je  minncn  •  der  nd)cn  Eüncginuc  lip.' 

^ifiu  fclbcn  meiere  •  gehörte  5igmunt. 
ej  reiten  fine  liute  •  da  oon  roart  im  ?unt 
der  roille  fines  findes  •  toqö  im  \)avtz  leit, 
da?  er  roerbcn  rooldc  •  die  eil  l)crlid)cn  mcit. 

Cj  gcoriefd)  ouct)  SigcUnt  •  des  edelcn  füncgcs  roip, 
[i  bete  gröje  forge  •  umb  ir  findes  lip, 
roan  fi  rool  erfände  •  Günthern  und  fine  man. 
den  geroerp  man  dem  degcne  •  [erc  leiden  begon. 

^ö  fprad)  der  füene  Sinrit  •  ,Dil  lieber  oatcr  min, 
an  edelcr  orouroen  minne  •  roolde  id)  immer  [in, 
id)  enrourbe  dar  min  \;)z^c  •  oil  gröjc  liebe  \)üt. 
froaj  iemen  reden  funde  •  des  ijt  del)eincr  flaute  rat.* 

,*^nd  roil  du  nil)t  erroinden'  •  fprad)  der  fünic  dö, 

,fö  bin  id)  dincs  roillen  •  roacrlid)en  uro 

und  roil  dir?  b^lfen  enden  •  fö  id)  aller  befte  ?an: 

dod)  bot  der  ?ünic  ©untbcc  •  oil  manegen  bobocrtcn  man. 

,Ob  e?  ander  nieman  roaere  •  roan  ^agene  der  degen, 
der  fan  mit  übermüete  •  der  böboerte  pflegen, 
da?  id)  des  fere  oürbte  •  ej  müge  uns  roerden  leit, 
ob  roir  roerben  roellcn  •  die  oil  berlidjßi^  meit,' 

.QDa?  mag  uns  da?  geroerren?'  •  fprad)  do  Sinrit, 

Jroa?  id)  oriuntlic^e  •  nibt  ab  in  erbit, 

da?  mac  fus  erroerben  •  mit  eilen  dd  min  bo^t. 

id)  trouroe  an  im  erdroingen  ■  beidiu  liute  undc  lant.' 
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„^ic  fdjöne  K(5nig8tod)tcr  •  oon  ^urgundcnland, 
Qlm  i\)vc  gro&e  Sd)önc  •  Vas  ift  mir  toobl  bcEannt, 
Kein  Kaifet  [ci  fo  mddjtig  •  l)Qtt'  er  3U  frein  im  Sinn, 
3)em  nid)t  3um  TTiinnen  3iemte  •  diefe  reid)e  Königin." 

Sold)e  TRäxt  l)örte  •  der  König  Siegmund. 
Co  fprad)en  feine  Ccute  •  a\]o  roard  i^m  fund 
Seines  Kindes  Qüille  •  Cs  mar  il)m  l)öd)Ud)  leid, 
Vü^  er  roerben  rooUe  •  um  diefe  l)errUci)e  JHaid. 

Cs  erfuhr  es  aud)  die  Königin  •  die  edle  Siegeliud: 
^ie  mu§tc  gro^e  Sorge  •  tragen  um  il)r  Kind, 
Qücil  fie  voo\)\  ©untl)ern  fannte  <  und  die  in  feinem  §eer: 
Vie  QDerbung  dem  X)cgen  •  3U  cerleiden  flife  man  fid)  fel)r. 

Sa  fprad)  der  fü^ne  Siegfried  •  „QDielliebcr  Q)ater  mein, 
Ot)n'  edler  grauen  DZinne  •  molk'  id)  immer  fein, 
Qüenn  id)  nid)t  roerben  dürfte  •  nad)  ^cr3ensliebe  frei. 
QDas  jemand  reden  möge  •  idj  bleibe  immer  dabei." 

„Oft  dir  nt(^t  ab3uraten"  •  der  König  fprac^  da  fo, 
„So  bin  id)  deines  Qüillens  •  oon  gan3cm  §er3en  frol) 
'^nd  roill  dir's  fügen  l)elfen  ■  fo  gut  id)  immer  fann; 
5>od)  l)at  der  König  ©untrer  •  mand)en  bod)fäl)rt'gen  JTÜann. 

„^nd  roör'  es  anders  niemand  •  als  §agen  der  Segen, 
Ser  ?ann  im  Olbcrmute  •  too^I  der  §od)fal)rt  pflegen. 
So  dafe  id)  fel)r  befürd)te  •  es  mög'  uns  werden  leid, 
QDenn  mir  roerben  roollen  •  um  diefe  l)crrlid)c  3Haid." 

„QDie  mag  uns  das  gefährden!"  « l)ub  da  Siegfried  on: 
„QDas  id)  mir  im  Guten  •  da  ni(^t  erbitten  ?ann, 
IRag  id)  fd)on  fonft  enterben  •  mit  meiner  ftarfen  §and; 
3d)  roill  t)on  il)m  er3roingcn  •  fo  die  Ceute  roie  das  Cand." 

19 


^ö  fprad)  der  oüvftc  5igcmunt  •  ,iiin  rede  ()'t  mir  leit. 
man  rourdcn  di)'iu  moerc  •  3e  9\ine  gefeit, 
dune  dörftcft  nimmer  •  geritcu  in  doj  lant. 
©untrer  undc  ©crnöt  •  die  [int  mir  lange  betont. 

,31Iit  gerooltc  niemen  •  errocrbeu  mac  die  magct/ 

fö  fprad)  der  fünic  Sigmunt  •  ,daj  ift  mir  rool  gefagct; 

roil  aber  du  mit  re<f cn  •  ritcn  in  daj  lant, 

ob  mir  il)t  })ahen  t)nundc  •  die  roerdcnt  fd)icre  befant.* 

,5)e9  cnift  mir  nil)t  30  muote'  •  fprad)  aber  Siodt, 
,daj  mir  fülen  3e  Q'vine  •  reifen  nolgcn  mit 
durd)  del)eine  l)erDart  •  da?  inaere  mir  oil  Icit, 
da  mit  id)  folde  crttoingen  •  die  oil  Verlieben  mcit. 

ßi  mac  rool  fu6  errocrbcn  •  dd  min  eines  l)ant. 

id)  roil  felbe  3roelftc  •  in  ©untreres  lant. 

dar  fult  ir  mir  \fz\^cn  •  nater  Sigmunt.' 

dö  gap  man  fincn  degcnen  •  3c  Seidern  grd  unde  bunt. 

X)ö  oernam  oud;  difiu  macrc  ■  fin  muoter  Siglint. 
fi  begunde  trüren  •  umbe  ir  liebe?  fint: 
da?  Dornte  fi  ocrliefen  •  oon  ©untreres  man. 
diu  edel  füneginne  •  oil  fere  meinen  began. 

Sinrit  der  \)znc  •  gie,  dd  er  fi  fad); 
roider  fine  muoter  •  er  güetUd)en  fprad): 
,t)rouroe,  ir  fult  nibt  roeinen  •  durc^  den  roillen  min: 
jd  roil  id)  dne  forge  •  oor  allen  roiganden  fin. 

,^nd  Ijclfet  mir  der  reife  •  in  'Burgonden  lant, 

da?  id)  und  mine  rccPcn  •  baben  föld)  geroant, 

da?  alfö  ftol3e  b^^de  •  mit  eren  mügen  tragen. 

des  roil  id)  iu  gendde  •  mit  triuroen  roaerlicben  fdgen.* 
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„Ceid  ift  mic  deine  Q\cde''  •  fprad)  König  Siegmund, 
„Denn  roürdc  dicfc  ^Kdre  •  dort  am  Q^bcinc  ?und, 
X)u  dürftest  nimmer  roagen  •  3u  reiten  in  i\)x  £ünd. 
©untrer  und  ©ernot  •  die  find  mir  lange  begannt. 

„Tflit  ©eroalt  erroerben  •  fann  niemand  die  3Hagd/' 
Sprad)  der  König  Siegmund  ■  „das  ift  mir  roobl  gefügt; 
QDillft  du  jedod)  mit  Q\e(fen  •  reiten  in  das  £and, 
5)ie  ijreunde,  die  mir  V)oben  •  die  werden  eilends  befandt." 

„So  ift  mir  nid)t  3umute"  •  fiel  (l)m  Siegfried  ein, 
„Dü&  mir  "iKccfen  feilten  •  folgen  an  den  Q^b^ii^ 
©iner  §eerfül)rt  roillen  •  das  rodre  mir  rool)l  leid, 
Sollt'  id)  damit  er3roingcn  •  dicfe  l)ctrlicl)e  IRaid. 

„3d)  mag  fie  fd)on  erroerben  •  allein  mit  meiner  §and. 
3d)  roill  mit  3roölf  ©ej'cllcn  •  in  König  ©untViers  Cand; 
Da3u  foUt  i\)x  mir  Reifen  •  Q3ater  Siegmund." 
Da  gab  man  feinen  Degen  •  3u  Kleidern  grau  und  aud)  bunt. 

Da  pernabmr  aud)  diefe  33Iäre  •  feine  Uluttcr  Sicgelind; 
Sie  begann  3u  trauern  •  um  i\)x  liebes  Kind: 
Sie  bangt'  es  3U  üerlieren  •  durd)  die  in  ©untt)ers  §eec. 
Die  edle  König8tod)ter  •  darüber  roeinte  fie  fel)r. 

Siegfried  der  Degen  •  ging  b)in,  roo  er  fie  fa^. 
QDider  feine  IRutter  •  gütlid)  fprad)  er  da: 
„5^rau,  ibr  foUt  nii^t  roeinen  •  um  den  QDillen  mein: 
QDol)l  roill  i(^  ol)ne  Sorgen  •  oor  allen  QDeiganden  fein. 

„9^un  belft  mir  3U  der  QReife  •  nad)  ^urgundenland, 
Va^  mid)  und  meine  Qled en  •  3iere  fold)  ©eroand, 
QDie  fo  ftol3e  Felden  •  mit  ©l)ren  mögen  tragen: 
Dafür  roill  id)  immer  •  den  Danf  oon  §et3cn  cud)  fagen." 
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.Sit  du  nil)i  roi'  t  Tüindcn'  •  fpvüclj  orou  Siglint, 
,[ö  b'lfc  id)  dir  der  reife  •  min  einige?  fint, 
mit  der  bcften  rooetc  •  die  ritcr  ie  gctruoc, 
dir  und  dinen  gcfcllcn  •  ir  fult  ir  üüeren  genuoc' 

Vö  ncic  der  füncginne  •  Siorit  der  junge  man. 
Cr  fprad):  ,id)  roil  3er  ocrte  •  nicnien  mere  Ijdn 
niuroan  3n)clef  recfcn  •  den  fol  man  brüeoen  mat. 
id)  roil  da}  fel)en  gerne  •  xoic}  umbe  Kriemljildc  [tot.' 

©ö  [djen  fd)cene  orouroen  •  nal)t  unde  tat, 

da?  lü^el  ir  del)einiu  ■  ruoroe  gepflac, 

un3C  man  geraorljtc  •  die  Sioridee  rodt. 

er  rooldc  [iner  reife  •  \)o.hcn  dcljciner  flabtc  rdt. 

Sin  Dütcr  Ijie?  im  3ieren  •  fin  riterlid)  geraunt, 
da  mit  er  rooldc  rümen  •  da?  Sigmundes  lant, 
und  ir  Dil  liebten  brüneje  •  die  rourden  oudj  bereit 
und  \\)v  Dcftcn  \)e\mz  •  ir  (diilde  fd)ccne  un^c  breit. 

So  ndl)tc  in  ir  reife  •  3e  den  ^urgönden  dan. 
umb  fi  begundc  forgen  •  roib  unde  man, 
ob  fi  immer  ?omcn  foldcn  •  beim  roider  in  da?  laut. 
die  bcWe  in  bie?en  foumen  •  beide  rodfen  und  geroant. 

Or  ro8  diu  rodren  fdjcene  •  ir  gereite  goldcs  rot. 
lebt  iemen  übermüeter  •  des  enroas  nibt  not, 
danne  roaere  Siorit  ■  und  die  finc  man. 
urloubes  er  dö  gertc  •  3U0  den  'Burgondcn  dan. 

3n  roerten  trürecUcbe  •  der  ?ünic  und  [in  roip. 

er  tröfte  minneclii^e  ■  do  ir  beider  lip. 

er  fprad):  ,ir  fult  nibt  meinen  •  durd)  den  roillen  min: 

immer  änc  forge  ■  fult  ir  minee  libes  fin.' 
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,,3ft  dir  nid)t  absucaten"  •  fprad)  9^rau  SiegcUnd, 
„So  t)cir  id)  <iic  i^^  Q^eifc  ■  mein  cin3ige8  Kind, 
3Kit  den  bcften  Kleidern  •  die  je  ein  Q'^ittcr  trug, 
^ir  und  deinen  öefellcn  •  i^r  foUt  der  Ijabcn  genug." 

Sa  neigte  fid)  i\)v  danfend  ■  Siegfried,  der  junge  3HQnn. 
£r  fprad) :  „*3Iid)t  tnebr  öefcllen  ■  nel)m'  id)  3ur  3^abrt  mir  an 
Als  der  Q'^e(fen  sroölfe  •  üerfel)t  die  mit  ©croand. 
Od)  m(5d)te  gern  erfahren  •  roie'e  um  Kriembild  fei  beroandt." 

Va  fa^en  fd)(5ne  grauen  •  über  Qtad)t  und  Xag, 
X)a§  il)rer  feiten  eine  •  der  IRu^z  eber  pflag, 
^ie  fie  gefertigt  l)attcn  •  Siegfriedens  Staat. 
Cr  roollte  feiner  Q^eife  •  nun  mit  nid)ten  baten  Q^at. 

Sein  QDatcr  \)ie^  il)m  3ieren  •  fein  ritterlid)  Geiüand, 
QDorait  er  räumen  tnollte  ■  König  Siegmunds  Cond, 
Qlnd  il)re  lid)ten  Pon3er  •  die  rourden  auc^  bereit 
Qlnd  ibre  feften  §elmc  •  ibre  Sd)ilde  fd)(3n  und  breit. 

*3lun  faben  fie  die  Qleife  •  3u  den  ^urgunden  nabn. 
Qlnd  fie  begann  3U  forgen  •  beides,  QDeib  und  3)Iann, 
Ob  fie  je  roiederCommen  •  follten  in  das  Caiid. 
Sie  geboten  auf3ufdumen  •  ibre  QÜaffcn  und  ibr  ©ciüünd. 

Sd)ön  toaren  ibre  Q'loffe  •  ibr  'iKeit3eug  goldesrot; 
QDenn  roer  fid)  böb^t  daud)te  •  fo  toar  es  obne  Qflot, 
Als  der  Segen  Siegfried  •  und  die  ibm  Untertan. 
Qlun  bidt  er  um  Qlrlaub  •  3U  den  ^urgundcn  an. 

Sen  gaben  ibm  mit  Trauern  •  König  und  Königin. 
Cr  tröftete  fie  beide  ■  mit  minniglid)em  Sinn 
Qlnd  fprü(^:  „3br  follt  nid)t  meinen  •  um  den  QDillen  mein: 
3mmet  obne  Sorgen  ■  mögt  ibr  um  mein  Ccben  fein." 
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Cj  maa  Icit  den  rccf  cn  •  ej  rocintc  oud)  mancc  mclt. 

fd)  roacnc,  in  Ijctc  ir  l)cr3c  •  rcljtc  da?  gefeit, 

daj  in  fö  Dil  der  uriunde  •  da  oon  geloege  tot. 

Dou  fdjulden  \i  dö  Oagetcn  •  des  gie  in  n)üerlid)cn  not. 

An  dem  fibcnden  morgen  •  je  QJDormcj  üf  den  (ant 

riten  die  Dil  füencn  •  alle?  ir  geroant 

iuao  Don  rotem  golde  •  ir  gereite  roolgetmi; 

ir  roo  in  giengen  ebene  •  des  fücnen  Sioritea  man. 

Or  fdjilde  raaren  niuroe  •  liebt  unde  breit, 
nnd  Dil  fdjane  ir  l)clme  •  dö  je  \)ox)e  reit 
Sinrit  der  oil  fücne  •  in  ©untljcrcs  lont. 
man  gcfad)  an  beiden  ■  nie  fö  berlid)  geroant. 

5)iu  ort  der  frocrtc  giengen  •  nider  üf  die  fporn: 
ej  Duorten  fdjarpfc  gcren  •  die  riter  üj  erforn. 
SiDrit  der  Duorte  ir  einen  •  rool  jroeier  fpannen  breit, 
der  je  [inen  C(fcn  •  Dil  Ijarte  Dvcislidjen  fneit. 

^ie  goltnarroen  joume  •  Duortcns  an  der  b^nt, 
[idiniu  üürbüege  •  [us  fömens  in  daj  lant. 
daj  oolc  fi  allentbalben  •  fapfen  an  bcgan: 
dö  liefen  (n  cntegenc  •  Dil  der  ©untberes  man. 

^ie  böd)  gemuoten  retf  en  •  riter  unde  tnebt, 

die  giengen  juo  den  b^ri^ßn  •  da?  roas  micbel  rebt, 

und  enpficugen  die  gcfte  •  in  ir  blatten  lant 

und  ndmen  in  die  mare  •  mit  den  fcbildcn  Don  der  b^nt. 

5)iu  ros  fi  TOolden  dannen  •  jieben  an  gemacb: 
Siorit  der  oil  füene  •  wie  fnelle  er  dö  fpradj: 
fiät  uns  ften  die  moere  •  mir  und  minen  man: 
mir  roellen  fd)iere  binnen  •  des  ic^  guotcn  roillen  bon. 
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Ce  tüQC  leid  den  Q^ccfcn  •  aud)  roeinte  münd)e  3Haid; 
Sie  abntcn  xoo\j\  im  §er3en  •  da§  fie  co  nad)  der  "^dt 
Q^odj  fd)tDer  entgelten  müßten  ■  duri^  lieber  3^reunde  ^od. 
Sie  botten  ©rund  3U  Sogen  •  es  tot  ibncn  roQ^rlid)  not. 

Am  fiebenten  3Horgen  •  3U  QDormo  an  den  Strand 
fKitten  fd)on  die  Kühnen  •  all  iljr  ©eroand 
QDar  oon  rotem  öolde  •  \\)v  "QReitjeug  rool)lbcftellt; 
Obncn  gingen  fanft  die  Q^offe  •  die  fid)  da  Siegfried  gefeilt. 

2teu  roaren  i\)xc  Sdjildc  •  lid)t  da3U  und  breit, 
Qlnd  fd)ön  ibre  §clme  •  als  mit  dem  ©eleit 
Siegfried  der  fübnc  •  ritt  in  ©untbers  Cand. 
3Han  erfab  an  ^eldcn  •  nie  mebr  fo  b^i^i^lidj  ©croand. 

Vcv  Sd)roerter  ©nden  gingen  •  nieder  auf  die  Sporen; 
Sd)arfe  Speere  fübrten  •  die  Q^itter  auserkoren. 
QDon  3roeier  Spannen  breite  •  mar,  roeld)cn  Siegfried  trug; 
Vcx  batt'  an  feinen  Sd)neidcn  •  grimmer  Sd)ärfe  genug. 

©oldfarbnc  3öume  •  fübrten  fie  an  der  §and; 
5)er  ^ruftriem  mar  oon  Seide  •  fo  Camen  fie  ins  Cand. 
Va  gafften  fie  die  Ceute  ■  allentbalben  an: 
©untbers  JKannen  liefen  •  fie  3U  empfangen  b^'^an« 

5ie  bod)beber3tcn  Q^ecf en  •  Q^itter  fo  roic  Kncd)t, 
liefen  den  §errn  entgegen  •  fo  mar  eo  ^ug  und  Q^edjt, 
Qlnd  begrüjßten  diefe  ©dfte  ■  in  ibrer  Ferren  £and; 
^ic  Pferde  nabm  man  ibnen  •  und  die  Sd)iide  oon  der  §and. 

Va  roollten  fie  die  Q^offe  •  3iebn  3U  ibrer  Q^aft; 
Va  fprad)  aber  Siegfried  •  alsbald,  der  ?übne  ©aft: 
„2ü^x  uns  nod)  ftcbn  die  Pferde  •  mir  und  meinem  ©eleit: 
QDir  reiten  bald  oon  binnen    da3u  bin  id)  gan}  bereit. 
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,Srocm  [in  funt  diu  niocrc  •  der  fol  mid)  niljt  ücvdagcn, 
tüü  id)  den  fünic  oindc  •  da?  fol  man  mir  fügen, 
öuntl)crn  den  oll  ridjcn  •  üj  Q3urgondcn  lant.' 
dö  [ugcte  ej  im  einer  •  dem  ej  reifte  iüüs  befant. 

.Qfclt  ir  den  fünic  oindcn  •  da?  mac  oil  rool  gcfd)ct)cn; 

in  jenem  falc  roitcn  •  \)ün  id)  in  gefcl)en 

h\  den  finen  l)elden  •  dd  fult  ir  \)\ne  gdn: 

du  mugct  ir  bi  im  oindcn  •  moncgen  l)crUdj)cn  man.' 

QlvL  roarcn  deme  füncgc  •  diu  moere  gefeit, 
da?  dd  fomcn  roacrcn  •  riter  oil  gemcit: 
die  Duorten  licl)tc  brünnc  •  und  l)crlid)  gcroont; 
fine  erfände  nieman  •  in  der  QBurgondcn  lant. 

^cn  fünic  nom  des  roundcr  •  oon  rcouncn  fcemen  dar 
die  l)crlid)cn  reifen  •  in  rooete  liel)t  geoar 
und  mit  fö  guotcn  fd)ildcn  •  niuioc  undc  breit, 
da;  im  da?  fagcte  nieman  ■  da?  roas  ©untrere  leit. 

J)cs  antrourte  dem  fünege  •  oon  Jlie^en  Ortroin; 

xid)  unde  fücne  •  mot)te  er  rool  [in. 

Jit  roir  ir  nil)t  ernennen  •  fö  fult  ir  V)ci;cu  gdn 

ndd)  minem  cc\)cm  fiagcncn  ■  den  fult  ir  [i  )cl)en  Idn. 

,^cm  fint  funt  diu  rid)e  ■  und  elUu  rrcmdiu  lant. 
[in  im  die  l)crren  fünde  •  da?  tuo  er  uns  befant.' 
der  fünic  bat  in  bringen  •  und  die  fine  man: 
man  fad)  in  b)erlfd)e  •  mit  reifen  \)\n  3e  ^ovc  gdn. 

QDaj  fin  der  fünic  rooldc  ■  des  ordgtc  f)agene. 

^ej  fint  in  mime  l)üfe  •  unfundc  dcgcne, 

die  niemen  l)ic  benennet  •  b^bt  ir  fi  ie  gcfcl)en, 

des  fult  ir  mir,  fiagcne  •  der  rcl)tcn  rodrl)citc  jeben.' 
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j,QDer  oon  eud)  es  lüij'i'c  •  der  foU  mir'e  nic^t  Dcrfdjiuciijcn: 
Quo  id)  den  König  finde  •  dos  foll  man  mir  seigen, 
Guntbec  den  reid)en  •  aus  Q3urgundenland." 
J)q  fügt'  CS  il)m  einer  •  dem  es  rooljl  lünr  bcfannt. 

„QDollt  ibc  den  König  finden  •  dos  mag  gar  leid)t  gcfcl)el)n: 

3n  jenem  roeiten  SqqIc  •  Ijab'  id)  i^n  gefeljn 

Qlnter  feinen  f)elden  •  da  gebt  3U  ibm  binan, 

So  mögt  ibr  bei  ibm  finden  •  mandjen  bcrrlid)en  3Kann." 

Qlun  roarcn  Qud)  dem  König  •  die  IHaren  fd)on  gefügt, 
5)üB  gefommen  mären  •  Q^itter  unoersagt: 
Sie  fübrten  lid)te  Ponser  •  und  bctrlid)  ©croand; 
Sic  erfenne  niemand  •  in  der  Q3urgundcn  Cand. 

X)en  König  nabm  es  tr>under  •  roober  gekommen  fei'n 
X)ic  berrlid)en  Qvecfen  •  im  Kleid  oon  lid)tcm  Sd)eia 
Qlnd  mit  fo  guten  Sd)ilden  •  fo  neu  und  fo  breit; 
^a§  ibm  das  niemand  fügte  •  das  mar  König  ©untbern  leid. 

3uc  Antroort  gab  dem  König  •  oon  IRc^  £)cxx  Ortcrocin; 
StarE  und  fübncs  IRntte  ■  mod)t'  er  roobl  fein: 
„Va  mir  fic  nid)t  ernennen  •  fo  bci&t  jemand  gebn 
^ad)  meinem  Obeim  §agen  •  dem  follt  ibr  fic  laffen  fcbn. 

„Obm  find  roobl  fund  die  Qleid)e  •  und  alles  fremde  Cand; 
Crfennt  er  die  Ferren  •  das  mac^t  er  uns  begannt." 
^er  König  liefe  ibn  \)o\cn  -  und  die  in  feinem  Cebn: 
^a  fab  man  ibn  bcrrlid)  •  mit  Q^ecPen  bin  3u  §ofe  gebn. 

QDarum  nad)  ibtn  der  König  •  frug  §agen  da,  gefd)icPt? 
„£s  rocrden  fremde  ^egcn  •  in  meinem  £)ane  crbli(ft, 
X>ie  niemand  mag  ernennen  •  b<ibt  ibr  fie  je  gefebn, 
So  foUtibrmir,3^rcund§agen- inaller QDabrbeitQ^edeftebn." 

27 


,5)qj  tuon  ich,'   fprad)  ^agcnc  •  seinem  oenftcr  er  dö  gk, 
(in  ougcn  er  dd  roen?cn  •  3U0  den  gcftcn  lie. 
rcol  behagete  im  ir  gcocrtc  •  und  oud)  ir  gcmant: 
fic  rodren  im  oil  oremdc  ■  in  der  ^urgonden  lant. 

Cr  fprad),  oon  [mannen  famcn  •  die  rc(fcn  an  den  Q^in, 
ej  motten  [elbe  Dürften  •  oder  Dürften  boten  fin. 
,ir  ros  diu  fint  fd)oene  •  ir  Qeidcr  \)Qvte  guot; 
Don  [mannen  fi  füeren  •  fi  fint  \)ö\}t  gemuot.' 

Rlfö  fprad)  dö  ^agene  •  ,id)  roil  des  mol  oerjcben, 
freie  id)  SiDridcn  •  nimer  \)abz  gefel)en, 
fö  roil  id)  mol  gelouben  •  freie  c?  dar  urabe  ftdt, 
da?  cj  fi  der  refc  •  der  dort  fo  l)crUd)en  gät. 

,Cr  bringet  niuroiu  mocre  •  V)er  in  dit3e  lant. 
die  füenen  Q'Iiblungc  •  fluoc  des  b^des  bütit, 
Sd)ilbunc  und  Qliblungen  •  diu  rid)en  füneges  fint. 
et  orumtc  ftarfiu  reunder  •  mit  finer  gröjen  ?refte  fint. 

,5)d  der  b^lt  aleine  •  du  alle  b^fe  reit, 

er  oant  Dor  einem  berge  •  ale  mir  ift  gefeit, 

bi  Qtiblunges  bo^de  •  oil  manegen  f denen  man: 

die  rodrn  im  e  Dil  oremde  •  uns  er  ^^  fünde  dd  gcroan, 

,f)ort  der  Qliblunges  •  der  roas  gar  getragen 

ü?  eime  bolt^  berge  •  nu  beeret  rounder  fogeti, 

tDic  in  roolden  teilen  •  der  QRiblunge  man. 

da?  fad)  der  degen  Siurit  •  den  b^lt  es  roundern  began. 

,Cr  fom  3U0  3in  fö  naben  •  da?  er  die  b^ldc  fad) 
und  oud)  in  die  degene  •  ir  einer  drunder  fprai^: 
,bic  ?umet  der  ftarh  Siorit  •  der  b^t  dou  Q^iderlor.':.' 
Dil  feltfaeniu  maere  •  er  an  den  "Tliblungcn  oant. 
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„t)a6roill  id),"  fpradj^ogcn  •  3um  ^cnftcr  [d)ritt  er  drauf, 
^Q  liefe  er  nad)  den  ©aften  •  den  Augen  freien  Cauf. 
QDol)l  gefiel  ibm  \\)X  ©erdte  •  und  all  il)r  ©eroand; 
Vod)  waren  fie  ibm  fremde  •  in  der  ^Burgunden  Cand. 

Cr  fprad),  roober  die  Qvecfen  •  aud)  fdmcn  an  den  Ql^cin, 
©s  möchten  felber  3=ürften  •  oder  ^ürftenboten  fein. 
„Sd)ön  find  ibre  Q^offe  •  und  ibr  ©emand  ift  gut; 
QDon  toannen  fic  aud)  ritten  ■  es  find  Felden  bod)gemut." 

Alfo  fprad)  da  ^agen  •  „Sooiel  (d)  mag  oerftebn, 
£)ah*  id)  glcid)  im  £eben  •  Siegfrieden  nie  gefebn, 
So  roill  id)  dod)  roobl  glauben  •  rcie  es  damit  aud)  ftebt, 
5)afe  er  es  fei,  der  ^egen  •  der  fo  b^r^^id)  dortcn  gebt. 

,,©r  bringt  neue  IRaren  •  \)ev  in  diefcs  £and: 
^ie  Wbnen  Qlibelungen  ■  fd)lug  des  Felden  §and, 
5ic  teid)en  Königsföbne  -  Sd)ilbung  und  Q^ibelung; 
©r  roirfte  grofee  QDunder  •  mit  des  ftarEen  Armes  Sd)roung. 

„Als  der  §eld  alleine  •  ritt  aller  §ilfc  bar, 
^ond  er  an  einem  ^erge  •  fo  bort'  id)  immerdar, 
^ei  Konig  Qliblungs  §orte  •  mand)en  ?ubnen  3Tcann; 
Sie  roaren  ibm  gar  fremde  •  bis  er  die  Kunde  \)kv  geroann. 

„^er  §ort  Konig  Qlibelungs  •  roard  bßtoorgetragcn 
Aus  einem  bobl^i^  Q3erge  •  nun  bort  QDunder  fagen, 
QDie  ibn  teilen  toollten  •  die  QRiblung  Untertan. 
5)as  fab  der  5)egen  Siegfried  •  den  es  3U  roundem  begann, 

„So  nab  ?am  er  ibnen  ■  dafe  er  die  Felden  fab 
QXnA  ibn  die  X)egcn  roieder  •  ^er  eine  fagte  da: 
,§ier  f oramt  der  ftarf e  Siegfried  •  der  §eld  aus  Q^iederland.' 
Seltfame  Abenteuer  •  er  bei  den  Qflibelungen  fand. 
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,X)en  reifen  tool  cnpficngen  •  Sd)ilbunc  und  Qlibelunc. 
mit  gemeinem  rate  •  die  edelen  oürften  junc 
den  [d)a3  in  baten  teilen  •  den  rooctlicben  man 
und  gertcn  deo  mit  olije  •  der  l)crre  loben  inj  bcgon. 

,Cr  fad)  fö  Dil  gcftcines  •  [ö  mir  beeren  fagen, 
bundert  fan3n)agene  •  ej  b^ten  nibt  getragen; 
nod)  me  des  röten  goldes  •  üon  Qliblunge  lant; 
da?  [olt  in  alle?  teilen  ■  deo  Füenen  Siorides  \)ant. 

,^ö  gaben  fi  im  3e  miete  •  da?  Q'Iiblunges  frocrt. 

fi  rodren  mit  dem  dienfte  •  Dil  übcle  gerocrt, 

den  in  dd  leisten  folde  •  Siorit  der  b^lt  guot: 

ern  Eunde  ej  nibt  oerenden  •  fi  rodren  3orncc  gemuot. 

,Si  b«ten  dd  ir  oriunde  •  3roelf  füener  man, 

da?  ftarfe  rifen  rodren  •  roaj  funde?  fi  oeroan? 

dl  fluoc  fit  mit  3orne  •  diu  SiDrides  )^ant, 

und  rc(f  en  fiben  bundert  •  troang  er  oon  Qlibelunge  lant 

,3Hit  dem  guoten  frocrte  •  da?  bis?  "^almunc. 
duri^  die  ftarEen  Dorbte  •  Dil  manec  recE e  junc, 
die  fi  3C  dem  froerte  b^ten  •  und  an  den  füenen  man, 
da?  lant  3U0  den  bürgen  •  fi  im  täten  undertdn; 

,^ar  3U0  die  rid)en  Eüncge  •  die  fluog  er  beide  tot. 
er  fom  Don  Albrid)e  •  fit  in  gröjc  not. 
der  rodnde  fine  b^t^ßi^  •  ted)en  da  3ebant, 
un3  er  die  gröjcn  fterfe  •  fit  an  Sinridc  oant. 

,Söne  funde  im  nibt  geftriten  •  da?  ftarte  getroerc. 

alfam  die  leroen  roilde  •  fi  liefen  an  den  bcrc, 

dd  er  die  tarnfappen  •  fit  Albrid)e  an  gcroan. 

dö  roas  des  bordes  \)hvt  •  Siorit  der  Dvcielicbc  man. 
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„t)en  9^e(fen  roobl  empfingen  •  5d)ilbun9  und  "Jlibelung. 
Cint)ellig  boten  •  die  edcln  3^ürften  jung, 
^Q^  il)nen  teilen  m6d)te  •  den  Sd)a^  der  fübne  JHonn: 
2)Q8begebrtenfic  gor  dringend  •  3U  geloben  es  der^ert begann. 

Cr  fal)  fo  Diel  ©efteinee  •  roie  roir  böten  fagen, 
hundert  Ceiterroogen  •  die  möd)ten  es  ni(^t  tragen, 
9Iod)  mebr  des  roten  ©oldes  •  oon  Q'Iibelungcnland : 
^as  alles  follte  teilen  •  des  fübnen  Siegfriedes  §and. 

„Sic  gaben  ibnx  jura  2obne  •  König  QfZiblungs  Sd)n)ert: 

X)a  rourden  fie  des  ^ienftcs  •  gar  übel  geroäbrt, 

X)cn  ibnen  leiften  follte  •  Siegfried  der  ^egen  gut. 

Cr  ?onnt'   es   nid)t  ooUbringen  ■  fie  bitten  3ornigen  lUnt. 

„Da  bitten  fie  ju  5^reunden  •  fübne  jroölf  3Hann, 
Die  ftarfe  Qliefcn  roaren  •  toas  fonnt'  es  fie  oerfabn? 
Die  erfd)lug  im  ^ovnc  •  Siegfriedens  §and, 
^nd  fiebenbundert  Q'^ecf  en  •  jroang  er  com  Qlibelungenland. 

„3Hit  dem  guten  Scbmertc  •  gebei^en  ^almung. 
QDom  Sd)re(fen  überrodltigt  •  mar  mand)er  Degen  jung 
3umal  Dor  dem  Sd)n)erte  •  und  oor  dem  fübnen  IRann: 
Das  Cand  mit  den  Q3utgen  •  madjten  fie  ibm  Untertan. 

„Da3u  die  reid)en  Könige  •  die  fcblug  er  beide  tot. 
Cr  fam  durd)  Albrid)en  •  darouf  in  grofec  *3^ot: 
Der  roollte  feine  getreu  •  rad)en  all3ubond, 
©b'  er  die  gro^e  Stdrfc  •  nod)  an  Siegfrieden  fand. 

„3Tiit  Streit  befteben  ?onnt'  ibn  •  da  nid)t  der  ftarfe  %xozx%, 
QDie  die  milden  £euen  •  liefen  fie  an  den  ^erg, 
QDo  er  die  Xarnfappe  •  Albrieben  abgeroann: 
'^Q.  mar  des  Portes  Uleifter  •  Siegfried  der  f(^re(f  lid)e  ^Hann. 
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,3)i  da  torftcn  ocbtcn  •  die  lagen  alle  crflogcn. 
den  fd)Q3  den  Ijic?  er  boldc  •  oücrcn  undc  trogen, 
da  in  du  Dor  ndmen  •  die  Qublunges  man. 
Albrid)  der  oil  [torfc  •  dö  die  famcrcn  geroon. 

,Cr  muoö  im  [roeren  cide  •  er  diente  im  fö  fin  fnebt: 
aller  l)ande  dinge  •  mos  er  im  gerel)t.' 
fö  fprad)  oon  Xronje  £)aQznc  •  ,daj  l)dt  er  getan; 
alfö  gröjer  frefte  •  nie  mcr  rctfe  geroan. 

Q^od)  roeij  id)  an  im  mcre  •  da?  mir  ijt  betont: 
einen  lintrüd)en  •  fluoc  des  l)elde8  l)ant; 
er  badet  [id)  in  dem  bluote  •  fin  \)üt  xoaxt  ^umin. 
dc6  fnidet  in  fein  rodfen  •  da?  ift  dicfe  morden  fd)in. 

,QDir  fuln  den  jungen  Ferren  •  enpfdl)en  defter  baj, 
da?  toir  il;t  oerdicnen  •  dce  fnellen  recfen  \^a}. 
fin  lip  der  ift  fö  Eüene  •  man  fol  in  golden  V)ön; 
er  \)ät  mit  finer  frcfte  •  fö  manigiu  rounder  getan.' 

J)ö  fprad)  der  füncc  des  landes  •  ,nu  fi  uns  roillcfomcn 
er  ift  edel  und  füene  •  da?  \)än  id)  rool  oernomcn. 
des  fol  oud)  er  geniejen  •  in  ^urgonden  laut.' 
dö  gie  der  l)crre  Guntl)er  •  dd  er  Sioridcn  oant. 

5)et  roirt  und  fine  re(f  en  •  enpfiengen  fö  den  gaft, 
da?  in  an  ir  3ül)ten  •  oil  lü^el  il)t  gebraft. 
des  begunde  in  nigcn  •  der  tDactlid)e  man, 
da}  fi  im  beten  grüe3cn  •  fö  ret)te  fd)öne  getan. 

,3IIid)  wundert  dirre  maerc'  •  fprad)  der  füncc  3el)ant, 
,oon  manne  ir,  edel  Siorit  •  fit  fomen  in  di^e  lant, 
oder  roa?  ir  roellet  roerben  -  3e  QDorme?  an  den  9^in.' 
dö  fprad)  der  gaft  3e  dem  f  ünege  •  ,da?  fol  iud)  unoerdaget  fin, 
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„T>k  fid)  getraut  ju  fcd)tcn  •  die  lagen  all  erfd)lageri. 
^en  5d)a^  lic§  er  rcicder  •  nad)  dem  QSergc  tragen, 
J)em  ibn  entnommen  Ratten  •  ^ie  Q^iblung  Untertan. 
Alberid)  der  jtarfe  •  das  Amt  des  Kammrcrs  gcroann. 

„Cr  muJBt'  il)m  Cide  fd)n)ören  •  er  dien  ibm  als  fein  Kncd)t, 
3u  aller  Art  ^ienften  •  roard  er  il)m  gered)t." 
So  fpra(^  oon  ^ronje  §agen  •  „^as  l)«t  der  §eld  getan; 
Alfo  grofee  Kräfte  •  nie  mebr  ein  Q^ecfe  gcroann. 

„QTod)  ein  Abenteuer  •  ift  mir  oon  ibm  begannt: 
Cinen  £inddrad)en  •  f(i)lug  des  Felden  §and; 
Als  er  im  QSlut  fid)  badete  •  roard  börnem  feine  §aut. 
So  oerfebrt  ibn  feine  QDaffe  •  das  bat  man  oft  an  ibmgefd)aut. 

„3Ttan  foll  ibn  roobl  empfangen  •  der  befte  Q^at  ift  das, 
^amit  mir  nid)t  oerdienen  •  des  fd)nellen  Qleifen  ^a^. 
Cr  ift  fo  fübnes  Sinnes  •  man  feb'  ibn  freundlid)  an: 
Cr  bot  mit  feinen  Kräften  •  fo  mand)C  QDunder  getan." 

Va  fpradj  der  §enr  des  Candes  •  „Qlun  fei  er  uns  roillEommen. 
Cr  ift  fübn  und  edel  •  das  bob'  id)  roobl  pcrnommen; 
^es  foll  er  aud)  genießen  •  im  ^urgundenland." 
Va  ging  der  König  ©untber  •  bin,  roo  er  Siegfrieden  fand. 

5)er  QDirt  und  feine  QRc(fcn  •  empfingen  fo  den  3Tiann, 
5a§  roenig  an  dem  ©ru§e  •  gebrad),  den  er  geroann; 
^cs  neigte  fid)  oor  ibnen  •  der  ^egen  auserfebn, 
5)a§  ibm  fo  ebrend  ©rüfeen  •  oon  ibrer  Seite  roar  gefdjebn. 

„3Kid)  roundert  diefe  3Häre"  •  fprad)  der  König  3uband, 
„QDon  roannen,  edler  Siegfried  •  ibr  ?amt  in  diefes  Cand, 
Oder  roas  ibr  roollet  fu(^en  •  3U  QDorms  an  dem  ^\)cml" 
X)a  fprad)  der  ©oft  3um  König  •  „X>qq  foll  eud)  unoerboblen  fein. 
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^tilix  toort  gefüget  macre  •  in  mines  üotcr  lünt, 
da?  \)ic  bi  iu  lüücrcn  •  da?  Ijetc  id)  gerne  erfant, 
die  t'ücncftcn  reifen  •  dee  \)än  id)  üil  Dcrnomcn, 
die  ie  fünec  gcroünne  •  dar  umbe  bin  idj  \icv  beEomen. 

,Oud)  b)tcrc  id)  iu  felbcn  •  der  degcnl)eite  jeben, 
da;  man  füncc  debcinen  •  füener  Ijübe  ge[eV)en, 
dco  redcnt  oil  die  liute  •  über  elliu  difiu  lant: 
nunc  roil  id)  nil)t  erroinden  •  unj  e?  mir  toerde  betont. 

,0d)  bin  oud)  ein  rc(fe  •  und  folde  ?röne  tragen. 

id)  roil  da?  gerne  oücgcn  •  da?  [i  oon  mir  fagen, 

daj  id)  babe  oon  rebte  •  liute  unde  lant; 

dar  umbe  fol  min  cre  •  und  oud)  min  boubet  roefen  pfant. 

,^u  ir  fit  fö  füenc  •  als  mir  ift  gefeit, 
nune  ruod)e  id),  ift  c?  ieman  •  lieb  oder  leit: 
id)  roil  an  iu  crtroingen  >  froa?  ir  muget  bän, 
lant  unde  bürge  •  da?  fol  mir  werden  untcrtän,' 

2)en  tünec  b^te  rounder  •  und  fine  man  alfam 
umbe  folbiu  macre  •  als  er  \)xe  oernam, 
da?  er  des  bete  roillen  •  er  nacme  im  finiu  lant. 
da}  borten  fine  degenc  •  dö  roart  in  3Ürnen  befant. 

,QDie  bete  id)  da?  oerdienet'  •  fprad)  ©untbet  der  dcgen, 

,de8  min  oater  lange  •  mit  eren  bot  gepflegen, 

da?  roir  da?  foldcn  nlicfen  •  uon  iemannes  traft? 

roir  lie?en  übelc  fd)inen  •  da?  roir  oucb  pflegen  riterf(^aft.' 

,0d)  enroil  es  nibt  erroinden'  •  fprad)  der  Eüene  man. 
,c?  enmüge  oon  dinen  eilen  •  din  lant  den  oride  bön, 
id)  roil  es  alles  malten  •  und  oud)  diu  erbe  min, 
crroirbeft  dus  mit  fterfe  •  diu  fuln  dir  undertaenec  fitu 
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„3d)  böbe  [agcn  t)örcn  •  in  meines  QDüters  Cand, 
An  cuerm  §ofe  roären  •  das  \)ütx'  id)  gern  ernannt, 
2)ic  üllerfübnften  QRc(fen  •  fo  t)ab'  id)  oft  oernommen, 
^ie  je  gcroann  ein  König  •  darum  bin  id)  l)iel)er  gekommen. 

„So  \föx^  id)  Qud)  eud)  [eiber  •  oiel  TKonnbeit  3ugefte^n, 
IRan  \}aht  feinen  König  •  nod)  |c  fo  fübn  gefel)n. 
2)q8  rül)men  oiel  der  £eute  •  in  all  diefem  Cand; 
9lun  fann  i(^*s  nid)t  ocrroinden  •  bie  id)  dieQI)al)rl)cit  befand. 

„Od)  bin  aud)  ein  9^e(fe  •  und  foll  die  Krone  tragen: 
3d)  möd)t'  es  gerne  fügen  •  dafe  fie  oon  mir  fagcn, 
Sa§  id)  mit  QRed)t  befä^c  •  die  £eute  roie  das  Cand. 
ITIein  §aupt  und  meine  Cl^xc  ■  fe^'  ii^  doroidcr  3u  Pfand. 

„QDenn  i^r  denn  fo  fübn  feid  •  roie  eud)  die  Sage  3eil)t, 
So  frag*  id)  nid)t,  ift  jemand  ■  lieb  oder  leid: 
Od)  roill  oon  eud)  er3n)ingen  •  roas  eu(^  angehört, 
5)a6  £and  und  die  Burgen  •  unterroerf  id)  meinem  Sd)n)ert." 

5)er  König  mar  oerroundert  •  und  all  fein  Q)ol?  uml)er, 
Als  fie  oeraommen  l)Qttcn  •  fein  feltfam  Q3egel)r, 
Va^  er  il)m  3U  nehmen  •  gedäd)te  Cent'  und  Cand. 
^as  l)örtcn  feine  5)egen  •  die  rourden  3ornig  3ul)and. 

„QDie  follt'  id)  das  ocrdienen"  •  fprad)  Guntl)er  der  ^egen, 
„QDes  mein  QDater  lange  •  mit  Cbren  durfte  pflegen, 
©aJ3  mir  das  oerlören  •  durd)  jemands  übertraft? 
^os  rodre  fd)lecbtberoiefcn'da|3roirau(^pflegen"3^itterfd)oft!" 

„36^  roill  daoon  nid)t  laffcn"  •  fiel  ibm  der  Kübne  drein, 
„Q)on  deinen  Kräften  möge  •  dein  £and  befriedet  fein. 
Od)  roill  CS  nun  oenoalten  ■  dod)  aud)  das  Crbe  mein, 
Crroirbft  du  es  durd)  Starte  •  es  foll  dir  untertanig  fein. 

35 


,^m  erbe  und  oud)  da?  nunc  •  fuln  geUd)e  ligen: 
frpcdcr  unfcr  einer  •  an  dem  anderen  mac  gefigcn, 
dem  foU  cj  alle?  dienen  •  die  liute  und  oud)  diu  lant.' 
da?  roiderrcdetc  §aguc  •  undc  öcrnöt  3el)ant. 

jQDir  \)Qn  des  nil)t  gcdingen'  •  [pradj  dö  Gcrnöt, 
,da?  rcir  iljt  laude  crtroiugcn  •  da?  icmen  drumbe  tot 
gcUgc  Dor  Ijeldes  l)anden  •  roir  \)ahcn  rid)iu  laut: 
diu  diencnt  uno  3e  reljte  ■  3e  niemen  [int  fi  baj  bcroant.' 

3Hit  grimmcgcm  rauotc  •  dd  ftuonden  die  oriundc  fin. 
dö  roas  oud)  dar  under  •  oon  JHe^en  Ortroin: 
der.fprad):  ,difiu  fuone  •  ift  mir  \)avtc  leit; 
»u  \)ät  der  ftar?c  Siorit  •  unucrdienet  roidcrf^eit. 

,Ob  ir  und  lutoer  bruoder  •  betet  niljt  die  toer, 
und  ob  er  danne  fuortc  •  ein  gan3ej  füneges  ^zv, 
id)  trütc  rool  erftriten  •  da?  der  füene  man 
dife  [tarFe  übermüctc  •  oon  rodrcn  fd)uldcn  mücfe  Idn.' 

^0?  3urnde  \)axte.  fere  •  der  \)c[t  oon  Qtiderlant: 

er  fpra(^:  Jid)  [ol  oerme??en  •  nil)t  roider  mid)  din  \)ant: 

id)  bin  ein  fünic  rid)e  •  fö  biftu  füneges  man: 

jdne  dorjten  mid)  din  3roelDe  •  mit  ftrite  nimmer  beftdn.' 

Qld«^  froerten  rief  dö  fere  •  oon  IRc^cn  Ortroin: 
er  mobte  ^agnen  froefterfun  •  oon  ^ronje  oil  rool  fin. 
da}  der  fö  lange  dagete  •  da?  roas  dem  fünege  leit. 
dö  undcrftuont  e?  ©ernöt  ■  ein  riter  tüenc  und  gemelt. 

Cr  fprad)  3e  Ortroine  •  ,ldt  iuroer  3ürnen  ftdn. 

uns  bdt  der  bcrre  Siorit  •  folbes  nibt  getan. 

toir  mögen?  nod)  rool  fd)eiden  •  mit  3übten,  deft  min  rot, 

und  baben  in  3e  oriunde  •  da?  uns  nod)  lobelid)er  ftdt.' 
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„Vän  Grbe  roie  dü9  meine  •  lüir  [dalagen  gleid)  fie  an, 
^nd  rccr  oon  uns  den  andern  •  übenuindcn  fann, 
T>cm  [oll  eo  alles  dienen  •  die  Ceute  roie  das  £and." 
^cm  roiderfprad)  da  ^agen  •  und  mit  il)nt  ©ernot  3ul)and. 

„So  ftebn  uns  nid)t  die  Sinne"  •  fprad)  da  öernot, 
ii^üd)  neuen  £andö  ©eroinnc  •  da§  jemand  follte  tot 
Q)or  §eldesl)ünden  liegen  •  reid)  i)'t  unfer  £and, 
5)as  uns  mit  QRcd)t  gcl)orfamt  •  3U  niemand  beffcr  beroandt." 

3n  grimmigem  TTlutc  •  ftandcn  do  die  freunde  fein. 
3)a  roar  aud)  darunter  •  oon  IRe^  £)ew  Ortcrcein. 
^er  fprad):  „X)icfe  Süljue  •  ift  mir  oon  fersen  leid: 
Cud)  ruft  der  ftarfc  Siegfried  •  ol)n'  allen  ©rund  in  den  Streit. 

„Qüenn  il)r  und  eure  Brüder  •  il)m  aud)  nid)tftcl)t  3ur  QX)el)r, 
'21nd  ob  er  bei  fid)  fü'prte  •  ein  gan3cs  Königsgeer, 
So  TOollt'  id)'s  dod)  crftreiten  •  da^  der  ftarfe  §eld 
Alfo  boben  Qlbermut  •  roobl  mit  Q^edjt  beifeite  ftellt." 

darüber  3ümte  mächtig  •  der  £)c\d  oon  Qliederland: 
„Qtid)t  roider  mid)  oermeffen  ■  darf  fid)  deine  §and : 
3d)  bin  ein  rcid)er  Konig  •  du  bift  in  Königs  £ebn; 
deiner  3roölfe  dürften  •  mid)  nid)t  im  Streite  beftebn." 

^ad)  Sd)roertem  rief  da  b^ftig  •  oon  3He^  £)zxx  Ortcroein: 
©r  durfte  Jagens  Sdiroeftcrfobn  •  oon  'STronfe  roabrlid)  fein; 
5)a^  er  fo  lang  gefd)roiegen  •  das  roar  dem  König  leid, 
^a  fprad)  3um3^rieden  ©ernot  •  einO^itter  fü^n  und  allbereit. 

„Ca&t  euer  ßunien  bleiben"  •  bub  er  3U  Ortroein  an, 
„Cllns  b^t  der  edle  Siegfried  •  nod)  fold)es  nid)t  getan; 
Qüir  fd)eiden  es  in  ©üte  •  roobl  nod),  das  rat'  id)  febr, 
Qlnd  baben  ibn  3um  freunde  •  es  9e3iemt  uns  roabrlid)  mcbr." 
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3)6  fprad)  der  ftorPc  f)agcnc  •  ,un9  mac  rool  it>cfcn  leit, 

allen  iuroeru  dcgcncn  •  doj  er  ie  gcreit 

durd)  [tritcn  \)zv  3c  9\inc  •  er  foldc?  \)ahcn  Ion: 

(m  Ijetcn  mine  l)crren  •  [olljcr  leide  nil)t  getan.' 

3)e8  antrourtc  Siorlt  •  der  heftige  man: 
,müet  lud)  daj,  bcr  ^agene  ■  daj  id)  gefprodjcn  \)än, 
fö  fol  (d)  Idjen  tiefen  •  daj  die  l)ende  min 
mellent  oil  geroaltcc  •  l)ic  3en  Q3urgonden  fin.' 

,^aj  fol  id)  eine  rocnden'  •  fprad)  aber  ©crnot. 

allen  finen  degcnen  •  reden  er  oerbot 

il)t  mit  übermüete  •  des  im  pocre  Icit. 

dö  gedäl)te  oud)  Siorit  ■  an  die  oil  l)erU4)en  meit. 

jQüie  3aßme  uns  mit  lu  ftriten'  •  fprad)  aber  ©ernot. 

Jroaj  beide  nu  dar  under  •  müefen  ligen  tot, 

TOir  bctens  lü^cl  eren  •  und  ir  Dil  Beinen  orum.' 

des  antrourte  imc  do  Siorit  ■  des  füneges  Sigmundes  fun: 

,QDar  umbe  bitet  ^agene  •  und  oud)  Ortroin, 
da?  er  nibt  gäbet  ftriten  •  mit  den  oriunden  fin, 
der  er  \)ic  fö  manegen  •  3e  den  bürgenden  bdt?' 
fi  muofen  rede  oermiden  •  da?  roas  ©crnötcs  rät. 

,3r  fult  uns  tocfen  roillef omen'  •  fö  fprac^  da?  ^oten  fint, 

,mit  iuroem  b^rgefellen  •  die  mit  iu  fomen  fint. 

toir  fuln  iu  gerne  dienen  •  i<b  und  die  mdge  min.' 

dö  \fie}  mon  den  geften  •  fd)en?en  den  Guntberes  min. 

3)ö  fprad)  der  roirt  des  landes  •  ,allc?,  da?  mir  bdn, 

geruod)et  irs  ndd)  eren  •  da?  fi  iu  undertdn, 

und  fi  mit  iu  geteilet  •  lip  undc  guotl* 

dö  roatt  der  bctw  Siorit  ■  ein  lü^el  fanfter  gemuot. 
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^a  fprad)  der  ftarFe  ^agen  ■  „Qlns  ift  billig  leid 
'2lnd  all  euern  ^egen  •  dafe  er  je  3um  Streit 
Kam  an  den  Q^b^i"  geritten  •  was  lie&  er  das  nid)t  fein? 
So  übel  nie  begegnet  •  roären  ibm  die  Ferren  mein." 

darauf  erroidert'  Siegfried  ■  der  fraftoolle  §eld: 
„QDenn  eud),  roas  id)  gefprodjen  •  §err  §agen,  mißfällt, 
So  roill  id)  fd)auen  laffen  •  roie  nod)  die  §ände  mein 
Gedenken  fo  gerooltig  •  bei  den  QBurgunden  3u  fein." 

„^as  boff'  id)  nod)  3u  rocnden"  •  fprad)  wieder  ©ernot. 

Allen  feinen  ^egen  ■  3u  reden  er  oerbot 

3n  il)rcni  ^bcrmute  •  mos  iljm  rodre  leid. 

3)a  gedad)t'  aud)  Siegfried  •  an  die  t>iel  bci^rlid)e  JKaid. 

„Qüie  ge3iemt'uns  mit  eud)  3U  ftreiten  ?"•  fprad)  wieder  ©ernot. 
„OTicoiel  dabei  der  Felden  •  aud)  fielen  in  den  Xod, 
QDenig  ©bte  bräd)t'  uns  ■  fo  ungleicher  Streit." 
Sie  Antroort  bielt  da  Siegfried  •  Konig  Siegmunds  Sobn,  bereit : 

„Qüarura  3Ögert  §agcn  •  und  aud)  Orteroein, 

^a%  er  md)t  3um  Streite  •  eilt  mit  den  freunden  fein, 

3)eren  er  fo  mand)cn  •  bei  den  Q3urgunden  bat?" 

Sie  blieben  Antroort  fd)uldig  •  das  mar  ©ernotens  Q'^ot. 

„3br  follt  uns  roillEommen  fein"  .  fprad)  ©eifelber  das  Kind, 
„Samt  euren  ^eergefellen  •  die  mit  eud)  gekommen  find: 
QDir  rpollen  gern  eud)  dienen  •  id)  und  die  3^reunde  mein." 
3)a  bie&  tnoti  den  ©aften  •  fd)en?en  König  ©untbers  QDcin. 

Sa  fprad)  der  QDirt  des  Candes  •  „Alles,  roas  uns  gebort, 
Q)erlangt  ibr  es  in  ©b^^ß^  '  das  fei  eud)  unocrroebrt; 
QDir  roollen  mit  eud)  teilen  ■  unfer  ©ut  und  Q3lut." 
Va  roard  dem  Segen  Siegfried  •  ein  tpcnig  fanfter  3umut. 
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Vö  l)icj  man  (n  bcboUcn  •  alle?  ir  tjciuant. 

die  bcften  l)crbcr9c  ■  man  fuoljtc,  die  man  oant, 

SiPlidcs  fnebtcn  •  man  [djuof  iu  guot  gcmod). 

den  gaft  man  [it  oil  gerne  •  dd  5cn  bürgenden  \ad). 

TRan  bot  im  midjcl  crc  •  dd  ndcl)  3c  moncgcn  tagen, 
tüfent  ftunden  mcrc  ■  danne  id;  iu  Fan  gefagcn. 
da?  l)ctc  ocrfolt  [in  eilen  •  ir  [ult  geloubcn  daj: 
in  fad)  oil  lü^el  icmcn  •  der  im  rooere  gcgaj. 

Sid)  DÜjjen  fur3n)ilc  •  die  Fünege  und  oudj  ir  man, 
fö  tüas  er  ie  der  beftc  •  froes  man  dd  began: 
dee  cnFundc  im  gcoolgcn  niemen  •  [ö  mid)el  roao  fin  Fraft, 
[ö  fi  den  l'tcin  rourfcn  •  oder  fd)u??en  den  fd)üft. 

StDo  fi  bi  den  tjroutnen  •  durc^  ir  l)öff(^eit 
Fur3ir>ile  pflögen  •  die  riter  oil  gcmeit, 
dd  fad)  man  ic  Dil  gerne  •  den  \)e\t  Don  Oliderlant. 
er  Ijete  üf  hö\)C  minne  •  fine  finne  geroant. 

Sroes  man  ie  begunde  •  des  roas  fin  Up  bereit, 
er  truog  in  fime  finne  ■  ein  m{nnecUd)e  meit 
und  oud)  in  ein  diu  orouroe  •  die  er  nod)  nie  gcfod), 
diu  im  in  l)cimlid)e  •  Dil  di^e  güetU(^cn  fprad). 

Sroenne  üf  dem  \)ov)c  rooldcn  ■  fpilen  dd  diu  Fint, 
riter  unde  Fnebte  •  da?  fad)  du  di(f  e  fint 
KriemV)ilt  durd)  diu  Denfter  •  diu  Füneginne  l)cr; 
de^einer  Fur3roile  •  bedorftc  fi  in  den  3iten  mer. 

QÜefter,  da?  in  fael)e  •  die  er  in  b2r3en  truoc, 

dd  \)ct  er  Fur3roilc  •  immer  Don  genuoc. 

fael)en  fi  fin  ougen  •  id)  roil  rool  n)i??en  da?, 

da?  im  in  dirre  roerlde  •  Funde  nimmer  werden  baj. 
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^Q  lic^  man  il)nen  tüal)rcn  •  all  iljr  Qüebcgcroand  : 
IRan  fud)tc  Verbergen  •  die  beften,  die  man  fand: 
Siegfriedens  Knappen  •  fd)uf  man  gut  Gemac^. 
31Tan  fal)  den  3=rcmdling  gerne  •  in  ^urgundenland  bemad). 

3Han  bot  il)m  gro^c  C^te  •  darauf  in  manctien  Tagen, 
3Hebr  3U  taufend  IRalen  •  als  id)  eud)  fönnte  fagcn; 
3)a8  bitte  feine  Kübnl)eit  •  oerdient;  das  glaubt  fürroabr: 
3\)n  fab  tDobl  feiten  jemand  •  der  ibm  nid)t  geroogcn  mar. 

(Jliffen  fid)  der  Kur3rocil  •  die  Kon'ge  und  ibr  Ccbn, 
So  mar  er  ftcts  der  ^cfte  •  roas  man  aud)  lie§  gefcbclju. 
Cs  ?onnt'  ibm  niemand  folgen  •  fo  gro&  mar  feine  Kraft, 
Ob  fic  den  Stein  roarfcn  •  oder  fd)offen  den  Schaft. 

'Tlad)  \)öf^^d^ci  Sitte  liefen  •  \id)  aud)  oor  den  ^raun 
^cr  Kur3roeile  pflegend  •  die  fübncn  "ORitter  f(^aun: 
^a  fab  man  ftcts  den  .^elden  •  gern  oon  QTiederland; 
Cr  bott'  auf  bobc  3ninne  •  feine  Sinne  geroandt. 

QDas  man  beginnen  roollte  •  er  mar  da3U  bereit; 
Cr  trug  in  feinem  Sinne  •  eine  minniglid)c  3Tlaid, 
Qlnd  aud)  nur  ibn  die  Sd)öne  •  die  er  nod)  nie  gefebn, 
^nd  die  fid)  dod)  oiel  ©utes  •  oon  ibm  fd)on  bein^Ud)  oerfcbn. 

Qüenn  man  auf  dem  §ofc  •  das  Qüaffenfpiel  begann, 
Qlitter  fo  roie  Knappen  •  immer  fab  es  an 
Kriembild  aus  den  S^enftern  •  die  König8tod)ter  b^b^j 
Keiner  andren  Kur3rocil  •  binfort  bedurfte  fie  mebr. 

^nd  rouJBt'  er,  daJB  ibn  fäbe  •  die  er  im  ^er3en  trug, 
^aoon  bütt'  er  Kur3roeil  •  immerdar  genug. 
Crfdbn  fie  feine  Augen  •  id)  glaube  fid)erli(^, 
Keine  andre  ^^rcude  •  biet  auf  Crden  roünf(^t'  er  fi(^. 
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Srocnne  er  b!  den  l)cUlcn  •  {if  dem  \)ovi  ftuont, 
olfö  nod)  die  liute  •  durd)  fur3croilc  tuont, 
fö  [tuont  fö  minncclidje  •  da?  Siglindc  fint, 
da?  in  Don  l)ct3clicbe  •  trütc  raancc  orouroc  fint. 

Cr  gcddl)t  oud)  manegc  3itc  •  ,roie  fol  da?  gefd)el)cn, 

da?  id)  die  magct  edcle  •  mit  ougcn  müge  fel)en, 

die  id)  oon  l)er3cn  rainne  •  und  lange  bdn  getan? 

diu  ift  mir  nod)  oil  orcmde  •  des  muoj  id)  trürec  geftdn.' 

So  ie  die  füncgc  rid)e  •  riten  in  ir  lant, 

fö  muofen  oud)  die  recfen  •  mit  in  al  3el)ant. 

dd  mite  muos  oud)  Siorit  •  daj  xoae  der  orouroen  Icit; 

er  leit  oud)  oon  ir  minne  •  dicPe  mid)el  arebeit. 

Su8  roonde  er  bi  den  l)ßrren  •  da?  ift  alrodr, 

(n  ©untberes  lande  •  oolleclid)  ein  jdr, 

da?  er  die  minnecUd)en  •  die  3itc  nie  gefad), 

dd  oon  (m  fit  oil  liebe  •  und  oud)  oil  leide  gefdjad). 
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QDcnn  er  bei  den  "iXccfcn  •  auf  dem  §ofe  ftond, 
QDic  man  nod)  3ur  Kuc3iüeil  •  pflegt  in  allem  Cand, 
QDie  ftand  dann  fo  minniglii^  •  dae  Sicglindenfind, 
2)a&  mand)e  ^tau  il)m  l)eimlid)  •  mar  oon§cr3en  bold  gefinnt. 

Cr  gedad)t'  aud)  mand)mal  •  „QDic  foU  das  gefd)ebn, 
Sa&  id)  das  edle  IRägdlein  •  mit  Rügen  möge  fcl)n, 
3)ie  id)  oon  §er3en  minne  •  roic  id)  fd)on  löngft  getan? 
^ic  ift  mir  nod)  gar  fremde  •  mit  trauern  den?'  id)  daran." 

So  oft  die  reid)en  Könige  •  ritten  il)r  (n  £and. 
So  mußten  aud)  die  QRecfen  •  mit  il)nen  all  3ur  §and. 
Rud)  Siegfried  ritt  mit  it)nen  •  das  mar  der  grauen  leid; 
Cr  litt  oon  \\}xcx  3Tiinne  •  aud)  'Bcfdjrocr  3U  mand)er  3cit. 

So  rool)nt'  er  bei  den  Ferren  •  das  ift  alles  tnabt, 
On  König  ©untbers  £ande  •  oölliglid)  ein  }al)r, 
5)a&  et  die  3ninnigli(^e  •  in  all  der  3ßit  nid)t  fal), 
5)urd)  die  i^m  bald  oiel  Ciebes  •  und  aud)  üicl  Ceidcs  gefd)al). 
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Aocntiucc 

QUic  Siorit  mit  den  Saufen  ftrcit 

^u  laübcnt  orcnidiu  meiere  •  in  ©untl)crc9  lant 
oon  boten,  die  in  ocrre  •  tüurden  dar  gcfant 
oon  unfunden  recfen  •  die  in  truogen  1)qj. 
dö  (i  die  rede  cerndmen  •  leit  tüqs  in  n)aerlid)c  daj. 

5)ie  toil  id)  iu  nennen  •  e?  roas  £iudgcr 
üjec  Saufen  lande  •  ein  rid)cr  oürfte  ^cr, 
und  oud)  oon  Tencmarfe  •  der  ?ünic  Ciudgaft. 
die  brQl)ten  in  ir  reife  •  üil  raanegen  l)2tUd)en  ga[t. 

3r  boten  ?omen  rodren  •  in  öuntberes  lant, 

di  [ine  TOiderroinnen  •  beten  dar  gefönt. 

dö  ordgte  man  der  raoere  •  die  un^unden  man. 

man  \fic}  die  boten  bnlde  •  se  Ijooe  cur  den  ?ünic  gdn. 

5)er  füncc  fi  gruojte  fd)öne  •  er  fprad):  Jit  roillefomcn! 
toer  iud)  l)er  \)ahe  gefcndet  •  desn  tidn  id)  nibt  oernomcn: 
da?  fult  ir  Idjen  beeren'  •  fprad)  der  ?ünic  guot. 
^ö  Dorbten  fi  oil  fere  •  den  grimmen  ©untberes  muot. 

.QTelt  ir,  ?ünec,  crlouben  •  da?  mir  iu  mocre  fagen, 
diu  mir  iu  dd  bringen  •  föne  fulen  mir  nibt  oerdagen, 
mir  nennen  iu  die  bergen  •  die  uns  b^r  bdut  gefant: 
Ciudgaft  und  Ciudgcr  •  die  roellent  iudj   fuocbcn  in?  lant. 
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Q)icrtc8    Abenteuer 
QDie  Siegfried  mit  den  SQd)fen  [tritt 

Q'Iun  naben  fremde  JHdren  •  in  Konig  ©untljers  Cand 
©urd)  *Boten  aue  der  3^eme  •  i^nen  3uge[andt 
QDon  unbekannten  Q\e(fcn  •  die  il)nen  trugen  £)Q.^: 
Als  fie  die  *3vede  bot-ten  •  gar  fel)r  betrübte  fie  das. 

Sie  roill  id)  eud)  nennen  •  es  roar  Cüdeger 

Aus  der  Sad) fen  Cande  •  ein  mächtiger  König  b^b^; 

Sa3u  Dom  Sdnenlande  •  der  König  £üdegaft: 

5)ie  geroannen  3u  dem  Kriege  •  gar  mand)en  bcn:lid)cn  ©aft. 

3\)xz  ^öten  Pamen  •  in  König  ©untbers  Cand, 

5)ie  feine  QDiderfad)er  •  bitten  bingefandt, 

Sa  frug  man  um  die  3Kdre  •  die  unbekannten  gleid) 

Qlnd  fübrte  bald  die  ^oten  •  3u  §ofe  oor  dem  König  reid). 

Sd)ön  grü&te  fie  der  König  •  und  fpracb:  „Seid  roillEomment 
*2Der  eud)  bieb^r  gefendet  •  b^b  id)  nod)  nid)t  oemommen; 
Sas  foUt  ibr  \iöxtn  laffen"  •  fprad)  der  König  gut. 
Va  bangten  fie  gewaltig  •  oor  des  grimmen  ©untber  IRut. 

„QDoUt  ibr  uns,  §err,  erlauben  •  da§  mir  eud)  ^erid)t 
Q)on  unfrer  3Käre  fügen  ■  mir  b^blß^  fie  eu(^  nid)t. 
QDir  nennen  eud)  die  Ferren  •  die  uns  bi^b^^^  gefandt: 
Cüdegaft  und  £üdeger  •  die  fud)en  \)tim  euer  Cand. 
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,0r  l)abet  ir  3orn  ocrdicnct  ■  ja  borten  roir  rool  da}, 
da?  (u  die  bcrrcn  beide  •  tragent  gröjen  \)a}. 
[i  roellent  l)erDcrten  •  3e  QDormcj  an  den  Q^in; 
in  l)ilfet  oil  der  dcgenc  •  dee  fult  ir  geroarnet  fin. 

,3nre  jroelf  roocl)cn  •  diu  reife  muoj  ge[d)el)en; 

l)abt  ir  (bt  guoter  oriunde  •  doj  Idjet  balde  [eben, 

die  (u  oriden  \)t\ftn  •  die  bürge  und  iuriu  laut: 

bie  roirt  oon  in  nerbouroen  •  oil  manec  \iz\m  unde  rant. 

,Oder  roelt  ir  mit  in  dingen  •  fö  enbietet  ej  in  dar; 
föne  ritent  iu  [ö  näben  •  nibt  die  manegen  fc^ar 
der  iuroer  [tarfen  oinde  •  üf  bcrjenlidjiu  Icit, 
da  Don  Dcrdcrben  müejen  •  oil  guote  riter  gcmeit.' 

,9lu  bitet  eine  roilc  •  (id)  fündiu  minen  muot), 
un3  id)  tni(^  boj  oerfinne'  •  fprai^  der  ?ünic  guot. 
,bän  id)  getriuroer  iemen  •  die  fol  id)  nibt  nerdagen 
difiu  ftarfcn  maere  •  fol  id)  minen  oriunden  Qagcn.' 

©untber  dem  rid)en  •  leide  toart  genuoc; 

die  rede  er  tougenUd)cn  •  in  fime  b^rse  truoc. 

er  biß?  geroinnen  ^agenen  •  und  ander  fine  man 

und  bat  oud)  b^rtc  balde  •  3e  bone  ndd)  ©ernöten  gdn. 

2)6  fömen  dar  die  beften  •  froa?  man  der  dd  oant. 
er  fprad):  ,man  roil  uns  fuod)en  •  b^r  in  unfcr  laut 
mit  ftarfen  b^roerten  •  da?  Idt  iu  roefen  leit'. 
des  antrourte  ©emöt  •  ein  riter  füene  und  gcmeit: 

,^aj  roer  ot  roir  mit  froerten'  •  fö  fprad)  ©emöt. 
,dd  fterbent  roan  die  oeigen  •  die  läjen  ligen  tot. 
dar  umbc  i(^  nibt  nergejjen  •  mac  der  cren  min: 
die  unfer  oiande  •  fulen  uns  roillefomen  fin.' 
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„'ü^fxcn  Born  \)aht  ibr  oerdicnct  •  toit  Dcmabmen  das 
öav  roobl,  die  ^crrcn  trogen  •  cud)  beide  groj^cn  §afe. 
Sie  roollen  l)cerfal)tten  •  gen  QDorras  an  den  Q^t)cin; 
3t)ncn  bclfen  oiel  dec^egcn  •  la&t  eud)  das  3urQDarnung  fein. 

„Q3innen  3roölf  QDod)en  •  mu^  il)re  3=al)rt  gefd)ebn; 
^obt  ibr  nun  guter  3^reunde  •  fo  lafet  es  bald  crfebn, 
^ie  eud)  befrieden  \)c\\cn  ■  die  QSurgen  und  das  Cand: 
^ier  werden  fie  oerbaucn  •  mand)cn  §elra  und  Scbildesrand. 

„Oder  rooUt  ibr  unterbandeln  •  fo  müd)t  es  offenbat; 
So  reitet  cud)  fo  nabe  •  nid)t  gar  mand)e  Sc^ar 
Curer  ftarfen  feinde  •  3U  bitterm  §er3eleid, 
3)aDon  Dcrderben  muffen  •  oiel  der  Q'^itter  fübn  im  Streit." 

„*3tun  batrt  eine  QDeile  •  (id)  fünd  cud)  meinen  3Hut), 
^is  id)  mid)  red)t  bedad)te"  •  fprad)  der  König  gut. 
„£)aV  id)  nod)  öetreue  •  denen  roill  id)'8  fagen: 
2)iefe  fd)rocre  Q3otfd)aft  •  mufe  id)  meinen  freunden  klagen." 

Sem  mdd)tigen  ©untber  •  toar  es  leid  genug; 
2)en  *Botenfprud)  er  b^io^lid)  •  in  feinem  §cr3en  trug. 
Cr  bie&  berufen  §agen  •  und  andr'  in  feinem  Cebn        * 
Qlnd  bic&  Qud)  gar  gefd)roindc  •  3U  §of  nad)  ©ernoten  gebn. 

2)a  famen  ibm  die  heften  •  fo  oiel  man  deren  fand. 
Cr  fprad):  „Sie  feinde  roollen  •  beimfud)en  unfer  Cand 
3Tiit  ftarfen  §ecrfabrten  •  das  fei  eud)  geklagt." 
X>rauf  erwiderte  Gcmot  ■  ein  Q^ittcr  fübn  und  unüer3agt: 

„Sem  webren  wir  mit  Sd)roertem"  •  fprad)  da  ©ernot, 
„Sa  fterben  nur,  die  muffen  •  die  laffet  liegen  tot. 
3d)  werde  nie  oergeffen  •  darum  der  ©b'^^  mein: 
Qlnfre  QX)iderfad)er  •  follen  uns  willfommen  fein." 
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T>6  fprad)  oon 'Jroncje ^Qgcne-.da? cndunfet  raii^  nil)t  guot. 
Ciudgaft  und  Ciudger  ■  die  tragcnt  übcrmuot. 
roir  mugcn  uns  nil)t  bcfcndcn  ■  in  fö  fur3cn  tagen,' 
fö  fprad)  der  fücne  rccfc  •  ,ir  fult  e?  Siuride  fagcn.' 

3)ie  boten  Verbergen  •  \)ic}  man  in  die  [tat. 

froie  Dient  man  in  roacre  •  nil  fd)öne  ir  pflegen  bot 

©untb)er  der  ridje  •  da?  xoae  rool  getan, 

un3  er  eroant  an  cnunden  •  roer  im  dd  roolde  geftän. 

J)cm  füncgc  in  finen  forgen  •  mos  iedod)  oil  Icit. 

dö  fad)  in  trürcnde  •  ein  riter  oil  geraeit, 

der  ni^t  mol)tc  roijjen  •  roa?  im  roae  gefd)eben: 

dö  bot  er  im  der  moete  •  den  fünic  ©untrer  oerjeben. 

,3Hid)  nimet  des  mid)el  mundet'  •  fprad)  do  Siorit, 
,roie  ir  fö  batet  oerEeret  •  die  DroeUd)en  fit, 
der  ir  mit  uns  nu  lange  •  bobt  alber  gepflegen.' 
des  antrourte  ime  dö  ©untber  •  der  oil  3ierlid)e  degen: 

Jane  mac  id)  allen  liuten  •  die  froacre  nibt  gefagcn, 
die  id)  muoj  tougenlid)e  •  in  mime  ber3en  tragen: 
man  fol  ftaeten  criunden  •  Qagen  b^rjetiöt.' 
diu  Siorides  oarroe  •  roort  dö  bleid)  unde  rot. 

©r  fprad)  3U0  dem  ?ünege  •  ,id)  bdn  iu  nibt  oerfcit. 

id)  fol  iu  belfen  toenden  •  clliu  iuriu  leit. 

roelt  ir  nriunt  fuod)en  •  der  fol  id)  einer  fin 

und  trüroe  e?  rool  oolbringen  •  mit  cren  an  daj  ende  min.' 

,Q'Iu  lönc  Iu  ©ot,  \)h  Sinrit  •  diu  rede  mid)  dunEet  guot; 

und  ob  mir  nimmer  b^lf^  •  iuroer  eilen  getuot, 

id)  oreu  mid)  dod)  der  maere  •  da?  ir  mir  fit  fö  bolt. 

lebe  id)  debeinc  roile  •  e?  roirt  rool  urab  iud)  oerfolt. 
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t>a  fprad)  oon  ^ronje  §agcn  •  „t^aö  dün?t  mid)  ni(i)t  gut; 
Cüdegoft  und  Cüdeger  •  find  ooU  Olbcrmut. 
QDir  fönnen  uns  nid)t  fammeln  •  in  fo  furjcn  Tagen," 
So  fprod)  der  fül)nc  ^c£e  •  „il)r  foUt  e&  Siegfeieden  fogen." 

^a  gab  man  den  ^oten  •  Verbergen  in  der  Stadt. 
QDic  feind  fie  il)ncn  roarcn  •  fie  gut  3U  pflegen  bat 
©untrer  der  reid)e  •  das  roar  rool)lgetan, 
Q3i8  er  erprobt  an  9^reunden  •  roer  il)m  3U  §ilfe  36g'  bjctan» 

5)et  König  trug  im  ^er3en  •  Sorge  dod)  und  £eid. 

^a  fal)  il)n  alfo  trauern  •  ein  Q^itter  allbereit, 

^cr  nid)t  roiffen  fonnte  •  roas  i^m  mar  gefd)el)n: 

2)a  bat  er  König  ©untrem  •  il)m  den  ©rund  3U  geftel)n. 

„3Hi(^  nimmt  I)ö4)li4)  munder"  •  fprad)  da  Siegfried, 
„QDie  die  frol)e  QDeife  •  fo  oöllig  oon  cud)  fd)ied, 
^cren  ibr  fo  lange  •  mit  uns  mod)tet  pflegen." 
3ur  Antwort  gab  it)m  ©untrer  •  diefer  3ierlid)e   Segen: 

„QDol)l  tftag  id)  allen  beuten  •  nid)t  oon  dem  Ccide  fagen, 
5)a8  id)  mufe  oerborgen  •  in  meinem  §er3en.  tragen: 
Steten  3^reunden  Sagen  •  foll  man  des  §er3ens  Qlot." 
Siegfriedens  3^arbe  •  roard  da  bleid)  und  wieder  rot. 

©r  fprad)  3U  dem  Könige  •  „QDas  blieb  cnd)  je  oerfagt? 
3d)  roill  tud)  wenden  b^lfen  •  das  Ceid,  das  ibr  Qagt. 
QDoUt  ibr  freunde  fud)en  •  fo  will  id)  einer  fein 
Qlnd  getrau  es  3U  oollbringcn  •  mitCb^^i^  ''is  ansSndemein." 

„QIunlobn'cud)©ott,§errSiegfried  •  dieORedcdünftmic^gut; 
Qlnd  f ann  mir  aud)  nid)t  b^lfcn  •  eure  Kraft  und  bob^r  3Kut, 
So  freut  mid)  dod)  die  IRäre  •  dafe  ibr  fo  bold  mir  feid: 
Ceb'  id)  nod)  eine  OTeile  •  id)  oergclt'  es  mit  der  %dt. 


ßd)  lüil  iud)  lajcn  beeren  •  tUQc  utnbc  id)  trüric  fton. 

t?ou  boten  mincr  oindc  •  id)  daj  ücunomcn  biin, 

da?  fi  mld)  reellen  [uoi^cn  ■  mit  Ijcroertc  l)ie; 

da;  gctüten   und  nod)  degcne  •  \)zx  juo  difen  landen  nie.' 

,X>aj  lät  iud)  aljtcn  ringe'  •  fprad)  dö  Siorit, 

Jenftet  iuinenn  muote  •  tuot,  dee  id)  iud)  bit: 

lüt  mid)  iud)  crroerbcn  •  erc  uude  t)rumcn 

und  bittet  iuroer  degcne  •  daj  fi  iu  oud)  3e  \}dfc  fumen. 

.Sroenne  iuroer  ftarfe  oinde  •  3e  \)z\fe  möbten  bdn 

dri?cc  tüfent  degene  ■  fö  rooldid)  fi  bcftdn, 

und  \)et  id)  nibt  roan  tüfent  •  des  lät  iud)  an  mi^.' 

dö  \pvad)  der  ?ünic  ©untber  •  ,daj  dienid)  immer  umbe  did).' 

,Sö  \)ci}zt  mir  geroinnen  •  tüfent  iuroer  man, 
fit  da?  id)  der  minen  •  bi  mir  nibt  enbän 
niurcan  3roelf  recfen  •  fö  roer  id)  iuroer  laut, 
iu  fol  mit  triuroen  dienen  •  immer  Siurides  bont. 

,3)es  fol  uns  \)c\fcn  f)Qgene  •  und  oud)  Ortroin, 
2)ancroart  und  Sindolt  •  die  lieben  recPen  din. 
oud)  fol  dd  mit  riten  •  QDolfer  der  ?üene  man: 
der  fol  den  Danen  eueren  •  ba?  id)s  nieman  engan. 

,Qlnd  lät  die  boten  riten  •  beim  in  ir  ))cmn  lant; 
da?  fi  uns  feben  fd)iere  •  da?  tuo  man  in  be?ant, 
fö  da?  unfer  bürge  •  müe?en  nride  bdn.' 
dö  biß?  ^^^  ?ünec  befenden  •  beide  möge  unde  man. 

5)ic  boten  Ciudegeree  •  3e  boüe  giengen  dö; 

da?  fi  3e  lande  foldcn  •  des  roären  fi  oil  nrö. 

dö  bot  in  ridje  gäbe  •  öuntber  der  ?ünic  guot 

und  fd)uof  in  fin  geleite  •  des  ftuont  in  \)ö\)Z  der  muot. 
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„Od)  roill  eud)  boren  laffcn  •  tüoo  mid)  traurig  mad)t. 
Q)on  ^oten  meiner  feinde  ■  roard  mir  binterbrQd)t, 
TRit  Heerfahrten  famen  •  [ie  mid)  3U  fud)en  \fxt: 
5)08  gefd)aV)  uns  oon  ^egen  •  in  diefen  banden  nod),nie." 

„^a^  la&t  eud)  nid)t  betrüben"  •  fprad)  do  Siegfried, 
„Sänftet  eur  öemüte  ■  und  tut,  luie  idj  eud)  riet: 
£a§t  mid)t  eud)  errocrbcn  •  £l)re  fo  roie  frommen 
Qlnd  bittet  eure  Segen  •  da&  fie  eud)   3U  §ilfe  fommen. 

„Qlnd  l)atten  drei^igtaufend  •  Reifer  fid)  erfel)n 
Cure  ftarfcn  3^eindc  •  dod)  mollt'  id)  fie  beftcl)n, 
^dtt'  idj  aud)  felbft  nur  taufend  •  oerla^t  eud)  auf  mid}," 
3)a  fpradj  der  König  ©untrer  •  „Vas  oerdien'  id)  ftets  um  did)." 

„So  bci&t  mir  eurer  Ceute  •  geroinnen  taufend  IRann, 
3)a  id)  oon  den  TRcinen  •  nid)t  me^r  b^^^  ftellcn  ?ann 
Als  der  QRecfcn  3roölfe  •  fo  U3el)r'  id)  euer  £and. 
3mmer  foU  getreulid)  -  eud)  dienen  Siegfriedens  ^and. 

„5)a3U  fbll  ^agen  \)c\fzn  •  und  aud)  Orteroein, 
5)an?roact  und  Sindold  •  die  lieben  *!Ke<fcn  dein. 
Aud)  foll  da  mit  uns  reiten  ■  QDolEer,  der  ?ül)nc  3Hann: 
J)er  foll  die  ^^a^ne  füljren  •  ?einen  ^cffern  trefft  il)r  an. 

„Qlnd  la§t  die  ^oten  reiten  •  \izxm  in  ibrer  Ferren  Cand; 
2)a^  fie  uns   bald  da  fcben  ■  mad)t  ibnen  das  begannt, 
So  da§  unfre  Burgen  •  befriedet  mögen  fein." 
5)er  König  biefe  bcfenden  •  3^reund'  und  3Konnen  insgemein. 

3u  §ofc  gingen  wieder  ■  die  Cüdeger  gefandt; 
Sie  freuten  fid)  der  QReife  •  3urü(f  ins  Heimatland. 
3bnen  bot  da  rcicbe  ©abe  •  ©untber,  der  König  gut, 
Qlnd  fid)ercs  ©eleite  •  des  roaren  fie  rooblgemut. 
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.Olu  füget/  fprad)  dö  ©untl)cr  •  ,den  ftarfcn  oinden  mm, 

fi  mugent  mit  ir  reife  •  rool  da  t)cime  fin; 

tDcln  aber  fi  mid)  fuodien  •  \)cv  in  miniu  lant, 

mim  3erinne  mincr  oriundc  •  in  roirt  arcbeit  befant.' 

3)cn  boten  rid)e  gäbe  •  man  dö  oür  truoc: 
der  l)et  in  3c  gebcne  •  ©nntl)cr  gcnuoc.  ' 

dine  torftcn  nil)t  Dcrfprcd)cn  •  die  Ciudgerc6  man. 
dö  fi  urloup  gcnömen  •  fi  fd)iedcn  oroeUd)e  dan. 

^ö  die  boten  rodven  •  3e  XenemarEe  fomen, 
und  der  fiinic  Ciudgaft  •  bete  da?  oemomen, 
roie  fi  oon  Qf^inc  Eömen  •  als  im  da?  roart  gefeit, 
ir  ftarPej  übermücten  •  mos  im  n)acrlid)e  Icit. 

Si  fagten,  da?  fi  t)eten  •  t)il  manegen  füencn  man 
oud)  fätien  fi  dar  under  ■  einen  reifen  ftön, 
der  roas  ge^eij^n  Sinrit  •  ein  \)c\t  ü?  Qliderlant. 
cj  Icidete  Ciudgafte  •  dö  er  da?  maere  rel)te  eroant. 

So  die  oon  XenemarEe  •  di^c  Ijörten  fagen, 
dö  ilten  fi  der  oriundc  •  defte  mc  bejagen, 
un3e  da?  cl)r  Ciudgaft  •  fincr  ?üenen  man 
3roein3ec  tüfent  degene  •  3e  finer  reife  geroan. 

5)ö  befände  oud)  fid)  oon  Sal)fen  •  der  fünic  Ciudeger, 

un3  fie  Dier3cc  tüfent  •  l)eten  unde  mer, 

mit  den  fi  rooldeu  riten  •  in  ^urgonden  lant. 

dö  l)etc  oud)  fid)  \)ie  b^ime  •  der  Eünic  öuntbcr  befant 

IRxt  den  finen  mögen  •  und  fincr  bruoder  man, 

die  fi  roolden  oücrcn  •  durd)  urliugc  dan, 

und  oud)  die  ^agcnen  recfen  •  des  gie  den  bilden  not. 

dar  umbc  muofen  degene  •  fider  tiefen  den  tot. 
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„Qlun  fagt/'  fprad)  da  ©imtl)cr  •  „meinen  ftarfcn feinden  an, 
Obre  Qvcifc  bliebe  ■  beffer  ungetan; 
^odi  rooUten  [ie  mid)  fudjen  •  \fxcx  in  meinem  Cand, 
IRiv  3errännen  denn  die  freunde  •  iljnen  rocrdcQllot  befannt." 

Vcn  ^oten  reid)e  Gaben  ■  man  da  3ur  Stelle  trug: 
5)eren  b^ttc  ©untrer  •  3U  geben  genug, 
^as  durften  nid)t  Dcr[d)mQl)cn  •  die  Cüdcget  gefandt. 
Sit  baten  um  Qlrlaub  •  und  räumten  fröbUd)   das  Cand- 

Als  die  Q3oten  roaren  •  gen  Sänemar?  gekommen, 
Qlnd  der  König  Cüdegaft  •  den  Q3erid)t  oernommen, 
QDie's  ibnen  am  Q^b^ii^  ergangen  •  als  das  il)m  roard  gefagt, 
Seine  übermüt'ge  ^ot[d)aft  •  roard  do  bereut  und  bcSagt. 

Sie  fagtcn  il)m,  fie  bitten  •  mand)  fübnen  IRann  im  £cbn; 
Aud)  [aben  fie  darunter  •  einen  QRccfen  ftebn, 
^er  mar  gcbeißßn  Siegfried  •  ein  ^eld  aus  Qfliedcrland. 
£eid  roar's  Cüdegaften  •  als  er  die  Xiingc  fo  befand. 

Als  die  üom  2)dnenlande  •  borten  diefe  3Kär, 
^a  eilten  fie,  der  Reifer  •  3U  gercinnen  defto  mebr, 
*Bis  der  König  Cüdegaft  •  3roan3igtaufend  3Tiann 
Seiner  ?übnen  ^egen  •  3U  feiner  ^ecrfabrt  geroann. 

Z)a  befandte  fic^  oon  Sad)fen  •  aud)  König  £üdeger, 

^is  fie  üier3igtaufend  •  bitten  und  roobl  mebr, 

3)ic  mit  ibnen  ritten  •  gen  'Burgundenlaud. 

^a  bcitt'  aud)  fd)on  3U  §aufe  •  der  König  ©untber  gefandt 

3u  feinen  nä(^ften  freunden  •  und    feiner  'Brüder   £)ctv, 
Qüomit  fie  fabren  roollten  •  im  Kriegs3ug  einber, 
^Ind  aud)  mit  Jagens  QlecPen  ■  das  tat  den  Felden  not. 
^arum  mußten  ^egen  •  bald  erfd)auen  den  Xod. 
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Si  olijjcn  fid)  der  reife  •  dö  )'i  lüoldcn  dan, 
den  Danen  muofc  leiten  •  Q)olt'cr  der  fücnc  man, 
alfö  fi  roolden  ritcn  •  oon  QUormc?  über  9\iu. 
§agene  oon  Xronejc  •  der  muofe  fd)ürmeifter  fin. 

©ü  mite  reit  oud)  Sindolt  •  und  der  füene  ^ünolt, 
die  rool  gcdicncn  funden  ■  da?  öuntljcrcs  golt. 
J)ancroart,  fiagnen  bruodcr  •  und  oud)  Ortroin 
die  moljten  rool  mit  ercn  •  in  der  l)erDerte  fin. 

fyix  fünic,  fit  biß  b^inie'  •  fprad)  dö  Siorit. 
Jit  da?  mir  iuroer  reifen  •  roellent  oolgen  mit, 
belibet  bi  den  orouroen  •  und  traget  \)b\)zn  muot. 
id)  trouroe  iu  rool  bel)üeten  •  beidiu  erc  unde  guot. 

,X)ie  iud)  dd  roolden  fuodjcn  •  je  QDorme?  an  den  Q^in, 
da?  roil  id)  rool  bel)üeten  •  fi  mugen  dd  b^ime  fin. 
roir  fulen  in  geriten  •  fd  ndl)en  in  ir  lont, 
id}  in  ir  übermücten  •  roerde  in  forgen  geroant.* 

Q)on  Q^ine  fi  durd)  Reffen  •  mit  ir  bilden  riten 
gegen  Saufen  lande  •  dd  roart  fit  gcftriten. 
mit  roube  und  mit  brande  •  rouoften  fi  da?  lant, 
da?  ej  den  Dürften  beiden  •  roart  mit  arebeit  befant. 

Si  ?ömen  üf  die  marfe  •  die  fnel)te  jogetcn  datu 
SiDrit  der  Dil  ftarfe  •  otogen  des  begon: 
,roer  fol  des  gefindcs  •  uns  nu  bieten  biß?' 
jdne  roart  den  Sabfen  •  geriten  fd)edelid)er  nie. 

Si  fprdd)en:  ,ldt  der  tumben  -  bieten  üf  den  roegen 
den  ?üenen  ^ancroarten  •  der  ift  ein  fneller  degen. 
QDir  oliefcn  defte  minner  •  oon  Ciudgeres  man; 
Idt  in  und  Ortroinen  •  biß  die  ndd)buotc  })qx[.^ 
54 


Sie  fd)icftcn  fid)  3uc  9vcifc  •  als  ce  ging  bindann, 
Die  3^Qbnc  mu&tc  führen  •  QDolfer,  der  fübne  3Hann, 
Va  fie  reiten  roollten  •  oon  QDorms  über  Q^bci"; 
§Qgen  oon  "Xronje  •  der  mufete  Sd)armeifter  fein. 

3Hit  ibnen  ritt  oud)  Sindold  •  und  der  Uübnc  §unold, 
Vit  roobl  ncrdiencn  tonnten  •  König  Guntbere  öold. 
^anfroort,  Jagens  Q3ruder  •  und  Qud)  Orteroein, 
Die  mod)ten  roobl  mit  Cbren  •  bei  dem  §ecr3uge  fein. 

„^err  König/'  fprad)  da  Siegfried  •  „bleibet  ibr  ju  ifans: 

Va  mir  eure  3)cgcn  •  folgen  3U  dem  Strauß, 

So  roeilt  bei  den  S^rouen  •  und  tragt  b^b^^  3Kut: 

3d)  roill  cucb  mobl  bcbüten  •  die  Cbre  fo  roie  das  ©ut. 

„Die  eud)  b^imfucbcn  roollten  •  3U  QDorms  an  dem  Q^b^^ 
Der  roill  id)  eud)  erroebren  •  fie  follen  3U  §aufe  fein; 
Qüir  roollen  ibnen  reiten  •  fo  nab  ins  eigne  Cand, 
X)a§  ibnen  bald  in  Sorge  •  der  Qlbcrmut  roird  geroandt." 

Q)om  '3^bci"ß  fiß  durd)  Reffen  •  mit  ibren  §eldcn  ritten 
QRad)  dem  Sad)fcnlande  •  da  rourde  bald  geftritten. 
3Kit  Q^aub  und  mit  brande  •  oerbeerten  fie  das  Cand, 
DaJS  bald  den  3^ürftcn  beiden  •  roard  9Iot  und  Sorge  begannt. 

Sie  ?amen  an  die  THarte  •  die  Kncd)te  rücften  an. 
Siegfried  der  ftar?e  ■  3U  fragen  da  begann: 
„QDer  foU  nun  der  §üter  •  des  ©efindcs  fein?" 
QDobl  tonnte  nie  den  Sad)fen  •  ein  §eer3ug  übler  gcdeibn. 

Sie  fprad)cn:  „Ca^t  der  Knappen  •  büten  auf  den  QDegen 
Danfroart  den  tübnen  •  das  ift  ein  fdjnellcr  Degen: 
Qüir  uerlieren  defto  minder  •  durd)  die  in  Cüdgers  £c\)n\ 
Co&t  ibn  mit  Ortroeinen  •  })ic  die  Qflad)but  ucrfebn." 
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,Sö  w\\  id)  fdbc  ritcn'  •  fprad)  Siorit  der  dcgcn, 

,unJc  toil  der  roartc  •  gen  den  oindcn  pflegen, 

un3  (d)  rcl)te  croindc  •  mä  die  recfen  fint.' 

dö  roort  getudfcnt  fd)icrc  •  der  fdjccnen  Siglinden  Eint. 

X>a}  oolc  beoalV)  er  §agenen  ■  dö  er  roolde  dan, 

unde  öcrnötc  •  dem  Dil  Eücncn  man. 

dö  reit  er  eine  danne  •  in  der  Saufen  lant: 

dee  roart  oon  im  cerljourocn  •  des  tages  monec  bdniebant. 

2)ö  (od)  er  l)«r  da?  gröje  •  da?  üf  dem  oelde  lac, 
da?  roider  finer  \)e\fe  •  mit  ungeoüege  roac: 
des  was  rool  Dier3ec  tüfcnt  •  oder  donnoci)  ba?. 
Siorit  in  Ijöbem  muotc  •  fad)  oil  oroeUd)en  daj. 

^ö  b^te  fid)  oud)  ein  redPe  ■  oon  den  oinden  dar 
ergaben  üf  die  roarte  •  der  rooe  3e  olije  gar: 
den  fad)  der  \^ixxt  Siorit  •  und  in  der  füene  man; 
ieroeder  dö  des  andern  •  mit  nide  büßten  began. 

3d)  fage  iu,  roer  der  roaere  •  der  der  roarte  pflac; 
ein  liebter  fd)ilt  oon  golde  •  im  oor  der  bcnde  lac. 
e?  mas  der  tünic  Ciudgaft  •  der  buote  finer  fd)ar. 
dirre  gaft  oil  edele  •  fproncte  bet^li^^^"  dar. 

Qflu  \)zX.  oudj  in  \^ix  £iudgaft  •  oientUdie  crforn: 
diu  ros  fi  ndmen  beide  •  3en  fiten  mit  den  fporn; 
fi  neigten  üf  die  fd)ilde  •  die  fd)efte  mit  ir  traft; 
des  roart  der  Eünic  rid)e  •  mit  gröjen  forgen  beboft. 

X)iu  ros  näd)  ftid)en  truogen  •  diu  rid)en  füneges  fint 

beide  oür  ein  ander  •  fam  fi  roaete  ein  mint; 

mit  30umcn  roart  gcroendet  •  oil  riterlid)en  dan: 

mit  froerten  e?  oerfuobten  •  die  ycomt  griramegc  man. 
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„5o  tüill  id)  fclber  reiten"  ■  fprad)  Siegfried  der  ^egcn, 
„3)en  3^eindcn  gegenüber  •  der  QDartc  3U  pflegen, 
Q3i8  id)  red)t  erFunde  •  reo  die  Q^C(fcn  find." 
©a  ftond  bald  in  den  QDoffen  •  der  fci)önen  Sieglindc  Kind. 

^Q8  Q)olE  befnl)!  er  ^ogen  •  ob  er  30g  l)indann, 

3l)m  und  ©ernoten  •  diefem  fül)nen  ITtann. 

So  ritt  er  \)\n  olleine  •  in  der  SQd)fen  £and: 

X)abei  rourd  Derl)Quen  -  oon  ibm  rool)l  mand)en  Reimes  ^and. 

Cr  foV)  ein  groj^  ©efd)roader  •  dos  auf  dem  ^elde  30g 
Qlnd  die  Kraft  der  Seinen  •  gewaltig  überroog: 
Cs  roaren  oicr3igtaufend  •  oder  xdo\)\  nod)  rael)r. 
Siegfried  in  ^ob^ni  3Hute  •  fab  gar  fröl)lid)  das  §ecr. 

5)a  IjQtte  fid)  ein  QRecfe  ■  aud)  ou6  der  3^einde  Sd)ar 
Crboben  auf  die  QDarte  •  der  roobl  geroappnct  roar: 
^en  fab  der  X)egen  Siegfried  •  und  ibn  der  fübne  2Kann; 
Jcdroedcr  auf  den  andern  •  mit  So^^  3^  bli(fen  begann. 

Od)  fag'  eud),  roer  der  rodre  •  der  ^kx  der  QDarte  pflog; 
Gin  lid)ter  Sd)ild  non  ©olde  •  ibm  oor  der  Cin?en  lag: 
Co  mar  der  König  £üdegaft  •  der  betete  fein  £)ezx. 
Vet  edle  ^^remdling  fprengte  •  bcrrlid)  roider  ibn  cinber. 

Qltun  bött'  aud)  i^n  £)evx  Cüdegaft  •  fid)  feindlid)  crEorcn: 
3\)vc  "ORoffe  rei3ten  beide  •  3ur  Seite  mir  den  Sporen; 
Sie  neigten  auf  die  Sd)ilde  •  mit  aller  lRüd)t  den  Sd)aft; 
Z)a  ?am  der  mä(^t'ge  König  •  darob  in  grojser  Sorgen  §aft. 

^em  Sti(^  geborfam  trugen  •  die  "iRoffe  pfeilgef(i)n)ind 
5)ie  Könige  3ufammen  •  nie  roebtc  fie  der  QDind; 
5)ann  mit  den  Säumen  roandten  •  fie  ritterlid)  3urücF: 
Vk  grimmen 3tt>eit)erfud)ten  •  da  mit  dcmSd)n)erte  dasOlücf. 
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Dö  fluoc  der  l)crrc  Sioiit  •  da?  a\  da?  oclt  crdÖ3. 
dö  ftoup  üj  dem  t)clme  •  [am  oon  beenden  grö?, 
die  Diurociröten  oanFen  •  oon  des  b^ldee  l)Qnt. 
(r  ietrocdcr  den  [inen  •  an  dem  anderen  oant. 

Oud)  fluog  im  \)iv  £?iude9a[t  •  Dil  manegen  grimmen  [Icc; 

ir  ieroedcrs  eilen  •  üf  [d)ilden  Da[te  lac. 

dö  beten  dar  gebüetct  •  rool  drijec  [iner  man: 

c  daj  im  die  fccmcn  •  den  [ic  dod)  Siorit  geroan 

Tilit  drin  [tarfcn  munden  ■  die  er  dem  fünege  [luoc 
durd)  eine  roije  brünnc  •  diu  roae  guot  genuoc. 
daj  [roert  an  [inen  ccFen  •  bräl)t  ü?  munden  bluot. 
des  muo[c  der  fünic  üiudga[t  •  b^bcn  trüregen  muot. 

Cr  bat  [id)  leben  lä3en  •  und  bot  im  [iniu  laut 
und  [agte  im,  da?  er  roaere  •  Ciudga[t  genant, 
dö  fömen  [ine  recfen  •  die  beten  rool  ge[eben, 
roaj  dö  oon  in  beiden  •  üf  der  roarte  roae  ge[(^cben. 

Cr  roolt  in  oücrcn  dannen  •  dö  roart  er  an  gerant 
oon  dri?ec  [inen  mannen  •  dö  roerte  des  \)e\dcQ  b^^i^t 
[inen  rid)en  gi[el  •  mit  ungeoüegen  [legen, 
[it  tet  [d)aden  mere  •  der  oiel  5ierUd)e  degen. 

©ie  drijec  er  3e  töde  ■  roerlicbe  [luoc. 

er  liej  ir  leben  einen  •  balde  er  reit  genuoc 

und  [agte  bii^  <iiu  macre  •  roa?  \f\z  mos  ge[!^eben; 

oucb  mobte  maus  die  rodrbeit  •  an  [ime  röten  \)e.\\m  [eben. 

©en  Don  Tenemarfe  •  roas  oil  grimme  leit, 
ir  \fzxxz  roas  geoangen  •  dö  in  da?  roas  ge[eit. 
man  [agte  ej  [inera  bruoder  ■  toben  er  began 
oon  ungeoüegem  3orne  •  man  im  roas  leide  getan. 
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X)q  fct)lug  der  Vcqcn  Siegfried  •  das  ^eld  erf(i)oll  uml)er, 
Ru8  dem  §elme  ftoben  •  ale  ob's  oon  'Ständen  rode', 
^ie  feuerroten  3=unfen  •  oon  des  Felden  ^and. 
Jeder  an  dem  andern  •  feinen  red)ten  Partner  fand. 

Aud)  il)m  fd)lug  §err  Cüdegaft  •  mand)en  grimmen  Schlag; 
Jedroedet  auf  dem  Sd)ildc  •  mit  gün3er  Stdrfe  lag. 
5)a  bitten  es  rool)l  dreißig  •  erfpä^t  aus  feiner  Sd)ar: 
et)'  die  ibm  §ülfe  brad)ten  •  der  Sieg  dod)  Siegfriedens  roar 

Xlit  drei  ftarfen  QDunden  ■  die  er  dem  König  fd)lug 
Durd)  einen  lichten  §amifd)  •  der  roar  dod)  feft  genug, 
^as  Sd)roert  mit  feiner  Sd)Qrfe  •  entlocfte  QDunden  ^lut; 
Daoon  der  König  Cüdegaft  •  geroann  rool)l  traurigen  3Hut. 

Cr  bat  it)n  um  fein  £eben  •  und  bot  ibm  all  fein  Cand 

Qlnd  fagt'  ibm,  er  rodre  •  Cüdegaft  genannt. 

X>a  famen  feine  Q^ecfen  •  die  bitten  roobl  gefebn, 

QDas  da  oon  ibnen  beiden  •  auf  der  QXlarte  roar  gefi^cbn. 

€r   fübrt'   ibn  gern  oon  dannen  •  da  roord  er  angeraunt 
QDon  dreißig  feiner  IRanncn  •  do»^  roebrte  feine  §and 
Seinen  edcln  ©cifel  •  mit  ungeftümen  Sd)lägen. 
'Bald  tat  nod)  großem  Scbaden  •  diefer  jierlicbe  ^egen. 

Die  Dreißig  3U  Tode  ■  roebrlic^  er  fdjlug; 
3brer  einen  lie&  er  leben  •  der  ritt  da  fd)nell  genug 
Qlnd  brad)te  bi"  ^i^  ITiare  •  oon  dem,  roas  \)iev  gefd)ebn; 
Aud)  f  onntc  man  die  QDabrbeit  •  an  feinem  roten  §elme  fcbn. 

Gar  leid  roor's  den  Q^ecfcn  ■  aus  dem  Ddnenland, 
Als  ibres  §errn  öefdngnis  •  ibnen  roard  befannt. 
3Kan  fagt'  es  feinem  "Bruder  •  der  fing  3U  toben  an 
3n  ungeftümem  3orne  •  ibm  roar  gar  roebe  getan. 
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Ciudgaft  der  riebe  •  voao  geoücrct  dan 

Don  Sioridee  gciüoltc  •  3U0  Guntl)cre8  man. 

er  bcoüld)  in  ^ügcucn  •  dö  in  da?  roart  gefeit, 

da}  ej  der  fünec  roocrc  •  dö  roas  in  mQcjUd)cn  Icit. 

Dlan  \)k}  den  Q3urgondcn  •  ir  oanen  binden  an. 

jTOol  üf/  [6  fprad)  Siorit  •  ,ljic  roirt  mer  getan, 

c  fid)  der  toc  oerende  •  [ol  id)  \)ahcn  den  lip: 

da}  gcmüet  in  Saufen  lande  •  oiel  mancc  tDaetlicl)ej  toip. 

,3r  Ijelde  oon  dem  Q^ine  •  it  [ult  min  nemen  roar: 
id)  Ean  iud)  tool  geleiten  •  in  Ciudgeres  [d)ar. 
[ö  febet  ir  bdme  boutoen  •  Don  guoter  }^c\dc  \)ant. 
c  da?  toir  ttiider  tuenden  •  in  roirdet  forge  betont.' 

3en  roffen  gdbtc  ©ernöt  •  und  die  fine  man. 
den  oanen  3ucte  balde  •  der  ?üene  fpüman, 
QDolfer  der  bctre  •  dö  reit  er  oor  der  fd)ar. 
dö  roas  oud)  da?  gefinde  •  3e  ftrite  b^rlicben  gar. 

Sic  Duorten  dod)  nibt  mere  •  niuroan  tüfent  tnan, 

dar  über  3roelf  recfen  •  ftieben  dö  began 

diu  raolte  üon  den  ftrd3en  •  fi  riten  über  lant. 

dö  fad)  man  t3on  in  fd)inen  •  oil  manegen  b^tUdjen  rant. 

So  todrcn  oud)  die  Sabfen  •  mit  ir  f<^am  ?omen, 
mit  frocrten  tool  gctuabfen  •  da?  b^^  id)  fit  oernomcn. 
diu  ftoert  diu  fniten  fere  •  den  b^l^sii  Qi^  ^^^  bfl^t: 
dö  tDoldcn  fi  den  geften  •  tücren  bürge  unde  lant. 

Vcv  b^nren  fd)armeifter  •  da?  oolc  dö  t)uorten  dan. 

dö  was  oud)  ?omen  Siorit  •  mit  den  finen  man, 

die  er  mit  ibm  brdbte  •  ü?er  'TJiderlant, 

des  tages  toart  in  fturme  •  oiel  manec  bluotegiu  b^nt. 
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Cüdegaft  der  König  •  roovd  l)inrocggcbrQ4)t 

3u  ©untbers  3ngefinde  •  non  Siegfrieds  Qlbcrmad)t. 

Cr  befal)!  ib^^  ^agen  •  als  ibnen  3u  Obren  fam, 

Cs  fei  der  fremde  König  •  ni(^t  aW^u  gro&  toar  ibr  Gram. 

TRan  gebot  den  <Burgunden  •  „^ie  3^abne  bindet  an." 
„QDoblauf,"  fprad)  da  Siegfried  •  „bicr  toird  nod)  mcbr  getan 
QDor  Abcnd3eit,  ocrlier'  id)  •  Ccben  nid)t  und  Ceib: 
X>a$  betrübt  im  Sad)fenlande  •  nod)  mand)es  roaidlidje  QDeib. 

iß];)x  Felden  oom  Q^b^inc  •  ibr  foUt  mein  nebmen  roabr: 
3d)  tann  cud)  roobl  geleiten  •  3U  Cüdegcrs  Sd)ar. 
Va  febt  ibt  §elme  bauen  •  oon  guter  Felden  §and: 
Cb'  u)ir  uns  wieder  roenden  •  roird  ibnen  Sorge  befannt." 

3u  den  QRoffen  fpraugen  ©emot  •  und  die  ibm  Untertan. 

Vie  §eerfabne  fa&te  •  der  ?übnc  Spielmann, 

Q)ol?er  der  X^egen  •  und  ritt  der  Scbar  oorauf. 

Va  mar  aud)  das  ©cfinde  •  3um  Streite  mutig  und  rooblauf. 

Sic  fübrten  dod)  der  ^egen  •  nid)t  mebr  denn  taufend  3Kann, 
darüber  3roölf  Q^ecf en  •  3u  ftieben  da  begann 
t)er  Staub  üon  den  Strajßen  •  fie  ritten  über  Cand; 
3Kan  fab  oon  ibnen  fd)einen  •  mand)en  fd)önen  Sd)ildcsrand. 

Qlun  toaren  aud)  die  Sad)fen  •  gekommen  und  ibr  §eer 
IRit  Sdiroertem  rooblgen)ad)fen  •  die  Klingen  fd)nitten  febr, 
Vas  \)qV  id)  roobl  oernommen  •  den  Felden  an  der  §and: 
^a  wollten  fie  die  ©dfte  •  oon  Burgen  roebren  und  Cand. 

^er  §erren  Sd)armeifter  •  fübrten  das  QDolf  \;)txan. 

2>a  mar  audj  Siegfried  kommen  •  mit  famt  feinen  3Kann, 

^ie  er  mit  fid)  fübrte  •  aus  dem  Qtiedcrland. 

^es  Tags  fab  man  im  Sturme  •  mand)c  blutige  £)and. 
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5indolt  und  f)ünolt  •  und  oud)  Gcrnöt 

die  [luogcn  in  dem  [tritc  •  Dil  mancgcn  Ijclt  tot, 

c  [i  rel)te  erounden  •  roic  Eüene  roas  (r  lip: 

da}  muofe  fit  berocinen  •  oil  muncc  rooctUdjej  roip. 

QDolfer  und  §agenc  •  und  oud)  Ortroin 

lafd)ten  in  dem  [tritc  •  oil  manegcs  l)elme6  [d)in 

mit  Dlie3cndcm  bluotc  •  die  [turmEüene  man. 

dö  TOQrt  üon  5)ancroarten  •  oil  micVicl  rounder  getan. 

3)ie  Don  XcnemarEe  •  oerfucbtcn  rool  ir  bönt; 

dö  l)örte  man  oon  bu^^tß  •  erdie?en  manegen  rant 

und  oud)  Don  [d)arpfen  froerten  •  der  man  dd  oil  gefluoc. 

die  ftritfüencn  Sabfen  •  taten  fd)aden  dd  genuoc. 

5)ö  die  Don  ^urgonden  ■  drungen  in  den  ftrit, 

oon  in  roart  erbouroen  •  nil  manec  munde  mit: 

dö  fad)  man  über  fatele  •  olicjen  da?  bluot; 

fu6  mürben  ndd)  den  ercn  ■  die  nter  f  üene  unde  guot. 

IRan  borte  dd  lüte  erbellen  •  den  beiden  an  der  bant 
diu  t)il  fd)arpfen  rodfcn  •  dö  die  oon  QRiderlant 
drungen  ndd)  ir  b^rren  •  in  die  borten  f(^ar; 
fi  Jörnen  degenUdje  •  mit  famt  Sioride  dar. 

Q3olgen  der  oon  Q^ine  •  nicmcn  man  im  fad), 
man  mobte  tiefen  olie3en  •  den  bluotegen  bad) 
dmd)  die  liebten  b^lme  •  oon  Siorides  b^tit, 
un?  er  £iudgcren  ■  oor  finen  bergefellen  oant. 

X>v\  roider?ere  •  b^t  er  nu  genomcn 

durd)  da?  b^^^  Q^j  ende  •  nu  roas  §agcne  fomen: 

der  bülf  im  rool  eroollcn  •  in  fturme  finen  muot, 

des  tagcs  muofe  erftcrbcn  •  oor  in  oil  manec  riter  guot. 
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Sindold  und  f)unold  •  und  aud)  ©crnot, 
Vk  fd)lugen  in  dem  Streite  •  oiel  der  Felden  tot, 
Cl)'  fie  ibrer  Kül)nV)cit  •  no«^  [clbcc  mod)ten  traun: 
J)as  mußten  bald  beroeinen  •  t)icl  der  n)aidli(l)en  ^raun. 

Q)olfer  und  f)agcn  ■  und  aud)  Ortroein 
Ce[d)ten  in  dem  Streite  •  mand)e3  Reimes  Sd)ein 
3Kit  flickendem  ^lutc  •  die  Kulanen  in  der  Sd)lad)t. 
QDon  ^anfroarten  wurden  •  niel  grofee  QDunder  DoUbrad)t. 

^G  Der[ud)tcn  aud)  die  Xiöncn  •  roaidlid)  il)re  £)ax\d\ 
Q.")on  Stöjßcn  laut  erfd)alltc  •  mand)er  Sd)ilde6rand 
QlndDonden[d)arfenSd)roertcrn  ■  roomitmanODundenfc^lug. 
5)ie  ftreitFül)nen  Süd)fcn  ■  taten  Sd)aden8  da  genug. 

Als  die  ^urgunden  •  drangen  in  den  Streit, 
Q)on  il)nen  roard  gel)auen  ■  mand)e  QDunde  roeit: 
Qflbcr  die  Sättel  fliegen  ■  fal)  man  da  das  ^lut; 
So  roarben  um  die  £l)re  •  diefe  Q\itter  fül)n  und  gut. 

3Tlan  l)örte  laut  erhallen  •  den  f)clden  an  der  £)ax\d 
3\)x  fd)arfcn  QDaffen  •  als  die  oon  Qliederland 
Obrem  §crrn  nad)drangen  •  in  die  did)ten  Q^eib)n; 
3)ie  3roölfe  famen  ritterlid)  •  3ugleid)  mit  Siegfried  hinein. 

2)eren  oom  ^};)dx[z  •  fam  i^nen  niemand  nad). 
3Han  fonntc  fliegen  fel)cn  •  den  blutroten  Q3ad) 
^urd)  die  lid)ten  ^elrne  •  oon  Siegfriedens  §and, 
Q3i8  er  Cüdegcren  •  oor  feinen  ^eergefellen  fond. 

3)reimal  die  Kebre  •  b^t  er  nun  genommen 
^is  an  des  f)ceres  Cnde  •  da  roar  ^agen  fommen: 
3)er  balf  ib^^  voo\i[  oollbringen  ■  im  Kampfe  feinen  IRut. 
Cs  mufete  b^ut'  erfterben  ■  oor  ibnen  mand)er  Q^itter  gut. 
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S)ö  der  ftarfe  Ciudcgcr  •  Sioridcn  oant, 
und  da?  er  a\\c  \)ö\)i  •  truoc  an  fincr  l)Qnt 
den  guotcn  Q3almungcn  •  und  ir  fö  mancgcn  fluoc, 
dc8  wart  der  Ijcrrc  jorncc  •  undc  grimmec  genuoc. 

5)ö  roort  niicl)cl  dringen  •  und  gröjcr  frocrtc  Elanc, 

du  ir  ingefinde  •  3U0  ein  ander  dronc. 

dö  Derjuol)ten  fid)  die  reJen  ■  beide  defte  ba?. 

die  fd)ar  begundcn  roid)en  •  [id)  buob  da  groe?Ud)er  l)a?. 

5)em  oogte  oon  den  Saufen  •  roos  dQ3  rcol  gefeit, 
fin  bruoder  iüqs  geoangcn  •  da?  roas  im  l)arte  Icit; 
nibt  roeffer,  da?  e?  taete  •  da?  Siglinde  fint. 
man  jed)  es  ©crnöten  •  rool  crnant  er  c?  fint. 

5)ie  flcgc  £iudgcrcs  •  die  rodren  alfo  ftarc, 
da?  im  under  fctelc  •  ftrül)te  da?  marc; 
dod)  fid)  da?  ros  erholte  •  der  füene  Siorit 
der  geroan  in  dem  fturme  ■  einen  nrcislidjen  fit. 

5)e8  t)fllf  11^  rool  §agene  •  und  oud)  ©crnöt, 

5)ancn)art  und  QDolfer  •  des  lac  ir  Dil  dd  tot. 

Sindolt  und  §ünolt  •  und  Ortroin  der  dcgen 

die  funden  in  dem  ftrite  •  3em  töde  manegen  nider  legen. 

3n  fturme  ungcfd)ciden  ■  rodren  die  üürften  \^lx. 

dö  fad)  man  über  \)z\mz  •  oliegen  manegen  ger 

durd)  die  liebten  fd)ilde  •  non  der  b^^de  b^tit; 

man  fad)  dd  nar  ndd)  bluote  ■  Dil  manegen  bß'^li4)ß"  i^^^t. 

On  dem  ftar?en  fturme  •  erbeistc  manec  man 

nider  oon  den  roffen  •  ein  ander  liefens  an 

Sirnrit  der  ?üene  •  und  oud)  £iudger; 

man  fad)  dd  fcbefte  oliegen  •  und  oil  manegen  fd)arpfen  ger. 
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Als  der  ftorPc  £üdeger  •  Siegfrieden  fand, 
Qüic  er  fo  ert)Qben  •  trug  in  feiner  §Qnd 
OSolmung  den  guten  •  und  da  fo  tnand)en  fd)lug, 
5)rob  roard  der  ^ürft  3ornig  •  und  ingrimmig  genug. 

5)q  gab  es  ftarE  ©edränge  •  und  lauten  Sc^roertcrSang, 
QDo  il)r  Üngefinde  •  aufeinander  drang, 
©a  ocrfud)tcn  dcfto  t)eftiger  •  die  beiden  "Svecfen  fid); 
2)ieSd)aren  midien  beide  •  der  Kämpen  .^Qferoard  fürd)terlid). 

3)em  QDogt  oom  Sad)fcnlande  •  loar  es  rool)l  befannt, 
Sein  Q3ruder  fei  gefangen  •  drum  mar  er  3omentbrannt; 
QZid)t  rou&t'  er,  der's  DoUbrad)te  •  fei  der  Sieglindenfobn. 
TRan  seilte  des  ©emoten  •  bernad)  befand  er  es  fd)on. 

5)a  fd)lug  fo  ftarEc  Sd)läge  •  Cüdegers  Sdjroert, 
Siegfrieden  unterm  Sattel  •  niederfanC  das  Pferd; 
3)od)  bald  erbob  fid)'s  roieder  -  der  Eül)ne  Siegfried  aud) 
Gcroann  je^t  im  Sturme  •  einen  furd)tbaren  Q3raud). 

^abei  \)a\f  il)m  §agen  •  toobl  und  ©ernot, 

2)anfroart  und  QDolEcr  •  da  lagen  üiele  tot. 

Sindold  und  .^u^old  •  und  Ortroein  der  ^egen 

^ie  f onnten  in  dem  Streite  •  3um  Tode  mand)en  niederlcgeti. 

Qlntrennbar  im  Kampfe  •  toaren  die  dürften  \)e.\^v. 
Qlber  die  ^elme  fliegen  •  fal)  man  raanci)en  Speer 
2)urd)  die  lid)ten  Sdjilde  •  üon  der  fielden  §and; 
Aud)  toard  uon  ^lut  gerötet  •  mand)er  l)ßtrlid)e  Q'land. 

3n  dem  ftarEen  Sturme  •  fan?  da  mandjer  3Kann 
Q)on  den  Q^offen  nieder  •  Cinander  rannten  an 
Siegfried  der  ?ül)ne  •  und  König  Cüdeger; 
3nan  fat)  da  Sd)dfte  fliegen  •  und  manchen  fd)neidigen  Speer. 
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Vö  olouc  da?  [djikgcfpcngc  •  oou  Sioridcö  \)Qnt. 
den  [ic  gcddlitc  crrocrbcn  •  der  l)clt  oon  91idcrlant 
an  den  füencn  Saufen  •  der  man  Dil  roundcr  fad). 
\)d,  TOQj  da  licbtcr  ringe  •  der  Fncne  X^oncroort  3ebrad)l 

X>ö  \)ct  der  V)crrc  £indgcr  •  üf  eimc  fd)ilte  erFont 
gemdlet  eine  Fröne  •  oor  Siorides  tjont: 
rool  rocffer,  da?  cj  roocre  •  der  Freftige  man. 
der  l)clt  3U0  fincn  oriundcn  •  lüte  ruofen  bcgan: 

,Geloubct  lud)  des  ftritcs  •  alle  mine  man. 
fun  den  Sigmundcs  •  id)  \)iz  gefcl)cn  b^n, 
Sioridcn  den  [tarFen  •  Ijdn  id)  l)»2  beFant. 
.  (n  \)Cit  der  übelc  tiuucl  •  \)cv  3cn  Saufen  gcfant.* 

^ie  Danen  l)ie?  er  Idjcn  •  in  dem  [türme  nider. 
Drides  er  dö  gertc  •  des  rocrte  man  in  fidcr; 
dod)  muos  er  rocrdcn  gifcl  •  in  öunt^eres  lant: 
da3  l)cte  an  im  ertrcungen  •  des  Fücnen  Siorides  l)ant. 

TRit  gemeinem  röte  •  fö  liejen  [i  den  ftrit. 

dürFel  Dil  der  \)c\mc  ■  und  der  [djilte  mit 

fi  leiten  Don  den  V)anden  •  froaj  fö  man  der  oant, 

die  truogcn  bluotes  oarroe  •  Don  der  Q3urgonden  })ant. 

Si  oicngen,  [rccn  fi  toolden  -  des  b^ten  fi  gemalt. 
Gcrnöt  und  ^agene  •  die  reifen  Dil  balt, 
die  munden  \)[c}cn  baren  •  fi  Duortcn  mit  in  dan 
genangen  3U0  dem  Q^ine  •  fünf  bindert  roactlid)er  man. 

^ie  figlöfen  reifen  •  3c  '^'cnemarFen  ritcn. 

döne  beten  oud)  die  Saufen  ■  fö  böb^  nibt  geftriten, 

da?  man  in  lobes  jaebe  •  da?  roas  den  bilden  leit. 

dö  rourdcn  oud)  die  Deigen  •  oon  oriunden  fere  geSeit. 
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5)er  Sd)ildbefd)lag  des  Königs  <  3crftob  cor  Siegfrieds  ^ond. 
Sieg  3U  errocrben  dQd)te  •  der  £)c\d  oon  Qliederland 
An  den  fül)ncn  Sadjfen  •  die  rooren  oon  QDundcn  fd)roQd). 
§ei!  TOQS  da  lid)te  Pan3cr  •  der  fül)ne  X>Qnfroart  jerbrad)! 

Va  l)Qtte  König  £üdeger  •  auf  einem  Sd)ild  erfannt 
Cine  gemalte  Krone  •  oor  Siegfriedens  fiond: 
3)q  fal)  er  rool)l/  es  rodre  •  der  fraftrcid)e  TRonn. 
Caut  auf  3U  feinen  <Jreundcn  ■  der  ^cld  3U  rufen  begann; 

„Q3egebt  eud)  des  Streites  •  \\)v  all  mir  Untertan! 
^en  Sol)n  König  Siegmunds  •  traf  id)  \)kv  an, 
Siegfried  den  ftarfen  ■  ^ab'  id)  l)icr  erfannt; 
2)en  b^it  der  üble  Teufel  •  tjer  3u  den  Sadjfen  gefandt." 

Cr  gebot  die  3^at)nen  •  3U  fenfen  in  dem  Streit. 
Friedens  er  begehrte  •  der  roard  il)m  nad)  der  32it; 
Xiod)  mu^t'  er  ©eifel  roerdcn  •  in  König  öuntl)ers  Cand: 
Sas  l)att'  an  il)ni  cr3roungen  •  des  f ül)nen  Siegfriedes  f)and. 

•iTladi  allgemeinem  Q^ate  •  lie§  man  ab  oom  Streit. 
QDiel  3erfd)lagner  §elme  •  und  der  Sd)ilde  roeit 
£egten  fie  aus  fänden  •  fo  oicl  man  deren  fand, 
^ie  roarcn  blutgerötet  •  oon  der  ^urgunden  §and. 

Sie  fingen,  roen  fie  rooUten  •  fie  Ijatten  oolle  IRad)t. 
©ernot  und  §agen  •  die  fd)nellcn,  l)attcn  Ad)t, 
2)a&  man  die  QDunden  bal)rte  •  da  fül)rtcn  fie  ^indann 
©efangcn  nac^  dem  Q^b^ine  •  der  Kül)nen  fünfb)undert  3Hann. 

2)ic  fieglofen  Q\e(fen  •  3um  5)änenlande  ritten. 
5)a  l)attcn  aud)  die  Sad)fcn  •  fo  tapfer  nid)t  geftritten, 
3)a5  man  fie  loben  follte  ■  das  mar  den  Felden  leid. 
X)a  beBagtcn  il)re  3^rcunde  •  die  ©cfallnen  in  dem  Streit. 

67 


Si  l)(c^cM  Ir  ticuHU'fcii  •  foiuncu  an  den  9\in. 
c?  l)ctc  luol  flciuoibcn  •  mit  den  Ijeldcn  [in 
Siurit  der  vecfc  •  der  Ijctc  c?  guot  cjctdn, 
deo  Im  jel)en  muofcn  •  olle  öuntl^eico  mon. 

CeiUMi  QPonucJ  funde  •  dcv  Ijcrrc  öernöt: 
Ijeim  u'  tinem  laiulc  •  den  üvinndcn  er  cnböt, 
tole  gcUuuien  macie  •  Im  und  fiuen  man: 
c}  beten  die  uil  l'üencn  •  mol  näcb  eien  getan. 

5)ic  gar3Üne  liefen  •  non  den  nnut  cj  cjcfcit. 

dii  meuten  fiel)  oon  liebe  •  die  c  beten  leit, 

diiic  lieben  maeve  •  diu  in  du  mären  fomcn. 

dd  UHUt  non  cdelen  moumen  •  micl)cl  oragcn  Dcrnomcn, 

QPic  gcUnujen  maerc  •  deo  ridjen  füacgco  man. 
man  \)[c}  der  boten  einen  •  oür  Kricmblldc  gdn. 
da}  gcfcbacb  oil  touc^en  •  jdne  tovfteo  über  lüt: 
man  fi  bete  dar  nnder  •  ir  oil  liebe?  bc^scn  trüt. 

3)0  fi  den  boten  Vomendc  •  3ir  Fcmenatc  fad), 
Kriembilt  diu  fcbo:nc  •  üicl  güctlieben  fprad): 
,nu  fag  an  licbiu  maerc  •  ja  gib  icb  dir  min  golt; 
tuoftnj  üue  liegen  •  leb  luil  dir  immer  rocfcn  bolt. 

.QDic  fcbiet  \u  dem  ftvite  •  min  bruodcr  ©crnot 

und  ander  nunc  üriunde?"ift  uns  ibt  maneger  tot? 

oder  mer  tet  da3  befte?'daj  foltu  mir  fagen.' 

dö  fpradi  der  böte  fdiicre  •  ,mir  beten  nindcr  einen  3agcn. 

,3c  ernfte  und  3e  ftrite  •  reit  niemen  alfö  tool, 

Dil  edeliu  fiuiciiinnc  •  fit  id)  inj  fagen  fol, 

fö  der  gaft  oil  edcle  •  üjer  9Iiderlant: 

da  roorbtc  mid;el  munder  •  des  füenen  Sioridcs  b^i^t. 
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Sie  liefen  i})xt  Qüaffen  •  Quffdumen  nad)  dem  Q\b)cin. 
Cs  l)atte  tDol)l  geiDorben  •  mit  den  ©cfü^rten  fein 
Siegfried  der  Qvc<fe  •  und  l)Qtt'  es  gut  üollbractjt: 
2)ü3  mu^t'  il)tn  3U9efteben  •  König  ©unt^ers  9Qn3e  7yiad)t, 

Gen  QXlorms  fandte  Q3oten  •  der  König  ©cmot: 
^Qt)eim  in  feinem  Cande  •  den  freunden  er  entbot, 
QDie  ibtn  gelungen  rodre  •  und  all  feinem  Cel)n: 
©8  mar  da  oon  den  Kühnen  •  nad)  allen  ©1)^2^  gcfd)el)n. 

X)ie  ^otenfnaben  liefen  ■  fo  roard  es  angefügt. 

Va  freuten  fid)  in  Ciebe  •  die  eben  Ceid  geSogt, 

tiefer  froren  3Häre  •  die  il)nen  roar  geEommen. 

2)a  roard  oon  edlen  grauen  •  großes  fragen  oemommen, 

QDie  es  den  ^errn  gelungen  •  toär'  in  des  Königs  §eer. 
3Han  rief  der  ^oten  einen  ■  3U  Kriembilden  bcr. 
^08  gefdjab  oerftoblen  •  fie  durfte  es  roobl  nid)t  laut: 
J)enn  einer  roar  darunter  •  dem  fie  längft  ibr  £)cxi  oertraut. 

Als  fie  in  ibre  Kammer  •  den  ^oten  fommen  fab, 
Kriembild  die  fd)öne  •  gar  gütlid)  fprad)  fie  da: 
„Qlun  fag'  mir  liebe  IRdre  •  fo  gcb'  id)  dir  mein  Gold, 
Qlnd  tuft  du's  obne  trügen  •  roill  id)  dir  immer  bleiben  bold. 

„QDie  fd)ied  aus  dem  Streite  •  mein  QSruder  Gemot 
•^nd  meine  andern  freunde?  •  ^lieb  uns  nid)t  mand)er  tot? 
Quer  tat  da  das  ^eftc?  •  ^as  follft  du  mit  fagen." 
2)a  fprad)  alsbald  der  Q3ote  -„QDirbatten  nirgend  einen  Sogen. 

„3n  Gefabt  und  Streite  •  ritt  niemand  fo  roobl, 

^ebre  Königstod)ter  •  roenn  id)  es  fagen  foll, 

Als  der  edle  Fremdling  •  aus  dem  9Iiederland: 

T)a  roirfte  grofee  QDunder  •  des  fübn^  Siegfriedes  §and. 
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ßxoa}  die  vcifcn  alle  •  (n  ftrite  bän  getan, 
J)ünctt)art  und  ^agcnc  •  und  ander  dco  füncges  man, 
\waz  fi  ftritcn  ndd)  crcn  •  da?  ift  gar  ein  loint 
un3  eine  an  Sinridcn  •  des  Fünic  Sigmundcs  Fint. 

,Si  orumtcn  in  dem  fturme  •  der  beide  oil  derflagenr 
dod)  möbte  iu  di^e  rounder  •  nicmcn  rcol  gefagcn, 
tpaj  dd  roorbte  Siorit  •  [rocnne  er  je  ftrite  reit, 
den  ürouroen  an  ir  mögen  •  tet  er  diu  grcejlid)en  leit. 

,Oud)  muoftc  dd  bclibcn  •  Dil  maneger  orouroen  trüt. 
[ine  [lege  man  t)örte  •  üf  b^lmen  alfö  lüt, 
daj  fi  oon  munden  brauten  •  da?  üliejende  bluot: 
er  ift  an  allen  tugenden  •  ein  riter  Füenc  unde  guot. 

ßxoa}  dd  bdt  begangen  •  oon  3T?c^en  Ortroin: 
froaj  er  ir  mol)te  erlangen  •  mit  dem  frcerte  fin, 
die  muofen  raunt  bcliben  •  oder  meiftec  tot: 
dd  tet  iuroer  bruoder  •  die  aller  groejiften  not, 

,X>iu  immer  in  den  ftürmcn  •  Funde  fin  gefd)eben: 
man  muoj  der  rodrbeite  •  dem  üj  derrcelten  jeben. 
die  ftoljen  bürgenden  •  babent  \ö  gecarn, 
da?  fi  Dor  allen  fdianden  •  ir  ere  Funnen  rool  beroanu 

,3Kan  fad)  dd  von  ir  banden  •  nil  manegen  fatel  blöj, 
dd  oon  liebten  froerten  •  da?  uelte  fö  lüte  erdö?. 
die  re(fen  oon  dem  Qline  •  di  b^bent  fö  gcritcn, 
da?  c?  ir  t)ianden  •  roaerc  be??cr  nermiten. 

,^ie  Füenen  Xronejaere  •  die  orumtcn  grö?iu  leit, 

dö  mit  DolFes  Freften  •  da?  b^r  3e  famne  reit. 

dd  prumte  manegen  töten  •  des  Füenen  f)agnen  b^i^t, 

des  Dil  je  fagene  itsaerc  •  \;)zx  je  Q3urgonden  lant. 
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„QDas  Don  den  'Kccfcn  allen  •  im  Streit  da  gefd)el)n, 
^anfroart  und  f)agen  •  und  des  Königs  gan3em  £cbn, 
QDie  roel)rlid)  [ic  aud)  ftritten  •  das  ift  dod)  roie  ein  QXlind 
9tur  gegen  Siegfrieden  •  König  Siegmundens  Kind, 

„Sie  \)ahcn  in  dem  Sturme  •  der  Felden  oiel  erfdjlagen; 
X)od)  möd)t'  eud)  diefer  QDunder  •  ein  Cnde  niemand  fagen, 
^ie  da  Siegfried  roirfte  •  ritt  er  in  den  Streit, 
^en  ^raun  an  il)ren  3^reunden  •  tat  er  mäcl)tigc8  Ceid. 

„Aud)  muJBte  oor  it)m  fallen  •  der  3^riedel  mand)er  ^Braut. 
Seine  Sd)läge  fdioUen  •  auf  Reimen  alfo  laut, 
^a§  [ic  aus  QDundcn  brad)ten  •  das  fliejßende  Q3lut: 
Cr  ift  in  allen  Singen  •  ein  Q^itter  füt)n  und  aud)  gut. 

„Qüieoiel   aud)  }^at  begangen  •  con  3Ke^  §err  Orteroein: 
QDas  er  nur  mod)t'  erlangen  •  mit  dem  Scbroerte  fein, 
3)as  fiel  t)or  iVim  oerroundet  •  oder  meiftens  tot: 
X)od)  fd)uf  euer  Bruder  •  die  allergröfeefte  Qtot, 

„5)ie  jemals  in  Stürmen  •  mod)te  fein  gefd)el)n; 

3Hün  mu&  dem  Auserroäl)lten  •  die  QDal)rl)eit  3ugeftel)n. 

3)ie  ftol3en  ^urgunden  •  beftanden  fo  die  ^al)rt, 

Safe  fie  Dor  allen  Schanden  •  die  Cl)te  b^ben  xoo\j\  beroabtt. 

„3Han  \a\)  oon  ibten  fänden  •  der  Sättel  oiel  geleert, 
Als  fo  laut  das  3^eld  erballte  •  oon  mand)em  lid)ten  Sd)rocrt. 
Sic  Qlecfcn  oom  Q^b^inc  •  die  ritten  alle3eit, 
Safe  ibre  feinde  beffer  •  nermieden  bitten  den  Streit. 

„Aud)  die  fübneu  Tronjer  •  fd)ufen  grofecs  £eid. 
Als  mit  QDolfsMften  ■  das  §eer  fid)  traf  im  Streit. 
Sa  fd)lug  fo  raani^en  nieder  •  des  fübnen  §agen  §and, 
Cs  rodre  oiel  3u  fagen  •  daoon  in  der  QSurgunden  Cand. 
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jSindolt  und  ^ünolt  •  die  ©crnötcs  man, 

und  Q\ümolt  der  fücne  ■  die  bänt  [ö  Dil  getan, 

da?  ej  IJiudgcrc  •  mag  Immer  roefen  leit, 

daj  er  den  dincn  mögen  •  3e  Q^ine  \)ctz  roiderfeit. 

,Strit  den  aller  babftcn  •  der  indcr  dd  gc[d)ad) 
3e  jungeft  und  3cm  crften  •  den  ieman  gefad), 
den  tet  oil  dcgcnlidjcn  ■  diu  Sioridcs  \)ax\t. 
er  bringet  ridjc  gifel  -  in  daj  ©untl)eres  laut. 

,5)ie  troanc  mit  finen  eilen  •  der  roactlid)e  man; 
des  oud)  der  fünic  Ciudgaft  ■  muo?  den  fdjaden  Ijdn 
und  oud)  Don  5al)fen  landen  •  [in  bruoder  £iudger. 
nu  beeret  miniu  maere  •  edel  füneginnc  \)cv. 

ßi  bdt  geoangcn  beide  •  diu  Siorides  l)Qnt. 
nie  fö  manegen  gifel  •  man  braute  in  di^e  laut, 
fö  Don  finen  fd)ulden  •  nu  fumet  an  den  Q\in.' 
ir  en?unden  difiu  maere  •  nimmer  lieber  gefin. 

,3)Xan  bringet  der  gefunden  ■  fünf  hundert  oder  baj 

und  der  Derd)rounden  •  mijjet,  orouroe,  da?, 

rool  al)3ec  röte  bdre  ■  \)cx  in  unfer  laut, 

die  meiftec  \)ät  uerljouroen  •  des  füenen  Siorides  bötit. 

,^ie  durd)  übermüete  •  miderfeiten  an  den  Qlin, 

die  mücjcn  nu  gecangen  ■  die  ©untl)cres  fin. 

die  bringet  m.an  mit  üreuden  •  })zx  in  di^e  laut.' 

do  crblüetc  ir  licl)tiu  oarroe  •  dö  fi  diu  maere  rel)te  eroant. 

3r  fd)oene?  antlü^e  •  da?  roart  röfenröt, 

dö  mit  liebe  roas  gefd)eiden  •  üj  fö  gröjer  not 

der  roaetlidje  recfe  •  Sicrit  der  junge  man. 

fi  oreute  oud)  fid)  ir  oriunde  •  da?  roas  oon  fc^ulden  getan. 

72 


^(Sfndold  und  §unold  •  in  Gernotens  §ecv 

^nd  9\umold  der  fübne  •  fd)ufcn  [o  oiel  QBefdjrocc, 

König  Cüdger  mag  es  •  bcHogcn  Qlle3eit, 

3)q&  et  deine  Anoerroandten  •  am  QRljein  berief  in  den  Streit 

„Kampf,  den  allerl)öd)ften  •  der  irgend  da  gefdial), 
^om  erften  bis  3um  legten  •  den  jemand  nur  fal), 
^at  Siegfried  gefod)ten  •  mit  Tücl)rlid)er  §and: 
Cr  bringt  reid)e  öcifcl  ■  \)cv  in  König  ©untljers  £and. 

„^ie  3roang  mit  feinen  Kräften  •  der  ftreitbarc  §eld, 
^oüon  der  König  Cüdegaft  •  den  Sd)aden  nun  beljdlt 
^nd  Dom  Sad)fenlande  •  fein  Bruder  Cüdcgcr. 
"Q'Zun  t)ört  meine  3Häre  •  nicl  edle  Königin  l)el)r! 

„©efangen  bot  fiß  beide  •  Siegfriedens  §and: 
^Jlie  fo  mand)er  ©eifel  •  üam  in  dicfcs  £and, 
Als  nun  feine  Kül)nV)eit  •  bringt  an  den  Q^b^in." 
3bt  tonnten  diefe  3Tlären  •  nid)t  roillEommcner  fein. 

„^an  fül)rt  der  ©efunden  •  fünfhundert  oder  mel)r 
Qlnd  der  3um  Sterben  QDunden  •  reifet,  Königin  b^b^, 
^obl  ad)t5ig  blutge  QSabrcn  •  ber  in  unfer  £and: 
3)ie  bot  3umcift  Derbauen  •  des  ?übnen  Siegfriedes  §and. 

„^ie  uns  im  OÜbermute  •  roiderfagten  biet  am  '^];)tm, 
2)ie  muffen  nun  Gefangene  •  König  Guntbcrs  fein; 
3)ic  bringt  man  mit  ^^reuden  •  \)zx  in  dicfes  £and." 
3\)rt  liebte  3^arb'  crblübte  •  als  ibr  die  JRäre  roard  beEannt. 

3br  fd)öne8  Antli^  wurde  •  oon  ^arbe  rofcnrot, 
^a  in  Freuden  mar  gefd)ieden  •  aus  fo  großer  Q^ot 
2)er  TOüidlicbe  9lccfe  •  Siegfried  der  junge  IRann. 
Sie  mar  aud)  frob  der  freunde  •  und  tat  roobl  roeislid)  daran. 
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^ö  fprüd)  diu  minncclid)c  •  ,du  b^ft  mir  rool  gefeit, 
du  folt  b^bcn  dar  umbe  •  3c  miete  rid)iu  Seit, 
und  3el)cn  marc  oon  golde  ■  die  \)e\}  id)  dir  trogen.' 
dee  müc  man  foll)iu  macrc  ■  rid)cn  orourocn  gerne  fagen. 

3HQn  gab  im  fine  miete  •  daj  golt  und  oud)  diu  Seit, 
dö  gie  an  diu  oenftcr  •  uil  manec  f»f)ceniu  meit: 
[i  roarten  üf  die  ftrdjc  •  riten  man  dö  oant 
üil  der  l)öd)  gemuoten  •  in  der  'bürgenden  laut. 

X>d  fömen  die  gefunden  ■  die  munden  taten  fam; 
fie  mol)tcn  grücjen  l)ceren  •  oon  oriunden  ane  fd)anu 
der  mirt  gen  finen  geften  •  x>'\\  t)rceUd)cn  reit: 
mit  üreuden  mos  ucrendet  •  fin  Dil  groe?lid)e?  Icit. 

3)ö  enpfie  er  rool  die  fine  •  die  t)remden  tet  er  fara;. 
man  dem  nd)en  fünege  •  anders  nit)t  en3am 
roan  danfen  güctUd)e  •  den,  die  im  rodren  Eomen, 
daj  fi  den  fic  ndd)  cren  •  in  fturme  Ijeten  genomen. 

Günther  bat  im  maere  •  oon  finen  oriunden  fageu, 
roer  im  an  der  reife  •  3e  töde  roaer  erflagen: 
dö  l)et  er  ulorn  niemen  •  niuroan  fel)3ec  man. 
oerHagen  man  die  muofe  •  fö  fit  üil  l)elde  fint  getan. 

^ie  gefunden  brauten  •  3erl)ouroen  manegen  rant 
und  \)c\mc  üil  Dcrfd)röten  •  in  öuntberes  laut, 
da?  üol?  erbci3te  nidere  -  oür  des  füneges  fal; 
je  liebem  antfange  •  man  l)örte  DrcEUd)en  fd)al. 

X>ö  \)k}  man  Verbergen  •  die  recfen  in  die  ftat. 

der  fünic  finer  gefte  •  oil  fd)öne  pflegen  bat; 

er  \)ic}  der  munden  bieten  •  und  fd)affen  guot  gemad), 

rool  man  fine  tugende  ■  an  finen  oianden  fad). 
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^ie  Sd)önc  fprad):  „Vu  mad)teft  •  mir  frobe  IJläv  bcFonntt 
Od)  lafl'e  dir  jum  i?ol)nc  •  geben  reict)  ©eroand, 
^nd  3el)n  JRorE  oon  öolde  •  l)cife'  id)  dir  tragen." 
^rum  mag  man  [old)e  ^ot[d)ait  •  reid)en  ^Jrauen  gerne  fagen. 

D^an  gab  \\)m.  3um  £ol)ne  •  das  Gold  und  aud)  das  Kleid». 
Va  trat  an  die  ^cnfter  •  raand)e  fd)öne  3Haid 
Qlnd  [d)aute  nad)  der  Strafe  •  roo  man  reiten  fand 
QDicl  l)od)t)er3'gc  ^egen  •  in  der  Q3urgunden  £and. 

^a  famcn  die  Gefunden  ■  der  QDunden  Sd)ar  aud)  fam: 
3)ie  modjten  grüben  boren  -  oon  ^^rcunden  obne  5d)am. 
X)er  QUirt  ritt  feinen  ©äftcn  •  entgegen  bo4)^rfreut: 
IRit  3^reuden  mar  beendet  •  all  fein  mödjtiges  £eid. 

Sa  empfing  er  tuobl  die  Seinen  •  die  3^remden  aud)  3ugleid),. 
QDie  es  nid)t  anders  3iemte  •  dem  Könige  reid), 
Rls  denen  gütlid)  danken  ■  die  da  waren  Eommen, 
X)a&  fie  den  Sieg  mit  ©b^^cn  •  im  Sturme  bitten  genommen^ 

§err  Guntber  lie^  fid)  Kunde  ■  oon  feinen  3^reunden  fagen, 
QDer  ibm  auf  der  Q^eife  •  3U  Tode  roär'  erfd)lagen. 
X)a  \)at  er  nid)t  oerloren  •  mcbr  als  fed)3ig  IRann ; 
Sie  mufete  man  Dcrfd)mer3en  •  mie  man  nod)  mand)en  getan- 

Sa  brad)ten  die  Gefunden  •  3erbauen  mand)en  Q^and 
^nd  üiel  3erfd)lagner  .^elme  •  in  König  Guntbers  Cand. 
Sas  QDolf  fprang  oon  den  Qloffen  •  uor  des  Königs  Saalp 
3u  liebem  Gmpfange  •  oernabm  man  fröblidien  Sd)all. 

Vü  gab  man  Verbergen  •  den  9le(fen  in  der  Stadt. 
X»er  König  feine  Gäfte  •  roobl  3u  verpflegen  bat: 
Sie  QDunden  lie§  er  böten  ■  und  roartcn  flci^iglid). 
QX)obl  3eigte  feine  Ulilde  •  aud)  an  feinen  9^einden  fid). 
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Cr  fprad)  3110  Ciiukgcfc  •  ,nu  fit  mir  roillcEomcn! 
id")  l)än  Don  iuiucrn  [cbuldcn  •  fd)adcn  üil  genomcu: 
der  rcirt  mir  nu  ocrcjoltcn  ■  ob  id)  gclücFc  \)ün. 
©ot  lönc  mincn  oriundcn  •  [i  l)Qnt  mir  liebe  getan.' 

,3r  mugct  in  gerne  danken'  •  fprad)  dö  Ciudgcr, 
^alfo  \)ö\)cv  gifel  ■  geman  nie  fünic  mcr. 
umbe  fd)cene  l)uote  •  mir  geben  mid3el  guot, 
da?  ir  genaedeclidje  •  an  iurocrn  pianden  tuot.' 

,3d)  roil  lud)  beide  Idjen'  •  fprad)  er,  ,ledec  gen; 
da?  mine  oiande  •  \)k  bi  mir  beftcn, 
dee  toil  id)  b^bcn  bürgen  •  da?  fi  miniu  lant 
tt)t  rümen  dne  l)"lde'  •  des  bot  Ciudger  die  l)ant. 

3Han  brdbte  fi  3c  ruome  •  und  fd)uof  in  ir  gemad). 
den  tüunden  man  gebettet  •  oil  güetlid)en  fad); 
man  fd)anctc  den  gefunden  •  met  und  guoten  min: 
dö  Eunde  daj  gefindc  •  nimmer  Droelid)er  fin. 

Or  3erboun)en  fd)ilde  •  bel)alten  man  truoc. 

üil  bluoteger  fetele  •  der  roas  dd  genuoc: 

die  \)k}  man  ücrbergen  ■  da?  meinten  nit)t  diu  toip. 

dd  fom  bermüede  ^  maneges  guoten  riters  lip. 

3)cr  ?ünec  pflac  finer  gefte  •  oil  groe?Ud)e  tdoI. 
der  oremden  und  der  funden  •  diu  lant  rodren  ool. 
er  bat  der  ferc  munden  ■  oil  gtjetlid)en  pflegen, 
dö  roas  ir  übcrmüeten  •  t)il  l)Qi^te  ringe  gelegen. 

^ie  er3enic  Eunden  •  den  bot  man  nd)en  folt, 

filber  dne  rodge  ■  dar  3U0  da?  lieV)te  golt, 

da?  fi  die  beide  nerten  •  ndd)  des  ftrites  not; 

dar  3U0  der  fünec  den  geften  •  gäbe  groe?lid)en  bot. 
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Cr  fprad)  3u  Cüdegeren  •  „Qiun  [cid  mir  roillEommenl 
3dj  bin  3u  großem  Sd)Qden  •  durd)  eure  Sd)uld  gefommen: 
X)cr  roird  mir  nun  üergolten  •  roenn  id)  dae  fd)affcn  fann. 
©Ott  lol)ne  meinen  3^reundcn  •  [ie  b^ben  roobl  an  mir  getan." 

„QDol)l  mögt  \\)v  ibnen  danfen"  •  fprad)  da  Cüdeger, 
„Sold)c  bob^  ©eifel  •  geroonn  fein  König  mebr. 
^m  rittcrlid)  öcroQbrfara  •  bieten  mir  großes  ©ut 
Qlnd  bitten,  da^  ibr  gnädiglid)  •  QneuernQDiderfad)ern  tut" 

„3d)  roill  cudi,"  fprad)  er,  „beide  •  ledig  laffen  gebn; 
Qflur  da&  meine  3=einde  ■  \)kv  bei  mir  beftebn, 
J)üfür  oerlang'  id)  Q3ürgfd)aft  •  damit  fie  nid)t  mein  Cand 
Q^äumen  obne  frieden"  •  darauf  bot  Cüdeger  die  £)anL 

7Rax\  brad)te  fie  3ur  9^ube  •  roo  man  fie  roobl  oerpflag, 
^nd  bald  auf  guten  'Betten  •  mand)er  QDunde  lag. 
3Kün  fd)enfte  den  Gefunden  •  7Rct\)  und  guten  QDein; 
X)ü  tonnte  das  ©cfinde  •  nid)t  roobl  fröblicber  fein. 

^ie  3crbaunen  5d)ildc  •  man  3um  QDerfcbluffc  trug; 
^lutgefärbter  Sättel  •  fab  man  da  genug.    . 
Die  lic^  man  oerbergen  •  fo  meinten  nid)t  die  Jrautu 
Da  roarcn  reifemüde  •  uiel  gute  Qvitter  3U  fd)aun. 

Seiner  ©äfte  pflegen  •  bie&  der  König  roobl; 
Q)on  f)cimifd)cn  und  3^remdcn  •  lag  das  £and  ibm  ooU: 
Cr  lic§  die  3^übrlid)rounden  •  gütlid)  nerpflegen: 
QDie  \)üvt  roar  darnieder  •  nun  ibr  Olbermut  gelegen  I 

Die  Ar3neifunft  rou&ten  •  denen  bot  man  reid)en  Sold, 
Silber  ungeroogen  ■  da3u  das  lid)te  ©old, 
QDenn  fie  die  Felden  brüten  •  nad)  des  Streites  Qflot. 
Da3u  Diel  grofee  öaben  •  der  König  feinen  ööften  bot. 
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^ic  roider  beim  3e  \)ü\c  •  l)ctcn  reife  muot, 
die  bat  man  nod)  bclibcn  •  \ö  man  priundcn  tuot. 
der  fünic  gie  3c  röte  •  roic  er  lönde  fincn  man: 
fi  Ijctcn  fincn  nnllcn  •  ndcl)  gröjcn  crcn  getan. 

X>ö  fprad)  der  l)crrc  Öcrnöt  •  ,man  fol  fi  riten  lön: 

über  fcl)9  roodien  •  fi  in  da?  Eunt  getan, 

da?  fi  Eomcn  roiderc  •  jcincr  l)öl)ge3it; 

fö  ift  maneger  gel)eilct  •  der  nu  Dil  fcrc  luunder  lit.' 

X)6  gertc  oud)  urloubes  •  Siorit  üon  Qiidcrlant. 

■dö  der  fünic  öuntl)cr  •  den  roillen  fin  eroant, 

er  bat  in  minneclid)en  •  nod)  bi  im  bcftdn. 

niuroan  durd)  fin  froefter  •  föne  rooer  e?  nimmer  getan. 

3)ar  3U0  roas  er  3e  ridje  •  da?  er  il)t  naeme  folt; 
er  l)ete?  tool  oerdienct  •  der  fünic  roas  im  \)o\x.\ 
[am  rodren  fine  mdgc  •  die  l)eten  da?  gefcl)en, 
roa?  Don  fincn  banden  •  in  dem  ftrite  roas  gefd)el)cn. 

^urd)  der  fct)cenen  roillen  •  geddl)te  er  nod)  bcftdn, 
ob  er  fi  gcfcbcn  möbte  •  fit  roart  ej  getdn: 
rool  ndd)  finem  roillen  •  roart  im  diu  maget  betont, 
fit  reit  er  DrojUd)c  •  in  da?  Sigemundcs  lant. 

3)er  roirt  biß?  jallen  3iten  •  riterfd)efte  pflegen: 
da?  tet  Dil  roiUeclid)cn  •  dö  manec  junger  dcgcn. 
die  roile  biß?  ^^  fidelen  •  Dor  Qüorme?  an  den  fant 
den,  die  im  Fomen  foldcn  •  in  der  ^urgonden  lant. 

3n  den  felbcn  3iten  •  dö  fi  nu  foldcn  Eomen, 

dö  b^te  diu  fd)oene  Kriembilt  •  diu  macre  rool  Dcrnomen, 

er  roolde  böb9C3ite  •  durd)  liebe  Driundc  \^Q.n. 

dö  roart  Dil  raid)el  olijen  •  Don  fd^oenen  Drouroen  getdn 
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'Quer  roiedet  bcintsur^if^t^  ■   Q^"  ^^  [einem  IRut, 
X)cn  bot  man  nod)  3U  bleiben  •  roie  man  mit  freunden  tut. 
^cr  König  ging  3U  Q^ate  •  roie  er  lol)ne  feinem  Ce^n: 
^urd)  [ie  mar  fein  QDille  •  nad)  allen  Cl)ren  gefd)ebn. 

^a  fprad)  der  König  öernot  •  „Ca^t  fie  je^t  bindonn: 

Oiber  fed)s  QI'od)en  •  das  kündigt  il)ncn  an, 

Sollten  fie  roiedcrEel)ren  •  3U  einem  ^ofgelog': 

^eil  ift  dann  roobl  mQnd)er  ■  der  jc^t  fd)roer  oerroundet  log." 

^Q  bat  Qud)  um  Qlrlaub  •  Siegfried  oon  'Jtiederland. 
Als  dem  König  Günther  •  fein  QX>ille  roord  bcEannt, 
^Qt  er  er  iljn  gar  minniglid)  •  nod)  bei  il)m  3U  beftcl)n; 
Qüenn  nid)t  um  feine  Sd)roefter  •  fo  rodr'  es  nimmer  gefd)cl)n. 

^a3u  roar  er  3U  mdditig  ■  da§  man  il)m  böte  Sold, 
So  fel)r  er  es  oerdiente  •  5)er  König  roar  il)m  Ijold 
Qlnd  qU  feine  3^reundc  •  die  das  mit  angefe^n, 
QDas  da  Don  feinen  fänden  •  roar  im  Streite  gefd)el)n. 

Cr  dodite  nod)  3U  bleiben  •  um  die  fd)öne  JRaid; 
Q)ielleid)t,  dafe  er  fie  fäbe  •  X>as  gefd)ab  aud)  nod)  der  3eit: 
QDobl  nad)  feinem  QDunfdje  •  roard  fie  il)m  befannt. 
^ann  ritt  er  reid)  an  Freuden  •  in  König  Siegmundes  £and. 

^er  QDirt  bat  alle  Tage  •  des  QRitterfpiels  3U  pflegen; 
^as  tat  mit  gutem  QDillen  •  mand)er  junge  3)egen. 
Aud)  liefe  er  Si^'  errid)ten  •  oor  QDorme  an  dem  Strand 
3=ür  die  da  fommcn  follten  •  in  der  ^urgunden  2and. 

Qlun  l)at  aud)  in  den  Tagen  •  als  fie  follten  kommen, 
KriemV)ild  die  fd)öne  •  die  IRdre  rool)l  Demomraen, 
Cr  fteir  ein  f)ofgelage  •  mit  lieben  3^reunden  an. 
^a  dad)ten  fd)öne  3=raucn  •  mit  großem  gleiße  daran, 
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31Iit  mactc  uud  mit  c)cl-"'cndc  •  da?  [i  dd  [oldcn  tragen^ 

Q.lotc  diu  Pil  riebe  •  diu  nmcrc  Ijörte  fagcn 

oon  den  ftol3cn  rccfen  •  die  da  foldcn  fomcn: 

dö  voQvt  üj  der  naldc  •  Dil  ridjcr  flcidcr  gcnomen. 

3)urd)  ir  finde  liebe  •  l)ic?  [i  bereiten  Seit; 

dd  mite  roort  ge3ieret  •  Dil  oroun  und  mancc  mcit 

und  Dil  der  jungen  retfen  •  üj  Q3urgonden  laut. 

oud)  Ijiej  [i  oü  der  oremdcn  •  brücDen  bcrli4)  gcroant. 
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©eroand  und  ^ond  ju  [ud)en  •  das  fic  roollten  tragen. 

Qlte  die  reid)e  •  DernQl)m  die  IRdre  [agcn 

Q)on  den  fto^en  Ql^eifen  •  die  da  follten  fommen: 

Da  tDurden  aus  dem  Cin[d)la9  •  oiel  rcid)e  Kleider  genommen. 

3l)rer  Kinder  t)Qlb  bereiten  •  lie^  fie  Qlo(f  und  Kleid, 
QDomit  fid)  da  3ierten  •  oiel  ^raun  und  mand)e  3Haid 
Qlnd  Diele  der  jungen  Q'lecfen  •  aus  ^urgundenland. 
5ie  lie^  aud)  mand)em  fremden  •  bereiten  l)ertlid)  ©etoond. 
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Aocntiutc 

roic  Siorit  Kricmbllt  er[te  gcfad) 

TRan  fad)  fi  tcgclid)cn  •  nu  riten  an  den  Qxin, 
die  3er  böbö^Bite  •  gerne  roolden  [in. 
die  durd)  des  füneges  liebe  •  Hörnen  in  daj  lont, 
den  bot  man  fumelid)en  •  ros  und  V)crlid)  gcroont. 

3n  roos  ir  gcfidele  •  ollen  rool  bereit, 

den  böbften  und  den  beften  •  als  uns  da?  ift  gefeit, 

3roein  und  dri?ec  üürften  •  dd  3er  l)öbge3it: 

da  3ierten  fid)  cngegene  •  olle  orouroen  roidcr  ftrit. 

C?  toas  da  oil  unmüe?ec  •  ©ifelber  da?  fint. 

die  gefte  mit  den  ?unden  •  eil  güetUdien  [int 

die  cnpfieng  er  und  ©ernöt  •  und  oud)  ir  beider  man: 

jd  gruojten  fi  die  degene  •  als  e?  ndi^  cren  roas  getan. 

QDil  goltröter  fetele  •  fi  ouorten  in  da?  laut, 
3ierlid)e  fd)ilde  •  und  bcrlicb  geroant 
brdi)tcn  fi  3e  Q^ine  •  3U0  der  böbö^Si^- 
mancgen  ungcfunden  •  fad)  man  orcelicben  fit. 

2)ic  in  den  betten  logen  •  und  b^ten  munden  not, 

die  muofen  des  oergejjen  •  roie  b^tte  mos  der  tot. 

die  fied)cn  ungefunden  •  muofen  fi  ocrBagcn: 

fi  orcuten  fid)  der  moere  •  gen  der  böbö^Site  tagen, 
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fünftes    Abenteuer 

QDic  Siegfried  Krieral)ilden  3uerft  erfab 

IRan  \a\)  die  ^cldcn  täglid)  •  nun  reiten  an  den  Qvljcin, 
5)ie  bei  dem  f)ofgcla9e  •  gerne  roollten  fein 
*^nd  dem  König  3ulicbe  •  famen  in  dos  ^ond. 
3Tian  gab  i^rcr  oiclen  •  Q\o5  und  tj^rrlid)  Geiuand. 

Co  roor  aud)  das  Gcftüble  'allen  fd)on  bereit, 

X)en  ^ödjften  und  den  heften  •  fo  borten  roir  ^Befdjcid, 

3n)eiunddrei§ig  dürften  •  3u  dem  ^ofgclag': 

Va  3ierten  um  die  QDctte  •  fid)  die  S^rauen  für  den  Tag. 

©ar  gefd)Qftig  fab  man  •  ©eifelber  das  Kind, 
^ie  §eimifd)cn  und  3^rcmden  •  empfing  er  boWgefinnt 
3Tiit  Gernot  feinem  Bruder  •  und  beider  ^Hannen  da. 
QCobl  grüßten  fic  die  ^egen  •  roie  es  nad)  Gbfß'^  Q^fdjab. 

Q)iel  goldroter  Sattel  •  fübrten  fie  ins  Cand, 
3ierlid)e  Sd)ilde  •  und  bcrrlid)  Geroand 
Q3rad)tcn  fie  3U  ^\)dnt  •  bei  dem  ^ofgclag'. 
3Ttand)er  Qlngefunde  •  bing  der  ^rcude  wieder  nad>. 

3)ie  round  3U  QBctte  liegend  •  oordem  gelitten  9Iot, 
5)ie  durften  nun  oergeffen  •  roie  bitter  fei  der  Xod; 
Sie  Sicd)en  und  die  Krönten  •  ocrgo^  man  3U  bcQagen. 
Gs  freute  fid)  ein  jeder  •  entgegen  fcftlid)en  Tagen: 
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QPic  fi  leben  rooldcn  •  da  3e  der  roirtfd)Qft. 

roünnc  dnc  mdjc  •  mit  orcudcn  überFraft, 

beten  q\  die  liutc  •  [iüq?  man  ir  da  oant: 

deo  Ijuop  fid)  michel  üreudc  •  über  q\  da}  Guntl)cre6  lant. 

Rn  einem  pfincjftmorgen  •  fad)  man  DÜr  gon 

geülcidct  roünncclid)e  •  Dil  mancgcn  fücncn  man, 

fünf  tiifcnt  oder  mcre  •  dd  3er  l)öl)gc3it. 

fid)  \)\ioh  diu  fur3croile  •  an  manegcn  enden  roider  ftrit. 

^cr  roirt  der  \)cic  die  finne  •  im  roas  da?  rool  erfant, 

roic  rel)te  V)et'3cnlid)c  ■  der  \)c\t  üon  *7lidcrlant 

finc  froefter  trüte  •  [roie  er  fi  niene  gefad), 

der  man  fö  größer  fcljcene  •  oor  allen  juncorouroen  jad). 

^ö  fprad)  3U0  dem  ?ünege  •  der  degen  Ortroin: 
,tüelt  ir  mit  Collen  cren  •  3e  der  l)öb3itß  \^^i 
fö  fult  ir  läjen  fd)Ouroen  ■  diu  roünnecUd)en  fint, 
die  mit  fö  grö?en  eren  •  \)\e  3en  ^urgonden  fint. 

,QDa?  roacre  manncs  roünne  •  roee  oreute  fid)  fin  Up, 
c?  entoßten  fd)oene  meide  •  und  l)crlid)iu  roip? 
Idjet  iuroer  froefter  •  oür  iuroer  gefte  gdnl' 
der  rdt  roas  3e  liebe  •  manegem  ^e\dc  getan. 

^Ve5  roil  id)  gerne  oolgen'  •  fpracl)  der  fünic  dö, 
alle,  die?  erounden  •  rodrens  \)üvtt  ürö. 
ernböt  e?  oroun  ^oten  •  und  ir  tobtet  roolgetdn, 
daj  fi  mit  ir  megcdcn  •  l)in  3e  \)ovz  foldc  gdn. 

^ö  roart  üj  den  fd)rinen  •  gefuod)et  guot  gcroant, 
froa?  man  in  der  oalde  •  der  guoten  roacte  oant, 
die  bouge  mit  den  borten  •  des  roas  in  uil  bereit, 
fid)  3ierte  fli?eclid)e    oil  manec  roaetlidiiu  mcit 
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QDie  [ie  da  leben  rooUten  •  in  9aftlid)em  Genu^l 

Tonnen  obne  ^Tlofeen  •  der  Freuden  Olbcrflu^ 

Ratten  alle  Ceute  •  fo  oiel  man  immer  fand: 

^a  bub  fid)  gro^e  QDonne  •  über  ©untbcrs  ganjcs  £and. 

An  einem  Pfingftmorgcn  •  \a\)  man  [ie  alle  gel)n 
QDonniglid)  geScidet  •  oiel  ^cgen  auserfcbn; 
^ünftaufcnd  oder  drüber  •  dem  ^ofgelag'  entgegen. 
^a  bub  um  die  Qüette  •  fid)  üicl  Kur3roeil  allerroegen. 

^er  QDirt  \)an^  im  Sinne  •  mos  er  fd)on  längft  erfannt, 
QDie  Don  gan3era  §er3en  •  der  §eld  tjon  Qticderland 
Seine  Sd)n)cfter  liebe  ■  [ab  er  [ie  gleid)  nod)  nie, 
^er  man  das  Cob  der  Sd)önbeit  •  oor  allen  Jungfrauen  lieb. 

3)a  [prad)  3u  dem  Könige  •  Don  2Re^  £)ext  Orterocin: 
„Soll  diefes  §ofgelage  •  mit  nollen  Cb^ß^t  [ein, 
So  la^t  eure  ©dfte  •  die  [d)6nen  Kinder  [ebn, 
^enen  fo  niel  Cb^en  •  in  ^urgundenland  ge[d)ebn. 

„QDas  rodre  QTIannes  QDonne  •  roas  freut'  er  fid)  3U  [d)aun, 
QDenn  nid)t  [d)öne  3)Zägdlein  ■  und  b^rrlicbe  3^raun? 
2)rum  la^t  eure  Sd)n)e[ter  •  oor  die  ©öfte  gebn." 
3)er  QRat  mar  mand)em  Felden  ■  3u  bobßi^  Jreude  gefdjebn. 

iiVca\  roill  id)  gerne  folgen"  •  der  König  fprod)  do  fo. 
Alle,  die's  erfubren  •  roaren  darüber  frob- 
Cr  entbot  es  grauen  Qlten  •  und  ibrer  Xod)ter  fd)ön, 
2)a^  fie  mit  ibren  3Haiden  •  bin  3U  §ofe  [eilten  gebn. 

Da  roard  aus  den  Sd)reinen  •  ge[ud)t  gut  ©croand, 
So  Diel  man  eingefd)lagen  •  der  lid)ten  Kleider  fand, 
Der  Q3orten  und  der  Spangen  •  des  lag  genug  bereit. 
Da  jiertc  fid)  uoll  ©ifers  •  mand)e  roüidlid)e  3Kaid. 
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CDil  manec  rcifc  tumbcr  •  deo  togcö  l)etc  muot, 
du?  er  an  3c  fcl)cne  •  den  orouroen  roocrc  guot, 
da?  er  da  oür  m\)t  nocmc  •  eins  nd)ex\  füncgcs  lant. 
fi  [ül)cn  die  oil  gerne  •  die  fi  nie  beten  bcUont. 

Vö  \)\C}  der  Fünic  rid)e  •  mit  finer  froeftcr  gön, 
die  ir  dienen  [oldcn  •  l)undcrt  [incr  man, 
ir  und  finer  möge  •  die  truogen  frocrt  enl)Qnt. 
da?  raoö  düj  l)ofge[inde  •  in  der  QBurgonden  lant. 

Qloten  die  nil  rid)en  •  fad)  man  mit  ir  Fomcn. 

diu  Ijete  [d)oener  orouroen  ■  gefelleclid)  genomen 

l)undert  oder  mcre  •  die  truoo^n  rid)iu  Seit. 

oud)  gie  dd  ndd)  ir  tol)ter  •  Dil  manec  roaetlid)iu  meit. 

QDon  einer  Femenäten  •  fad)  man  fi  alle  gdn: 
dö  roart  oil  midjel  dringen  •  oon  bilden  dar  getan, 
die  des  gedinge  b^ten  •  ob  funde  da?  gefd)el)en, 
da?  fi  die  magct  edelc  •  folden  Droclid)en  feben. 

5lu  gie  diu  minneclidje  •  alfö  der  morgen  rot 
tuot  ü?  trüeben  roolFcn  •  dd  fd)iet  oon  maneger  not, 
der  fi  dd  truoc  in  l)ßr3en  •  und  lange  b^te  getan. 
er  fad)  die  minnecUd)en  ■  nu  oil  bcrUdjen  ftdn. 

Ja  lübte  ir  Don  ir  roaete  •  oil  manec  edel  ftein: 
ir  röfenrötiu  narroe  •  uil  rainneclid)en  fcbein. 
ob  ieman  roünfdien  folde  •  der  Funde  nibt  gejeben, 
da?  er  3e  dirre  rocrlde  •  b^te  ibt  fd)Ojners  gefeben. 

Sam  der  liebte  mdne  •  oor  den  ftemen  ftdt, 

des  fd)in  fö  lüterlidje  •  ab  den  roolFen  gdt, 

dem  ftuont  fi  nu  gelid)e  •  oor  andern  nrouroen  guot. 

des  roart  dd  roobl  geboebet  •  den  3ieren  bilden  der  muot. 
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3HQnd)et  junge  Q^ecfe  •  Tüünf(i)te  \)ZMt  fo  fel)r, 
Vü^  er  tpoblgcfallen  •  möd)te  den  grauen  \)c\)V, 
^Q^  er  dafür  nid)t  noljme  •  ein  reid)C6  Königolond: 
Sie  )'al)en  die  gar  gerne  •  die  fie  nie  3UDor  geCannt. 

^0  lie^  der  reid)e  König  •  mit  feiner  Sd)roefter  gel)n 
hundert  feiner  9\e(fen  •  3U  il)rem  ^ienft  erfeljn, 
Aus  ibren  Anoerroandten  •  die  Sd)rocrter  in  der  §and: 
5)a8  roar  das  ^ofgefinde  •  in  der  Q3urgundcn  Cand. 

Qltc  die  reidjc  •  fal)  man  mit  ibr  kommen, 
Vit  \)Qm  fd)öncr  grauen  •  fid)  3um  ©elcit  genommen 
hundert  oder  drüber  •  gefdjmücft  mit  reid)em  Kleid. 
Aud)  folgte  Kriembilden  •  mand)c  roaidlid)e  3Kaid. 

Aue  einer  Kemenate  •  fal)  man  fie  alle  gel)n: 

5)a  muJBte  b^ftig  drängen  •  oon  Felden  bald  gefd)ebn, 

^ie  alle  b^rrend  ftandcn  •  ob  es  möd)te  fein, 

3)a&  fie  da  fröblid)  fdben  •  diefes  edle  DTägdelein. 

Va  fam  die  3Kinniglid)e  •  roie  das  JRorgenrot 

■Jritt  aus  trüben  QDolten  •  ^a  fd)icd  oon  mand)cr  Qlot, 

5)er  fie  im  ■ö^'^S^i^  h^Qtz  •  roas  lange  mar  gefd)ebn. 

Cr  fab  die  IRinniglid)e  •  nun  gar  b^ttlid)  oor  fid)  ftebn. 

Q)on  ibrem  Kleide  leud)tete  •  mand)er  edle  Stein. 
^^xt  rofcnrote  ^arbe  •  gab  roonniglid)en  Scbein. 
QDas  jemand  roünfd)en  mod)te  ■  er  mu^te  dod)  geftebti, 
5)a&  er  bier  auf  Crdcn  •  nod)  nid)t  fo  Sd)önes  gefebn. 

Qüie  der  lidjte  QDoUmond  •  oor  den  Sternen  fd)roebt, 
^es  Sd)ein  fo  \^z\\  und  lauter  ■  fid)  aus  den  QDolten  bebt, 
So  glän3te  fie  in  QDabrbcit  •  oor  andern  3^rauen  gut: 
3)a8  mod)te  roobl  crböben  ■  den  gieren  Felden  den  3Tlut. 
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^ic  rid)cn  Famcracre  •  fad)  man  oor  in  gon. 
die  \)öd)  gcmuotcn  dcgene  •  rooldcn  dc8  niV)t  Idn, 
fin  drungcn,  da  [i  [dljcn  •  die  minncclidjcn  mcit. 
Sioride  dem  l)crrcn  •  lüort  beide  lieb  unde  Icit. 

Cr  dd|)te  in  [incm  muote  •  ,roie  Eunde  da?  ergdn, 
da?  id)  did)  minncn  folde?  •  da?  ift  ein  tumber  rodn; 
fol  über  id)  did)  oremden  •  fö  roaerc  id)  famfter  tot.' 
er  roart  oon  den  gcdanfen  •  oil  di(fc  blcid)  unde  rot. 

^6  ftuont  fo  rainneclid)e  •  da}  Siglinde  Eint, 
fam  er  entroorfen  roaere  •  an  ein  permint 
Don  guotes  meifters  liften  ■  alfö  man  im  jad), 
da?  man  l)ßlt  nel)einen  •  nie  fö  fd)oencn  gefad). 

5)ie  mit  der  orouroen  giengen  •  die  l)ie?en  oon  den  megen 
mitten  allcntbalben  •  da?  leifte  manec  degcn. 
diu  b)öd)  tragenden  l)er3en  •  oreuten  manegen  lip; 
man  fad)  in  l)ö^en  3ül)tcn  ■  manec  l)erUd)e?  roip. 

^ö  fprad)  t)on  bürgenden  •  der  b^tre  ©ernöt: 

,der  iu  finen  dicncft  •  fö  güetlid)en  bot, 

©untrer,  lieber  bruodcr  •  dem  fult  ir  tuon  alfam 

oor  allen  difen  redPen  •  des  rdtes  id)  nimmer  mid)  gefd)Qm. 

ß\^x  l)ci?ct  Sioridcn  •  3U0  mincr  frocfter  Eumen, 
da?  in  diu  moget  grüe?e  •  des  \)Qbc  tüir  immer  orumen: 
diu  nie  gegruo?te  recfen  •  diu  fol  in  grüe?cn  pflegen; 
dd  mite  mir  l)dn  gerounnen  •  den  oil  3ierlid)cn  degen.' 

2)ö  giengen  sroirtes  mdge  •  dd  man  den  Ijelt  oant. 

fi  fprdd)cn  3U0  dem  recfen  •  ü?er  Qliderlant: 

,iu  \)üt  der  fünec  erloubet  •  ir  fult  3e  \)OVt  gdn, 

fin  ftuefter  fol  iud)  grüe?en  •  da?  ift  3cn  cren  iu  getan.' 
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^ie  reid)cn  Kämmcrlinge  •  fd)ritten  oor  i\)v  l)cr; 
^ie  l)od)gemuten  ^egen  •  liefen  co  nid)t  meljr: 
Sie  drängten,  da&  fie  fübcn  •  die  minniglidjc  31cQid. 
Siegfried  dem  X)egcn  •  mar  es  lieb  und  wieder  leid. 

€r  fonn  in  [einem  Sinne  •  „QXÜe  dad)t'  idj  je  daran, 
3)a&  id)  did)  minnen  follte?  •  das  i[t  ein  eitler  Q."Dal)n; 
Soll  id)  did)  aber  meiden  •  fo  roär'  id)  fanjter  tot." 
Cr  roard  oon  den  Gcdanfen  •  oft  bleid)  und  oft  roiedcr  rot. 

X)a  fal)  man  den  Sieglindenfol)n  >  fo  minniglid)  da  ftebn, 
Ale  mar'  er  entroorfen  •  auf  einem  Pergamen 
Q)on  guten  Uteifters  fänden  •  gern  man  il)m  3ugeftand, 
^a&  man  nie  im  £eben  •  fo  fd)önen  Felden  nod)  fand. 

-2)ie  mit  Krieml)ilden  gingen  •  die  Ijie^en  aus  den  QDcgen 
Allentl)alben  roeid)en  •  dem  folgte  mand)er  ^egcn. 
^ie  l)od)getragnen  ^er3en  •  freute  man  fid)  3u  fd)aun: 
IRan  fal)  in  l)ot)en  Sudeten  •  oiel  der  Ijerrlidjen  ^raun. 

3)a  fprad)  oon  ^urgunden  •  der  König  ©ernot: 
^,^cm  Felden,  der  fo  gütlid)  •  eud)  feine  ^ienftc  bot, 
€untl)er,  lieber  Bruder  •  dem  bietet  l)ier  den  Coljn 
Dov  allen  dicfen  Q'^ctf  en  •  des  Q^ates  fprid)t  man  mir  nid)t  §ol)n, 

„§ei^et  Siegfrieden  •  3u  meiner  Si^tüefter  fommen, 
^a^  il)n  das  3Hägdlein  grüßte  •  das  bringt  uns  immer  3^rommen: 
X'ie  niemals  Q^ecP en  grü^e  •  foU  fein  mit  ©rü^en  pflegen, 
-^a^  mir  uns  fo  gcroinnen  •  diefen  3ierlid)en  X>egen." 

^es  QDirtes  freunde  gingen  •  dal)in  roo  man  i^n  fand; 
Sie  fprad)en  3U  dem  QRecfcn  •  aus  dem  Qliederland: 
y^er  König  roill  erlauben  •  \\)v  follt  3U  §ofe  gel)n, 
Seine Sd)roefterfoll  eud)  grüben  ■  dieCl)re  foU  eud)  gefd)ebn." 
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3)cr  \)cvxc  in  fincm  muotc  •  roao  des  oil  gcmeit. 
dö  truoc  er  in  dem  bc^S^n  •  lieb  äne  leit, 
da?  er  fc^cn  foldc  •  der  [d)anen  Q.loten  fint. 
mit  minneclicljcn  tugcndcn  •  fi  gruojtc  Sioriden  fint. 

3)6  [i  den  \)öd)  gcmuotcn  •  oor  ir  [tcndc  fad), 

dö  cr3undc  fid)  fin  oarroc  •  diu  fd)a:ne  mcit  fprad): 

Jit  roillcfomcn,  l)cr  Sicrit  •  ein  edel  riter  guot.' 

dö  roart  im  üon  dem  gruojc  •  oil  rool  gel)ccl)et  der  muot. 

Cr  neig  ir  fli3eclid)en  •  bi  der  \;)cr\dt  fi  in  Die. 

roic  rcl)tc  minneclid)e  «  er  bi  der  frouroen  giel 

mit  lieben  ougen  bU(fcn  •  ein  ander  fdl)en  an 

der  \}cxvz  und  oud)  diu  nrouroe  •  da?  roart  oil  tougenlid)  getan. 

QDart  il)t  dd  oriuntlidje  •  getroungen  roijiu  l)Qnt 
Don  bcrsen  lieber  minne  •  da?  ift  mir  niljt  befant. 
dod)  enEan  id)  nibt  gclouben  •  da?  cj  rourde  Idn: 
fi  \)ct  im  boldcn  roillen  •  Eunt  oil  fd)ierc  getan. 

Q3i  der  [umcr3ite  •  und  gen  dce  meijen  tagen 
dorft  er  in  fime  be^sen  •  nimmer  mer  getragen 
fö  üil  der  \)C)\)Cx\.  oreude  ■  fö  er  dd  geroan, 
dö  im  diu  gie  an  b^nde  •  die  er  3e  trüte  roolde  bdn. 

2)ö  geddbte  manec  recfe  •  ^\)^i,  roaer  mir  fam  ge[d)cbeny 
da?  id)  ir  gienge  nebcne  •  als  id)  in  bdn  gcfcben, 
oder  bi  3e  ligenc!  •  da?  lieje  id)  ane  \)ü}i' 
ej  gediente  nod)  nie  reife  •  ndd)  einer  Eüneginne  ha}, 

Q)on  froclber  fünege  lande  •  die  gefte  fömen  dar, 
die  nämen  al  gelid)e  •  niuroan  ir  3roeier  roar. 
ir  roart  erloubet  füffen  •  den  roaetUd)en  man: 
im  roart  3e  dirre  roerldc  •  nie  fö  liebe  getan. 
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X)er  Q'vcde  roard  der  3)egcn  •  in  feinem  3Hut  erfreut: 
Cr  trug  in  feinem  §er3en  •  3^reude  fonder  £eid, 
^Q§  er  der  fdjöuen  '^Ite  •  '3rod)ter  follte  fel)n. 
3n  minni9lid)en  3"'^'^^"  •  empfing  fie  Siegfrieden  fd)(5n. 

nia  fie  den  ^odjgcmutcn  •  nor  fid)  ftebcn  fal), 
Seine  3^arbe  roard  ent5Ündet  •  die  Sd^öne  fugte  da: 
„QüillfornmeU;  §err  Siegfried  •  ein  edler  Q^itter  gut." 
^a  roard  il)m  non  dem  ©ru^e  •  gar  roobl  erb)oben  der  JKut, 

Cr  neigte  fid)  ibr  eifrig  •  fie  fa^te  il)n  bei  der  §and. 
3n  minniglid)cr  Anmut  •  er  bei  der  ^ürftin  ftand. 
3Kit  liebem  ^Uif  der  Augen  •  fa^n  einander  an 
^er^eld  und  aud)  das  HTdgdlein  •  das  roard  oerftoljlen  getan^ 

QDard  da  etroa  3ärtlid)  •  gedrü(ft  roei&e  §and 

3n  bß'^slid)^^  3Hinne  •  das  ift  mir  unbekannt. 

^od)  üann  id)  aud)  nid)t  glauben  •  da&  es  unterblieb: 

Sie  lie§  gar  bald  il)n  merf  en  ■  da§  er  il)r  roar  oon  §er3en  lieb, 

3u  des  Sommers  Seiten  •  und  in  des  3)Iaien  "^agen 
X)urft'  er  in  feinem  §er3en  •  nimmer  wieder  tragen 
So  Diel  l)obet  QDonne  •  als  er  do  geroann, 
Va  die  ibm  an  der  ^and  ging  •  die  der  §eld  3u  minnen  fann^ 

Va  gedadjte  mand)er  Q'^e(f  e  •  „§ei!  mar'  mir  fo  gefd)el)n, 

Dafe  id)  fo  bei  ibr  ginge  •  roic  id)  ibn  gefebn, 

Oder  bei  ibr  läge!  •  das  näbm'  id)  roillig  \)m." 

Cs  diente  nie  ein  Q\ccfe  •  fo  gut  noi^  einer  Königin. 

Aus  roeld)en  Königs  £anden  •  ein  Gaft  gefomraen  roar, 
Cr  nabm  im  gan3en  Saale  •  nur  diefer  beiden  roabr. 
3br  roard  erlaubt  3U  füffen  •  den  roaidlicben  IRann: 
3btn  roard  in  feinem  Ceben  •  nie  fo  Ciebes  getan. 
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3)cr  füncc  Don  ^cncmarFc  •  fprod)  dö  [q  jcftunt: 

,dc8  üil  l)öbcn  gruojcö  •  lit  oil  moncgcr  inunt, 

dco  id)  dö  rool  cnpfindc  •  dou  Siuridcs  l)Qnt: 

Got  lüjc  in  nimmer  mcre  •  3c  Xcncmarfc  in  da?  lantl' 

31iQn  \)ic}  dö  allcntbalbcn  •  reichen  oon  den  rocgen 
der  fd)ccncn  Kricml)ilde  •  mancgcn  füencn  degcn 
fad)  man  3ül)tcdid)e  •  3e  fird)e  mit  ir  gdn. 
fit  roort  Don  ir  ge[d)ciden  •  der  oil  rooctlidie  man. 

Vö  gie  fi  3U0  dem  münfter  •  ir  oolgetc  manec  roip. 
dö  roas  oud)  rool  ge3icret  •  der  füneginne  lip, 
da?  dd  \)ö\)ex  roün[d)c  •  maneger  roort  ocrlom. 
fi  TOQö  3e  ougen  roeide  •  mancgem  rccfen  crfom. 

QDil  ?üme  crbcite  Siorit  •  da?  man  dd  gefanc, 

er  mol)te  [inen  foelden  •  immer  [agen  donc, 

da?  im  diu  toas  fö  roaege  •  die  er  in  l)er3en  truoc: 

oud)  tüas  er  der  fd)oenen  •  bolt  oon  fd)ulden  genuoc. 

^ö  fi  fom  üj  dem  münfter  •  fam  er  bete  e  getan, 
man  bat  den  degen  fücnen  •  roider  3U0  3ir  gdn. 
alreft  begunde  im  danfen  •  diu  minneclid)e  mcit, 
<la?  er  DOTT  den  reden  •  fö  rebte  berlid)en  ftreit. 

,QIu  lön  iu  ©ot,  ]^cv  Siorit'  •  fprad)  da?  fd)oene  fint, 
,daj  ir  da?  b^bet  ocrdienet  •  da?  iu  die  re(fen  fint 
fö  bo^t  mit  rebten  triuroen  •  fö  id)  fi  \)<xve  jebcn.' 
dö  begunde  er  minneclid)e  •  an  oroun  Kriembilde  feben. 

,3d)  fol  in  immer  dienen'  •  fprad)  Siorit  der  degen, 

,und  enroil  min  boubct  •  nimmer  e  gelegen, 

icb  enroerbe  ndd)  ir  roillen  •  fol  id)  min  leben  bdti. 

da?  ift  näd)  iuroem  bilden  •  min  orou  Kriembilt,  getan.' 
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Q)on  ^dncmarf  der  König  •  bub  an  und  fprad)  3ut  Stund: 
„5)es  l)ot)en  ©ru^cs  roillen  •  liegt  gar  mQnd)er  round, 
QDie  id)  rool)l  bi^r  gcroa^re  •  oon  Siegfriedens  ^and: 
©Ott  la^  i\)x\  nimmer  roieder  •  fommen  in  der  XldnenCand!" 

Va  bie&  nton  allcnbalben  •  roeid^en  aus  den  OPegen 
Krieml)ild  der  [djöncn  •  mandjen  fül)nen  X)cgen 
2a\}  man  rool)lge3ogen  •  mit  \\)x  3ur  Kird)e  gel)n. 
^ald  roord  oon  i\fv  gefdiieden  •  diefer  ^cgcn  auserfebn. 

X)q  ging  fic  ju  dem  JHünfter  •  und  mit  i\)v  x>ic\  der  3^rQun. 
X>a  roar  in  [old)er  '^icxdc  ■  die  Königin  3U  fd)Qun, 
2)q§  da  \)o\)tv  QDünfd)e  •  mani^er  tuard  uerloren; 
Sie  roar  3ur  Augenroeide  •  oiel  der  Q^e^en  auserkoren. 

Kaum  ert)arrte  Siegfried  •  bis  fd)lo&  der  IRe^gefang; 
Cr  mod)te  [einem  §eile  •  des  immer  fagen  3)anf, 
3)afe  il)m  fo  geroogen  mar  ■  die  er  im  §er3en  trug: 
Aud)  roar  er  der  Sd)önen  •  nad)  QDerdienften  \)o\d  genug. 

Als  )"ie  aus  dem  3Kün[ter  •  nad)  der  3Hef[c  ?am, 

Cud  man  roieder  3U  il)r  •  den  Felden  lobefam. 

X)a  begann  il)m  erft  3U  danfen  •  die  rainniglid)c  TRaid, 

Va^  er  vor  allen  Qvecfen  •  fo  füt)n  gcfod)ten  im  Streit. 

„Qlunlobn'eud) ©Ott, ^errSiegfried"- fprad)  das  fd)öneKind, 
„^afe  ibr  das  oerdicntet  •  da§  cud)  die  Q^ccfen  find 
So  bold  mit  gan3er  Treue  •  roie  fie  3umal  gcftcbn." 
5)a  begann  er  3^rau  Kriembilden  •  minniglid)  an3ufebn. 

„Stets  roill  id)  ibnen  dienen"  •  fprad)  Siegfried  der  ^egen, 
„^nd  roill  mein  §aupt  nid)t  eber  •  3ur  Q^ube  niederlegen, 
^16  ibr  QDunfd)  gefd)eben  •  fo  lang  mein  Cebcn  roäbrt: 
5)as  tu'  id),  ^rau  Kriembild  •  da§  ibr  mir  JKinne  gcrodbrt." 
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■Onre  tagen  jroclocn  •  der  taqc  qI  icslid), 

fad)  man  bi  dem  degenc  •  die  magct  lobelid), 

fö  fi  3e  bore  foldc  •  oor  ir  oriunden  gon. 

der  dicnft  roart  dem  reifen  ■  durd)  gröje  liebe  getan, 

Q3reude  unde  münne  ■  und  mid)elcn  fd)al 

fad)  man  tcgclidjc  •  Dor  Öuntt)creo  fal, 

dar  üjc  und  oud)  dar  inne  •  non  manegcm  füenen  man. 

Ortroin  und  §agcne  •  oil  gröjcr  rounder  began, 

Sroea  icmen  pflegen  folde  •  des  roären  fi  bereit 
mit  DollecUd)er  mäje  •  die  beide  üil  gemeit. 
des  wurden  non  den  geften  •  die  rc(fen  rool  beEant; 
dd  Don  fö  was  ge3ieret  •  alle?  ©untreres  laut. 

^ie  dd  roundc  lägen  •  die  fac^  man  oüre  gdn: 

fi  roolden  fur3eroile  •  mit  dem  gefinde  l)än, 

fd)irmen  mit  den  fd)ilden  •  und  fd)ie?cn  manegen  fd)aft. 

des  bulfen  in  genuoge  •  fi  l)eten  groe?Ud)e  traft. 

3n  der  böbsite  •  der  roirt  \)k}  ir  pflegen 

mit  der  beften  fpife  •  er  bete  fid)  bcroegen 

aller  flaute  fd)ande  •  die  ie  ?ünec  gercan. 

man  fad)  in  oriuntlid)e  •  3U0  den  fincn  geften  gdn. 

Cr  fprad):  ,ir  guoten  reifen  «  e  daj  ir  fd)eidet  }^in, 
fö  ncmet  mine  gäbe  •  alfö  ftet  min  fin, 
da}  id)?  immer  diene  •  oerfmoebet  nibt  mtn  guot: 
da?  roil  id)  mit  iu  teilen  •  des  bdn  id)  roilligen  muot.' 

2)ie  Don  XenemarEen  •  fprdcbcn  fd  3ebant: 

,e  da?  mir  roider  riten  •  \)z\m  in  unfer  laut, 

tt)ir  gern  ftoeter  fuone  •  des  ift  uns  recfen  not: 

mir  bdn  uon  iuroem  degenen  •  manegen  lieben  oriroent  tot.* 
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5nnerl)Qlb  3roölf  Tagen  •  fo  oft  es  neu  getagt, 

Sat)  man  bei  dem  ^egen  •  die  roonniglid)c  IRagd, 

So  fie  3U  §ofe  durfte  •  Dor  il)ren  freunden  gcljn. 

^er  X)ienft  mar  dem  Q^e(fen  •  aus  großer  Ciebe  gcfd)el)n. 

^reude  und  QDonne  •  und  lauten  Sd)rocrter[d)all 
^ernal)m  man  alle  Tage  •  Dor  König  ©untljers  Saal, 
X)aDor  und  darinnen  •  oon  mand)cm  Eül)nen  IRann. 
Q)on  Orteroein  und  .^agen  •  wurden  QDunder  oiel  getan. 

^as  man  3U  üben  n)ünfd)te  •  da3u  fal)  man  bereit 
On  DÖlligem  TRa^e  •  die  Degen  fül^n  im  Streit. 
5)a  madjtcn  oor  den  ©äften  •  die  Q^etfen  fid)  begannt; 
Cs  mar  eine  3icrde  •  König  ©untl)ers  gan3em  Cand. 

Die  lange  tound  gelegen  •  roagten  fid)  an  den  OlÜnd: 
Sie  roollten  fur3roeilen  •  mit  des  Königs  3ngefind, 
Sd)irmen  mit  den  Sdjilden  •  und  fd)ieJ3en  mand)en  Sd^aft. 
'2)e8  Ralfen  (l)nen  oiele  •  fie  bitten  grö51id)e  Kraft. 

^ei  dem  ^ofgelage  •  lie&  fie  der  'TOirt  oerpflegen 
3Kit  der  bcften  Speife  •  es  durfte  fid)  nid)t  regen 
Qlur  der  Qcinfte  Xadcl  •  der  dürften  mag  entftel)n; 
TRan  ]a\}  il)n  je^o  freundlid)  •  l)in  3U  feinen  ©öften  get)n. 

Cr  fprad) :  „3br  guten  9^C(f  en  •  benor  il)r  reitet  ^in, 
So  nebmt  meine  ©aben  •  alfo  fteljt  mein  Sinn, 
Od)  roill  eud)  immer  dan?en  •  oerfd)mül)t  nid)t  mein  ©ut : 
Cs  unter  eui^  3U  teilen  •  l)ab'  id)  roilligen  3Kut." 

Die  Dom  Dänenlande  •  fprad)en  gleid)  3ur  §and: 
„^Beoor  mir  wieder  reiten  •  beim  in  unfcr  2and, 
©ernährt  uns  fteten  3^riedcn  •  das  ift  uns  Q\e(fen  not; 
^ns  find  oon  euem  Degen  -  oiel  der  lieben  freunde  tot." 
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Ciudgaft  gcljcilct  •  fincr  roundcn  roas: 

der  Dogt  Don  den  Sül)fcn  •  ndd)  [trite  rool  genae. 

etclldjc  töten  •  fi  liejcn  dd  3c  lant. 

dö  gic  der  fünec  Guntl)cr  •  dd  er  Sioridcn  oant. 

Cr  fprüct)  3110  dem  rccfcn  •  ,nu  rdt,  toie  id)  tuo. 

uufer  gcftc  rocllent  •  riten  morgen  oruo 

und  gercnt  ftacter  [uonc  •  an  mid)  und  mine  man: 

uu  rdtü,  degen  Siorit  •  roa?  did)  des  dunfc  guot  getan. 

,QX)a?  mir  die  Vicrren  bieten  •  da?  roil  id)  dir  [agcn: 

froaj  Dünf  b^^^ici^t  mcere  •  goldes  mügen  tragen 

da?  gebent  fi  mir  gerne  •  roil  ich  fi  ledic  Idn.' 

dö  fprad)  der  ftarfe  Siorit  •  ,da?  roaerc  oil  übclc  getan/ 

,3r  fult  fi  ledcclid)en  •  binnen  ld?en  oarn: 

und  da?  die  recfen  edelc  •  oürba?  beroarn 

oientlid)e?  riten  •  \)cr  in  iuroer  lant, 

des  Idt  iu  geben  fid)erbeit  •  l)ie  der  beider  b^i^rcn  \)ant.* 

,^e6  rdtes  roil  id)  oolgen'  •  dd  mite  fi  giengen  dan. 

den  fincn  oiandcn  •  roart  da?  tunt  getan, 

ir  goldes  gcrtc  niemen  •  da?  fi  dd  büten  e. 

dd  \)dmc  ir  lieben  oriunden  •  roas  ndd)  den  bcrmüeden  roe. 

Jllanegcn  fd)ilt  oollen  ■  man  dar  fd)a^es  truoc; 
er  teilte  es  dne  rodgc  •  den  oriunden  fin  genuoc, 
bi  oünf  bindert  marfen  •  und  ctesUd)cn  ba?. 
Gernöt  der  oil  Eüene  •  der  riet  ©untbere  da}. 

^rloup  fi  dd  ndmen  •  alfö  fi  roolden  dan. 

dö  fod)  man  die  gcfte  •  oür  Kriembilde  gdn 

und  oud),  dd  orou  '^ote  •  diu  füneginne  fa?. 

e?  cnroart  nod)  nie  degenen  •  mere  geurloubet  ba?. 
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©cnefen  oon  den  QDundcn  •  idqc  Cüdegaft  dcrroeil; 

J)er  Q)ogt  dco  Sacl)fenlQndc9  •  roac  bald  oom  Kampfe  l)cil. 

Ctlid)e  Xotc  •  liefen  [ie  im  Cand. 

^a  gicng  der  König  Guntbcr  •  \)\n,  roo  er  Siegfrieden  fand. 

Cr  fprai^   3U  dem  Q^ecfen  ■  „Q^un  rat  mir,  roie  id)  tu'. 
Q^lnfre  Gafte  roollcn  ■  reiten  morgen  frulj 
•^Ind  get)n  um  [tete  Süljne  •  mid)  und  die  3}?einen  an: 
*7iun  rat,  Segen  Siegfried  •  roas  did)    dünfe   rooblgetan. 

„QUos  mir  die  Ferren  bieten  •  das  rcill  id)  dir  fagcn: 
Qüas  fünfhundert  3Hül)ren  •  an  ©old  mögen  tragen, 
T>aQ  bieten  fie  mir  gerne  •  für  i\)vz  3^reil)eit  an." 
X)a  fprad)  der  ftarfe  Siegfried  •  „Sas  mar  gar  übel  getan. 

„3l)r  follt  fie  beide  ledig  •  oon  Irinnen  laffen  3ieljn; 
QRur  dafe  die  edeln  Q^ccf cn  •  fid)  lauten  fürdcrV)in 
QDor  fcindlidjem  Q^eiten  •  \)cx  in  euer  £and, 
i?a&t  cu»^  3u  Pfände  geben  •  der  beiden  Könige  ^and." 

„X)em  Q^ate  toill  id)  folgen"  •  So  gingen  fie  bindann. 
Seinen  QDiderfadiern  ■  roard  es  fundgetan, 
See  ©olde  bcgel)re  niemand  •  das  fie  geboten  eb'. 
X)abeim  den  lieben  G^reunden  •  mar  nad)  den  §c ermüden  roeb. 

QDiel  Sd)ilde  fd)a^beladen  •  trug  man  da  b^tbei: 

Sas  teilt'  er  ungcroogen  •  feinen  freunden  frei, 

An  fünfbundert  3)Tar?en  ■  und  mand)em  roobl  nod)  mebr; 

©crnot  riet   es  ©untbern  •  diefer  Segen  fübn  und  b^bf» 

^m  ^Irlaub  baten  olle  •  fie  roollten  nun  b^ndann, 
Sa  faraen  die  ©äfte  •  oor  Kriembild  b^ran 
•^nd  dabin  aud),  roo  ^rau  '^Itc  •  fa^,  die  Königin. 
Cs  3ogen  nie  mebr  Segen  •  fo  roobl  beurlaubt  dabin. 
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Verberge  rourdcn  locrc  •  da  fi  donncn  ritcn. 
dod)  bc[tuont  dd  \)eme  ■  mit  l)crlid)cn  fiten 
der  fünec  mit  (inen  mögen  •  und  manec  edel  man: 
die  fad)  man  te9elid)e  •  3U0  oroun  Krieml)ildc  gdn. 

Qlrloup  oud)  nemen  rooldc  •  Siorit  der  l)clt  guot: 
er  rodndc  nil)t  errocrbcn  ■  des  er  dd  l)etc  muot. 
der  Fünic  [agcn  ^örtc  ■  da?  er  luoldc  dan: 
Gifcll)er  der  junge  •  in  oon  der  reife  gcroan. 

(QDor  rooldet  ir  nu  riten  •  edel  Siorit? 

belibet  bi  den  recfcn  •  tuot,  des  id)  iud)  bit, 

bi  ©untrer  dem  fünegc  •  und  bi  finen  man. 

\)\e  fint  tjil  fdjaue  orouroen  •  die  fol  man  iud)  gerne  fel)en  Idn.' 

3)6  fprad)  der  ftarfe  Swxit  •  ,fö  Idt  diu  ros  ftdn. 
id)  rooldc  l)inne  riten  •  des  roil  id)  abe  gdn; 
und  traget  \)va.  die  fd)ilde  •  jd  roolde  id)  in  min  lant: 
des  bot  mid)  \)tx  ©ifelber  •  mit  grö?cn  triuroeu  crroant. 

Sus  beleip  der  füene  ■  durd)  oriunde  liebe  dd. 
jü  rooer  er  in  den  landen  •  ninder  andersrod 
geinefcn  ülfe  fanfte  ■  dd  oon  da?  gefd)ad); 
da?  er  nu  tegelid)e  •  die  fd)CEnen  Krieml)ilde  fad). 

^urd)  ir  unmd?en  f(^oene  •  der  \^ixxz  dd  beleip. 
mit  maneger  furjroile  •  man  nu  die  3it  oertreip; 
roan  da?  in  tioanc  ir  minne  •  diu  gab  im  dicfe  not; 
dar  umbe  fit  der  Fucne  •  lac  oil  jaemerlid)en  tot. 
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^(e  Verbergen  leerten  fid)  •  als  fie  oon  dannen  ritten, 
^od)  t)crbUeb  im  Condc  ■  mit  t)erdid)en  Sitten 
^cr  König  mit  den  Seinen  •  und  manci)er  edle  JKann: 
^ie  gingen  alle  ^age  •  3u  ^rou  Kricrabild  beton. 

3)a  iDollt'  Qud)  Qlrlaub  nehmen  •  Siegfried  der  gute  ^e\d, 
Q)er3n)eifelnd,  3U  erwerben  •  worauf  fein  Sinn  gejtellt. 
3)er  König  l)örte  fagen  •  er  toolle  nun  l)indann: 
Geifclber  der  junge  ■  il)n  oon  der  Q^eife  geroann. 

„QDol)in,  edler  Siegfried  •  it)ol)in  reitet  i^r? 

£)öxt  meine  Q3itte  •  bleibt  bei  den  Q^e(fen  Ijicr, 

Q3ei  ©untt)er,  dem  König  ■  und  bei  feinem  Cel)n: 

^icr  find  niel  fd)öne  grauen  •  die  lä§t  man  cud)  gerne  fel)n." 

3)a  fprad)  der  ftarFe  Siegfried  •  So  la§t  die  Q^offe  ftel)n, 
Q)on  binnen  rooUt'  id)  reiten  •  das  lajß  id)  mir  oergcljn. 
'Xragt  aud)  binroeg  die  Sd)ilde  •  roobl  roollt'  id)  in  mein  £and: 
^at)onbQtmid)§err©cifelber  •  mit  großen  Treuen  geroandt." 

So  oerblieb  der  Kübuc  •  dem  3^reund  3uliebe  dort. 
Aud)  mar'  ibm  in  den  £anden  •  an  feinem  andern  Ort 
So  roobl  ale  \)\ev  gcroorden  •  daber  es  nun  gefd)ab, 
Va^  er  alle  Tage  ■  die  fd)öne  Kriembüd  crfab. 

3bTcr  bob^n  Sd)önbeit  roillen  •  der  ^egen  da  oerblicb. 
3Hit  mancber  Kur3roeile  •  man  nun  die  3^1^  oertrieb; 
QTur  3roang  ibn  ibre  3Kinne  •  die  fd)uf  ibm  oftmals  '7lot\ 
Vaxnm  \)zxnad)  der  Kübne  •  lag   3U   großem  Jammer  tot. 
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Aocntiurc 

rolc  Guntbcr  gen  üfcnlande   nad)   prünljilt  ouor 

Otcniuroiu  nmcre  •  fii^  Ijuobcn  über  QRin; 

man  feite,  da?  dd  rooerc  •  monec  fdjccne  magedin. 

der  ddl)tc  im  eine  crroerben  •  ©untrer  der  fünec  guot. 

dd  oon  begunde  dem  re(fen  •  oil  [cre  \)ö)cjcn  der  muot, 

C?  tDQ9  ein  füneginne  -  gefcjjen  über  [c, 

ir  gelid)c  •  roas  del)ciniu  inc. 

[i  roas  unrndjen  [d)ccne  •  oil  mid)el  roos  ir  traft; 

fi  fd)6j  mit  fnellen  degenen  •  umbe  minne  den  fd)aft. 

5)en  ftcfn  roarf  fi  oerre  •  dar  ndd)  fi  reiten  fprnnc. 
froer  ir  minne  gertc  •  der  muofe  dne  roanc 
drin  fpil  an  geroinnen  •  der  orouroen  rool  gebom: 
gebraft  im  an  cime  •  er  l)ct  da?  Ijoubet  oerlom. 

3)e6  \)ct  diu  funcorouroe  •  unmajen  oil  getan, 
da?  gcoriefd)  bi  dem  Qvine  •  ein  riter  rool  getan, 
der  roande  fine  finne  •  an  da?  fd)ccne  roip; 
darumbe  muofen  \}c\dz  •  fit  oerliefen  den  lip. 

5)6  fprad)  der  oogt  oon  Qvine  •  ,id)  roil  nidcr  an  den  fe 

V)in  3U0  Prünbilde  •  froic  e?  mir  erge. 

id)  roil  umbe  ir  minne  •  rodgen  den  lip: 

den  roil  id)  oerliefen  •  fine  roerde  min  roip.' 
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Scd)[tc8    Abenteuer 

Qüie  ©untrer  um  'Biunbild  gen  Ofenland  fu^t 

QDiedcr  neue  TRävc  •  ect)ob  fid)  über  Q^l)ein: 
TRan  fügte  [id),  da  rodre  •  mand)  fc^önes  ^Hagdelein. 
5id)  eins  doDon  3u  roerben  •  fann  ©untber,  der  König  gut. 
^QDon  begann  dem  Q\e(f  en  •  gar  \)od)  3U  beben  [id)  der  3Kut. 

Cs  mar  eine  Königin  •  gefeffen  über  JTiecr, 

3br  3u  üergleid)en  ■  roar  feine  andre  mebr. 

Sd)ön  mar  fic  aus  der  TRü^cn  ■  gar  gro§  mar  ibre  Kraft; 

Sie  fd)ofe  mit  fd)ncllen  X)egen  •  um  ibre  IRinne  den  Sdjaft. 

2)en  Stein  warf  fie  ferne  •  nad)  dem  fie  roeitbin  fprang; 
QDcr  ibrer  31Tinne  gebrte  •  der  mu^te  fonder  QX)anE 
^rei  Spiel'  ibr  abgeroinnen  ■  der  S^'rauen  rooblgeborcn; 
©ebrad)  es  ibm  an  einem  •  fo  mar  das  §aupt  ibm  oerloren. 

3)ie  K6nigstod)ter  bitte  •  das  mand)esmal  getan. 

^as  erfubr  am  Q^b^ine  •  ein  Q^itter  rooblgetan, 

X)er  feine  Sinne  roandte  •  auf  das  fd)öne  QDeib. 

^rum  mußten  bald  oiel  X)egen  •  oerlieren  £eben  und  Ccib. 

3)a  fprad)  der  QDogt  oom  Q^b^ine  •  „3d)  roill  binab  3ur  See 
§in  3U  Q3runbilden  •  roie  es  mir  ergeb'. 
Qlm  ibre  IRinne  mag'  id)  •  £eben  und  £eib, 
X>ie  roill  id)  perlieren  •  geroinn  id)   fie  nid)t  3um  QDeib," 
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T>a}  wi\  id)  loidcrrütcn'  •  fpracl)  dö  Siorit. 
jQ  bot  diu  füncginnc  •  [ö  orciolidjcn  fit, 
frocr  umb  ir  minnc  roirbct  •  da?  c?  im  \)ö\)C  ftdt. 
dco  mugct  ir  der  reife  •  t)flbcn  roocrlidjen  rat.' 

,Sö  roil  id)  iu  da?  raten'  •  fprod)  dö  ^agene, 

,ir  bitet  Sioridc  •  mit  iu  3c  trogcne 

die  Dil  ftorten  fioaerc  •  da?  ift  nu  min  rät, 

fit  im  daj  ift  fö  fündcc  •  roiej  umbe  Prünl)ilde  ftdt.* 

Cr  fprod):  ,n)iltu  mir  Reifen  •  edel  Siorit, 
die  minneclid)en  rocrbcn?  •  tuo,  des  id)  did)  bit. 
und  roirt  mir  3e  trüte  ■  da?  minneclid)c  mip, 
id)  roil  durd)  dinen  willen  •  rodgen  ere  unde  lip.' 

X)e8  antrourtc  Siorit  •  Sigmundes  fun: 

.giftu  mir  din  frocftcr  •  fö  roil  id)  c?  tuon, 

die  fd)ccncu  Krieml)ilde  •  ein  füneginne  \)cv: 

fö  gere  id)  ni^t  lönee  •  ndd)  mincn  arbeiten  mer.* 

,2>a?  lobe  id)/  fprad)  öuntl)er  •  ^Siorit,  an  dine  l)önt. 
und  fumet  diu  fd)oene  Prünl)ilt  •  })zv  in  di^e  laut, 
fö  roil  id)  dir  3c  roibe  •  mine  froefter  geben: 
fö  mal)tu  mit  der  fd)oenen  •  immer  orcelid)cn  leben.' 

3)e8  frouoren  fi  dö  cide  •  die  re(f  en  oil  \)cv. 
des  roart  it  arbeite  •  oerre  dcfter  mer, 
e  daj  fi  die  orourocn  •  brauten  an  den  9^in: 
des  muofen  die  füenen  •  fit  in  gröjen  forgen  fin. 

Siorit  muofe  oüeren  •  die  tappen  mit  im  dan, 

die  der  b^lt  füene  •  mit  forge  geroan 

ab  eime  getroerge  •  da?  \)ici  Albrid). 

fid)  garten  3U0  der  oertc  •  die  recEen  füene  unde  rid). 
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„^Q8  möd)t'  id)  ipidcrratcn"  •  fpcad)  Siegfried  roidcr  ilju: 
„So  grimmiger  Sitte  •  pflegt  die  Königin, 
"^m  ibre  IRinne  roerbcn  •  das  fommt  Ijod)  3U  ftcljn! 
Srum  mögt  i^r's  rooljl  entrotcn  •  auf  dicfe  Q\eife  3U  ge^n." 

„So  roill  id)  eud)  raten"  •  begann  da  §agen, 
„Q3ittet  Siegfrieden  •  mit  eud)  3U  tragen 
t>ie  Caft  diefct  Sorge  •  das  ift  der  befte  Q^at, 
QDeil  er  oon  ^runbüdcn  •  fo  gute  Kunde  dod)  \)at." 

Cr  fprad):  „Cdler  Siegfried  •  roillft  du  mir  Reifer  fein, 
3u  roerbcn  um  die  Sd)öne?  ■  Tu  nad)  der  Q3itte  mein; 
Qlnd  geroinn  id)  mir  3ur  Trauten  ■  das  l)crrlid)c  QDeib, 
So  Derroag  id)  deinetroillen  •  C\)vq,  £eben  und  Ceib." 

3ur  Antroort  gab  il)m  Siegfried  •  König  Siegmunds  So^n: 
„3d)  will  es  tun,  tierfprid)ft  du  -  die  Sd)roefter  mir  3um  Cobn, 
Kriemt)ild  die  fdiöne  •  eine  Königin  \)z\)v\ 
So  begehr'  id)  feines  2)Qn?es  ■  nad)  meinen  Arbeiten  mebc" 

„X^as  gelob' id),"  fprad) ©untrer  •  „Siegfried,  dir  an  die^and. 
Qlnd  fommt  die  fd)öne  Q3runl)ild  •  \)k\)cx  in  dicfcs  Cand, 
So  roill  id)  dir  3um  QDeibe  •  meine  Sd)roefter  geben: 
So  magft  du  mit  der  Sd)önen  •  immerdar  in  3^reuden  leben." 

^es  fd)rouren  fid)  Cide  •  diefe  Q^ecfen  \)e\)v. 

Sa  fd)uf  es  il)nen  beiden  •  uiel  7Rü\)  und  Q3efd)roer, 

£b'  dQ&  fiß  ^iß  Jungfrau  •  brad)ten  an  den  011)61^. 

Cs  mußten  die  Kübnen  •  darum  in  großen  Sorgen  fein. 

Sie  Tarnkappe  fübtte  ■  Siegfried  mit  bindann, 
Sie  der  fübne  Segen  •  mit  Sorgen  einft  geroann 
Q)on  einem  Ge3roerge  •  mit  Qlamen  Alberid). 
Sa  fd)i(f ten  fid)  3ur  QReife  •  die  Q^e(f en  fübn  und  ritterlid). 
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Alfö  der  ftavfc  Siovit  •  die  tarnfappcn  tvuoc, 

[ö  l)ct  er  dar  inne  •  fveftc  gcnuoc, 

3n)elj^  manne  fterfe  •  3U0  [in  [clbes  lip. 

er  roarp  mit  gröjen  liften  •  da?  oil  Ijerlii^e  roip. 

Oud)  rooö  diu  tarnl)üt  •  alfö  getan, 

da?  dar  inne  iPorl)te  •  ein  ieslicl)er  man, 

fraoj  er  fclbe  roolde  •  da?  in  niemen  fad). 

(u6  geroan  er  Prünl)ilde  •  dd  Don  im  leide  gefd)ach. 

jQ^u  fage  mir,  degen  Siorit  •  c  min  oart  erge, 
roie  mir  mit  ooUen  cren  •  fomen  an  den  fe? 
[uln  toir  recfen  eueren  •  in  Prünbildc  lant? 
drfjec  tüfcnt  degene  •  die  roerdcnt  fd)iere  befant.' 

,Sn)ic  oil  mir  nolfes  oücren'  •  fpracl)  aber  Siorit, 
,e?  pfligct  diu  füneginne  •  fö  orcisUd)cr  fit, 
die  müefen  do(^  crfterben  •  oon  ir  übermuot. 
id)  roil  iud)  ba?  bcroifeti  •  degen  ?üene  unde  guot. 

.QDir  fuln  in  recfen  reife  •  oarn  3e  tal  den  Qxin. 

die  roil  id)  dir  nennen  •  die  da?  fulen  fin: 

felbc  oierde  degene  •  oarn  roir  an  den  fe: 

fo  crroerbcn  roir  die  orouroen  •  froie  ej  uns  dar  ndd)  erge. 

,^er  gefellen  bin  id)  einer  ■  der  ander  foltu  roefen, 
der  drite  da?  fi  ^agenc  •  roir  fuln  rool  genefen; 
der  oierde  da?  fi  X>ancroart  •  der  oil  füene  man. 
uns  endurfen  ander  tüfent  ■  mit  ftrite  nimmer  beftän.' 

,^(u  maere  roeffe  id)  gerne'  ■  fprad)  der  ?ünic  do, 

,e  roir  l)it^tien  oüeren  •  des  roaere  id)  l)arte  oro, 

reo?  roir  Beider  folden  •  oor  Prünbüdc  tragen, 

diu  uns  dd  rool  3aemen  •  Siorit,  da?  foltu  mir  fagetu* 
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QDcnn  der  ftorEc  Siegfried  ■  die  TornFappe  trug, 

So  geroonn  er  drinnen  •  der  Kräfte  genug, 

3roölf  IRünner  Starte  •  3u  dem  eignen  £cib. 

Cr  roarb  mit  großen  Ciften  •  um  das  l)errlid)e  QlOcib. 

Aud)  toar  fo  befd)affcn  •  die  Q'iebelEappe  gut, 
Cin  jeder  mod)te  drinnen  •  tun  nad)  feinem  DTut, 
QDas  immer  er  rooUte  •  da&  i^n  dod)  niemand  fab. 
So  geroann  er  QSrunbild  •  durd)  die  i^m  bald  oiel  £eid  gefd)al). 

„Q'iun  fage  mir,  X)egen  Siegfried  •  d)'  unfrc  3^abrt  gefd)eb' 
QDie  mir  mit  üollen  Cbi^^tt  •  fommen  über  See? 
Sollen  mir  Q\e(fen  fübren  •  in  ^runbildens  Cand? 
^rei^igtaufend  X)egen  •  die  roerdcn  eilende  bcfandt." 

„QÜieoiel  mir  QDolües  fübrten"  •  fprad)  Siegfried  roider  ibn, 

„So  grimmiger  Sitte  •  pflegt  die  Konigin, 

Vü6  mü^te  dod)  crfterbcn  •  oor  ibrem  'Übermut. 

3d)  will  eud)  beffcr  raten  •  ^egen  ibr  fübn  und  gut. 

„3u  Qi^ecFenroeife  fabren  •  la&t  uns  3u  'Jal  den  Q'^b^in. 

3)ie  lüill  id)  dir  nennen  •  die  das  follen  fein: 

Qüir  felboiert  der  Felden  •  jieben  an  die  See: 

J)a&  mir  die  9^rau  erroerben  •  roas  oud)  nad)bßt^  9ßfd)eb. 

„3)er  Gefellen  bin  id)  einer  •  du  follft  der  andre  fein, 
■^nd  §agen  fei  der  dritte  •  tüir  mögen  roobl  gedeibn; 
Vcv  oierte  das  fei  ^antroart  •  diefer  tübne  IRann. 
Cs  dürfen  ondrer  taufend  •  3um  Streite  nimmer  uns  nabn." 

„X>ie  IRüre  roüJBt  id)  gertie"  •  der  König  fprad)  da  fo, 
„Cb'  ^^^  ^on  binnen  fübren  ■  des  rodr'  id)  berslid)  frob/ 
QDas  mir  für  Kleider  follten  •  oor  ^runbilden  tragen, 
X>ieuns  ge3iemen  möd)ten  •  Siegfried,  dos  follft  du  mir  fagen." 

105 


.QDdt  die  oller  bcftcn  •  die  ie  man  bcoant, 

trcit  man  3allen  jiten  •  in  Prünl)ildc  lant: 

des  fulcn  roir  ridjiu  flcidcr  •  cor  der  oroutüen  tragen, 

da?  roirs  il)t  l)aben  i'd)Qnde  -  fö  man  diu  meiere  Ijocrc  i'agen.' 

X>ö  l'pracb  der  dcgen  guoter  •  j'ö  voil  id)  fclbe  gdn 
3e  miucr  lieben  muotcr  •  ob  id)  erwerben  Ean, 
da?  uns  ir  [d)cenen  meide  •  b^lfen  brücoen  Seit, 
diu  roir  tragen  mit  eren  •  DÜr  die  l)crlid)en  mcit.' 

2)6  fprad)  oon  'Ifroneje  §agene  •  mit  l)crUd)en  fiten: 
,n)aj  roelt  ir  iuiuer  muoter  •  fölber  dienftc  bitcn? 
Idt  iuroer  froefter  bohren  •  roes  ir  ^obet  muot: 
fö  roirdct  iu  ir  diencft  •  3U0  dirre  boDcreifc  guot.' 

^0  enböt  er  finer  froefter  •  daj  er  fi  roolde  fcl)cn 
und  oud)  der  degcn  Siorit  ■  e  da?  roas  gcfd)el)en, 
dö  l)2te  fid)  diu  fd)ccne  •  3c  rounfd)e  rool  geBcit. 
da?  die  Ferren  fömen  •  da?  roas  ir  mae;lid)en  leit. 

Qflu  roas  oud)  ir  gefinde  •  geßiert,  als  im  ge3am. 
die  Dürften  ?ömen  beide  •  dö  fi  da?  nernam, 
dö  ftuont  fi  Don  dem  fedele  •  mit  3Ül)ten  fi  dö  gic, 
dd  fi  den  gaft  oil  edelcn  •  und  oud)  ir  bruoder  enpfie. 

,Si  roille?omen  min  bruoder  •  und  der  gefelle  fin. 
diu  raaere  id)  roefte  gerne'  •  fprad)  da?  mogedin, 
,roa?  ir  \)cxxcr\  rooldet  •  fit  ir  3e  \)ove  gdt. 
dd?  Idt  ir  mid)  beeren  •  roie  e?  iu  edclen  recfcn  ftdt.' 

X)ö  fprad)  der  fünic  ©untrer  •  ,Drouroc,  id)  roil?  iu  fagcn. 
roir  müe?en  mid)el  forge  •  bi  böb^ie  muote  tragen; 
roir  rocllen  l)übfd)en  riten  •  oerre  in  cremdiu  lant: 
roir  foldcn  3U0  der  reife  •  büben  3ierUd)  geroant.' 
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„öctDQnd  das  allcrbefte  •  das  man  irgend  fand, 
Trägt  man  ju  allen  "Reiten  ■  in  ^runl)ildens  £and: 
3)rum  la^t  uns  reid)e  Kleider  •  oor  der  3^raucn  tragen, 
Va^  roir's  nid)t  Sd)ande  l)aben  •  \)övt  man  üünftig  üon  uns 

fügen." 
2)a  fprad)  der  gute  5egen  •  „5o  roill  id)  felber  gcl)n 
3u  meiner  lieben  IRutter  •  ob  es  nid)t  mag  gefd)el)n, 
Sa&  il)re  fd)önen  3Hägde  •  uns  fd)affen  fold)  ©croand, 
^06  mir  mit  Cl)ren  tragen  •  in  der  b^b^^^n  Jungfrau  Cand." 

Da  fprad)  oon  "Tronje  §agen  •  mit  b^i^rlidjcn  Sitten: 
„*2Das  wollt  ibr  eure  3Tiutter  •  um  foldje  X)ienfte  bitten? 
2a^t  eure  Sd)roefter  boren  •  euem  Sinn  und  IRut: 
So  roird  für  diefe  Qveife  •  ibr  Dienft  cud)  kommen  3ugut." 

5)a  entbot  er  feiner  Sd)n)efter  •  er  n)ün[d)te  fie  3U  fcbn 
Qlnd  aud)  der  Degen  Siegfried  •  Cb'  fie  das  lie§  gefcbebn, 
Va  batte  fid)  die  Sd)önc  •  gcfd)mü(ft  mit  reid)em  Kleid. 
Dafe  die  Ferren  famen  ■  fd)uf  ibr  roenig  §er3eleid. 

X>a  toar  aud)  ibr  öefinde  ■  ge3iert  nad)  feinem  Stand. 

Die  3^ürften  tarnen  beide  •  als  fie  das  befand, 

Crbob  fie  fi(^  oom  Si^e  •  roie  böfifd)  fie  da  ging, 

Als  fie  den  cdcln  3^remdling  •  und  Ibren  ^Bruder  empfing  I 

„QDillfommcn  fei  mein  QSruder  •  und  der  ©efclle  fein! 
Qflun  m(5d)t'  id)  gerne  toiffen"  •  fprad)  das  JJIdgdelein, 
„Qüas  eud)  §errn  geliebe  •  da§  ibr  3U  §ofe  fommt: 
Ca§t  mid)   dod)  boren  •  roas  eud)  edeln  Q^ccfen  frommt." 

Da  fprad)  König  ©untber  •  „3^rau,  id)  tuiU's  eud)  fagcn. 
QDir  muffen  grofee  Sorge  •  bei  bob^ui  3Tiute  tragen: 
QDir  roollen  ttierben  reiten  •  fern  in  fremdes  £and 
^nd  bitten  3U  der  Q'^eife  •  gerne  3ierlid)  ©eroand." 
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,7lu  fitjet  •  lieber  bruoder'  •  fpradj  da?  fünegeo  Fint. 
,lüt  mid)  rel)tc  beeren  •  lücr  die  orourocn  fint, 
der  ir  gcrt  3c  minnc  •  in  ander  Eüuegc  lant,' 
die  üj  erroeltcn  beide  •  nam  diu  orource  bi  der  b^nt. 

Si  gic  mit  den  beiden  •  dd  [i  e  da  [aj 

üf  matra3e  rid)e  •  id)  rüil  roincn  da?, 

gciuorbt  mit  guoten  bilden  •  mit  golde  rool  ergaben. 

fi  motten  bi  der  orouroen  •  guotc  fur3roile  boten. 

Q)riuntlid)c  bli(fc  •  und  güetlicbe3  [eben, 

des  mobte  oon  in  beiden  •  borte  oil  gefcb^b^o. 

er  truoc  fi  in  dem  bcr3en  •  fi  was  im  fö  der  lip. 

fit  roart  diu  fd)ccne  Kricmbilt  •  des  ftarlen  Sicrides  roip. 

5)6  fprad)  der  fünic  riebe  •  ,Q3il  liebiu  froefter  min, 

onc  dine  b^lf^  *  ?unde  e?  nibt  gcfin. 

mir  roellen  fur3roilen  •  in  Prünbildc  lont: 

dö  bedorften  mir  3c  bfl^^ne  •  cor  orouToen  betlid)  geroanL 

^6  fprad)  diu  juncfrouiüe  •  ,Dil  lieber  bruoder  min, 
fron?  der  minen  b^lfe  •  dar  an  fan  gefin, 

des  bringe  id)  iud)  tüol  innen  -  da?  icb  iu  bin  bereit. 

Dcrfagt  iu  ander  iemen  •  da?  roaere  Kriembilde  Icit. 

,3r  fult  mid),  riter  cdelc  ■  nibt  forgendc  biten, 

ir  fult  mir  gebieten  •  mit  b2tlid)en  fiten: 

froa?  iu  Don  mir  geoalle  •  des  bin  id)  iu  bereit 

und  tuon  e?  roilleclid)e'  •  fprad)  diu  roünncclid)iu  meit. 

,QDir  roellen,  liebiu  froefter  •  tragen  guot  geroant. 

da?  fol  bclfcn  brüeoen  •  iuroer  edeliu  bant; 

des  Dol3ieben  fid)  iur  megcde  •  da?  e?  uns  rebte  ftdt, 

roande  roir  der  oertc  •  bon  debeincr  flabtc  rdt.' 
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„'Tlun  [iQt,  lieber  Bruder"  •  fpradj  das  Königcfind, 
„•^nd  lofet  tnic^  er[t  erfahren  •  wer  die  S^rouen  find, 
5)ic  i\)V  begehrt  3U  minnen  •  in  fremder  Könige  Cand." 
5)ie  Auserroablten  beide  ■  nal)tn  das  DXugdlcin  beider^and: 

§in  ging  fie  mit  den  beiden  •  roo  fie  gefcffen  mar 
Auf  prddit'gen  9^ul)ebetten  •  das  glaubt  mir  fürroQl)r, 
Ulit  eingeroirBten  'Bildern  •  in  ©old  roobl  ergaben. 
Sie  mod)ten  bei  der  3^rauen  •  gute  Kurjroeile  b^ben. 

^reundlid)c  ^li(fc  •  und  gütlidies  Sel)n, 

VcQ  mod)te  oon  den  beiden  •  da  rooVil  oicl  gefd)el)n. 

Cr  trug  fie  in  dem  §er3en  •  fie  roar  il)m  roie  fein  Ccben. 

^ernad)  roard  fd)önKrieml)ild  •  Siegfried  3uraQ[Deibe  gegeben. 

Sa  fprad)  der  edle  König  •  „Q)iel  liebe  Sd)roefter  mein, 

O^ne  deine  §ilfe  •  ?ann  es  nimmer  fein, 

QDir  tDollen  abenteuern  •  in  ^run^ildens  i?and; 

X>a  muffen  mir  üor  J^rauen  •  tragen  betrlid)  öeroand." 

X)a  fprad)  die  Königstod)tet  •  „Q)iel  lieber  .Q3ruder  mein, 
Kann  eud)  an  meiner  §ilfe  •  dabei  gelegen  fein, 
So  follt  il)r  inne  werden  •  id)  bin  da3u  bereit; 
Q)erfagte  fie  ein  andrer  eud)  ■  das  rodrc  Kriemliilden  leid, 

„3\)X  follt  mid),  edler  Qlitter  •  nic^t  in  Sorgen  bitten, 

Ol)r  follt  mir  gebieten  •  mit  b^i^tlidien  Sitten: 

Qüas  eud)  gefallen  möge  •  da3u  bin  id)  bereit; 

Qlnd  tu's  mit  gutem  QDillen"  •  fprad)  die  roonniglid)e  3TJa{d. 

„QDir  roollen,  liebe  Sd)roefter  •  tragen  gut  ©eroand; 
Sas  foll  bereiten  belf^n  •  eure  edle  §and. 
Ca&t  eure  3Kägdlein  forgen  •  da&  es  uns  l)errlid)  ftel)t, 
2)a  man  uns  diefe  Q^eife  •  dod;)  oergebens  roidcrrat." 
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J)ö  fprad)  diu  juncorouroc  •  ,nu  mcrfet,  maz  id)  fagc. 
fd)  \)än  fclbe  fidcn  •  nu  [d)affct,  daj  man  trage 
gcftein  uns  üf  den  fd)ildcn  •  [ö  roürPcn  roir  diu  9cit.' 
des  roÜlcn  roas  dö  ©untrer  •  und  oud)  Siorft  bereit. 

,QDer  fint  die  gcfellcn'  •  fprad)  diu  fünegin, 
,die  mit  iu  geöeidet  •  3e  l)ODe  fulcn  fin?' 
er  fprad^:  ,id)  [elbe  oierde  •  3roene  mine  man, 
5)ancn)art  und  ^agene  •  fulen  3e  \)ovt  mit  mir  gän. 

,Q)rouiT)e;  merfet  rel)te  •  roaj  id)  iu  fage: 
da?  id)  fclbe  oierde  •  3e  oier  tagen  trage 
ie  drier  l)ande  Heider  •  und  olfö  guot  geroant, 
da?  roir  dne  fd)ande  •  rümen  PrGnl)ilde  lant.* 

3Hit  guotem  urloube  •  die  beeren  fd)ieden  dan. 
dö  \)k}  ir  juncorouroen  •  dri?ec  meide  gäu 
ü?  ir  feraendten  •  Krieml)ilt  diu  füncgin, 
die  3U0  folbem  rocrfe  •  beten  gr(X3Ud)en  fin. 

X>ic  ardbifd)en  fiden  •  lui?  alfö  der  fnc 
uude  oon  3fl3Qnifli^c  der  guoten  •  grüen  alfam  der  9e, 
dar  in  fi  leiten  fteine  •  des  rourden  guotiu  Seit; 
fclbe  fneit  fi  Kricmbilt  •  diu  oil  bei^lid)e  meit. 

QDon  üremder  t)ifd)e  bauten  ■  be3oc  roolgetdn, 

3c  febene  orcmdc  den  liutcn  •  froa?  man  der  geroan, 

die  dacten  fi  mit  fiden  •  fö  fi  fi  folden  tragen. 

QIu  }^<xvzt  mid)el  rounder  •  oon  der  liebten  roacte  fagcn. 

Q)on  IRüxvod)  dem  lande  •  und  oud)  oon  Cibidn 

die  aller  beften  fiden  •  die  ic  mer  geroan 

debeincs  fünegcs  fünne  •  der  b^ten  fi  genuoc. 

rool  lie  da?  fd)inen  Kriembilt  •  da?  fie  in  bolden  roillen  truoc. 
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Va  begann  die  Jungfrau  •  „Qlun  bort,  roas  id)  fage. 
3d)  bflbe  felber  Seide  •  befehlt,  da&  man  uns  trage 
©eftein  auf  den  5d)ilden  •  fo  f4)affen  reit  das  Kleid." 
X>a3U  roaren  ©untrer  •  und  aud)  Siegfried  bereit. 

„QDer  find  die  GefcUcn"  •  fprad)  die  Königin, 
„X)ie  mit  cud)  geQeidct  •  3U  §ofe  follen  3iel)n?" 
„5)a8  bin  id)  felboiertcr  •  nod)  3n)ci  aus  meinem  £el)n, 
^anProart  und  §agcn  •  follen  mit  uns  3U  ^ofe  gel)n. 

„IRerfet  rool)l,  Sdjroefter  •  roas  mir  cud)  nun  fagcn: 
X)a§  roir  oiere  follen  •  3U  oicr  "Jogen  tragen 
Je  der  Kleider  dreierlei  •  und  alfo  gut  Geroand, 
5)ü§  roir  ol)ne  Sekunde  •  räumen  Q3runl)ildens  Cand." 

IRit  gutem  Qlrlaube  •  fd)ieden  die  Ferren  \)in. 

X)a  berief  der  Jungfraun  •  Krieml)ild  die  Königin 

Aus  il)rer  Kemenate  •  dreißig  3Kägdelein, 

^ie  gar  (innreid)  mod)ten  ■  3U  fold)cr  Kunftübung  fein. 

3n  arabifd)e  Seide  •  fo  roci§  als  der  Sd)nee, 
Qlnd  gute  3Q3Qnianfer  •  fo  grün  als  der  Klee, 
Cegten  fie  ©efteine  •  das  gab  ein  gut  ©eroand; 
Krieml)ild  die  fdjöne  ■  fd)nitt's  mit  eigener  §and. 

QDon  feltner  ^ifd)e  Rauten  •  ^e3Üge  roo^lgetan, 
3u  fdjauen  fremd  den  £euten  •  fo  oiel  man  nur  geroann, 
^edecften  fie  mit  Seide  •  roic's  ^raud)  mar  fie  3U  tragen. 
Qlun  boret  grofec  QTunder  •  oon  den  lid)ten  Kleidern  fagcn. 

Aus  dem  Cand  3Karoffo  •  und  aud)  oon  Cibya 

^er  allerbeften  Seide  •  die  mon  jemals  fal) 

Königstinder  tragen  •  der  bauten  fie  genug. 

QPobl  ließ  fie  Kriembild  fd)auen  •  roic  fie  £icbe  für  fie  trug. 
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Sit  f(  der  l)öl)cn  rcvtc  •  l)ctcn  nu  gcgcrt, 

Termine  Dcdcrc  •  dül)tcn  fi  imroert; 

pfellc  dar  obc  lagen  •  froQr3  alfam  ein  fol, 

da?  nod)  fnellcn  \)c\dcn  •  [tuende  in  b^bsitcn  tuol, 

Q]j  ardbifdjcm  golde  •  du  gcfteincs  (d)cin; 

der  orourocn  unmuoje  •  diu  cnroas  nil)t  Hein. 

inre  fibcn  roodjcn  •  bereiten  [i  diu  clcit; 

do  was  oud)  ir  geroocfen  •  den  guoten  retfen  bereit. 

X)ö  [i  bereit  wären  •  do  roas  in  öf  den  Q'vin 
9eraad)et  riU?eclid)en  •  ein  [tarfej  [d)iflin, 
da?  fi  tragen  folde  •  nider  an  den  fe. 
den  cdelen  juncorouroen  •  was  tjon  arbeiten  mc. 

^ö  [agte  man  den  recfcn  •  in  roaeren  nu  bereit, 
diu  [i  da  üüeren  [olden  •  ir  jierlii^en  Seit, 
alfo  fi  dd  gerten  •  da}  roae  nu  getan: 
döne  roolden  fi  nit  langer  •  bi  dem  Q^ine  beftdu, 

O^dd)  den  bergefellen  •  roart  böte  fd  gefant, 

ob  fi  roolden  fd)Ouroen  •  niuroej  ir  gcroant, 

ob  ej  den  bilden  roacre  •  3e  ?ur3  oder  3e  lanc. 

ej  roas  in  reV)ter  md?e  •  des  feiten  fi  den  orourocn  danc. 

QDür  alle  die  fi  ?ömcn  •  die  muofcn  in  des  febcn, 
da?  fi  3er  roerlde  beten  •  bejjers  nil)t  gefel)en. 
des  mobten  fi  fe  gerne  •  dd  3e  \)ov>e  trogen: 
oon  bej?er  reifen  roaete  •  funde  niemen  nibt  gefagen. 

Q)il  groe3Ud)e  danfen  ■  roart  dd  nibt  oerdeit. 

dö  gerten  urloubcs  •  die  rc(Jen  x>\\  gcmeit; 

in  riterlidjen  3Übten  •  die  beeren  tdten  da?. 

des  rourden  Uebtiu  ougen  •  oon  meinen  trüebc  undc  naj. 
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Va  fie  [o  teure  Klcfder  •  begehrt  3U  ibrer  ^ab)rt, 

^crmelinfelle  •  tüurden  md)t  gefpart, 

darauf  oon  Koblcnfd)n)är3c  •  mand)cr  3^le(fen  lag: 

^08  trügen  fd)nellc  §cldcn  •  nod)  gern  bei  einem  ^ofgelag'. 

Aus  arabifd)em  Golde  •  glän3te  mandjcr  Stein; 
^er  grauen  Qlnmu^c  •  war  nidjt  3U  Qein. 
Sie  [d)ufen  die  ©eroande  •  in  fieben  Qüod)en  ^dti 
^Q  war  üud)  ibr  ©erooffen  •  den  guten  ^egen  bereit. 

Als  fie  gerüftet  ftonden  •  fal)  man  auf  dem  Q^b^in 
^lei&iglid)  ge3immert  •  ein  ftarfes  Sd)iffelein, 
^as  fie  da  tragen  follte  •  bernicder  an  die  See. 
^en  edeln  Jungfrauen  •  mar  oon  Arbeiten  roeb. 

Da  fügte  man  den  Q^ecfen  •  es  fei  für  fie  3ur  §and, 
Das  fie  tragen  follten  •  das  3ierli(^e  ©eroand. 
QDas  fie  erbeten  bitten  •  das  roac  nun  gefc^ebn: 
Da  roollten  fie  nid)t  langer  •  mcbr  am  Q^b^ii^«  beftebn. 

3u  den  ^cergefellen  •  ein  ^ote  roard  gefandt, 

Ob  fie  fd)auen  roollten  •  ibr  neues  ©eroand, 

Ob  es  den  §elden  rodre  •  3U  Pur3  oder  lang. 

Cs  roar  uon  red)tem  TRa^t  •  des  fugten  fie  den  3^rauen  Danf. 

Q)or  roen  fie  immer  famen  •  die  mußten  all  geftcbn, 
Sie  bdtten  nie  auf  ©rden  •  fd)öner  ©eroand  gefebn. 
Drum  mod)ten  fie  es  gerne  •  da  3U  §ofe  tragen: 
QDon  befferm  Q^itterftaate  •  roulßte  niemand  mebr  3«  fagen. 

Den  edeln  3Kaiden  rourde  •  böd)li(b  Dan?  gefagt. 
^a  baten  um  Qlrlaub  •  die  Q^eifen  unoer3agt; 
3n  ritterlicben  3ü<iten  •  taten  die  Ferren  das. 
Da  rourden  lid)tc  Augen  •  getrübt  oon  QDeinen  und  na§. 
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St  fprad):  ,oil  lieber  bruodcr  ■  ir  mottet  \\o6t)  bcftdn 
und  rourbet  ander  nrourocn  •  daj  l)ieje  id)  rool  getan; 
und  dd  iu  nil)t  enftücnde  ■  cn  rodgc  fö  der  lip. 
it  muget  \)\z  ndl)er  oindcn  •  ein  als  böd)  geboren  loip.' 

3d)  roacnc,  in  fagt  da?  l^cx^t  ■  da?  in  dd  oon  ge[d)ad). 
fi  weinten  q\  gelidje  •  [roa?  icman  gefprad). 
ir  golt  in  oor  den  brüften  •  roart  üon  trQl)cn  fal: 
die  Dielen  in  gcnötc  •  oon  den  ougen  3e  tal. 

Si  [päd):  ^^itx^  Siotit  •  lat  iu  beDoll)en  [in 

üf  triuroc  und  üf  gendde  •  den  Heben  bruodcr  min. 

da?  im  il)t  geroerrc  •  in  Prünbüdc  lant.' 

da?  lobte  der  oil  fücne  •  in  froun  Krieml)ilde  \)a\\t. 

5)6  [prad)  der  degen  vid)t  ■  ,ob  mir  min  Up  be[tät, 
[ö  [ult  ir  aller  [orge  •  orouroe,  b^ben  rdt: 
id)  bringen  iu  ge[unden  •  b^r  roider  an  den  Q^in. 
da?  roi??et  [i(^erUd)en'  •  im  neic  da?  [d)oenc  magedin. 

Or  goltoarroen  [d)ilde  •  man  truoc  in  üf  den  [ant 

unde  brdbte  in  3U0  jin  •  alle?  ir  geroant. 

ir  ro8  \}k}  man  in  3icben  •  [i  roolden  riten  den. 

dö  roart  üon  [d)o:nen  orouroen  •  oil  mid)el  meinen  getan. 

^ö  [tuondcn  in  diu  oenfter  •  diu  rainnecUd)en  tint. 

ir  [d)if  mit  dem  [egcle  •  ruortc  ein  böb^'^  ^int. 

die  ftol3en  bergefellcn  •  [d?en  üf  den  Q^in; 

dö  [prad)  der  ?ünic  ©untber  •  ,roer  fol  nu  [d)ifmeifter  [in?' 

.Sa?  roil  id),'  [prad)  Siorit  •  ,id)  fan  iud)  üf  der  oluot 

binnen  rool  gcoüeren  •  da?  roi??et,  b^^de  guot; 

die  rebten  roa??er[trä?e  ■  [int  mir  rool  bcEant.' 

[i  fd)ieden  orozlicben  •  ü?  der  Q3urgonden  lant. 
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Sie  fprod):  „^iel  lieber  'Bruder  •  i\)v  bliebet  bef[er  ^[et 
^nd  roürbt  andre  grauen  •  Qüger  fcl)ien'  es  mir, 
QDo  i\fx  nid)t  roagen  müßtet  •  £eben  und  Ceib. 
%x  fandet  in  der  Qläbe  •  rool)!  ein  [o  bodjgeboren  QDeib." 

Sic  al)nten  roob)l  im  §er3en  •  i\)X  fünftig  ^ngemad). 
Sie  mußten  alle  meinen  •  roas  da  aud)  einer  fprad). 
^08  ©old  oor  il)ren  OSrüften  •  roard  oon  Tränen  fal)l: 
Sic  fielen  il)nen  did)te  ■  oon  den  Augen  3utol. 

Va  fprad)  fic:  „£)cxv  Siegfried  •  lafet  cud)  befohlen  fein 
Auf  Treu  und  auf  Gnade  •  den  lieben  Q3ruder  mein, 
X)a§  il)n  nid)ts  gefährde  •  in  Q3runl)ildcn8  £and." 
^08  oerfprad)  der  Kübne  •  3^rau  Krieml)ilden  in  die  §and. 

X)a  fprad)  der  edle  Segen  •  „So  lang'  mein  Ceben  roäl)rt. 
So  bleibt  oon  allen  Sorgen  •  .^errin,  unbefd)roert: 
3d)  bring'  il)n  eud)  geborgien  ■  wieder  an  den  Q^b^in. 
See  feiet  i\)x  Derfid)crt"  •  Sa  danft  iV)m  fd)ön  dasJHägdelcin. 

Sie  goldroten  Sd)ilde  •  trug  man  an  den  Strand 
Qlnd  fd)affte  \)in  3U  il)nen  ■  all  i\)x  Q^üftgeroand; 
Dl)te  Q^offe  lie^  man  bringen  •  fie  molken  nun  ^indann. 
QDie  do  oon  fd)önen  ^'rauen  ■  fo  großes  QDeinen  begann! 

Sa  ftellte  fid)  ine  Jenfter  •  mand)  minniglid)e8  Kind. 
Sa8  S(^iff  mit  feinem  Segel  •  ergriff  ein  \)o\)zx  QDind, 
Sie  ftolsen  ^eergefcUen  •  faJBcn  auf  dem  QRl)ein; 
Sa  fprad)  der  König  Guntbcr  •  „QDer  foll  nun  Sc^iffmeifter 

fein?" 
„Sas  roill  id),"  fprad)  Siegfried  •  „id)  ?ann  eud)  auf  der  3^1ut 
QDol)l  oon  binnen  fübren  •  da8  roi^t,  Felden  gut; 
Sie  red)ten  QDafferftrafeen  •  find  mir  roobl  begannt." 
So  fd)ieden  fie  mit  Freuden  ■  aus  der  Q3urgunden  Cand. 

115 


Siorit  dö  bülde  •  ein  [e^ültcn  gcroan, 

Don  [todc  er  fdjicbcn  •  oofte  bcgan. 

©unil)cr  der  füenc  •  ein  ruodcr  fclbe  nam. 

dö  l)uobcn  fid)  oon  lande  •  die  fnellcn  riter  lobefam. 

Si  Duorten  rid)e  [pife  •  dar  3U0  guoten  roin, 
den  beften,  den  man  fundc  •  oinden  umben  Q^in. 
ir  ros  ftuonden  [d)öne  •  fi  \)ctzn  guot  gemad). 
ir  fd)if  da?  gie  Dil  ebene  •  lü^el  leides  in  ge[d)ad). 

3r  Dil  ftarfen  [cgelfeil  •  wurden  in  geftrül)t: 
fi  Duoren  3roein3ec  mile  •  e  da?  ej  wurde  naljt, 
mit  Cime  guoten  roinde  •  nider  gein  dem  fe; 
ir  ftarCe?  arbeiten  •  tet  fit  den  böbö^niuotcn  me. 

An  dem  3roclften  morgen  •  fö  mir  bohren  fagen, 
beten  fi  die  roinde  •  Detre  dan  getragen 
gegen  Sfenfteine  •  in  Prünbilde  lant; 
da?  roas  ir  debeinem  •  niuroan  SiDride  erfont. 

5)6  der  fünic  ©untbcr  •  fo  Dil  der  bürge  fa(^ 
und  oud)  die  rotten  mar?e  •  roie  baldc  er  dö  fprad): 
Jaget  mir,  uriunt  Siorit  •  ift  iu  da?  bc?ant? 
roes  fint  dife  bürge  ■  und  oud)  da?  bei^lid)e  lant? 

Des  antrourte  Siorit  •  ,e?  ift  mir  rool  befant: 

e?  ift  Prünbilde  •  Uut  unde  lant 

und  3fenftein  diu  oefte  •  als  ir  mid)  beeret  feben. 

dd  muget  ir  nod)  biute  •  oil  fd)oener  orouroen  gefebetu 

,3d)  roil  iu  beiden  raten  •  ir  babet  einen  muot, 

(r  jebet  al  gelid)e  •  jd  dunfet  e?  mid)  guot. 

froenne  roir  nod)  biute  •  oür  Prünbilde  gdn, 

fo  müejen  toir  mit  forgen  ■  oor  der  füneginne  ftdti. 
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C(ne  Q^udcrftange  •  Siegfried  ergriff: 

Q)om  ©eftade  fd)ob  er  •  Mftig  das  Sdjiff. 

Guntber  der  ?übne  •  ein  Q^uder  fclber  nabm. 

^a  buben  fid)  oom  £ande  •  die  fcbnellen  'iXitter  lobefam. 

Sic  fübrten  reicblid)  Speife  •  dQ3U  guten  Qüein, 

^cn  beften,  den  [ie  finden  •  mod)ten  um  den  Q^b^i"« 

3bre  Q^offc  ftandcn  •  ftill  in  guter  Q^ub; 

5)08  Sd)iff  ging  fo  eben  •  fein  Qlngcraad)  ftiefe  ibncn  3U. 

3\fxz  ftQr?en  Scgelfeile  •  ftrecfte  die  £uft  mit  3Kad)t: 
Sie  fubren  3roan3ig  3Kcilen  •  eb'  niederfan?  die  Qladjt, 
3)Iit  günftigem  QDindc  •  nieder  nad)  der  See; 
3br  ftarfes  Arbeiten  •  tot  einft  nod)  den  ^eber3ten  rocb. 

An  dem  3roölften  ^Tlorgen  •  roie  mir  boren  fagen, 
3)a  bitten  fie  die  QDinde  •  toeit  binroeggctragen 
Qtad)  3fcnftein  der  3=efte  •  in  'Brunbildene  Cond, 
3)o8  roar  ibrcr  feinem  •  oufeer  Siegfried  begannt. 

Als  der  Konig  ©untber  •  fo  oiel  der  Burgen  fob 
Qlnd  Qud)  der  weiten  3TtarFcn  •  roie  bald  fprad)  er  da: 
„Qlun  fagt  mir,  5?reund  Siegfried  •  ift  eud)  das  begannt? 
QDem  find  diefc  Burgen  •  und  roem  das  bcrtlid)e  Cand? 

3ur  Antwort  gab  ibm  Siegfried  •  „^asiftmirrooblbefannt: 

Vü6  ift  QSrunbüden  •  QDolH  und  aud)  £and 

Qlnd  3fcnftcin  die  ^efte  •  glaubt  mir  fürroabr: 

5)a  mögt  ibr  b^ute  fd)auen  •  fd)öner  3^rauen  gro^e  Sd)av. 

„Od)  roill  eud)  Felden  raten  •  feid  all  oon  einem  TRut 
Qlnd  fprcdjt  in  gleid)em  Sinne  •  fo  dünft  es  mid)  gut. 
^enn  rocnn  mir  b^ute  •  cor  QSrunbilden  gebn, 
So  muffen  wir  in  Sorgen  •  oor  der  K(5nig8tod)ter  ftebn. 
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,Sö  roir  die  minncclid)cn  •  bi  fr  gcfindc  [eben, 
fö  fult  ir  \}t\dt  mocve  •  roan  einer  rede  jcl)cn: 
©untrer  [i  min  \)cxxc  ■  undc  id)  [in  man; 
dco  er  \)ät  gedingen  •  da?  roirt  alle?  getan.' 

X>e8  rodrcn  fi  bereite  •  dco  er  fi  loben  l)icj: 
durd)  ir  übermüete  •  del)eincr  e?  nil)t  licj, 
[i  jüben,  [roc8  er  roolde  •  dd  oon  in  rool  gefdjod), 
dö  der  Eünic  Guntber  •  die  fd)önen  Prünbilde  fad). 

Jane  lobe  id)?  nibt  [ö  oerre  •  durd)  die  liebe  din, 
fö  durd)  dine  froefter  •  da?  fd)oene  magedin. 
diu  ift  mir  fam  min  feie  •  und  fö  min  fclbes  lip; 
id)  roil  da?  gerne  dienen  •  da?  fi  rocrdc  min  roip.* 
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„Qücnn  roir  die  3TIinmgUd)c  •  bei  ibren  Ceutcn  fel)n, 
Sollt  \\)v  erlQud)te  Felden  •  nur  einer  9^cde  ftebn: 
©untrer  fei  mein  Ce^nsberr  •  und  id)  il)tn  Untertan; 
5o  roird  il)ni  fein  Oberlängen  •  nad)  feinem  QDunfcbe  getan." 

Sie  roaren  all  roill fahrig  •  3U  tun,  roie  et  fie  \)it^: 
On  feinem  "Sbcrmute  •  es  aud)  nid)t  einer  lie§, 
Sic  fpradjen,  roie  er  rooUtc  •  rool)l  frommt'  es  il)nen  da, 
Als  der  König  ©untrer  •  die  fd)öne  Q3runl)ild  erfol). 

„Qüol)!  tu'  id)'s  nid)t  fo  gerne  •  dir  3U  lieb  allein, 
Als  um  deine  Sd)rocfter  •  das  fd)öne  3Tlägdelcin. 
X)ie  ift  mir  roie  die  Seele  •  und  roie  mein  eigner  Ceib; 
3d)  roill  es  gern  oerdiencn  •  da§  fie  roerde  mein  QDeib." 
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Aoentiurc 
tele  ©untbec  Prünbilde  gctoon 

3n  der  felbcn  3ite  •  dö  toqs  ir  fd)if  gegdn 

der  burc  alfö  ndl)cn  •  dö  fad)  der  tünic  fton 

oben  in  den  oenftern  •  manec  fdjcene  meit. 

doj  er  ir  niljt  erfände  •  da?  toqs  im  rooerlidje  leit 

Cr  ordgte  Sioriden  •  den  gefellen  fin: 

,ift  iu  ibt  daj  ?ündc  ■  urab  difiu  raogcdin, 

die  dort  nider  fd)ouroent  •  gen  uns  üf  die  oluot? 

froie  ir  b^rrc  gebeije  •  fi  fint  oil  \)ö\)Z  gemuot.' 

5)6  fprod)  der  b^nre  Siürit  •  ,nu  fult  ir  tougcn  fpeben 
under  den  juncDrouroen  •  und  [ult  mir  danne  jeben, 
roelbe  ir  nemen  meldet  •  betet  irs  gemalt.' 
,daj  tuon  id)/  fprad)  ©untber  •  ein  riter  ?üenc  undc  balt. 

,Sö  fibe  id)  ir  eine  •  in  jenem  oenfter  ftdn 

in  fneroi?er  roacte  •  diu  ift  fö  rool  getan: 

die  roellent  miniu  ougen  ■  durd)  ir  [d)oenen  lip: 

ob  id)  gemalt  des  bete  •  fi  müefe  roerden  mtn  roip.' 

,^ir  bdt  ermclt  oil  rebte  •  diner  ougen  fd)in: 

e?  ift  diu  edel  Prünbilt  •  da?  fd)cenc  magedin, 

näd)  der  din  be^Se  tinget  •  din  fin  und  oud)  din  muot.' 

elliu  ir  geboerde  •  dübte  ©untbere  guot. 
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Sicbcntcs^Abcntcuct 

QDie  öuntl)er  ^runl)ildcn  gcroann 

3bt  5d)ifflein  untcrdcffcn  •  xoax  auf  dem  TJlczx 

3ur  Q3urg  Ijzxan  gefloffen  ■  da  fal)  der  König  \fz\)z 

Oben  in  den  Jenftern  •  raand)e  fd)öne  3Haid. 

5)a§  er  fie  nid)t  ernannte  •  das  roar  in  QDabrbeit  i^m  leid. 

Cr  fragte  Siegfrieden  •  den  ©efellen  fein: 
„Rottet  ibr  roobl  Kunde  •  um  diefe  3Hdgdelein, 
3)ie  dort  b^rnicder  fd)auen  •  nad)  uns  auf  die  3^lut? 
QDie  ibr  .£)exx  aud)  \)zi^z  •  fo  tragen  fie  bob^^i  3Hut." 

X)a  fprad)  der  f  übne  Siegfried  •  „Q'lun  foUt  ibr  beimlid)  fpäbn 
Qlad)  den  Jungfrauen  •  und  follt  mir  dann  geftebn, 
QDclcbe  ibr  nebmen  rooUtet  •  todr'  cud)  die  QDabl  oerliebn." 
,,^a8  roill  id),"  fprad)  ©untber  ■  dieferQ^itterfd)nellundfübn. 

„So  fcbau'  id)  ibrer  eine  <  in  jenem  ^enfter  an, 

3m  fd)neeroei&en  Kleide  •  die  ift  fo  rooblgetan: 

2)ie  TOÜnfd)en  meine  Augen  •  fo  fd)ön  ift  fie  t)on  Ceib. 

Qüenn  id)  gebieten  dürfte  •  fie  mü§te  werden  mein  'ZDeib." 

„X>ir  bat  red)t  erkoren  •  deiner  Augen  Sd)ein: 
Cs  ift  die  edle  'Brunbild  •  das  fd)öne  3Kägdelein, 
9"lad)  der  das  §er3  dir  ringet  ■  der  Sinn  und  aud)  der  JJtut." 
AU  ibr  ©ebaren  •  dauerte  König  ©untbem  gut. 
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T>ö  bic?  diu  Püne(}inuc  •  Ü3  den  Dcnftcin  gdn 

ir  l)crlid)c  meide  •  [ine  foldcn  da  nibt  ftdn 

den  oremdcn  an  3e  [ebene  •  des  roaren  [i  bereit. 

wa}  dö  die  orouroen  toten  •  da?  ift  uns  fider  oud)  gefeit. 

©en  den  unfundcn  ■  [trieben  [i  ir  lip, 

des  ic  [ite  beten  •  n)Qetlid)iu  roip. 

an  diu  engen  ncnftcr  •  Fömcn  fi  gcgdn, 

da  [i  die  beide  fdbcn  •  da?  wart  durd)  [d)oun)cn  getdn. 

Or  rodren  niuroan  oiere  •  die  Eömen  in  da?  lant. 
Siorit  der  füene  •  ein  ro6  jod)  üf  den  [ant. 
da?  [dben  durd)  diu  oen[ter  ■  diu  roaetUd)en  roip: 
des  dübte  [id)  getiuret  •  des  fünic  ©untbcres  Up. 

Cr  bflbte  im  dd  bi  50ume  ■  da?  3ierlid)e  marc, 

guot  unde  [d)CEne  •  oil  mid)el  unde  ftarc, 

unj  der  Eünic  ©untber  •  in  den  [atel  ge[a?. 

qI[6  diente  im  Sinrit  •  des  er  dod)  [it  oil  gar  ocrgaj. 

Vö  3Öd)  er  oud)  da?  [ine  •  oon  dem  [d)iffe  dan: 

er  bet  [olben  dieneft  •  oil  [elten  e  getdn, 

da?  er  bi  [tegereife  •  geftüende  ie  b^We  mer. 

da?  [dben  durd)  diu  t)en[ter  •  die  orouroen  [d)an  unde  \)cv. 

Q^ebte  in  einer  rad?c  •  den  b^Wcn  oil  gcmeit 

Don  [ncblanfcr  oarroe  •  ir  ros  und  oud)  ir  Qeit 

rodren  oil  geUd)e  ■  ir  [cbilde  rool  getdn: 

die  lübten  oon  den  banden  •  den  oil  roaetUd)en  man. 

3r  [dtele  rool  ge[teinet  •  ir  oürbüege  [mal: 

fi  riten  b^tlii^e  •  oür  Prünbilde  [al; 

dar  an  biengen  [d)eUcn  ■  oon  licbtem  golde  röt. 

[i  Pömcn  3U0  dem  lande  •  als  e?  ir  eilen  in  gebot, 
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J)a  ^ie§  d(e  K6nig8tod)tcr  ■  pon  dem  ^enftcrn  gc^n 
^ie  l)errlid)en  ITiaidz  •  fie  follten  da  nid)t  ftcl)n 
3um  AnblicP  für  die  fremden  •  fie  folgten  unDcrroondt. 
Qüas  da  die  grauen  taten  •  das  ift  uns  oud)  rool)!  befannt. 

Sic  3iertcn  fid)  entgegen  •  den  unt\mden  ^ctrn, 

QDie  es  immer  taten  •  fd)önc  3^rauen  gern. 

3)ann  on  die  engen  ^enftcr  •  traten  fie  bc^an, 

QDo  fie  die  Felden  fal)cn  •  das  ward  ous  Qleugicr  getan. 

9Zur  ibrer  Q)iere  roaren  •  die  Eamen  in  das  Cand. 
Siegfried  der  fül)ne  •  ein  9\o^  30g  auf  den  Strand, 
^as  fal)cn  durc^  die  3^cnftcr  •  die  f(l)onen  3^rauen  an: 
öro§e  C\)xz  daud)te  •  fid)  König  ©untrer  getan. 

Cr  \)\e.\t  il)tn  bei  dem  S^ume  •  das  3ierlid)c  '^0^, 

3)a3  mar  gut  und  ftattUd)  ■  ftarC  daju  und  gro&, 

03 is  der  König  ©untrer  •  feft  im  Sattel  fafe. 

Alfo  dient'  il)m  Siegfried  •  roas  er  l)emad)  dod)  gon3  ocrgafe. 

^ann  30g  er  aud)  das  feine  •  aus  dem  Sd)iff  l)eran: 
©r  V)Qtte  fold)e  3)ienfte  •  gar  feiten  fonft  getan,   ; 
Sa§  er  am  Steigreif  Felden  ■  je  geftanden  rodr'./ 
t>ae  fal)en  durd)  die  3^enfter  •  diefe  fd)önen  3^rcwen  bel)r. 

©8  toar  in  gleid)er  QPcifc  •  den  Felden  allbereit!. 
QDon  fd)neeblan?er  ^arbe    das  Q^ofe  und  aud)  das  Kleid, 
5)em  einem  roie  dem  andern  •  und  fd)ön  der  Sd)ilde  QRand: 
3)ie  toarfcn  \)t\\zn  Sd)immer  •  an  der  edcln  Q^e(f en  §and. 

Obre  Sattel  rooblgefteinct  •  die  ^ruftriemen  fd)mal: 
So  ritten  fie  benrlid)  ■  oor  ^runbildens  Saal; 
5)aran  fingen  Sd)eUen  •  oon  lid)tcm  ©olde  rot. 
Sie  Pamen  3U  dem  Cande  ■  ipie  iljr  §od)finn  gebot, 
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TRit  fpcm  n(un)c  fliffcn  •  »i^it  frocrtcn  rool  getan, 
diu  üf  die  fporcn  gicngcn  •  den  roactlid)cn  man. 
diu  ttuortcn  die  oil  fücncn  •  [d)arpf  unde  breit, 
düj  iad)  alle?  Prünl)ilt  •  diu  oil  t)crlid)e  mcit. 

3Ttit  in  fom  dö  ^ancroart  •  und  oud)  §agcne: 
roir  l)aren  [agen  moerc  •  roic  die  dcgcne 
Don  rabcn[tuar3er  narroe  •  truogcn  nd)iu  Seit. 
(r  fd)ildc  roarcn  niuroe  •  mid)el,  guot  unde  breit. 

QDon  Ondio  dem  londe  •  fad)  man  fi  fteine  tragen, 
die  fÖ8  man  an  ir  roaete  •  oil  V)crUd)cn  toagen. 
fi  liejen  dnc  l)uote  •  da?  fd)iffcl  bi  der  oluot: 
fu8  riten  3U0  der  bürge  •  die  l)cldc  füene  unde  guot. 

Set)6  und  absec  tüme  •  fi  fdljen  drinne  ftdn, 
dri  palas  mite  •  und  einen  fal  rool  getan 
oon  edelem  marmclfteine  •  grüenc  alfam  ein  gras, 
dar  inne  felbc  Prünbilt  •  mit  ir  ingefinde  roae. 

^iu  burc  roae  entflo??en  ■  oil  mite  üf  getan. 

dö  liefen  in  enfegene  •  die  Prünbilde  man 

und  enpficngen  die  gefte  •  in  ir  orourocn  lant. 

(r  ro9  biß?  ^in  bebalden  •  und  ir  fd)ilde  oon  der  botit. 

3)6  fprad)  ein  fameraerc  •  .gebet  uns  diu  froert 
und  die  liebten  brünne'  •  ,des  fit  ir  ungeroert,' 
fprad)  oon  Troneje  §agene  •  ,roir  roellens  felbe  tragen.' 
dö  begunde  im  Siorit  •  da  oon  diu  rebten  maere  fagen. 

,3Han  pfliget  in  dirre  bürge  •  da?  roil  ii^  iu  fagen, 
da?  nebeine  gefte  •  fulen  roafen  tragen: 
Idt  fi  tragen  bit^^ßti  •  da?  ift  rool  getan.' 
des  oolgte  ungerne  •  §agne  ©untberes  man. 
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IRxt  Spcrcn  neu  gefd)Uffeu  •  mit  it)ol)l9e[d)Qffnem  Sdjroert, 
^08  bis  auf  die  Sporen  •  ging  den  Felden  roert. 
5)ie  QI)ol)lgemuten  füt)rten  •  es  fdjarf  genug  und  breit. 
Vae  alles  fal)  ^runbüd  •  diefe  b^rrlii^e  IKoid. 

Ulit  ibnen  fam  aud)  Sonfroart  •  und  fein  Bruder  §agen: 
©iefe  beiden  trugen  •  roie  roir  };)öicn  fagcn, 
QDon  rabcn[d)roQr3er  Jorbe  •  retd)geroirfte8  Kleid; 
Q'Ieu  rooren  i^tc  Sd)ilde  •  gut,  da3U  aud)  lang  und  breit. 

Q)on  3ndia  dem  Cande  •  trugen  fic  ©eftein, 
3)a8  roarf  an  \\)vcm  Kleide  •  auf  und  ab  den  Sd)ein. 
Sie  liefen  unbel)ütet  •  das  Sd)ifflein  bei  der  ^lut; 
So  ritten  nad)  der  ^efte  •  diefe  Felden  fül)n  und  gut 

Se(i)8undad)3ig  Türme  •  fal)n  fie  drin  3umal, 
^rei  roeite  Pfal3en  •  und  einen  fd)önen  Saal 
Q)on  edclm  ITiarmelftcinc  •  fo  grün  toic  das  ©ras, 
^arin  'Brunbild  felber  •  mit  intern  3ngefindc  fa§. 

X)ie  ''Burg  mar  erfc^loffen  •  und  roeitbin  aufgetan, 

^runbildes  3Tianncn  •  liefen  alsbald  \)zvan 

QXnd  empfingen  die  ©dfte  •  in  il)rer  ^errin  Cand. 

2)ie  Q^offe  naljm  man  ibnen  •  und  die  Sd)ilde  oon  der  §and. 

^a  fprad)  der  Kdmmrer  einer  •  ,;©ebt  uns  euer  Sd)rocrt 
•^nd  die  lid)ten  Pan3er"  •  „X)a8  roird  eud)  ni(^t  getodbrt," 
Sprad)  §agen  oon  Tronje  •  „roir  rooUen's  felbct  tragen." 
Va  begann  i^m  Siegfried  •  red)ten 'Befcbeid  daoon  3U  fügen: 

„3n  diefer  ^urg  ift  Sitte  •  das  roill  id)  eud)  fogen, 
Keine  QDaffen  dürfen  •  da  die  ©dfte  tragen: 
£aBt  fie  oon  bi^^en  bringen  •  das  ift  rcoblgetan." 
Ol)tn  folgte  roider  ODiUen  •  §agen,  König  ©unt^ers  TJIann. 
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Jltan  \)\c}  den  gcftcu  fd)cufcn  •  uud  jdjaffcn  guot  gcmad). 

moneoen  fnellen  rccFcn  •  mau  3e  \)Ovz  fad) 

in  DÜrftlid)cr  roactc  •  ollcndjalbcn  gan; 

dod)  roort  mid)cl  fd)ourccn  •  an  die  fücnen  getan. 

^ö  roart  oroun  Piüul)ildc  •  gefagct  mit  macrcn 

da?  unfunde  rccfcn  •  da  Eomen  roacrcn 

in  l)erlid)er  roacte  •  gcolojjen  üf  der  oluot. 

du  Don  begonde  ordgcn  •  diu  magct  fd)cenc  unde  guot: 

,3r  [ult  mid)  läjcn  l)oercn'  •  [pcad)  diu  fünegin, 

,tDer  die  unfunden  •  rc(f en  mügen  fin, 

die  in  miner  bürge  •  fö  l)erUd)e  ftdn, 

und  durd)  rocs  liebe  •  die  l)clde  b)cr  geoaren  l)än.' 

X)ö  fprad)  ein  ir  gefinde  •  ,Droun)e,  id)  mac  rool  feben, 

da}  id)  ir  debcincn  •  mcre  b^be  gcfeben, 

man  Sioride  gclid)e  •  einer  drundcr  ftdt: 

den  fult  ir  rool   enpfdben  •  da?  ift  mit  tciurocn  min  rdt.' 

^er  ander  der  gefellcn  •  der  ift  fo  lobelid) : 
,ob  er  geroalt  des  b^ete  •  rool  roaer  er  ?ünic  rid) 
ob  roiten  Dürften  landen  •  und  mobte  er  diu  bdn. 
man  fibt  in  bi  den  andern  •  fö  rebte  berlid)e  ftdn. 

j^er  dritc  der  gefellen  •  der  ift  fö  grcmU(^ 
und  dod)  mit  fd)oenem  Übe  ■  füneginnc  rid); 
üon  froinden  finen  bliif  cn  •  der  er  fö  oil  getuot, 
er  ift  in  finen  finnen  •  id)  roaene,  grimme  gcmuot. 

,3)er  jungefte  dar  under  •  der  ift  fö  lobelid): 

magtUd)er  3Übte  •  fibe  id)  den  degen  rid) 

mit  guotem  gelaeje  •  fö  minneclid)e  ftdn. 

mir  möbten?  alle  oürbten  •  b^te  im  \)iz  iemen  ibt  geton. 
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jRan  liefe  den  öaften  fd)en?en  •  und  fd)affcn  gute  O^ul). 
7Rand)en  fd)nellen  Qvecfcn  -  (ab  man  dem  §ofe  3U 
Rllentbalben  eilen  •  in  fürftlid)em  Geroand; 
^od)  wurden  nud)  den  Kübnen  •  ringsber  die  QSlicfe  gefandt 

Qlun  rourden  and)  Q3runbilden  ■  gefugt  die  IRävtn, 

5)q§  unbeEunnte  Q^ecEen  •  gekommen  rociren 

3n  betclid)em  ©erounde  •  gefloffen  auf  der  3^lut. 

^0  begunn  3U  fragen  ■  diefe  Jungfrau  fd)ön  und  gut: 

,ß\)v  follt  mid)  boren  laffen"  •  fprad)  das  3Hdgdelein, 
„Quer  die  unbekannten  •  Qleifen  mögen  fein, 
^ie  id)  dort  fteben  fcbe  •  in  meiner  QSurg  fo  \)t\)v, 
Q\x\d  roem  julicb  die  §elden  ■  roobl  gefabren  find  biebe^-" 

J)es  Gefindee  fprad)  da  einer  •  „^rau,  id)  mufe  geftebn, 
X)afe  id)  ibrer  feinen  •  )C  3UDor  gefebn; 
Vod)  einer  ftebt  darunter  •  der  Siegfrieds  QDeife  bot: 
5)en  follt  ibr  roobl  empfangen  •  das  ift  in  "freuen  mein  Q^at. 

3)er  andere  der  Gefellen  •  gar  löblid)  dün?t  er  mid); 
Qüenn  er  die  IRad)t  befdfee  •  3um  König  3iemt'  er  fid) 
Ob  weiten  ^ürftenlanden  •  follt  er  die  ücrfebn. 
2Kan  fiebt  ibn  bei  den  andern  •  fo  red)t  b^trlid)  da  ftebn. 

„^er  dritte  der  Gefellen  •  der  bat  gar  b^rben  Sinn, 
5)od)  fcbönen  Qüud)8  nid)t  minder  •  reid)e  Königin, 
^ie  Q3li(fe  find  geroaltig  •  deren  fo  oiel  er  tut: 
Cr  trögt  in  feinem  Sinne  •  roSbn'  id),  grimmigen  3Kut. 

„^er  jüngfte  darunter  •  gar  löblidj  dünft  er  mid): 
IRan  fiebt  den  reid)en  ^egen  •  fo  red)t  minniglid) 
3n  jungfr5ulid)er  Sitte  •  und  edler  Haltung  ftebn: 
QDir  müfeten's  alle  fürd)ten  •  rodr'  ibm  einCeid  bicr  gcfd)ebn, 
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,8it)ie  bilde  er  pflege  der  3ül)te  •  und  froie  fd)cene  fi  fin  lip, 

er  möl)te  rool  crtpcincn  •  oÜ  n)Qctlid)iu  roip, 

[rocnne  er  bcgondc  3Ürnen  •  fin  lip  ift  fö  gcftolt, 

er  ift  in  ollen  tugendcn  •  ein  dcgcn  fücne  unde  balt.' 

^ö  fprod)  diu  fiincginne  •  ,*7lu  brinc  mir  min  geroant: 
und  ift  der  ftarfe  Siorit  •  fomcn  in  min  laut 
durd)  willen  miner  minnc  •  c?  gdt  im  an  den  lip. 
td)  oürbte  in  nibt  fö  fcrc  •  du?  id)  roerdc  fin  roip.' 

Prünl)ilt  diu  fd)cene  •  roart  fd)ierc  rool  geSeit. 
dö  gie  mit  ir  donnen  •  manegiu  f(i)oeniu  meit, 
rool  hundert  oder  mcrc  •  gesieret  roas  ir  lip. 
die  gefte  rooldcn  fd)ouroen  •  diu  oil  roactli(i)en  roip. 

Sd  mite  giengen  degene  •  da  üj  Oslant, 
Prünbilde  recfen  •  die  truogcn  froert  enbant, 
oünf  Ijundert  oder  mcre  •  da?  roas  den  geftcn  Icit: 
dö  ftuonden  oon  dem  fedcle  •  die  tüencn  b^We  gemeit. 

^6  diu  Cüneginne  •  Sioriden  fad), 

nu  muget  ir  beeren  gerne  •  roie  diu  magct  fprad): 

Jit  roille?omen,  Siorit  •  bßt  in  di^e  lant! 

roa?  meinet  iurocr  reife?  •  da?  b^te  id)  gerne  be?ant.' 

,Q)il  mid)el  iuroer  gendde  •  min  orou  Prünbilt, 
da}  ir  mid)  rnod)et  grüejen  •  Dürften  tobtet  milt, 
oor  difem  edelen  reifen  •  der  \}iz  oor  mir  ftÖt: 
roan  der  ift  min  bcrre  •  der  cren  bete  id)  gerne  rat. 

,Cr  ift  gebom  oon  Q^ine  •  roa?  fol  id)  fagen  mer? 

dur(^  die  dine  liebe  •  fin  roir  geoarn  b^t- 

er  roil  did)  gerne  minnen  •  froaj  im  dd  oon  gefd)ibt.* 

bedeute  did)8  be3ite  •  er  enldt  di(^  fin  nibt. 
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„So  freundlid)  er  gebare  •  fo  rpoblgcton  fein  Ccib, 
Cr  brQd)te  dod)  3um  QDeinen  •  niünd)  rcaidlidicö  QDcib, 
QPenn  er  3Ürncn  folltc  •  fein  QDudjs  ift  rcot)!  fo  gut, 
Cr  ift  an  allen  'Saugenden  •  ein  J)cgcn  Eül)n  und  H)ol)lgcmut." 

5)a  fprad)  diel\!5nigstod)ter  •  „Qiun  bringt  mir  mein  ©eroand: 
^Ind  ift  der  ftarFe  Siegfried  •  gekommen  in  mein  Cand 
Qlm  meiner  3Tiinnc  roillen  •  es  gcl)t  il)m  an  den  Ceib: 
Od)  fürd)t'  i\)x\  nid)t  fo  ^cftiq  ■  daJB  id)  roiirdc  fein  QDeib." 

Q3runl)ild  die  fdiöne  •  trug  bald  crlefen  Kleid. 

Aud)  gab  ibr  ©eleite  •  manche  fdiöne  3Kaid, 

QDobl  bindert  oder  drüber  •  fie  all  in  reid)er  '^kv. 

3)ie  öäfte  fam  3u  fd)auen  •  mand)e3  edle  *2Deib  mit  ibr. 

3nit  ibnen  gingen  Segen  •  da  aus  3sland, 
Q3runbildens  Q^C(fen  •  die  Sdimerter  in  der  §and, 
^ünfbundert  oder  drüber  ■  das  mar  den  Cäften  leid. 
Aufftanden  non  den  Si^en  •  die  fübnen  Felden  allbercit. 


Als  die  Königstod)ter  •  Siegfrieden  fab, 
Qlun  boret,  rcie  die  Jungfrau  •  3u  ibm  redet*  da: 
„Seid  roillFommen,  Siegfried  •  bicr  in  diefcm  Cand. 
QDas  meint  eure  Qleife?  •  das  mad)t  mir,  bitt'  id),  begannt." 

„QDiel  San?  raufe  id)  eud)  fagcn  •  3^rau  'Brunbild, 
Safe  ibr  mid)  gerubt  3U  grüfeen  •  3^ürftentod)tcr  mild, 
QDor  diefem  edlen  Q^ecfen  •  der  b'^r  oor  mir  ftebt: 
Senn  der  ift  mein£ebnsbcrr  •  der  Cbre  Siegfried  roobl  cntrat. 

„Cr  ift  geboren  oom  Qlbcinc  •  toas  foll  id)  fagen  mebr? 
Sir  nur  3ulicbe  •  fubren  mir  bi^b^t. 
Cr  roill  did)  gerne  minnen  •  roas  ibm  gefd)eben  mag. 
*7lunbedcnfedid)bei3eiten  •  mein^crr  Idfet  nimmermebrnad). 


,Cr  i|'t  gcl)cijcn  ©untljcr  •  ein  füncc  rid)  unde  l)er. 
crrourbe  er  dine  minnc  •  föne  gcrtc  er  niljt  mcr. 
JQ  gebot  mir  Ijer  3e  oarne  •  der  rccFe  rool  getan: 
möt)t  id)3  im  \)än  gemeigert  •  id)  t)ete?  gerne  Dcrldn.* 

Si  fprad):  ,i[t  er  din  \)cxxe  ■  und  biftu  [in  man, 
diu  fpil,  diu  id)  im  teile  •  getat  er  diu  beftdn, 
behübe  er  die  meifter[d)aft  •  fö  roird  id)  [in  roip: 
und  i)'t  da?  id)  geroinne  •  e?  gct  in  allen  an  den  Up.* 

X>ö  fprad)  Don  Xroneje  §agenc  •  .orouroe,  lät  uns  fel)en 
iuroer  fpil  diu  ftarFen  •  e  da?  iu  müefte  jebcu 
©untrer  min  bcr^c  •  dd  mües  ej  l)erte  fin. 
er  trouroet  rool  erroerben  •  ein  alfö  fd)ccne  magediiu* 

X>zn  ftein  fol  er  rocrfen  •  und  fpringen  dar  näd), 
den  gcr  mit  mir  fd)iejcn  •  Idt  iu  niV)t  fin  3e  gäd). 
ir  muget  l)ie  rool  oerlicfen  •  die  ere  und  oud)  den  Up: 
des  fult  ir  iud)  bedcnUcn'  •  fprad)  da?  minnecUd)c  toip. 

Siorit  der  fnelle  •  3U0  dem  fünege  trat, 

allen  fincn  roilkn  •  er  in  reden  bat 

gen  der  ?üncginne  •  er  folde  dn  angeft  fin: 

,id)  fol  did)  rool  bel)üeten  ■  oor  ir  mit  den  liftcn  min.* 

^ö  fprad)  der  ?ünic  öunt^er  •  ,füneginne  \fcv, 
tiu  teilt,  froa?  ir  gebietet  •  und  roacr  es  dannod)  mcr, 
id)  bcftücnde  ej  alle?  •  durd)  iurocrn  fd)ocncn  Up. 
min  boubet  id)  üerliufe  •  ir  enrocrdet  min  roip.' 

Vö  diu  ?üneginne  •  fine  rede  oernam, 

der  fpile  bat  fi  gdV)en  •  als  ir  daj  gejam. 

fi  l)ie?  ir  3e  ftritc  ■  bringen  ir  geroant, 

ein  brünne  oon  golde  •  und  einen  guoten  fd)ild^8  rant. 
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„Cr  (ft  gcbei&en  ©untrer  •  ein  König  rcid)  und  Ijcljr. 
Crmirbt  er  deine  3Tlinne  •  nid)t  mcl)r  ift  fein  ^cgcl)r. 
Cr  gebot  mir,  l)er3ufal)ren  •  mit  il;m,  meinem  f)errn. 
§Qtt'  ic^'s  it)m  rocigcrn  üönnen  •  id)  unterließ  die  Q^eife  gern." 

Sie  fprod):  „Qüenn  er  dein  §err  ift  •  und  du  in  feinem  Cel)n, 
QDagt  er,  die  id)  erteile  •  meine  Spiele  3U  bcftcl)n 
Qlnd  bleibt  darin  der  Uleifter  ■  fo  rocrd'  id)  fein  QDeib; 
Sod)  ift's,  dü^  id)  gewinne  •  es  gebt  eud)  allen  an  den  Ceib." 

^a  fprad)  Don  Xronje  ^agen  •  „So  3eigt  uns,  Königin, 

Cure  ftarfen  Spiele  •  Cl)'  cud)  den  öeroinn 

3Kein  £)cvv  ©untber  lic^e  •  fo  mü^t'  es  übel  fein: 

Cr  mag  roobl  nod)  errccrben  •  ein  fo  fdjöncs  JKägdelein." 

„Ven  Stein  foll  er  roerfen  ■  und  fpringcn  darnad), 
X)en  Speer  mit  mir  fd)ie&en  •  drum  fei  eud)  nid)t  3U  jad^. 
3\)v  Dcrlicrt  \)kx  mit  der  Cbte  •  £eben  leid)t  und  Ceib: 
X)rum  mögt  ibt  eud)  bedeuten"  •  fproi^  das  minntglid)eQX'eib. 

Siegfried  der  fd)nclle  •  ging  3U  dem  König  \)m 

•^Ind  bat  ibn,  frei  3U  reden  •  mit  der  Königin 

Gan3  nad)  feinem  QDillen  •  angftlos  foll'  er  fein! 

„3d)  roill  did)  roobl  bebütcn  •  oor  ibr  mit  den  Ciften  mein." 

^a  fprad)  der  König  ©untber  •  „Königstocbter  \)c\)v, 
Crteilt  mir,  roas  ibr  roollet  •  und  roär'  es  aud)  nod)  mebr, 
Cuer  Sd)önbeit  roillen  •  beftünd'  id)  alles  gern. 
7Rein§auptroillid)Derlieren'geroinntibrmid)nid)t3um§errn." 

Als  da  feine  QRede  •  oernabm  die  Königin, 
Q3at  fie,  roie  ibr  3iemte  •  das  Spiel  nid)t  3U  Dcr3(ebti. 
Sie  lie&  fid)  3um  Streite  •  bringen  ibr  ©eroand, 
Cinen  goldnen  Pan3er  •  und  einen  guten  Sd)ilde6rand. 
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Cin  uidfcul)cmdc  [iilin  ■  leite  an  diu  meit, 

da?  in  debeime  ftrite  •  indfen  nie  oerfneit, 

oon  pfellc  ü?er  Cibid  •  c?  rcoo  oil  \vo\  getan: 

Don  horten  liet)t  getüürljtc  •  fad)  man  [djinen  dar  an. 

Vic  3it  roart  den  reifen  •  in  gelfc  oil  gedrcut. 
^anciuürt  und  ^agene  •  rodren  ungeorcut. 
roie  cj  dem  Fünegc  crgiengc  •  deö  forget  in  der  muot. 
fi  ddl)ten:  ,unfer  reife  •  ift  uns  gcften  niljt  3c  guot.' 

X)ie  tüile  roaö  oud)  Siorit  •  der  n)Qctlid)e  man, 
c  ej  iemcn  crfundc  •  3U0  dem  fd)iffc  gegdn, 
dd  er  die  tarnEappen  •  ©erborgen  ligcn  oant. 
dar  in  flouf  er  fd)icre  •  dö  roas  er  nicmen  beEant. 

Cr  iltc  l)in  roidere  •  dö  cant  er  reifen  t)il, 
dd  diu  Eüneginne  •  teilte  ir  ^öbiu  [pil. 
dd  gie  er  tougenUd)en  •  tjon  liften  daj  ge[d)aii), 
alle,  die  dd  rodren  •  da?  in  dd  nicmen  enfad). 

^er  rinc  roas  be3eiget  •  dd  folde?  fpil  ge[d)el)en 
Dor  manegem  ?üenen  reifen  •  die  da}  folden  feljen. 
mer  danne  fiben  hundert  •  fad)  man  rodfen  tragen: 
froem  an  dem  fpil  gelunge  •  da?  e?  die  ])c\dt  folden  fogetu 

2>ö  roas  oud)  ?omen  Prünbilt  •  gerodfcnt  man  die  oant, 
fam  ob  fi  roolde  ftriten  •  umbe  elliu  füneges  lant. 
jd  truoc  fi  ob  den  fiden  •  manegen  goldes  3cin, 
ir  rainneclid)iu  oarroe  •  dar  under  berlid)en  fd)ein. 

^ö  Eom  ir  gefinde  •  die  truogen  dar  3ebant 

oon  alrötcm  golde  •  einen  fcbildes  rant 

mit  ftabelbertcn  fpangen  •  mid)el  unde  breit, 

dar  under  fpilen  roolde  •  diu  oil  minneclicbe  mcit. 
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Cin  fciden  QDoffcnbemde  •  30g  fid)  an  die  IRaid, 
^a5  ib'>  feine  QDajfe  •  oerle^cn  fonnt'  im  Streit, 
"QDon  3<^u9en  rooV)l9c[d)aJ7en  •  aus  Cibya  dem  Cand: 
Cid)tgeroirftc  Porten  •  erglün3ten  rings  an  dem  *]Ründ. 

5)erTOeil  \)at  \\)V  Oflbcrmut  •  den  Gdften  fd)roer  gedräut, 
^anfmort  und  ^agcn  •  die  ftanden  uncrfrcut. 
QDie  es  dem  §crrn  erginge  •  forgte  [ebr  ibr  3Kut. 
Sie  dQd)ten:  „*^n[re  Q\ei[e  •  beEoramt  uns  Q^e<fen  nii^t  gut." 

2)erroeilen  ging  Siegfried  •  der  roQidlid)e  3Kann, 

Cb'  es  roer  bemerkte  •  an  das  Sd)iff  bcran, 

QDo  er  die  Xornfappe  •  oerborgcn  liegen  fand, 

On  die  er  bärtig  [d)lüpfte  •  da  mar  er  niemand  begannt. 

Cr  eilte  bald  3urü(fe  •  und  fand  bier  "Sieden  oiel: 
3)ie  Königin  erteilte  •  da  ibr  bobcs  Spiel. 
5)a  ging  er  b^i^  oerftoblen  •  (durd)  Sauber  dies  gefd)ab), 
Q)on  allen,  die  da  tnaren  •  ibn  nid)t  einer  erfab. 

Cs  toar  ein  Kreis  ge3ogen  •  roo  das  Spiel  gefdjebn 
QDor  fübnen  QRecfen  follte  •  die  es  roolltcn  febn. 
7Rz\)X  denn  ficbenbundert  •  fab  man  QDaffen  tragen: 
QDer  das  Spiel  gerodnne  •  das  follten  diefe  Felden  fagen. 

^a  roar  gekommen  Q3runbild  •  die  man  geroaffnet  fand, 
Als  ob  fie  ftreiten  roolle  •  um  aller  Kön'ge  Cand. 
QDobl  trug  fie  auf  der  Seide  •  t)icl  öolddrdbte  fein; 
Obre  minniglid)e  3^arbe  •  gab  darunter  bilden  Sd)ein. 

^un  fam  ibr  ©cfinde  •  das  trug  hcxhd  3uband 
Aus  allrotem  ©olde  •  einen  Sd)ildesrand 
3Hit  boi^tem  Stablbc[d)lage  •  mäcbtig  gro^  und  breit, 
■QDorunter  fpiclen  roolltc  •  diefe  minniglicbe  IRaid. 
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3)er  orourocn  fd)iltDcj;cl  •  ein  edel  borte  idüö, 
dar  üfc  lagen  [tcine  •  grücne  alfam  ein  grao: 
der  lübite  mancgcr  \)andc  •  mit  [d)ine  roidcrj  golt. 
er  mücftc  rocfcn  fücnc  •  dem  diu  nrouiüc  rourdc  \)o\x.. 

3)cr  fd)ilt  luao  undcr  bucfcln  -  als  uno  daj  ift  gefeit, 
drier  [panncn  di(fe  •  den  tragen  [olt  diu  meit:        • 
Don  ftdlc  und  oud)  oon  golde  •  rid)  er  roae  gcnuoc, 
den  ir  famcracrc  •  fclbc  oierde  füme  getruoc. 

Rlfö  der  [tarfe  ^agene  •  den  fd)ilt  dar  tragen  fad), 
mit  grimmegcm  muote  •  der  l)clt  oon  Troneje  fprad): 
,n)ü  nu,  fünic  ©untbcr  •  roie  üliefe  mir  den  lip? 
der  ir  dd  gert  3e  minnen  •  diu  ift  deo  tiuoclee  roip.* 

QDerncmt  no<^  Don  \\)X  rooctc  •  der  l)ctc  fi  genuoc 
oon  Asagouc  der  fiden  •  einen  roäfenroc  fi  truoc, 
edel  undc  rid)e  •  ab  des  oarroe  fd)ein 
oon  der  füncginne  •  eil  mancc  l)crlid)er  ftein. 

2)ö  truoc  man  der  ürouroen  •  froacre  unde  groj 
einen  ger  eil  fd)arpfen  •  dens  3allen  3iten  f4)öj, 
ftarc  und  ungcoücge  •  raid)cl  unde  breit, 
der  3e  finen  ecfen  •  l)arte  oreislidjen  fneit. 

Q)on  des  geres  froaere  •  Ijcerct  tounder  fagen. 
t)ierdcl)ülbiu  meffc  •  roas  dar  3U0  geflagen. 
den  truogen  tüme  drie  •  Prünljildc  man. 
Guntl)er  der  cdele  •  dar  umbe  forge .  geroan. 

Cr  däl)te  in  finem  muote  •  ,roa?  fol  di^c  roefcn? 

der  tiuDcl  üj  der  V)ellc  •  roie  funde  er  dd  cor  genefen? 

roaerc  id)  3e  ^urgonden  •  mit  dem  lebene  min, 

fi  raüefte  l)ie  oil  lange  •  ori  oor  mincr  minne  fin.' 
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An  einer  edlen  QBorte  •  roord  der  Sd)ild  getragen, 
Auf  der  Cdelfteinc  •  grasgrüne,  lagen; 
^ie  tau[d)tcn  mannigfaltig  •  ©cfunfcl  mit  dem  ©old. 
Cr  bedurfte  großer  Küt)nl)eit  •  dem  die  Jungfrau  rourde  l)old. 

^er  Sd)ild  mar  untern  Q3ucfeln  •  fo  mard  uns  gefugt, 
Q)on  dreier  Spannen  Vi<£c  ■  den  trug  l)cruad)  die  TRagd. 
An  Stal)l  und  aud)  an  ©olde  •  mar  er  reid)  genug, 
Ven  il)rer  Kammrer  einer  •  felboierter  nur  mit  3nül)e  trug. 

Als  der  ftarEe  ^agcn  •  den  Sd)ild  ^ertragen  fal), 

On  grimmigem  3Hute  •  fprad)  der  ^ronjer  da: 

„QDie  nun,  Konig  ©untljer?  •  An  £cben  geljt's  und  Ceib: 

3)ie  ibr  begcljrt  3U  minncn  •  die  ift  ein  teuflifdjes  QDeib." 

£)övt  nod)  Don  it)ren  Kleidern  •  deren  l)atte  fie  genug. 
QDon  A3agauger  Seide  •  einen  OTappenrocf  fie  trug, 
3)er  foftbar  mar  und  edel  •  daran  roarf  gellen  Sd)ein 
Q)on  der  König6tod)ter  •  gar  mand)er  l)errlid)e  Stein. 

5)a  brad)ten  fie  der  grauen  •  mdd)tig  und  breit 
Cinen  fd)arfen  OTurffpie§  •  den  terfd)o5  fie  alle3cit, 
Stürf  und  ungefüge  •  groß  da3u  und  fdjroer. 
An  feinen  beiden  Seiten  •  fd)nitt  gar  grimmig  der  Speer. 

Q)on  des  Spieles  Sd)roere  •  l)öret  QDunder  fügen: 
QDobl  bundert  Pfund  Cifen  •  toar  da3u  üerfd)lagen. 
3\)n  trugen  mül}fam  X)reie  •  üon  '^runbildeus  f)eer; 
©untrer  der  edle  •  rang  mit  Sorgen  da  fd)rocr. 

Cr  dad)t'  in  feinem  Sinne  •  „QDas  foll  das  fein  \)kvl 
X)er  Teufel  aus  der  £)ö\\t  •  roie  fd)ü^t  er  fid)  nor  il)r? 
QDür'  id)  mit  meinem  £cben  •  toieder  an  dem  Q^b^in, 
Sie  dürfte  \}itv  roobl  lange  •  meiner  3Hinne  ledig  fein." 

135 


X>ö  fprad)  ^agncn  bruodcr  •  der  fücnc  ^anfroort: 
,mid)  riurcet  inneclid)cu  •  difiu  l)ODCDart. 
nu  Ijicjcn  rolr  ic  rccfcn  •  roie  oUcfe  roir  den  lip, 
fuln  uns  in  difcm  lande  •  nu  ocrdcrbcn  diu  rcip? 

,3Tiid)  müct  \)avte  fcrc  •  da?  id)  Fom  in  da?  lant. 
l)ctc  min  bruodcr  fiagene  •  [in  roofen  an  der  Ijant 
und  oud)  id)  da?  mine  •  [6  möt)tcn  famfte  gän 
mit  ir  übermiictc  •  olle  Prünl)ildc  man. 

,^Qj  roijjet  fid)erli(i)cn  •  fi  foldenj  rool  bcroarn. 
und  l)ctc  id)  tüfcnt  cide  •  3e  einem  üvide  gefrcarn, 
c  da?  id)  fterbcn  [acl)e  •  den  lieben  l)crren  min, 
jd  müefe  den  lip  ocrlicfcn  •  da?  Dil  [d)ocne  magedin.' 

,QlDir  folden  ungenangcn  •  rool  rümcn  di^e  lant/ 
fprai^  fin  bruoder  §agene  •  ,l)ete  roir  da?  geroant, 
des  roir  3e  not  bedürfen  •  und  diu  [roert  oil  guot, 
fö  rourde  rool  gefenftet  •  der  [djocnen  orourccn  übermuot,* 

Ql^ol  Ijort  diu  magct  edele  •  roa?  der  degcn  fprad). 
mit  [raiclcndera  munde  •  fi  über  al) fei  fad): 
,nu  er  dun?et  fid)  fo  ?üene  •  fö  traget  in  ir  geroont, 
(r  Dil  fd)arfen  roofen  •  gebet  den  beWe^  Q^x  die  \)ant. 

X>ö  fi  diu  froert  gerounncn  •  fö  diu  meit  gebot, 
der  Dil  füene  X)ancroart  •  oon  Dreuden  roart  rot: 
,nu  fpilcn,  frces  fi  roellen'  •  fprad)  der  Eüene  man. 
,©untb)er  ift  unbetroungen  •  fit  roir  unfer  rodfcn  ^du.' 

Prfinljilde  fter^e  •  groE?lid)en  fd)cin. 

man  truoc  ir  3U0  dem  ringe  •  einen  froacren  ftein, 

grö?  und  ungcDÜege  •  mi(^el  unde  roel: 

in  truogen  tüme  jroelfe  •  der  füencn  beide  unde  fnel. 
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'^o  fptad)  Jagens  QSrudec  •  der  füljne  ^anfroart: 
„3Hid)  reut  in  der  Seele  •  \)ev  3U  §of  die  ^at)rt. 
^un  biegen  roir  einft  Q\C(f  cn  -  roie  ocrlieren  roir  den  Ccib, 
Soll  uns  in  diefem  Cande  •  nun  ncrdcrbcn  ein  Qücib? 

„^cs  mufe  mid)  fc^r  nerdrie^en  •  da^  id)  f am  in  diefcs  Cand. 
£)äm  mein  Bruder  §agen  •  [ein  5cl)n)crt  an  der  §and 
Q.lnd  Qud)  id)  dos  meine  •  fo  follten  [adjte  ge^n 
TRit  ibrem  Qlbermute  •  die  in  ^runl)ilden8  £el)n. 

„Sie  follten  fid)  befdjeiden  •  das  glaubet  mir  nur. 
^dtt'  id)  den  frieden  taufcndmal  •  bcftärft  mit  einem  Sd)n)ur, 
*BeDor  id)  [terben  fül)e  •  den  lieben  Ferren  mein, 
2)as  £eben  mü^te  laffen  •  dicfes  fd)(5ne  3Ttägdclein." 

„QDir  möd)ten  ungcfangcn  •  n)ol)l  räumen  diefcs  £and/' 
Sprad)  fein  Bruder  §agen  •  „Ratten  roir  das  öcroand, 
^cs  roir  3um  Streit  bedürfen  •  und  die  Sd)roerter  gut, 
So  follte  fid)  roobl  fdnften  •  der  fd)önen  3^raue  Qlbermut." 

■01)01)1  ^örte,  roas  er  fagte  •  die  ^raue  rool)lgetan; 
^ber  die  Ad)fel  •  fa^  fie  \\)n  ladjelnd  an. 
„*3tun  er  fo  l\x\)n  fid)  dünCet  •  fo  bringt  dod)  \\)v  ©eroaud, 
Obre  fd)arfen  QDaffen  •  gebt  den  Felden  an  die  §and." 

Als  man  die  QDaffen  brad)te  •  roie  die  3Haid  gebot, 
^anfroart  der  fül;ne  •  roard  cor  3^reuden  rot. 
„QTun  fpielt,  roas  iVir  roollet"  •  fprad)  der  ^egen  roert, 
„Günther  ift  unbe3roungcn  •  roir  babcn  roicderunferSd)roert." 

93runl)ilden3  Starte  •  3eigte  fid)  nid)t  Sein: 

IRan  trug  il)r  3U  dem  Kreife  •  einen  fd)roeren  Stein, 

Oro5  und  ungefüge  •  rund  dabei  und  breit. 

f)bn  trugen  taum  3roölfc  •  diefcr  ^egen  Eül)n  im  Streit. 
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Den  roarf  [1  3Qllcn  jitcn  •  fö  fi  den  gcr  Derfd)öj. 
der  QSurgondcn  [orge  •  toqs  oil  \)axte  gröj. 
.TOüfcn!'  fprad)  f)agcne  •  ,roQ?  \)üt  der  Füncc  3e  trütt 
ja  fol  [i  in  der  \)c\\z  •  [in  des  übelen  tiuoelo  brüt.' 

An  ir  Dil  roijc  arme  •  [i  die  ermcl  roant, 
fi  begunde  rnjjcn  •  den  [djilt  an  der  l)Qnt, 
den  gcr  fi  t)öbc  3ucte  •  dö  gie  ej  an  den  ftrit. 
Guntljer  und  Sinrit  ■  die  Dorl)ten  Prünljilde  nit. 

Qlnde  roocre  im  Sinrit  •  nil)t  da  3e  l)elfe  foraen, 
fö  \)iit  fi  ©untrer  •  finen  lip  benomcn. 
er  gie  dar  tougenlid)e  •  und  ruort  im  fine  l)Qnt, 
©untrer  fine  lifte  ■  \)<\xXz  forclid)  eroant. 

,QDq?  \)üt  mid)  gerüeret?'  •  Aä\)X.  der  fücne  man. 
dö  fad)  er  allenthalben  •  er  oant  dd  niemen  ftdn. 
er  fprad):  ,id)  pin?,  Siorit  •  der  liebe  oriunt  din. 
Dor  der  ?üneginnc  •  foltu  gar  dne  angcft  fin. 

,X)en  fd)ilt  gip  mir  Don  b^nde  •  unt  Id  mid)  den  tragen, 
unde  merEe  rel)te  •  roa?  du  mid)  l)cereft  fagen. 
nu  l)abe  du  die  geboerde  •  diu  xozxl  roil  id)  begdn.' 
dö  er  in  befände  •  c?  lüus  im  liebe  getdn. 

fibx  bil  du  mine  lifte  •  diene  foltu  niemen  fagen: 
fö  mac  diu  füneginne  •  oil  lü^el  il)t  bejagen 
an  dir  deVieines  ruomcs  •  des  fi  dod)  roillen  bdt: 
nu  fibtu,  roie  diu  orouroe  •  oor  dir  unforclid)en  ftdt,*' 

3)ö  fd)ö?  Dil  freftecUd)en  •  diu  becl^4)2  ^^it 

üf  einen  fd)ilt  niuroen  •  mid)el  unde  breit; 

den  truoc  an  finer  bende  •  da?  Siglinde  ?int. 

da?  Diur  fpranc  Don  ftaViele  •  [am  ej  rodte  ,der  tDint, 
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3)cn  roorf  fie  allcrrocgen  •  toie  [ic  den  Speer  Derfd)o&. 
X>Qrübcr  roar  die  Sorge  •  der  ^urgunden  gro^. 
„Qüen  roill  der  König  rocrben?"  •  fprad)  da  §agen  laut: 
„QUor'  fie  in  der  f)ölle  •  dod)  des  Übeln  Teufels  ^rautl''' 

An  il)re  weisen  Arme  •  fie  die  Örmel  roond, 
Sie  f(i)i(fte  fid)  und  fa§te  •  den  Sd)ild  an  die  ^ond, 
Sie  fd)roQng  den  Spieß  5ur§öl)e  •  das  roar  des  Kampfe 'Seginn, 
©untrer  und  Siegfried  bangten  •  cor  ^runbildcns  grimmem 

Sinn. 
Qlnd  rodr'  it)m  da  Siegfried  •  3u  ^ilfe  nid)t  gekommen, 
So  l)Qtte  fie  dem  König  •  das  Ceben  n)ol)l  benommen. 
Cr  trat  l)in3u  perftol)lcn  •  und  rül)rte  feine  f)and; 
Günther  feine  Künfte  •  mit  großen  Sorgen  befand. 

„Qüerroar's,  der  mid)  berül)rte?"  •  dadjte  der  fü^nelRann, 
Qlnd  roie  er  um  fid)  bli(fte  •  da  traf  er  niemand  an. 
Cr  fprad):  „Od)  bin  es,  Siegfried  •  der  Ccfelle  dein: 
5)u  follft  gan3  ol)ne  Sorge  •  cor  der  Königin  fein. 

„^en  Sd)ild  gieb  aus  den  .fänden  •  und  la§  mid)  il)n  tragen 
Qlnd  bel)alt'  im  Sinne  •  tüas  du  mid)  böreft  fagen: 
3)u  l)übe  die  ©cbärde  •  id)  roill  das  QDer?  bege^n." 
Als  er  il)n  ernannte  •  da  roar  il)m  Ciebes  gefd)el)n. 

„Q)ert)eV)l'  aud)  meine  Künfte  •  die  darfft  du  niemand  fageni 
So  mag  die  Königstochter  •  fd)rocrlid)  üicl  erjagen 
An  dir  etroeld)es  Qlubmes  •  roic  fie  gefonnen  ift: 
9lun  fiel)  dod),  roeld)er  Kül)nbeit  •  fie  roider  did)  fid)  oermi^t." 

2)a  fd)o5  mit  gan3en  Kräften  •  die  l)2n:lid)e  3Haid 
^en  Speer  nad)   einem  neuen  Sd)ild  •  mächtig   und  breit; 
^en  trug  an  der  £inEen  •  Sieglindens  Kind. 
X)a6  3^euer  fprang  t)om  Stalle  •  als  ob  es  roe^te  der  QDind. 
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^C9  ftorFcn  gcrca  fnidc  •  a\  durd)  den  fdjilt  gcbiüd), 
da?  man  daj  oiuroer  lougen  •  üj  den  ringen  fad), 
des  fd)u?jc6  beide  ftrüd)ten  •  die  frcftigc  man: 
roon  diu  tarnfappe  •  [i  roocrcn  tot  da  bcftdn. 

Sinridc  dem  füencn  •  oon  munde  braft  da?  bluot. 
Dil  balde  fpranc  er  roidcre  •  dö  nom  der  tidt  guot 
den  gcr,  den  fi  gcfd)ojjcn  •  im  l)etc  durd)  den  rant: 
den  Drumte  ir  dö  l)in  roiderc  •  des  [tarfen  Sicridcs  l)Qnt. 

Cr  dül)tc:  ,id)  tüil  nil)t  fd)ic?cn  •  da?  [d)oenc  magcdin.' 

«r  ferte  des  gercs  [nide  •  Ijindem  rücfe  [in; 

mit  der  gcrftangcn  •  er  fd)öj  üf  ir  geroant, 

da?  ej  crQanc  Dil  lüte  •  Don  fincr  cUentl)aftcn  l)Qt^t. 

X>ü}  fiuroer  ftoup  ü?  ringen  •  alfom  ej  tribe  der  mint, 
den  ger  fd)ö?  mit  eilen  •  da?  Sigmundcs  fint: 
finc  mobtc  mit  ir  freften  •  des  fd)uj?e8  ni^t  geftdn; 
«j  endete  der  lünic  ©untrer  •  entriuroen  nimmer  getan. 

Prünbilt  diu  fd)oene  •  baldc  üf  fpranc: 
^edel  riter  ©untber  •  des  fd)u??cs  l)flbe  danc.' 
fi  rodnde,  da?  er?  b^te  •  mit  finer  traft  getan; 
tiein,  fi  \)ctt  geoellet  ■  ein  oerrc  freftiger  man. 

2)0  gie  fi  \)m  balde  •  3ornec  tDas  ir  muot: 

den  ftein  l)uop  du  \)ö])t  •  diu  edel  maget  guot. 

fi  froanc  in  frefteclid)e  •  Derrc  Don  der  \)ax\t: 

dö  fpranc  fi  näd)  dem  rourfe  •  da?  lüte  crQang  ir  geroant. 

X)er  ftein  mos  geoallen  •  3roelf  Softer  dan: 

den  rourf  brad)  mit  fprunge  •  diu  maget  rool  getan. 

dar  gie  der  fnellc  Siorit  •  dö  der  ftein  gclac: 

©untrer  in  roegete  ■  der  \)e.\t  in  roerfcnnes  pflac. 
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Des  ftavFcn  Spieles  Sd)ncidc  •  den  Sd)ild  gan5  durdjdrangi^ 
3)a§  dao  5^eucr  lobend  •  aus  den  Q^ingen  [prang. 
QDon  dem  Sifiuffe  fielen  •  die  froftoollen  3)egen: 
ODar  nid)t  die  XarnEappe  •  fie  waren  beide  da  erlegen. 

Siegfried  dem  fül)nen  •  oom  3Kunde  brad)  das  Q3lut. 
QBald  fprang  er  auf  die  3^ü§e  •  da   naljm  der  X)egen  gut 
3)en  Speer,  den  fie  gefd)offcn  •  \\)m  Ijatte  durd)  den  9^and: 
3)en  roarf  iljr  jc^t  3urü(fe  •  Siegfried  mit  froftDoUcr  f)and. 

Crdadjt':  „3d)roillnid)t  fd)ie§cn  •  dasHIägdleinroonniglid).'^ 
Des  Spieles  Schneide  Febrt'  er  •  hinter  den  Q^ücfen  fid)j 
IRit  der  Specrftange  •  fd)o&  er  auf  il)r  öeroand, 
X>a§  CS  laut  crballte  •  oon  feiner  Eraftrcid)en  ^and. 

Das  ^eucr  ftob  oom  Pan3cr  ■  als  trieb'  es  der  OTind. 
Cs  l)atte  rool)l  gefd)offcn  •  der  Sieglinde  Kind: 
Sie  Dermod)te  mit  den  Kräften  •  dem  Sd)uffe  nid)t  3U  ftel;np 
Das  todr'oon König  ©untl)ern  •  in  Qüal)rbcit nimmer  gef(i)el)n» 

*3runl)ild  die  fd)öne  •  bald  auf  die  ^ü^c  fprgng: 
„öuntber,  edler  Q^itter  •  des  Sd)uffe6  babe  Danül" 
Sie  roäbnt',  er  \)ätx'  es  fclber  •  mit  feiner  Kraft  getan; 
Q^ein,  3U  ^oden  roarf  fie  •  ein  oiel  ftdrfcrer  3Hann. 

Da  ging  fie  \)m  gefdiroinde  •  3omig  roar  i\)X  3Kut, 
Den  Stein  \)od)  erl)ub  fie  •  die  edle  Jungfrau  gut; 
Sie  fd)roang  il)n  mit  Kräften  •  roeitbin  oon  der  ^and, 
Dann  fprang  fie  nad)  demODurf c  ■  da&  laut  erSang  ibr  ©eroand. 

Der  Stein  fiel  3U  "Boden  •  oon  ibr  3roölf  Klafter  roeit: 
Den  QDurf  überbolte  •  im  Sprung  die  edle  3Kaid. 
fiin  ging  der  fcbncUe  Siegfried  •  roo  der  Stein  nun  lag: 
©untber  mu^t' ibn  rodoen  •  desQDurfs  der  §eld  felbet  pflag. 


Siovit  tüüo  fücnc  •  Frcftcc  unde  lanc: 

den  ftcin  roarf  er  ocrrcr  •  dar  3U0  er  roitcr  [pranc. 

Don  [inen  [djanen  li[tcn  •  l)et  er  traft  gcnuoc, 

•da?  er  mit  dem  fprunge  •  den  fünic  ©untrere  truoc. 

J)er  [prunc  roao  ergangen  •  der  ftcin  luas  gelegen: 
dö  füd)  man  ander  niemen  •  man  ©untljcr  den  degcn. 
Prünl)ilt  diu  fdjccne  •  roart  in  3orne  rot; 
Siorit  l)ete  geoerret  •  des  ?ünic  Öuntl)ereö  tot. 

3uo  ir  ingefinde  •  ein  teil  [i  lüte  fprad), 
dö  fi  3e  ende  des  ringes  •  den  \)e\t  gefunden  fad): 
,balde  fomet  \)iv  na^er  •  mäge  und  mine  man: 
4r  fult  dem  fünic  ©untl)er  •  alle  werden  undertan.' 

2)6  leiten  die  oil  füenen  ■  diu  rodfen  Don  der  l)ant, 
fi  buten  fid)  3e  oüejcn  •  oon  ^urgonden  laut 
©untl)er  dem  ridjen  •  Dil  manec  fücner  man: 
[i  todnden,  er  \)ctz  •  mit  fincr  traft  diu  fpil  getan. 

Cr  gruojtes  minneclid)e  •  ja  rcas  er  tugcndc  rid). 

dö  nam  in  bi  der  \)cndc  ■  diu  magct  lobelid): 

fi  erloubte  im,  da?  er  folde  •  l)aben  dd  geroalt. 

dc6  orcute  fid)  dö  §agene  •  der  degen  füene  unde  balt. 

Si  bat  den  ritcr  edele  •  mit  ir  danncn  gan 

in  den  palas  rotten  •  alfö  da?  roart  getan, 

dö  erbot  man?  den  recf  en  •  mit  dienfte  defter  baj. 

2)ancroart  und  ^agene  •  muofenj  lä?en  dne  ^aj. 

Siorit  der  fnelle  •  roife  er  roae  genuoc, 

fine  tarntappen  •  er  3e  bel)altcn  truoc. 

dö  gie  er  \)'m  roiderc  •  dd  manec  orouroe  fa?; 

er  fprad)  3U0  dem  tünegc  ■  und  tet  oil  roi8Ud)c  doj: 
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Siegfried  tüot  fraftig  •  fübn  und  aud)  lang; 

Scn  Stein  warf  er  ferner  •  dQ3u  er  rociter  fprang. 

Cin  großes  QDunder  roor  es  •  und  fünftlid)  genug, 

X>Q§  er  in  dem  Sprunge  •  den  König  ©untrer  nod)  trug. 

Vcx  Sprung  mar  ergangen  •  am  Q3oden  lag  der  Stein: 
©untl)er  roar's,  der  ^egen  •  den  man  fal)  allein. 
Q3runl)ild  die  [d)öne  •  roard  oor  So'^"^  »^ot; 
öeroeudet  l)atte  Siegfried  •  dem  König  Guntl)cr  den  Tod. 

3u  il)rem  3ngcfinde  •  fprad)  die  Königin  da, 
Als  fie  gcfund  den  Felden  •  an  des  Kreifes  Cnde  fal): 
„3\)x,  meine  freund'  und  ^Kannen  •  tretet  gleid)  l)crau: 
3l)r  foUt  dem  König  6untl)ct  •  alle  werden  Untertan." 

Da  legten  die  Kül)nen  •  die  Qüaffen  oon  der  §and 
Qlnd  boten  fid)  3U  !Jü§en  •  oon  ^urgundenland 
©untrer  dem  rcid)en  •  fo  mand)er  fü^ne  3Tlann: 
Sie  roäl)ntcn,  die  Spiele  •  \)ätt'  er  mit  eigner  Kraft  getan. 

Cr  grüßte  fie  gar  minniglid)  •  rool)l  trug  er  l)öf'fd)en  Sinn. 
3)a  nat)m  i^n  bei  der  Q^edjten  •  die  fd)öne  Königin: 
Sic  erlaubt'  il)m,  3U  gebieten  •  in  il)tem  gan3en  Cand. 
Des  freute  fid)  da  §agen  •  der  Degen  ?ül)n  und  gewandt. 

Sie  bat  den  edcln  Q'litter  •  mit  iV)r  3urüJ  3U  gebn 
3u  dem  rociten  Saale  •  als  dies  mar  gefd)el)n, 
^egrü^te  man  die  Q'^eif  en  ■  erft  red)t  ebreuDoU, 
Dan?roart  und  §agen  •  nal)men's  \)m  ol)ne  Groll. 

Siegfried  der  fd)nelle  •  mar  rool)!  fd)lau  genug, 
Va^  er  die  Tarnkappe  •  auf3uben)abrcn  trug. 
Dann  ging  er  3U  dem  Saale  •  reo  mand)e  ^raue  fa§; 
Cr  fprad)  3U  dem  König  •  gar  Uftiglid)  tat  er  das: 
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jQPcö  pitct  ir,  min  l)cvrc  •  man  beginnet  ir  der  fpil^ 
der  iu  diu  fiinec]inne  •  teilet  alfö  oil? 
und  lüt  uno  baldc  fd^ouroen  •  raic  diu  fin  getan.' 
[am  crs  niljt  entncfte  •  gebärt  der  liftige  man. 

'Dö  fpracl)  diu  füncginne  •  ,n)ic  i[t  da?  gc[d)cl;cn, 
da?  ir  l)abt,  Ijcr  Siurit  •  der  fpil  nil)t  gc[cl;en, 
diu  \}k  \)ät  errungen  •  diu  ©unt^cree  V)ant?' 
des  Qntrourte  ir  f)agcne  •  üjer  bürgenden  lont; 

Cr  fprad):  ,dd  l)ct  ir,  Drouroc  •  betrücbet  uns  den  muot: 

dö  was  bi  dem  [cbcffc  •  Biorit  der  \)c\t  guot, 

dö  der  Dogt  oon  9\ine  •  diu  [pil  iu  an  geroan: 

des  ift  e?  im  unfündcc'  •  fprad)  der  ©untreres  man. 

,Sö  rool  raid)  dirre  macrc'  •  fprai^  Siorit  der  degen, 

,da?  iuroer  l)öd)üerten  •  alfö  ift  gelegen, 

,daj  iemen  lebet,  der  iuroer  •  meifter  müge  fin. 

nu  fult  ir,  magct  edele  •  uns  l)inncn  üolgen  an  den  'Kin.' 

2)6  fprad)  diu  rool  getane  •  ,dc6  mac  nil)t  ergdn. 
c?  müejen  c  beoindcn  •  mdge  und  minc  man, 
jäne  mag  id)  alfö  Ut)te  •  gerümen  nibt  min  lant: 
die  mine  beften  oriunde  •  müejen  rocrden  e  befant,* 

2)6  \}it}  fi  boten  riten  •  allenthalben  don: 

fi  befände  ir  oriunde  •  mag  unde  man. 

die  bat  fi  3e  Öfenfteine  •  fomen  unerroant 

und  \)k}  \x\  geben  allen  •  rid)  und  bcrlid)  geroant» 

Si  riten  tegclid)e  •  fpdte  unde  nruo 

Prünl)ilde  bürge  •  fd)arV)afte  3U0. 

jarid,'  fprad)  ^agene  ■  ,roa?  \)Qhen  roir  getan! 

roir  erbeiten  bic  übcle  •  der  fd)anen  Prünl)ilde  maiu 
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„QDqs  fäumt  ibr,  Öerr  König  •  und  beginnt  die  Spiele  nid)t, 
^ie  eud)  auf3ugcben  •  die  Königin  oerfprid)!? 
Co^t  uns  dod)  bald  er[d)aucn  •  roie  es  damit  bestellt." 
Als  roü^t'  er  nid)ts  oon  allem  •  fo  tot  der  Uftige  $cld. 

^a  fprad)  die  Königstodjter  •  „QXlie  tonnte  das  gci'd)el)n, 
X>a§  i\)x  md)t  die  Spiele  ■  ^err  Siegfried,  b^bt  ge[cl)n, 
QDorin  \)kx  Sieg  errungen  •  bat  König  Günthers  §and?" 
3ur  Antroort  gab  il)r  §agen  •  aus  der  ^urgunden  Cand: 

Cr  [pracb:  „Va  \)aht  \\)x,  Königin  ■  uns  betrübt  den  IJlnti 
^a  TOur  bei  dem  Schiffe  •  Siegfried  der  ^egen  gut, 
Als  der  QDogt  t)om  ^\)zim  •  das  Spiel  eud)  abgeroann; 
^rum  ift  es  il)m  unkundig"  •  fprad)  da  öuntbers  Qlntertan. 

„•ÜLun  roobl  mir  diefer  TRäre"  •  fprad)  Siegfried  der  ^cld, 

;/^Q&  biß^^  ^ure  §od)fabrt  •  alfo  ward  gefallt, 

Qlnd  jemand  lebt,  der  euer  •  JKeifter  möge  fein. 

9Zun  follt  ibr,  edle  Jungfrau  •  uns  binnen  folgen  an  den  Q^^b^in." 

^a  fprac^  die  Qüoblgetanc  •  „^as  mag  nod)  nid)t  gefd)ebn. 
Crft  frag'  id)  meine  Q)ettem  •  und  die  in  meinem  Cebn. 
3cb  darf  ja  nid)t  fo  leid)tbin  •  räumen  dies  mein  £and: 
3Heine  böd)ften  freunde  •  die  werden  erft  nod)  befandt." 

^a  lie&  fie  ibre  ^otcn  •  nod)  allen  Seiten  gebn: 
Sie  bcfandte  ibre  freunde  •  und  die  in  ibrem  Ccbn, 
^a§  fie  3um  Ofcnfteine  •  Jörnen  unoerroandt; 
Cinem  jeden  lie§  fie  geben  •  reid)e8,  bßn:lid)es  ©eroand. 

5)a  ritten  alle  Xage  •  beides,  fpat  und  frub, 
3)er  S^efte  'Brunbildens  •  die  QRecfen  fd)arroeis  3U. 
„Qlun  ja  dod),"  fprad)  d.<x  §agen  •  „roas  boben  mir  getont 
QDir  erroarten  uns  3um  Sd)aden  ■  bier  die  ^runbild  Untertan. 


,Sö  fi  nu  mit  ir  Frcftc  •  fomcnt  in  da?  lant, 

der  füncginnc  roillc  •  ift  uns  unbcfant: 

mal,  ob  fi  q\\ö  3Ürnct  •  da?  roir  [in  Dcrlorn? 

fö  ift  uns  diu  magct  cdclc  •  3cn  gröjcn  forgcn  gcborn.* 

So  fprod)  der  ftorfc  Siorit  •  ,dü?  fol  id)  undcrftcn. 

des  ir  dd  Ijabct  forge  •  des  Idje  id)  nil)t  ergcn. 

id)  fol  iu  Ijclfe  bringen  •  l)er  in  di^e  lant 

ron  ü?  eriüelten  recf cn  •  die  iu  nod)  nie  rourden  befant. 

,3r  fult  nüd)  mir  nibt  orugen  •  id)  roil  Irinnen  oorn. 
©ot  müeje  iurocr  ere  •  die  3it  rool  beroarn. 
id)  Fume  fd)ierc  roidcre  •  und  bringiu  tüfent  man 
der  aller  bcftcn  degcne  •  der  id)  ie  ?ünde  gciüan,* 

,Söne  fit  et  nil)t  3e  lange'  •  fprod)  der  Fünic  dö. 

^roir  fin  iuroer  \)c\fc  •  bilUd)en  orö'. 

er  fprad):  ,i(^  Fume  roidere  •  in  oil  Fur3en  tagen. 

da?  ir  mid)  Ijabct  gefendet  •  fult  ir  der  Füneginne  fagcn.' 
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„Qücnn  fic  mit  ibrcn  Kräften  •  fommcn  in  dies  Cand, 
X)cr  Königin  ©edanEcn  •  die  find  uns  unbefannt: 
QDie,  lücnn  fie  uns  3ürnte?  •  fo  roürcn  roir  oerlorcn, 
^ndrodr'  unsdasedle^Hägdlcin  •  3U  gro^enSorgengcborenl" 

^a  fprad)  der  ftorfc  Siegfried  •  „Vcm  roill  id)  roidcrfteljn. 
QDas  eud)  do  Sorge  fd)affet  •  das  laff  id)  nid)t  gefd)ebn. 
Od)  toill  eud)  ^ilfe  bringen  •  t)er  in  dicfcs  Cand 
^urd)  Quserroül)lte  ^cgcn  -  die  find  eud)  nod)  unbefannt. 

„3l)r  follt  nad)  mir  nid)t  fragen  •  id)  rcill  üon  Rinnen  fotjrcn; 
öott  möge  eure  Cljrc  •  dcrroeil  rool)l  bcroaljren. 
3d)  Fommc  bald  3urü<f e  •  und  bring  eud)  taufend  JKann 
Xtcr  allerbeftcn  3)cgen  •  deren  id)  Kunde  je  gewann. " 

„So  bleibt  nur  nidjt  3U  lange"  •  der  König  fprad)  da  fo, 
„QDir  find  eurer  §ilfe  •  nid)t  unbillig  frol)." 
Cr  fprad):  „3d)  Eommc  roiedcr  ■  gcroi^  in  toenig  Tagen. 
3^1  Ijüttet  mid)  oerfendct  •  follt  il)r  der  Königin  fagen." 
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Aocntiucc 

roie  Siorit  ndd)  den  Qlibclungen  ouot 

Pannen  gie  dö  Siorit  •  3er  porten  üf  den  [ant 

in  finer  tarnüappcn  •  da  er  ein  [djiffel  oant. 

dar  an  fö  ftuont  Dil  tougcn  •  da?  Sigmundee  üint: 

er  ouorte  e?  balde  dünnen  •  als  ob  e?  roactc  der  roint. 

3)cn  [d)ifmci[tcr  fad)  nicmen  •  da?  [djiffel  fcre  olö? 
oon  Siorides  freften  •  die  rodren  alfö  gröj. 
fi  todnden,  da?  e?  ouorte  •  ein  funder  ftarfer  mint: 
nein,  e?  ouorte  Siorit  •  der  [djoenen  Siglinde  ?int. 

Q3i  des  tages  3ite  •  und  in  der  einen  nal)t 
Eora  er  3eime  lande  •  mit  midjelre  tna^t, 
l)undert  langer  rafte  •  und  dannod)  Ul)te  boj: 
da?  \)k}  Qliblunge  •  dd  er  den  grö?en  bott  befaj. 

Ser  b^lt  ouor  aleinc  •  üf  einen  rocrt  breit: 
da?  fd)if  gebaut  oil  balde  •  der  riter  oil  gemeit. 
er  gie  3U0  eime  berge  •  dar  üfe  ein  burc  ftuont, 
und  fuol)te  l)c^berge  •  fö  die  rocgcraüede  tuont. 

X)ö  fom  er  oür  die  porten  •  oerflojjen  im  diu  ftuont: 

jd  l)uoten  fi  ir  eren  •  fö  nod)  die  liute  tuont. 

an?  tor  begunde  böjcn  •  der  unEunde  man: 

da?  roas  rool  bel)üctet  •  dö  oant  er  innertljalben  ftdn 
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Ad)tc6    Abenteuer 
QDie  Siegfried  nad)  den  Qlibclungcn  fuV)c 

QDon  dannen  ging  da  Siegfried  •  3um  f)Qfen  an  den  Strand 
On  feiner  XarnEappc  •  roo  er  ein  Sd)ifflein  fand. 
5)ann  ftand  oerborgen  ■  König  Siegmunds  Kind: 
Cr  fübrt'  es  bald  oon  dannen  •  als  ob  es  rocbte  der  QDind. 

Vtn  Steuermann  fal)  niemand  •  roie  fd)nell  das  Sd)ifflein  flo§ 
QDon  Siegfriedens  Kräften  •  die  roaren  alfo  gro^. 
Va  mahnten  fie,  es  trieb'  es  ■  ein  eigner  ftarfer  QDind: 
9Iein,  .es  fütjrt'  es  Siegfried  •  der  fdjönen  Sieglinde  Kind. 

QXüd)  des  Tags  QDerlaufe  •  und  in  der  einen  Qlad)t 
Kam  er  3U  einem  £ande  •  non  geroalt'ger  ITiadjt: 
Cs  mar  mobl  bindert  Q^aften  •  und  nod)  darüber  lang, 
^üs  £and  der  Q^ibelungcn  •  roo  er  den  großen  Sd)a^  errang. 

X>er  §eld  ful)r  alleine  •  nad)  einem  QDerder  breit: 
Sein  Sdjiff  band  er  fefte  •  der  Q^itter  allbereit. 
Cr  fand  auf  einem  ^ergc  •  eine  ^urg  gelegen 
Qlnd  fudjte  Verberge  •  roie  die  QPcgemüden  pflegen. 

3)a  ^am  er  cor  die  Pforte  •  die  i^m  Derfd)loffen  ftand: 
Sie  beroad)ten  ibre  Cbre  •  roie  Sitte  nod)  im  £and. 
Ans  Tor  begann  3U  Qopfen  •  der  unbekannte  IRann: 
5)as  rourde  roobl  bebütet  •  da  traf  er  innerbalben  an 
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Cinen  ungcoücgcn  •  der  der  burc  pfloc, 

bi  dem  3Qllen  jiten  •  fin  gerooefcn  Iqc. 

der  fprüd):  ,n)cr  ift  der  böjet  •  fö  ooftc  an  da?  tor?* 

dö  roandelte  finc  ftimme  •  der  fücne  Siorit  dd  oor 

Oini  fprüd):  ,id)  bin  ein  recfe  •  entfliuj  üf  da?  tor. 
id)  crjürnc  ir  etC8lid)en  •  nod)  b'utc  dd  Dor, 
der  gerne  [ampftc  lacge  •  und  l)cte  [in  gemad).' 
da}  muote  den  portenaere  •  dö  da?  Siorit  gefprad). 

QIu  \)tte  der  rifc  füene  •  [in  roaefen  an  getan, 
[inen  \)c\m  ü[  [in  t)oubet  •  der  du  [tarfe  man 
den  [d)ilt  er  balde  3uctc  •  da}  tor  er  üf  [roief: 
roie  rel)te  gremlid)en  •  er  dö  an  Sioriden  lief! 

QDie  er  getorftc  roccfen  •  [ö  manegen  füenen  man? 
dö  wurden  [lege  [roinde  •  oon  [iner  bont  getan, 
dö  begunde  im  [d)irmen  •  der  l)erlid)e  ga[t; 
dod)  [d)uof  der  portenaere  •  daj  fin  gefpenge  3cbraft 

QDon  einer  ifenftangen  •  des  gie  dem  \)t\dc  not. 

ein  teil  begunde  Dürften  •  der  b^lt  den  grimmen  tot, 

dö  der  portenaere  •  [ö  f rcfteclidicn  [luoc. 

dar  umbe  toas  im  toacge  •  [in  l)erre  Siorit  genuoc. 

5i  [tritcn  al[ö  [cre  •  da?  al  diu  burc  er[d)al: 
dö  borte  man  da?  die?en  •  in  Q^iblunge  [al. 
er  troanc  den  portenaere  •  da?  er  in  [it  gebant; 
diu  macre  wurden  fünde  •  in  al  der  "Tliblunge  laut. 

2)ö  borte  da?  [triten  •  oerre  durd)  den  berc 

Albrid)  der  ?üene  •  ein  milde?  getroerc. 

Cr  rodfent  [id)  balde  •  und  lief,  dd  er  dd  oant 

di[en  ga[t  oil  edelc  •  dd  er  den  ri[en  üa[te  bant. 
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Cinen  ungefügen  •  der  da  der  QDQd)c  pflog, 

Q3ci  dem  3U  allen  Seiten  •  [ein  ©ctooffen  lag. 

5)er  fprad):  „QDcr  pod)t  \o  bßftig  •  da  drau&en  an  das  Tor?" 

^Q  roandcUe  die  Stimme  •  der  füt)ne  Siegfried  daoor 

Qlnd  fprad):  „Od)  bin  ein  Q\C(fe  •  tut  mir  auf  alsbald, 
Sonft  er3Ürn'  id)  etlid)en  •  \)kx  au^cn  mit  Geroalt, 
^er  gern  in  9\ul)c  läge  •  und  l)üttc  fein  ©cmad)." 
5)03  oerdrofe  den  Pförtner  •  als  da  Siegfried  olfo  fprad). 

Vzx  fül)ne  Q^iefe  \fam  •  die  Q^üftung  angetan, 
5)cn  £)t\m  aufs  §oupt  gehoben  •  der  gerooltige  3TIonn: 
^en  Sd)ild  alsbald  ergriffen  •  und  fdiroong  nun  auf  dos  Tor. 
QDie  lief  er  Siegfrieden  •  da  fo  grimmig  an  daoor! 

QDie  er  3U  roe(fcn  roage  •  fo  mand)en  fübnen  IRonn? 
3)a  rourden  fd)nelle  Sd)lägc  •  oon  feiner  f)and  getan. 
X)tv  edle  3=remdling  fd)irmte  •  fid)  cor  mond)em  Sd)lag; 
5)o  bicb  ibm  der  Pförtner  •  in  Stücfe  feines  Sd)ild8  'Bcfd)lQg 

3Rit  einer  Cifcnftonge  •  fo  litt  der  ^egen  Qflot. 

Sd)ier  begonn  3U   fürd)ten  •  der  §eld  den  grimmen  Tod, 

Als  der  Türhüter  •  fo  mdd)tig  auf  il)n  fd)lug. 

2)ofür  roor  il)m  gcroogen  •  fein  §erre  Siegfried  genug. 

Sie  ftritten  fo  gerooltig  •  die  ^urg  gab  QDiderball: 
3Tian  \)öxtt  fern  dos  Xofen  •  in  König  Qfliblungs  Sool. 
5)od)  3n)ong  er  den  Pförtner  •  3ule5t,  do§  er  il)n  bond; 
Kund  toord  diefe  3Jtdrc  •  in  ollem  QRibelungenlond. 

^as  Streiten  l)Qtte  ferne  ■  gehört  durd)  den  ^crg 
Alberid)  der  füt)ne  •  ein  roildcs  ©e3roerg. 
Cr  rooffnete  fid)  baldc  •  und  lief  bin,  tüo  er  fand 
J)iefcn  edeln  Fremdling  •  als  er  den  "^Riefen  eben  band. 
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nibiid)  Tüoo  hlcne  •  dar  3110  [tar?  gcnuoc. 
Ijclm  undc  ringe  •  er  an  dem  Übe  truoc  ^ 

und  eine  gcifcl  frcocre  •  oon  goldc  an  finer  Ijant. 
dö  lief  er  \)avtc  frcindc  •  da  er  Sioriden  oant. 

Siben  fnöpfc  [luacre  •  l)iengcn  oor  dar  an, 

dd  mit  er  unib  die  l)cnde  ■  den  fd)ilt  dem  füenen  man 

[luoc  [ö  bittcrlid)cn  •  da?  im  des  oil  3ebra)'t. 

des  libcs  fom  in  [orge  •  dö  der  roactlidjc  gaft. 

X)en  [d)erm  er  oon  der  Ijendc  •  gar  3cbrod)cn  [roanc: 
dö  ftiej  er  in  die  [d)cide  •  ein  toüfen,  da?  roas  lanc. 
fincn  Pameraerc  •  roold  er  nibt  flauen  tot: 
er  [d)önde  finer  liutc  •  als  im  diu  tugent  da?  gebot. 

3Tiit  ftarfen  finen  finden  ■  lief  er  Albrid)en  an 
und  Die  bi  dem  barte  ■  den  altgrifen  man: 
er  3ogte  in  ungeouogc  ■  da?  er  du  lütc  erfd)re. 
3ul)t  des  jungen  beides  •  diu  tct  Albrid)e  roe. 

Cütc  rief  der  ?ücne  •  ,nu  lajet  mii^  gcncfen. 
und  möbte  id)  iemens  eigen  •  dn  einen  recfen  roefen 
(dem  frcuor  id)  des  eide  •  id)  roacr  im  undertdn), 
id)  diente  in,  c  id)  fturbe'  •  fprad)  der  liftige  man. 

Cr  bant  oud)  Albrid)en  •  fam  den  rifen  e: 

die  Sioridcs  ?refte  •  taten  im  oil  toc. 

da?  troerc  bcgunde  Drdgcn  •  ,roie  fit  ir  genant?' 

er  fprad):  ,id)bßi?ß  Siorit  ■  id)  rodnde,  id)  roaere  iu  rool behaut.' 

ßö  rool  mi(^  dirre  macrc'  •  fprad)  Albrid)  da?  getrcerc. 

,nu  bdn  id)  rool  erounden  •  diu  be^Ucben  roerc, 

da?  ir  Don  rcdrcn  fd)uldcn  •  muget  landes  \)cvxz  roefen, 

id)  tuon,  froa?  ir  gebietet  ■  da?  ir  lü?ct  mid)  genefen.' 
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ßlberid)  roor  mutig  •  dQ3u  aud)  ftarP  genug, 
^elm  und  Panjcrringc  •  er  am  Ceibe  trug 
Qlnd  eine  fd)rocre  ©eifel  •  Don  Gold  an  feiner  §and. 
^a  lief  er  bin  gefd)roinde  ■  roo  er  Siegfrieden  fand. 

Sieben  fd)n)ere  Knöpfe  •  bangen  oorn  daran, 

^omit  er  oor  der  Cinfen  •  den  Sd)ild  dem  fübnen  IRann 

So  bittcrlid)  3ergerbte  •  in  Splitter  ging  er  faft. 

3n  Sorgen  um  fein  Ccben  •  geriet  der  l)crrlid)e  ©aft. 

3)en  Sd)ild  er  gan3  3erbrod)en  ■  feiner  f)and  entfcbroang: 
^a  fticfe  er  in  die  Sd)cide  •  eine  QDaffe,  die  mar  lang. 
Seinen  Kammerrodrter  •  rooUt'  er  nidjt  fd)lagcn  tot: 
Cr  fd)onte  feiner  £cute  ■  roie  iljm  die  '^reuc  gebot. 

3Kit  den  ftarfen  fänden  •  Albridjen  lief  er  an, 
Qlnd  erfaßte  bei  dem  ^arte  •  den  altgreifen  IRann. 
^en  3U(ft'  er  ungefüge  •  der  Bnjerg  fd)rie  auf  oor  Sd)mer3. 
5)c9  jungen  Felden  3ücbtigung  •  ging  Albcrid)en  ans  £)exi. 

Caut  rief  der  Küt)ne  •  „Q'lun  la^t  mir  das  Cebcn: 
Qlnd  bütt'  id)  einem  Felden  •  mid)  nidjt  fd)on  ergeben, 
^em  id)  fd)roören  raupte  •  id)  roor'  ibm  Untertan, 
Od)  dient'  eud),  bis  id)  ftürbe"  •  fo  fprad)  der  liftige  3TIann. 

Cr  band  aucb  Alberid)cn  •  roie  den  Q^iefen  cb: 
Siegfriedens  Kräfte  •  taten  ibm  gar  roeb. 
^er  Sn'crg  begann  3U  fragen  •  „Qöie  feid  ibr  genannt?" 
Cr  fprad):  „3d)  b^i&ß  Siegfried  -  id)  roäbnt',  id)  roäre  eud) 

befannt." 
„So  roobl  mir  diefer  Kunde"  •  fprad)  do  Alberid), 
„An  euern  §eldcnroer?en  •  fpürt'  id)  nun  fid)erlid), 
^a§  ibr's  roobl  nerdientet  •  des  Candes  f)err  3U  fein. 
Od)  tu',  roas  ibr  gebietet  •  la^t  ibr  nur  mid)  gedeibn." 
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X)ö  fprad)  der  \)cvvc  Siorit  •  ,ir  [ult  oil  boldc  ij<in 
und  bringet  mir  der  heften  •  reifen,  die  rcir  \)än, 
tüfent  QubUuuje  •  da?  mid)  die  Ijie  gefetien: 
fö  roil  id)  iu  leides  ■  Idjen  l)ie  niV)t  ge[d)el)en.' 

^em  rifen  und  Albrid)c  •  löftc  er  dö  diu  bant. 
dö  lief  Albrid)  balde  •  dd  er  die  recfen  oant: 
forgcnde  roacter  •  der  Qliblungc  man. 
er  fprad):  ^mo\  üf,  ir  l)elde  •  ir  fult  3c  Sioride  gdn. 

Si  fprungen  oon  den  betten  •  und  rodren  oil  bereit. 

tüfent  riter  fnelle  •  rourden  rool  geQeit. 

fie  gicngen,  dd  fi  Dunden  •  Sioridcn  ftdn. 

dd  roart  ein  fd)(xne  grüejen  •  ein  teil  mit  tüerfen  getan. 

Q)il  ?er3en  roas  en3ündet  •  man  fd)ancte  im  lütcrtronc. 
da?  fi  fömcn  fd)icre  •  er  feit  ins  allen  danc. 
er  fprad):  ,ir  fult  binnen  •  mit  mir  über  nluot.' 
des  oant  er  oil  bereite  •  die  \)c\äz  füene  unde  guot. 

QDol  drijcc  hundert  recfen  •  todren  fd)iere  fomen; 
üj  den  rourden  tüfent  •  der  beften  dö  genomen. 
den  brdl)te  man  ir  ];)t\mt  •  und  ander  ir  gerannt, 
man  er  fi  eueren  roolde  ■  in  da?  Prünl)ildc  laut. 

Cr  fprad):  ,ir  guoten  ritcr  •  da?  roil  id)  iu  fagen, 
ir  fult  Dil  nd)iu  Qeider  •  dd  3e  l)ooe  tragen, 
roan  uns  dd  fcl)en  raüejen  •  oil  minneclid)iu  roip. 
dar  umbe  fult  ir  3ieren  •  mit  guoter  roaete  den  Up/ 

An  einem  morgen  nrüeje  •  l)uoben  fi  fid)  dan: 

roaj  fneller  getjerten  •  Siorit  dö  gcroani 

fi  Duorten  ros  diu  guoten  •  und  l)£i^^i4)  geroant: 

fi  fömen  roeigerUd)cn  •  in  da?  Prünbüde  laut. 
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3)a  fprad)  der^egenSiegfried  •  „So  madjt  eud)  auf  ge[d)ioind 
Q-lnd  bringt  mir  \)cv  der  heften  •  die  in  der  ^cftc  find, 
Taufend  QTibelungen  •  die  roill  id)  oor  mir  febn. 
So  laff  id)  eud)  fein  üeides  •  an  cuerm  Ceben  gefd)el)n." 

Albrid)en  und  den  ^Riefen  •  löft'  er  oon  dem  Q3and. 
£)\n  lief  der  S^erg  gefd)n)inde  •  roo  er  die  Q^ecfen  fand. 
Sorglid)  erroetf  t'  er  •  die  in  Q^iblungs  £el)n 
Qlnd  fprad):  „QDol)lauf,  il)r  Felden  •  il)r  follt  3U  Siegfrieden 

get)n." 
Sie  fprangcn  oon  den  Letten  •  und  roaren  gleid)  bereit: 
Taufend  fd)nclle  Qvitter  •  ftanden  im  CifcnQeid. 
Cr  brad)te  fie  3ur  Stelle  •  roo  er  Siegfried  fand: 
^cr  grüßte  fd)ön  die  Segen  •  und  gab  mand)em  die  §and. 

Q)ielKer3cn  lie§  man  3Ünden  •  man  fd)enEt'il)m  lautern  XranE. 
2)a§  fie  fo  bald  geEommen  •  des  fagt'  er  allen  San?. 
Cr  fprad) :  „Ol)r  follt  üon  binnen  •  mir  folgen  über  ^lut." 
Sa3u  fand  er  roillig  •  diefe  ^cldcn  fül)n  und  gut. 

QDol)l  dreifeig  bindert  Q^eifen  •  Eamen  unge3äblt: 
Q)on  denen  rourden  taufend  •  der  beften  auserroäblt, 
3Kan  brad)te  ibre  §clme  •  und  ander  Q'^üftgeroand, 
Va  er  fie  fübren  roollte  •  bin  3U  ^runbildens  £and. 

Cr  fprad):  „3br  guten  Q^itter  •  Cins  lafet  eud)  fugen: 
3br  follt  reid)e  Kleider  •  dort  am  §ofe  tragen, 
5)enn  une  roird  da  fdiauen  •  mand)  minniglid)e6  QDeib: 
Sarum  follt  ibr  3icren  •  mit  guten  Kleidern  den  Ceib." 

Cines  früben  IRovQcne  •  begannen  fie  die  ^abrt: 

QDae  fd)neller  JRannen  bitte  •  da  Siegfried  fid)  gefd)art! 

Sie  fübrten  gute  QRoffe  •  und  berrlid)  ©eroand: 

Sit  famen  ftol3  ge3ogen  -  bin  3U  QSrunbildene  Cand. 
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3)ö  ftuondcn  (n  den  3inncn  •  diu  minncclid)cn  fint, 
dö  fprad)  diu  füncginne  •  ,roeij  icmen,  toer  die  fint, 
die  id)  dort  fiV)c  ülic3cn  •  fö  ocrre  üf  dem  fc? 
fi  oücrcnt  fcgcl  nd)e  •  die  [int  nod)  roijcr  donne  fne.* 

Vö  fprod)  der  Fünec  oon  Q'vine  •  ,e?  [int  rainc  man; 
die  l)cte  id)  an  der  Dcrtc  •  Ijie  naljen  bi  oerldn. 
die  \)än  id)  be[cndet  •  die  [int  nu,  orouroe,  fomcn.' 
der  l)crlid)cn  ge[te  •  roart  mit  3ül)tcn  xoav  genomcn. 

^ö  fad)  man  Sioridcn  •  oor  ime  fd)i[fe  [tan 

in  bc'^licbcr  roocte  •  und  ander  raancgcn  man. 

dö  [prad)  diu  füncginne  ■  ^\)cv  fünec,  ir  [ult  mir  [agen, 

fol  id)  die  ge[te  cnpfoben  •  oder  [ol  id)  grüejen  [i  terdagen?' 

Cr  [prad):  ,ir  [ult  en?egene  •  in  cur  da?  palas  gen, 
ob  ir  [i  [ebet  gerne  •  da?  [i  da?  rool  t)er[ten.' 
dö  tet  diu  füneginne  •  als  ir  der  ?ünic  riet; 
Sioriden  mit  dem  gruoje  •  [i  üon  den  anderen  [d)iet. 

3Kan  [(i)uof  in  b^rberge  •  und  behielt  in  ir  geroant. 

dö  roas  [ö  Dil  ge[te  •  dornen  in  daj  lant, 

da?  [i  [id)  allenthalben  •  drungcn  mit  den  [d)Qrn. 

dö  toolden  die  x>i\  ?üenen  •  \)zxm  3en  ^urgondcn  oam. 

So  fprac^  diu  ?üneginne  ■  ,id)  tüolde  im  roe[en  t)olt, 
der  geteilen  funde  •  min  [ilbet  und  min  golt 
min  und  des  füneges  ge[ten  •  des  id)  [ö  oil  b^n.' 
dö  üntrourte  3)anEroart  •  des  fücnen  ©i[elberes  man: 

(QDil  edel  füneginne  ■  Idt  mid)  der  [lü??cl  p[legen. 
id)  trüroe?  [ö  geteilen'  •  [prad)  der  füene  degen, 
,[roa?  id)  crroerbe  [d)ande  •  die  lät  min  eines  [in.* 
da?  er  milte  roaere  •  da?  tet  er  groe?lid)en  [d)in. 
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Da  ftand  (n  den  3i""ßt^  •  tnand)  im'nni9Ud)e8  Kind. 

Da  fprad)  die  Königstod)tcr  •  „QDei^  jemand,  roer  die  find, 

Die  id)  dort  flicken  [el)e  •  fo  fern  auf  der  Sctl 

Sic  führen  reid)e  Segel  •  die  find  nod)  roeilger  ab  der  Sd)nee." 

Da  fprad)  der  König  oom  9vl)eine  •  „Cs  ift  mein  §ecrgclcit, 
Das  id)  auf  der  Q^cife  •  oerlie^  Don  };)kv  nid)t  rocit: 
3d)  \)üht  fie  befendet  •  nun  find  fie,  ^rau,  gekommen." 
Der  l)crrUd)en  ©dfte  •  rcard  mit  3üd)ten  roal)rgenommen. 

Da  fal)  man  Siegfrieden  •  im  Sd)iffe  ftebn  noran 
}n  l)crrlid)em  ©croande  •  mit  mand)em  andern  ITtann. 
Da  fprad)  die  Königstod)tcr  •  „§err  König,  roollt  mir  fagen: 
Soll  id)  die  ©öfte  grüben  •  oder  il)nen  ©ru&  oerfagen?" 

Sr  fpra(^:  „3br  foUt  entgegen  •  i^nen  oor  den  Pallas  gel)n, 
Ob  \\)v  fie  gerne  fel)ct  •  da§  fie  das  rool)l  oerfte^n." 
Da  tat  die  Köni9stod)ter  •  roie  il)r  der  König  riet; 
Siegfrieden  mit  dem  ©ru^e  •  fie  oon  den  andern  unterfd)ied. 

Verberge  gab  man  i^nen  •  und  roal)rt'  il)r  Geroand. 
Da  roaren  fo  oiel  ©dfte  •  gekommen  in  das  £and, 
Da§  fie  fid)  allenthalben  •  drängten  mit  den  Sd)arcn: 
Da  roollten  l)eim  die  KüVincn  •  3U  den  ^urgunden  fal)ren. 

Da  fprad)  die  König8tod)ter  •  „^em  blieb  id)  immer  t)old, 
Der  3U  oerteilen  raupte  •  mein  Silber  und  mein  ©old 
üieinen  ©öften  und  des  Königs  ■  des  id)  fo  oiel  geroann." 
^urAntroort  gab  il)rX)an?roart  •  des  fübnen©eifcll)cr  3Kann: 

,Q)iel  edle  König8tod)ter  •  la^t  mid)  der  Sd)lüffel  pflegen; 
3d)  roill  CS  fo  ücrteilen"  •  fprad)  der  Eüt)ne  ^egen, 
,QDenn  id)  mir  Sd)and'  crroerbe  •  die  treffe  mid)  allein." 
Da^  er  milde  roare  •  das  leud)tcte  da  roo^l  ein. 
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^ö  fid)  ^ogcnen  bruoder  •  der  flüjjcle  undcnuant, 
fö  manege  rid)c  gdbe  •  bot  dee  l)eldc8  ])ax\t: 
der  einer  marf  gcrte  •  dem  roart  [ö  o(l  gegeben, 
da}  die  armen  alle  •  muofen  oralicbcn  leben. 

QDol  bi  l)undcrt  pfunden  •  gab  er  dnc  jal. 
genuoge  in  rid)er  roacte  •  giengen  oor  dem  fal, 
<lie  nie  dd  oor  gctruogen  •  fö  ^erlid)iu  deit. 
da?  gcoriefd)  diu  Pünegin  •  cj  xoae  ir  roQerlid)e  leit. 

^ö  fprad)  diu  füneginnc  •  ,l)cr  fünec,  id)  \fct  des  rdt, 

da?  iuroer  fameraere  •  mir  roil  miner  rodt 

Idjen  nibt  belibcn  •  er  frocndct  gar  min  golt. 

der?  nod)  underftüende  •  dem  roolde  id)  immer  tpcfen  l)olt.' 

,Cr  git  fö  rid)e  gäbe  •  jd  roaenct  des  der  degen, 
id)  \)ühc  gefant  ndd)  tödc  •  id)  roils  nod)  lenger  pflegen, 
oud)  trüroe  id)?  rool  oerfroenden  •  da?  mir  min  oater  lie.' 
fö  milten  famcraere  •  geroan  nod)  füneginne  nie. 

^ö  fprad)  Don  Xroncje  §agene  ■  .orouroe,  iu  fi  gefeit, 

<?  t)dt  der  Eünic  üon  Q^ine  •  golt  unde  Seit 

olfö  oil  je  gebenc  •  da?  mir  des  l)üben  rdt, 

da?  mir  Don  l)i""ß"  oüeren  •  it)t  der  PrünV)ilde  rodt.* 

jQflein,  durd)  mine  liebe'  •  fprad)  diu  ?ünegin, 
,nu  Idt  mir  eroüllen  •  jroeinjec  leitfd)nn 
üon  golde  und  oud)  fiden  •  da?  geben  fol  min  l)ont, 
fö  mir  fomcn  übere  •  in  der  ^urgonden  lant.' 

JRit  cdelem  gefteine  •  ladet  man  ir  diu  fd)rin. 

ir  felber  faraeraere  •  dd  mite  muofen  fin: 

fine  roolde  es  nibt  getrüroen  •  dem  ©ifelbercs  man. 

'Guntber  und  §agene  •  dar  umbe  lad)en  began. 
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\[e  fid)  §agen6  Bruder  •  der  Sd)lü[fcl  untcrroand, 
5o  mand)e  reid)e  öabe  •  bot  des  Felden  ^and: 
JDer  einer  Tflavl  begcbrte  •  dem  ward  fo  uiel  gegeben, 
L)a&  die  Armen  alle  ■  da  in  ^rcudcn  mod)ten  leben. 

IPobl  mit  bundert  Pfunden  •  gab  er  ot)ne  QDabl. 
•)a  ging  in  reid)em  Kleide  •  mand)er  aus  dem  Saal, 
■)er  nie  3UDor  im  £eben  •  fo  \)i\)x  ©eroand  nod)  trug. 
[)ie  Königin  erfubr  es  •  da  mar  es  ibr  leid  genug. 

lie  fprad)  3U  dem  König  •  „^es  \)ütt'  id)  gerne  QRat, 
i)a^  nid)t5  mir  foll  oerblcibcn  •  oon  meinem  Klcidcrftaat 
Dor  euerm  Kdmmerlinge  •  er  üerfd)rccndet  all  mein  öold. 
lüer  dem  nod)  roidcrftände  •  dem  roollt'  id)  immer  bleiben  bold. 

<Sr  gibt  fo  reid)c  öaben  •  der  XJcgen  roäbnet  eben, 
td)  \fahc  nad)  dem  Xode  •  gefandt:  id)  roill  no(^  leben 
tlnd  fann  roobl  felbft  oerfcbroenden  •  meines  Q)aters  ©ut." 
nie  bott'  einer  Königin  •  Kämmerer  fo  milden  IRut. 

)a  fprad)  non  Xronje  §agen  •  „9^rüu,  eud)  fei  bel'annt: 
])er  König  nora  Q^b^ine  •  bat  ©old  und  ©eroand 
)U  geben  fold)e  ^ülle  •  da§  es  nid)t  llot  \\)m  tut, 
Don  biet  b^i^i^ßQ  3U  fübren  •  einen  Teil  oon  QSrunbilds  ©ut." 

Qlein,  rocnn  ibr  mid)  liebet"  •  fprad)  fie  3u  dem  §errn, 
3roan3ig  Qveifefcbreine  •  füllt'  ic^  mir  gern 
Kit  ©old  und  mit  Seide  •  das  foll  meine  §and 
Derteilcn,  fo  mir  kommen  •  binüber  in  ^urgunden  Cand." 

!)a  lud  man  ibr  die  Kiften  •  mit  edelm  ©eftcin. 
)er  grauen  Kümmerlinge  •  mußten  3ugegen  fein: 
lic  roollt'  es  nid)t  certrauen  •  ©eifelbers  Qlntertan. 
5untber  und  §agen  •  darob  3U  lad)en  begann. 
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5)6  fprod)  diu  füncginne  •  ,rocm  läje  id)  miniu  lant? 

dtu  fol  c  l)ic  bcftiftcn  •  min  und  iuincr  Ijont.' 

dö  fprad)  der  Fünic  edclc  •  ,nu  Ijcijct  l)cr  gdn, 

der  iu  dar  3U0  geoallc  •  den  ful  roir  ooget  roefen  Idn/ 

Cin  ir  b^bltcn  mdgc  •  diu  orouroc  bi  ir  [od), 
er  roaö  ir  muoter  bruodcr  •  5U0  dem  diu  moget  [prod): 
,nu  lüt  iu  fin  bcDoll)cn  •  mine  bürge  und  oud)  diu  lant, 
un3C  daj  Ijie  ril)tc  •  des  fünic  ©untreres  l)Qnt.' 

^ö  tüclt  [i  ir  gc[indc8  •  3roein3ec  hundert  man, 

die  mit  ir  oarn  folden  •  3e  QSurgonden  dan, 

3U0  jenen  tüfent  reifen  •  ü?  Q^ibelunge  lant. 

fi  ril)ten  fid)  3er  oerte  •  man  fad)  [i  riten  üf  den  fant^ 

Si  Duorten  mit  ir  dannen  •  fel)8  und  at)3ec  roip, 
dar  3U0  l)undcrt  meide  •  uil  [d)oene  roas  der  lip. 
fin  [ümten  fid)  nil)t  langer  •  fi  rooldcn  gäl)cn  dan. 
die  fi  dd  l)cime  licjen  •  b^i;  roaj  der  meinen  began! 

3n  tugentUd)en  3übtcn  •  diu  orouroe  rümte  ir  lant: 
fi  ?ufte  ir  naebften  üriunde  •  die  fi  bi  ir  oant. 
mit  guotcm  urloube  •  fi  ?ömen  üf  den  fe; 
3U0  ir  patcr  lande  •  ?om  diu  orouroe  nimmer  me. 

3Han  borte  üf  ir  oerte  ■  maneger  binde  fpil; 

aller  fur3roile  •  der  b^ten  fi  uil. 

oud)  ?om  in  3U0  ir  reife  •  ein  rebter  roa??erroint. 

fi  Duorcn  T3on  dem  lande  •  da}  bcroeinde  maneger  muoter  ?int. 

^od)  rooldc  fi  den  b^rren  •  nibt  minnen  üf  der  oart: 

ej  roart  ir  fur3roile  •  un3  in  ir  b^s  gefpart 

3e  Qüormej  3U0  der  bürge  •  an  eine  böbsit, 

dar  fi  Dil  oreuden  rid)e  •  Eöraen  mit  ir  bilden  fit. 
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^a  fprad)  die  Königstochter  •  „QDem  laff  id)  nun  mein  Cand? 
Sqs  foU  bi^r  ß'^ft  bcftimmen  •  mein  und  eure  §and." 
3)q  fprad)  der  edle  König  •  „So  rufet  wen  l)erbei, 
2)er  eu<^  dosu  gefalle  •  dajs  er  3um  QDogt  geordnet  fei." 

Obrer  ndd)ften  freunden  einen  •  die  Jungfrau  bei  fid)  fal); 
Cs  roar  i\)X  3TZutterbruder  ■  3u  dem  begann  fie  da: 
„Qlun  la^t  eud)  fein  befoblen  •  die  Burgen  und  das  Cand, 
<Bis  feine  Amtleute  •  der  König  ©untrer  gefandt." 

Aus  dem  ©cfinde  rodljlte  •  fie  jroeitaufend  IRanxi, 

^ie  mit  i\)v  fahren  follten  •  gen  Q3urgund  biudann 

3JIit  jenen  taufend  Q^ecf en  •  aus  Qtibelungenland. 

Sie  fd)i(ften  fid)  3urQReife  •  man  fal)  fie  reiten  nachdem  Strand. 

Sic  führten  mit  non  dannen  •  fed)sundad)3ig  ^raun, 
^a3u  roobl  bindert  3HQgdelein  ■  die  roaren  fd)ön  3U  fd)aun. 
Sie  fäumten  fid)  nid)t  länger  •  fie  eilten  nun  bindann: 
©ie  fie  3ub'^uf^  liefen  •  roie  mand)e  bub  3U  meinen  an! 

3n  b<5fifd)en  3ud)ten  •  räumte  die  3^rau  ibr  £and, 
^ie  ndd)ften  freunde  füffend  •  die  fie  bei  fid)  fand. 
3Kit  gutem  Qlrlaube  ■  famcn  fie  aufs  3Ileer; 
3\)XC6  QDaters  £ande  •  fab  die  Jungfrau  nimmermebt. 

Auf  ibrer  ^abrt  ertönte  •  oielfadjes  ^reudenfpiel; 
Aller  Kur3roeile  •  butten  fie  da  oicl. 
Aud)  bob  fid)  3u  der  "^Reife  •  der  red)te  QDafferroind. 
Sie  fubren  ab  Dom£ande  •  das  beroeinteraand)er2RutterKind. 

3)ocb  roollte  fie  den  König  •  nid)t  minnen  auf  der  3^abrt: 
Obre  Kur3roeil  rourde  •  bis  in  fein  §aus  gefpart 
3u  QDorms  in  der  5^efte  •  3U  einem  ^ofgelag, 
^abin  mit  ibren  Felden  •  fie  fröblid)  famen  b^i^tiad). 
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Aocntiuuc 

QD(e  Siürit  3c  QDormcj  gcfant  roart 

5)6  fie  gcDQcn  tuorcn  •  oollc  niun  tage, 
dö  fprad)  oon  Xroucjc  ^ogene  •  ,nu  beeret,  roa?  id)  fagc. 
roir  [ümen  uns  mit  den  tnacrcn  •  3e  Qüoimej  an  den  Qlin: 
iuroer  boten  folden  •  nu  3e  Q3urgonden  fin.' 

5)6  fprad)  fünic  ©untl)cr  -  ,ir  l)abet  roär  gefeit. 
uns  roacre  3c  der  oertc  •  niemen  f6  bereit 
ols  ir,  oriroent  ^agenc  •  nu  ritet  in  min  lant. 
unfer  l)or>ereife  •  tuot  in  nicman  ba?  betant.' 

,5)es  antrourte  §agene  •  ,id)  bin  nil)t  böte  guot: 
Idt  mid)  pflegen  der  tamere  •  beliben  üf  der  üluot 
ja  roil  i(^  bi  den  ürouroen  •  bel)üeten  ir  geroant, 
un3e  roir  fi  bringen  •  in  der  ^urgonde  lant.' 

,9Zu  bitct  Sioriden  •  oüeren  die  botfd)aft: 

der  fan  fi  tool  geroerben  •  mit  cllenl)after  traft. 

oerfeit  er  iu  die  reife  •  ir  fult  mit  guotcn  fiten 

durd)  iuroer  froefter  liebe  •  der  oerte  in  DriuntUd)en  biten.* 

£r  fände  ndd)  dem  recPcn  •  der  fom,  d6  man  in  oant. 
er  fpra(^:  Jit  roir  ndl)en  ■  l)eim  in  miniu  lant, 
f6  folde  id)  boten  fenden  •  der  lieben  froefter  min 
und  oud)  miner  muoter  •  da}  roir  ndl)en  an  den  Q^in. 
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QZeuntee    Abenteuer 

Qüie  Siegfried  nad)  QDorras  gefondt  tpavd 

5q  fie  gcfal)rcn  roaren  •  coli  neun  "SToge, 
X)q  fprad)  oon  ^ronje  ^agen  •  „Q'Iun  \)övct,  roae  id)  fage. 
^ir  fdumcn  mit  der  Kunde  ■  nad)  QDorms  an  den  *3ll)cii^' 
*2Iun  [ollten  eure  QSoten  •  [d)on  bei  den  ^urgunden  fein." 

^a  fprad)  König  ©untrer  •  „3\)v  redet  red)t  daran; 
Rud)  bütt'  uns  rool)l  niemand  •  die  ^abrt  fo  gern  getan 
Als  il)t  felbft,  freund  §agen  ■  nun  reitet  in  mein  £and, 
Qlnfre  ^ofreife  •  mad)t  niemand  bcffcr  da  begannt." 

Srauf  entgegnet'  §agen  •  „3d)  bin  fein  ^ote  gut: 
£a^t  mid)  der  Kammer  pflegen  =  bleiben  auf  der  3^lut 
QDill  id)  ^ier  bei  den  grauen  •  bel)üten  \\)v  ©eroand, 
Q3i8  da§  mir  fie  bringen  •  in  der  ^urgunden  £and. 

„Qlein,  bittet  Siegfrieden  •  um  die  ^otfd)aft  dabin: 
Ser  mag  fie  tDobl  Dertid)ten  •  mit  3ud)treid)em  Sinn. 
Q)erfagt  er  eud)  die  Q'^eife  •  i\)x  follt  mit  guten  Sitten 
^ei  eurerSd)n)eftcrCiebe'Um  die5^al)tt  ibnfreundlid)  bitten." 

Cr  fandtc  na(i)  dem  Q^ecfen  •  der  fam,  als  man  ibn  fand. 
Cr  fprad)  3u  ibm:  „Q!Dir  naben  •  uns  fd)on  meinem  Cand; 
^a  foUt'  id)  ^otcn  fenden  •  der  lieben  Sd)roefter  mein 
•^nd  aud)  meiner  JJIuttcc  •  dafe  mir  kommen  on  den  Qvbein. 
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,3)co  gcr  id)  an  (ud),  Siorit  •  nu  Iciftct  minen  muot, 
da?  id)  c?  immer  diene'  •  fprad)  der  degen  guot. 
dö  roidcrrcdct  e?  Siorit  •  der  Dil  ?ücnc  man, 
un3e  du?  in  ©untl)er  •  fcre  olcgen  began. 

Cr  fprad):  ,ir  fnlt  riten  •  durd)  den  roillen  min 
und  oud)  durd)  Kriemljildc  •  da?  [d)ixne  magcdin, 
daj  es  mit  mir  uerdiene  •  diu  berlidje  meit.' 
dö  daj  gcl)örtc  Siorit  •  dö  xdüg  der  reife  oil  bereit. 

,Cnbietet,  froa?  ir  rocllet  •  des  roirt  ni^t  oerdagct. 
id)  roil  ej  roerben  gerne  •  durd)  die  fd)oene  raaget. 
3roiu  folde  id)  die  Der3il)en  •  die  id)  in  fersen  l)än? 
froaj  ir  durd)  fi  gebietet  •  da?  ift  alle?  getan.' 

ßö  faget  miner  muotcr  •  Qloten  der  tünegin, 
da?  mir  an  divre  oerte  •  l)öl)es  muotes  fin, 
Idt  roi??en  mine  bruoder  •  roie  mir  geroorben  l)dn; 
ir  fult  oud)  unfer  uriundc  •  difiu  maere  Ijaren  lön. 

jTHine  fd)oene  froeftcr  •  fult  ir  nibt  oerdagen, 

ir  fult  ir  Prünt)ilde  •  und  mincn  dicneft  fagen 

und  oud)  dem  gefinde  •  und  allen  mincn  man. 

dar  näd)  ie  ranc  min  \)zv3,z  ■  mie  rool  id)  da?  oerendet  ^dn. 

,Qlnd  faget  Ortroine  •  dem  lieben  neoen  min, 
da?  er  \)zi}z  fidelen  •  3e  QDorme?  an  den  9^in, 
und  ander  mine  mdge  •  die  fol  tnan  n)i??en  Idn, 
id)  roil  mit  Prünbilde  •  grö?e  böbsite  bi^^« 

,Qlnd  faget  miner  froefter  •  fö  fi  \)ahc  oemomen, 

da?  id)  mit  minen  gcften  •  fi  3c  lande  fomen, 

da?  fi  rool  enpfdbe  •  die  triutinne  min: 

da?  roil  id)  immer  diende  •  umbe  Kriembilde  fin.' 
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„So  bitt'  id)  eud),  ^err  Siegfried  ■  erfüllet  mein  ^cgebr, 
'  3d)  roiH's  eud)  immer  danfen"  •  [o  fprad)  der  X^egen  \)i\)v. 
X>a  lücigerte  fid)  Siegfried  •  diefer  ?übne  ^Konn, 
Q3i8  il)n  König  ©untrer  •  fel)r  3U  flehen  begann. 

Cr  fprod):  i,3\)x  foUt  reiten  •  um  den  QDillen  mein, 
Va^n  aud)  um  Krieml)ild  •  das  \d)önc  THägdelein, 
^afe  es  mit  mir  oergelte  •  die  l)crTlid)c  IRaid." 
Als  Siegfried  das  l)otte  •  da  mar  der  Q^ecPe  bald  bereit. 

„Cntbietet,  mos  il)r  roollet  •  es  foU  gemeldet  fein: 
36)  roill  es  gern  beftellen  •  um  das  fd)öne  3Hagdelein. 
Vk  id)  im  ^er3en  trage  •  Der3id)tet'  id)  auf  die? 
Ceiften  roill  id)  alles  •  roas  ibr  gebietet,  um  fie." 

„So  fagt  meiner  2Hutter  •  Qlte  der  Königin, 

^afe  id)  auf  diefer  Q^eife  •  bob^s  3)tute8  bin. 

QDie  mir  geworben  boben  ■  fagt  meinen  QSrüdem  an; 

Rud)  unfern  5^reunden  roerde  ■  diefe  D^dre  ?und  getan. 

,ß\;)v f ollt  aud)  nid)ts  Derfd)rocigen  •  der  fd)önen Sd)roeftcr  mein, 
Od)  roollt'  ibr  mit  Q3runbilden  ■  ftets  3U  5)ienftcn  fein; 
So  fagt  aud)  dem  ©efindc  ■  und  roer  mir  Untertan 
QDos  je  mein  ^er3  fid)  roünfd)te  •  da§  id)  das  alles  geroann. 

„•^Und  faget  Ortroeinen  •  dem  lieben  Qleffen  mein, 
3)afe  er  ©eftübl  errid)te  •  3U  QDorms  bei  dem  ^})dn ; 
^en  3Hannen  aud)  und  S^reundcn  •  fei  es  fund  getan, 
Od)  ftelle  mit  Q3runbilden  •  eine  grojße  £)od)icxt  an. 

„^nd  bittet  meine  Sd)roefter  •  roerd'  ibr  das  begannt, 
Vü^  id)  mit  meinen  ©äften  ■  gekommen  fei  ins  Cand, 
Safe  fie  dann  roobl  empfange  •  die  liebe  Traute  mein: 
So  rooir  id^  Kriembilden  •  ftets  3U  Sienft  erbötig  fein." 
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Siorit  der  Ijcirc  •  baldc  mloup  nam 

oon  oroun  Prünl)ildc  •  qIö  im  da?  tool  ge3am, 

und  3Qllcm  ir  gcfindc  •  do  reit  er  an  den  Qvin. 

ej  cnfundc  in  dirrc  rocrlde  •  ein  böte  bcjjcr  nil)t  gcfin. 

7R\t  nicr  und  3rocin3cc  rccfcn  •  3c  QDormcj  er  dö  reit; 

dco  füncgcs  fom  er  dnc  •  dö  da?  roart  gefeit, 

alle?  da?  gcfindc  •  tnuotc  jdmcrs  nötl 

fi  Dorrten,  da?  ir  l)erre  •  dort  bcliben  roocre  tot. 

Si  crbci3ten  oon  den  roffen  •  \)ö\)e  ftuont  ir  muot; 
fd)iere  fom  in  ©ifelbcr  •  der  junge  fünic  guot, 
und  ©ernöt  fin  bruodcr  •  wie  baldc  er  dö  fprad), 
dö  er  den  ?ünic  ©untljcr  •  nil)t  bi  Sioridc  fad): 

,Sit  roilleüomen,  \)cv  Siorit  •  ir  fult  mid)  roijjen  Idn, 
toar  ir  minen  bruodcr  •  den  fünic,  l)abet  getan? 
PrünViildc  ftcrfe  •  in  roacn  uns  b^ibe  benomcn: 
Jö  roaere  ir  l)öbiu  minne  •  uns  3c  gröjem  fd)aden  ?omen.' 

,^ie  angeft  Idt  bcliben  ■  iu  und  den  mögen  fin 

enbiutet  fincn  dieneft  •  der  Ijei^gefelle  min. 

den  lie  id)  tooI  gefunden  •  er  bdt  mid)  iu  gcfant, 

da?  id)  id)  fin  böte  roaere  •  mit  maeren  \)cv  in  iuroet  lant. 

,3r  fult  da?  übten  fd)iere  ■  freie  fö  da?  gefd)ebe, 
da?  id)  die  füneginne  •  und  iuroer  froefter  febe. 
die  fol  id)  ld?en  \)(xvcn  •  reo?  in  enboten  bdt 
Guntber  und  Prünbilt  •  ir  dinc  in  beiden  b^b^  ftdt.' 

5)6  fprad)  der  junge  Gifelber  •  ^dd  fult  ir  3U0  in  gdn; 

da  babet  ir  miner  froefter  •  liebe  an  getan. 

fi  treit  dod)  mid)cl  forge  •  umbe  den  bruodcr  min: 

diu  meit  fibct  iud)  gerne  •  des  toil  id)  iuroet  bürge  fin.' 

166 


X)a  bat  bei  '^vunljilden  •  und  it)tem  Sngefind 
Alsbald  um  den  Qlrloub  •  Siegfried,  Siegttiundo  Kind, 
QDie  CG  il)tn  ge3iemte  •  da  ritt  er  an  den  Q\l)cin. 
Ce  fonnt'  in  allen  banden  •  ein  bcffrer  ^ote  nid)t  fein. 

3Hit  Dierund3n)an3ig  Q^C(fen  •  3u  QDorms  ?Qm  er  an; 
Obne  den  König  fom  er  •  das  rourde  fund  getan. 
Sa  müßten  all  die  X)cgcn  •  in  Jammer  fid)  und  Qlot, 
^eforgt,  da§  dort  der  König  •  gefunden  \)ühc  den  Tod. 

Sie  ftiegen  oon  den  Q'^offen  •  und  trugen  bobcn  3Hut; 
Sa  fam  alsbald  £)cvv  6cifell)er  •  der  junge  König  gut, 
^nd  ©emot,  fein  Bruder  •  tüie  buttig  fprad)  er  da. 
Als  er  den  König  ©untber  •  md)t  bei  Siegfrieden  fab: 

„QDillEommen,  ^crr  Siegfried  •  id)  bitte,  fagt  mit  an: 
QDo  \)aht  ibr  meinen  'Bruder  •  den  König,  biugetan? 
*Brunbildcns  Starte  -  bat  ibn  uns  tüobl  benommen; 
So  mar  uns  febr  3u  Sd)aden  •  ibte  bobe  3Hinne  gekommen." 

„Sie  Sotge  laffet  fabten  •  eud)  und  den  freunden  fein 
©ntbietet  feine  Sienfte  •  dct  ^eetgefelle  mein. 
3d)  netUeJs  ibn  tooblgebotgen  •  et  bot  mic^  cud)  gefandt, 
Sa&  id)  fein  Q3ote  roürde  •  mit  IRdren  b^t  in  euet  Cand. 

„Qlun  bclft  mit  es  fügen  •  roie  es  aud)  gefd)cb', 
Sa§  id)  die  Königin  ^te  •  und  eute  Sd)roeftet  feb'j 
Sie  foll  id)  böten  laffen  •  mos  ibt  3U  roiffen  tut 
©untber  und  S^rau  ^runbild  •  um  fie  beide  ftebt  es  gut." 

Sa  fprad)  der  junge  ©eifelbet  ■  „So  fpred)t  bei  ibnen  an; 
Sa  b^bt  ibr  meiner  Sd)roefter  •  einen  Ciebesdienft  getan. 
Sie  tragt  nod)  gto§e  Sotge  •  um  den  Q3tudet  mein: 
Sie  3Kaid  fiebt  eud)  getne  •  dafüt  roill  id)  eud)  ^ütge  fein." 
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©ö  fprad)  der  l)crrc  Siorit  •  Jrod  id)  ir  dienen  Eon, 
daj  fol  roillcclid)cn  •  mit  triuiücn  fin  getan, 
tücr  [cit  nu  den  orouroen  ■  da?  id)  roil  dar  gdn?' 
des  roort  dö  böte  öifclb)er  •  der  Dil  roaetlid)e  man. 

Gifell)cr  der  junge  •  juo  [iuer  muoter  Iprod) 
und  oud)  3U0  finer  froeiter  •  dd  er  )'i  beide  [ad): 
uns  ift  fomen  Siorit  •  der  l)elt  üj  Olidcrlant: 
in  l)Qt  min  bruodcr  ©untl)cr  •  Ijer  3e  9\ine  gefönt. 

,Cr  bringet  uns  diu  meiere  •  toiej  umbe  den  fünic  fte; 

nu  [ult  ir  im  erloubcn  •  da?  er  3e  bo^c  ge: 

er  feit  diu  regten  macre  •  \)cv  üon  Öslant.' 

nod)  roas  den  edelen  orouroen  •  mid)el  forgen  befont. 

Si  fprungen  ndd)  ir  rooete  ■  und  leiten  fid)  an. 
fi  bdten  Sioriden  •  l)in  3e  \)ove.  gdn: 
da?  tete  er  roillecUd)en  •  roaudc  er  fi  gerne  fad). 
Kricml)ilt  diu  edclc  •  juo  im  giietUd)cn  fprad): 

,Sit  roillc^omcn,  \)iv  Siorit  •  riter  lobelid). 

tüd  ift  min  bruoder  ©untrer-  der  edel  fünic  rid)? 

oon  prünbilde  fter?e  •  den  roacn  mir  l)dn  ücrlorn. 

ouroe  mir  armer  meide  ■  da?  id)  3et  roerlde  ie  roart  geborn.' 

5)6  fprad)  der  ritcr  ?üene  •  , gebet  mir  boten  bröt: 
ir  oil  fd)oenc  orouroen  ■  roeinet  dnc  not. 
id)  \k  in  rool  gefunden  •  da?  tuon  id)  iu  befant: 
er  \)äi  mid)  iu  beiden  ■  mitten  maeren  ijct  gefönt. 

,3Hit  oriuntUd)er  liebe  •  oil  edel  ?ünegin, 

enbiutet  iu  ir  dieneft  •  er  und  diu  roine  fin. 

nu  Idt  iuroer  meinen  •  fi  rocUcnt  fd)iere  dornen.' 

fi  bete  in  monegen  3iten  •  fö  lieber  macre  nibt  oemometu 
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^a  fprad)  der  X)egen  Siegfried  •  „QDo  id)  i\)x  dienen  Fann, 
3)q8  foll  immer  trculi(^  •  und  roillig  fein  getan. 
Qücr  fagt  nun,  dofe  id)  fomme  •  den  beiden  grauen  an?" 
Va  roarb  die  ^otft^aft  ©eifclbcr  •  dicfer  n)aidlid)c  TKann. 

©eifelber  der  }unge  •  fprad)  3U  der  JHutter  da 
Qlnd  aud)  3U  feiner  Sd)roefter  •  ab  er  die  beiden  fab: 
„Qlne  ift  gekommen  Siegfried  •  der  §eld  aus  Qliederland ; 
3l)n  b^it  mein  Bruder  ©untrer  •  t)cr  3uni  '!Kl)eine  gefandt. 

„Cr  bringt  uns  die  Kunde  •  roie'e  um  den  König  ftel)t; 
QZun  follt  ibr  ibtn  erlauben  •  da§  er  3U  §ofe  get)t: 
©r  bringt  die  red)ten  3Hdrcn  •  uns  \)tx  oon  Island." 
Qlod)  mar  den  edlen  5^raucn  •  gro&e  Sorge  nid)t  geroandt. 

Sie  fprangen  nad)  dem  Staate  •  und  Qeideten  fii^  drein 
Qlnd  luden  Siegfrieden  •  nadj  §of  3U  fommcn  ein. 
^as  tat  der  ^egen  roilliglid)  •  rocil  er  fie  gerne  fab. 
Kricmbili  die  edle  •  fprad)  3U  ibm  in  ©ütc  da: 

„OTilltommen,  §err  Siegfried  •  ein  Q'litter  obne  ©leid). 
QDo  blieb  mein  Q3ruder  ©untber  •  der  edle  König  reid)? 
X)urd)  *Srunbild8  Stdrfe,  fürd)t'  ii)  •  ging  er  uns  oerloren: 
O  roeb  uiir  armen  3Tldgdelein  •  da^  id)  je  roard  geboren!" 

5a  fprad)  der  ?übne  Q^itter  •  „QZun  gebt  mir  ^otenbrot  I 
3\)x  3roei  fd)önen  3^rauen  •  meinet  obne  Q'Zot. 
3d)  oerliefe  ibn  rooblgeborgen  •  das  tu'  id)  eud)  begannt: 
Sic  büben  mi(^  eud)  beiden  •  mit  der  TRdre  b^tgefandt^ 

„3Kit  freundUd)er  Ciebe  •  oiel  edle  §errin  mein, 
©ntbcut  eud)  feine  ^icnfte  •  er  und  die  Xraute  fein. 
Qlun  la§t  euer  QDeinen  •  fic  roollen  balde  fommen." 
Sie  b^tte  lange  Xage  •  fo  liebe  3Tldre  nid)t  oernommen. 
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Jltit  ftieiüijcn  gcrcn  •  ic  ougen  rool  getan 
roifdjtc  fi  ndd)  treljencn  •  danEcn  [i  began 
dem  boten  dirvc  macre  •  diu  ir  dd  rooren  fomen. 
dö  roos  ir  midjcl  trüren  •  undc  lücinen  bcnomcn. 

Si  bot  den  boten  [i^cn  •  deo  toqs  er  oil  bereit, 
dö  fprad)  diu  minneclid)e  •  ,mir  roacre  nil)t  3c  leit, 
ob  td)  3e  boten  miete  •  iu  folde  geben  min  golt: 
dar  3U0  fit  ir  3e  rid)c  •  id)  roil  iu  fus  roefcn  t)olt.' 

,Ob  id)  nu  eine  \)eU^  ■  fprad)  er,  ,dri?ec  lant, 
fo  cnpfienge  id)  dod)  gerne  •  gäbe  ü?  iurocr  l)ant.' 
dö  fprad)  diu  tugentrid)e  •  ,fö  fol  e?  flu  getan.' 
fi  l)ie?  ir  Eameroere  •  nöd)  der  boten  miete  gän. 

Q)ier  und  3rocin3ec  bouge  •  mit  gefteine  guot 
gap  fi  im  3e  miete  •  fö  ftuont  des  beides  muot, 
er  rooldej  nil)t  bcl)alten  •  er  gab  e?  fd  3el)ant 
ir  Dil  fd)oenen  meiden  •  die  er  3c  femendten  nant. 

3r  muoter  bot  ir  dieneft  •  in  oil  güctlid)en  an. 

,id)  fol  iu  fagen  racre'  •  fprad)  der  ?üene  man, 

,roe6  iud)  der  Eünic  bittet  ■  fo  er  ?umet  an  den  Q^in: 

ob  ir  da?,  oroutoe,  leiftet  •  er  roelle  iu  immer  rooege  fin. 

,Sine  rid)c  gefte  •  \)6xit  id)  in  gern, 

da?  ir  die  raol  cnpfdl)et  •  und  fult  in  des  geroern, 

da?  ir  gen  im  ritet  •  oür  QDormej  üf  den  fant. 

dc6  fit  ir  con  dem  Eünege  •  mit  guotcn  triuroen  gemant.' 

5)ö  fprad)  diu  minneclid)e  •  ,des  bin  id)  bereit, 
froaj  id)  im  fan  dienen  •  da?  ift  unoerfeit: 
mit  oriuntUdjen  triuroen  •  fö  fol  e?  fin  getdn.' 
dö  merte  fid)  ir  oarro'e  ■  die  fi  oor  liebe  geroon. 
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7R\t  fdjnecroei^cm  Kleide  •  aus  Augen  tcoljlgetQn 
QDifdjte  fie  die  ^roneti  •  ju  danken  l)ubcn  [ie  an 
^em  Q3oten  diefer  ITlave  •  die  il)r  roar  gekommen. 
3l)r  toar  die  gro^e  Trauer  •  und  aud)  it)r  QDeinen  benommen. 

Sie  t)^c&  den  'Sotcn  fi^en  ■  des  mar  er  gern  bereit. 
^Q  fprod)  die  31Tinniglid)e  •  „Cs  roare  mir  nid)t  leid, 
QTenn  id)  eud)  geben  dürfte  •  3um  ^otcnlobn  mein  ©old. 
X)q3u  feid  iljr  3U  üomebm  •  fo  bleib'  idj  [onft  denn  eud)  l)old." 

„•^nd  würden  dreißig  Cande"  ■  fprac^  er,  „mein  genannt, 
So  empfing'  id)  ©abe  •  dod)  gern  aus  eurer  §Qnd." 
5)a  fprad)  die  QI)ol)lge3ogne  •  „QDot)lan,  es  [oll  gefdjebn." 
^a  l)iß&  fi«  ibten  Kämmerer  •  nad)  dem  Q3otenlol)ne  gc^n. 

Q)icrund3roan3ig  Spangen  •  mit  Cdelfteinen  gut 
©ab  fie  il)m  3um  £obne  •  So  [tund  des  Felden  3)?ut: 
Cr  wollt'  es  nid)t  behalten  ■  er  gab  es  unnerroandt 
Obren  ft^önen  3naiden  •  die  er  in  der  Kammer  fand. 

3bte  ^ienfte  bot  ibnen  •  die  Dluttcr  gütlid)  an. 
„Od)  [oll  eud)  ferner  fagen  •  fprad)  der  fübne  2Hann, 
„^m  roas  der  König  bittet  ■  gelangt  er  an  den  Q^b^in: 
QDenn  ibt  das,  ^raue,  leiftet  •  er  toill  eud)  ftets  geroogen  fein. 

„Seine  reid)en  ©äfte  •  das  ift  fein  *53egebr, 

Sollt  ibr  tDobl  empfangen  -  aud)  bittet  er  cu(^  febr, 

entgegen  ibm  3U  reiten  •  t)or  QDorms  ans  ©eftad. 

3)as  ift's,  roarum  der  König  •  eud)  in  Treun  gebeten  bat." 

„^as  roill  id)  gern  nollbringen"  •  fprad)  die  fd)öne  IRagd: 
„QDorin  id)  ibm  fann  dienen  •  das  ift  ibm  uncerfagt. 
2Rit  freundlid)cr  Xreue  •  roird  all  fein  QDunfd)  getan." 
5)a  mebrte  fid)  die  ^arbc  •  die  fie  oor  3^reude  geroann. 
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Cj  cnuuut  nie  böte  cnpfaugcn  ■  dcljcincs  oürftcn  bü;: 
gctorftc  fi  in  \)ün  füffct  •  daj  \)ctc  fi  änc  \)ü}\ 
luic  reljte  mimicdicljc  •  er  oon  den  orouroen  [djiet! 
dö  tüten  die  bürgenden  •  als  in  Siorit  geriet. 

Sindolt  und  i)ünolt  •  und  Q\ümolt  der  degen 
üil  größer  unmoje  -  rauofen  [i  dö  pflegen, 
rieten  da?  Qcfidcle  •  nor  OTormej  üf  den  fönt; 
deo  füncgco  fd)Qffaere  •  man  mit  arbeiten  oant. 

Octroin  und  Gere  •  dinc  roolden  daj  nibt  Ion, 
fi  fanden  näd)  den  oriundcn  •  allenthalben  dan, 
fi  Junten  in  die  l)öb3it  •  diu  dd  folde  fin. 
dd  3iertcn  fid)  engcgene  •  diu  oil  fd)cenen  magedin. 

X>er  palas  und  die  wende  ■  roas  alle?  über  al 
9e3ieret  gen  den  geften  •  der  ©untreres  fal 
roart  Dil  tüol  be3imbert  •  durd)  tnanegen  oremden  man. 
difiu  ftar?c  t)öb9C3it  •  b^op  fid)  oil  DrcEUd)en  an. 

5)6  riten  allentbalben  •  die  roege  durc^  da?  lant 
der  drier  tünege  mäge  •  die  bete  man  befant, 
da?  fi  den  foldcn  tcarten  •  die  in  dd  folden  Eomcn. 
dö  roart  üj  der  oalde  ■  rid)er  roaete  oil  genomcn. 

X>ö  feite  mon  diu  maere  •  da?  man  riten  fad) 

Prünbildc  oriunde  •  dö  buop  fid)  ungema«^ 

tjon  des  Dolfes  Frefte  •  in  QSurgonden  lant. 

bei,  roa?  man  fücner  degenc  •  dd  3e  beiden  fiten  oantl 

^ö  fprad)  diu  fd)ccne  Kriembilt  •  ,ir,  miniu  magedin, 

die  an  dem  antfange  •  mit  mir  roellcn  fin, 

die  fuod)cn  ü?  den  Giften  •  diu  aller  beften  Seit: 

fö  roirt  uns  oon  den  geften  •  lob  und  cre  gefeit.* 
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Q'^fe  fal)  man  ^ürftenbotcn  •  beffer  roobl  empfabn: 
Qüenn  fie  i^n  füffcn  durjte  •  fie  \)äxt'  ee  gern  getan; 
QDic  minnigUd)cr  Qüeife  •  er  oon  den  grauen  fd)icdl 
©a  taten  die  'Burgunden  •  roie  da  Siegfried  il)nen  riet. 

Sindold  und  §unold  •  und  Q'^umold  der  ^egen 
©ro§er  Qlnmu^e  •  mußten  fie  da  pflegen, 
Rls  fie  die  Si^e  richteten  •  oor  QDorms  an  dem  Strand: 
^ie  S(^affner  des  Königs  ■  m'an  fel)r  bcfliffen  da  fand. 

Ortrocin  und  ©ere  •  faumtcn  aud)  nid)t  mel)r, 

Sic  fandten  nad)  den  3^reunden  •  allroörts  uml)cr, 

5)ie  §od)3eit  ansufagen  -  die  da  follte  fein; 

5)er  jiertcn  fid)  entgegen  •  niel  der  fd)önen  3Ttdgdclcin. 

3)er  Pallas  und  die  Qüände  •  roaren  all3umal 
Q)er3iert  der  ©äfte  toegen  •  König  ©untljers  Saal 
QDard  IjcrrÜd)  ausgerüftet  •  für  mand)en  fremden  3)Tann; 
Vaö  grojße  ^ofgelage  •  mit  bob^"  Freuden  begann. 

5)o  ritten  allcntbalben  •  die  QDege  durd)  das  Cand 
3)er  drei  Kön'ge  3^reunde  •  die  b^tte  man  befandt, 
5)ie  ©dfte  3U  empfangen  •  die  da  foUten  foramen. 
Va  tourden  aus  dem€infd)lag  •  oiel  reid)er  Kleider  genommen. 

Q3ald  brad)te  man  die  Kunde  •  dajs  man  fd)on  reiten  fab 

QBrunbilds  ©efolge  •  ©edrdnge  gab  es  da 

Q)on  des  QDolEes  3Kenge  •  in  <Burgundenland. 

§eil  toas  man  Eübner  ^egen  •  da  3U  beiden  Seiten  fand! 

Va  fprad)  die  fd)öne  Kricmbild  •  „Obr,  meine  3Hägdelein, 
^ie  bei  dem  Cmpfange  •  mit  mir  rooUen  fein, 
5)ie  fud)en  aus  den  Kiften  •  ibr  allcrbcft  öeroand: 
So  roird  uns  £ob  und  ©b^^^  '  ^^n  den  ©dften  3uer?annt." 
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^6  fömcn  oud)  die  recfen  •  und  l)ie?en  tragen  dar 
l)crlid)e  fctclc  •  oon  rotem  golde  gar, 
die  die  ürourocn  [oldcn  riten  •  3e  QDormej  an  den  9\in. 
bejjer  pfertgereite  •  üunde  nimmer  gefin. 

§ci,  ipaj  da  liet)tC9  goldcö  •  oon  den  mcercn  fd)einl 

in  lül)te  oon  den  3oumen  •  oil  manec  edel  ftcin; 

die  guldinen  fd)acmele  •  ob  lichtem  pfellc  guot 

die  braute  man  den  ürourocn  •  [i  rodren  oroelid)  gcmuot. 

^f  dem  \)ov)Z  rodren  •  diu  nrouroen  pfert  bereit 
den  edclcn  juncorouroen  •  als  id)  iu  \)än  gefeit, 
diu  [malen  nürbücge  •  fad)  man  die  mcere  tragen 
Don  den  beften  fiden  •  dd  üon  iu  iemen  funde  fagcn. 

Sebs  und  abjec  orouroen  ■  fad)  man  uür  gan, 

die  gebende  truogen  •  3U0  Krieml)ilde  dan 

fömen  die  uil  fd)önc  •  und  truogen  nd)iu  Seit; 

dar  fom  oud)  rool  ge3ieret  •  oil  manec  rooetlic^iu  meit, 

3^unf3ec  unde  oiere  •  oon  ^urgondcn  laut: 
c?  rodren  ou(^  die  bcftcn  •  die  man  iender  uant. 
die  fad)  man  oaleoabfe  ■  under  liebten  portcn  gdn. 
des  e  der  ?ünic  gerte  •  da?  roart  mit  nUje  getan. 

Si  truogen  nd)e  pfellc  •  die  beften,  die  man  oant, 

oor  den  oreraden  rc(fen  •  fö  manec  guot  geroant, 

da}  ir  fd)oenen  uarroe  •  3e  rel)te  rool  ge3am. 

er  roacre  in  froad)em  muote  •  der  ir  del)einer  roaere  gram, 

Q)on  3obel  und  oon  b^tme  •  oil  Qeider  man  dd  oant. 
dd  roart  oil  rool  ge3ieret  -  manec  arm  unde  b^nt 
mit  pougen  ob  den  fiden  •  die  fi  foldcn  tragen. 
iu  en?unde  dit3e  olijen  ■  3e  ende  niemen  gefagen. 
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^a  ?amen  aud)  die  Olccfcn  ■  und  liefen  cor  fid)  l)ct 
Sd)öne  Sättel  tragen  •  non  rotem  ©olde  [djroer, 
Va^  drauf  die  3^rauen  ritten  •  oon  QDorms  an  den  Qf^b^in. 
QSeffcr  Pferdgeräte  ■  tonnte  rool)l  nimmer  fein. 

QDie  toarf  da  oon  den3Tläl)ren  •  den  Sd)ein  das  lid)te  ©oldl 
Q)iel  Cdelftcinc  glän3ten  •  oon  den  Säumen  l)old; 
^ie  goldenen  Schemel  •  auf  lid)tem  Xeppid)  gut 
^rad)te  man  den  grauen  ■  fie  \)ütxcn  fröl)lid)en  3Hut. 

^ie  ^rauenpferdc  ftanden  ■  auf  dem  §of  bereit, 
QDie  gemeldet  wurde  •  für  mand)e  edle  3Haid. 
^ie  fd)malen  *Sruftriemen  •  fal)  man  die  lRä\}xcn  tragen 
^on  der  beften  Seide  •  danon  man  je  ^örte  fagen. 

Sed)8undad)^ig  S^rauen  •  traten  da  V)ßi^Qus, 

2)ie  Kopfgebinde  trugen  •  3U  Kriembild  oor  das  §aus 

3ogen  die  Sd)önen  •  je^t  in  reid)em  Kleid; 

X)a  tarn  in  oollem  Sd)mu(f  e  •  aud)  mand)e  roaidlid)e  3Kaid, 

^unfsig  und  uiere  •  aus  Q3urgundenland:  . 
Cs  roaren  aud)  die  beften  •  die  man  irgend  fand. 
3Han  fal)  fie  gelblo(fig  •  unter  lid)ten  Porten  gel)n. 
Qüas  fid)  bedingt  der  König  •  das  fat)  er  fleijßig  gefd)el)n. 

QDon  foftbaren  Beugen  •  den  beften,  die  man  fand, 
trugen  fie  üor  den  ©äften  ■  mand)  l)errlid)  ©eroand. 
3u  il)rer  fd)(5nen  3^arbe  •  ftand  es  il)nen  gut: 
Quer  einer  abbold  roäre  •  litte  rool)l  on  fd)road)em  3Hut. 

Q)on  Hermelin  und  3obel  •  niel  Kleider  man  da  fand. 
Va  fdiraücf  te  fid)  gar  mand)e  •  den  Arm  und  aud)  die  §and 
TRit.  Spangen  auf  der  Seide  •  die  fie  follten  tragen. 
Cs  f  önnt'  eud)  dies  ^eflei^en  ■  niemand  rool)l  3U  ©nde  fagen. 
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QDil  mancgcn  gürtcl  fpael)e  •  rid)  undc  lonc, 

über  llebtiu  Beider  •  monec  l)ant  dö  froanc. 

üf  edel  röifc  fcrrano  •  oon  pfcUc  ü?  Ardbi. 

den  edclen  juncorouroen  •  roas  oil  \)ö\)cv  breuden  bi. 

C?  roart  in  üürgcfpenge  •  monec  [d)oeniu  meit 
genoet  oil  rainneclid)e  •  e?  raöbte  ir  xuefen  Icit, 
der  ir  liel)tiu  oarroe  •  nil)t  lübtc  gen  der  rodt. 
fö  fd)(xne8  ingefindes  •  nu  nil)t  füneges  ?ünnc  l)dt. 

5)6  die  minnecUd)en  ■  nu  truogen  ir  geroant, 

die  fi  da  oücren  [olden  •  die  föracn  dar  3cl)ant, 

der  \)öd)  gemuoten  recfcn  •  ein  oil  mid)el  traft; 

man  truoc  ouc^  dar  mit  [d)ilden  •  mancgen  e[cl)inen  fd)aft. 
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QDiel  öürtel  Cunftge[cl)Qffcn  •  foftbar  und  lang, 
Qlber  lid)te  Kleider  •  die  ^and  der  grauen  fd)roang 
QXm  edle  9^crran8rö(fe  •  oon  S^ug  aus  Arabia. 
^ic  edeln  Jungfrauen  •  roaren  in  bob^n  Freuden  do. 

3Kan  [ab  in  Q3ruftgefd)meidc  ■  mand)  fd)öne  3TZaid 
3Hinnigli(^  fid)  [d)nüren  ■  ^ie  mod)te  tragen  £eid, 
Seren  \id)te  ^arbe  •  das  Kleid  nid)t  über[d)ien. 
So  fd)6ne6  Ongefinde  •  b^t  nun  feine  Königin. 

Als  die  IRinniglicben  •  nun  trugen  ibr  Gcroand, 
Sie  fie  da  fübren  follten  •  die  famen  unoerroandt, 
Sie  bo4)9cn;"ten  Q^e(fen  •  in  grojßer  3Qbl  daber; 
3Han  brad)t'  and}  bii^  oi^l  Sd)ilde  •  und  mancben  efd}enen  5pccr. 
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Aücntiucc 

tDic  Prünbilt  3c  Qüormej  enpfangen  roart 

Andcrtbalp  des  Q^inee  •  fad)  man  mit  monegen  fd)Qrn 
den  füncc  mit  finen  geften  •  3U0  dem  ftadc  oarn. 
man  fad)  oud)  dd  bi  3oumc  •  leiten  niancge  meit. 
die  fi  cnpfüljen  folden  ■  die  roarcu  alle  bereit. 

5)ö  die  Don  Öslande  •  3en  fdjiffen  fömen  dan 

und  oud)  Don  "Sliblunge  ■  Siurides  man, 

fi  gdbten  3U0  dem  lande  •  unmüejcc  roart  ir  l)at^t, 

dd  man  des  f  üneges  oriunde  •  andert^alp  des  ftades  oant. 

Qlu  beert  oud)  difiu  maerc  •  oon  der  fünegin, 

Qloten  der  oil  rid)en  •  roie  fi  diu  meidin 

georumte  oon  der  bürge  •  dar  fi  dd  fclbe  reit. 

du  geroon  ein  ander  fünde  •  oil  manec  riter  unde  mcit. 

2)cr  b)er3oge  ©cre  •  Kriem^ilt  3oumte  dan 
niuroan  oür  da?  bürgetor  ■  Siorit  der  füene  man 
der  muoftc  ir  oürbaj  dienen  •  fi  rooö  ein  fd)oenc  fint. 
dc8  toort  im  rool  gelönet  •  oon  der  juncorourocn  fint. 

Ortroin  der  füenc  •  bi  oroun  Qloten  reit, 

oil  gefelleclid)en  •  manec  riter  unde  meit. 

3e  folbem  antfange  •  des  mir  rool  mügen  )el)en/ 

roart  nie  fö  oil  der  orouroen  •  bi  ein  ander  gcfeljen. 
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3ebntc6    Abenteuer 

QDie  ©untrer  mit  ^runl)ild  §od)3eit  l)iclt. 

Jenfcits  des  Q^bßi'^ßs  ■  i<^\>  ^on  dem  ©cftad' 
3Hit  allen  feinen  ©aften  •  den  König  j'd)on  genagt. 
Va  [ab  man  aud)  am  S^^ume  •  leiten  mand)e  IRaid: 
^ie  fie  empfangen  foUtcn  •  die  roaren  alle  bereit. 

Als  bei  den  Sd)iffcn  an?am  •  Don  3öland  die  Sdjar 
Qlnd  die  der  Qlibelungen  •  die  Siegfried  eigen  mar, 
Sie  eilten  on  das  Qlfer  •  tdöI)!  flife  fid)  it)re  §and, 
Als  man  des  Königs  freunde  •  jenfeits  am  Geftade  fand. 

9Zun  }^öxt  aud)  die  3Tläre  •  oon  der  Königin, 
^tc  der  reichen  •  wie  fie  die  DTägdlcin  \)m 
Q3ra(^te  non  der  G^efte  •  und  felber  ritt  3um  Strand, 
^a  rourden  miteinander  •  cid  3Tlaid'  und  Q^itter  begannt. 

2)cr  §er3og  ©cre  führte  •  am  3flum  Kriem^ildens  Pferd 
"Bis  oor  das  Xor  der  ^efte  •  Siegfried  der  2)egcn  wert 
X)urft'  ibr  weiter  dienen  •  fie  mar  fo  fd)ön  und  \)z\)v. 
^as  roard  il)m  rool)l  t)ergolten  •  oon  der  Jungfrau  nad)bcr. 

Orttüein  der  ?ül)ne  fübrte  •  Qlte  die  Königin, 
Qlnd  fo  ritt  mand)er  Q^itter  •  neben  den  grauen  b^^. 
3u  feftlid)em  ©mpfange  •  das  mag  man  roobl  geftebn, 
QDurdcn  nie  der  grauen  •  fo  oicl  beifammen  gefebn. 
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QDil  mancgen  büljurt  rieben  •  fad)  man  dou  gctriben 
Don  beiden  lobelid)cn  •  (ni^t  xvo\)\  rcocr  e?  beliben) 
Dor  Kriemljilt  der  [d)ccuen  •  3U0  den  [cl)iftcn  dan. 
dö  buob  man  uon  den  mccrcn  •  manege  orourocn  rool  getan. 

^er  fünec  idqs  fomen  übere  •  und  raanec  roerder  goft. 
bei,  roaj  ftarFer  fdjefte  •  cor  den  orouiüen  braft! 
man  \)övt  da  l)urteclid)en  •  oon  fd)ilden  manegen  ftöj. 
bei,  TOQj  nd)er  bucfeln  •  oor  gcdrange  lüte  erdöj! 

2)ie  Dil  minncclidjen  •  [tuenden  an  der  l)Qbe; 

©untrer  mit  [inen  geften  •  gie  oon  [d)iffcn  abe: 

er  Duortc  Prünbilde  •  [elbe  an  finer  b^i^t. 

dö  lübte  roider  ein  ander  •  Dil  liebte  ftcine  und  gotoant. 

3TIit  Dil  gröjen  jübten  •  orou  Kriembilt  dö  gie, 
dd  fi  Droun  Prünbilde  •  und  ir  gefinde  enpfie. 
man  fad)  dd  fd)apel  rü(fen  •  mit  roijen  banden  dan, 
dd  fi  fid)  fnftcn  beide  •  da?  roart  durd)  liebe  getan. 

Z)ö  fprad)  gcjogenlidjen  •  Kriembilt  da?  meidin: 
,ir  [ult  3U0  difen  landen  •  uns  roillcfomen  fin, 
mir  und  miner  muoter  •  und  allen,  die  mir  bdn 
der  getriuroen  oriunde'  •  dö  roart  dd  nigen  getan. 

2)ie  orouroen  fid)  beoiengen  •  mit  armen  di(fe  \)ie. 

fö  minnedid)  enpfäben  •  geborte  man  nod)  nie, 

fö  die  orouroen  beide  •  der  briute  taten  funt, 

Drou  "^ote  und  ir  tobter  ■  fi  fuftcn  di(fe  ir  füejen  munt. 

^ö  Prünbilde  orouroen  •  ool?ömen  üf  den  fant, 

dd  roart  minnecUd)en  •  genomen  bi  der  b^tit 

oon  roaetlid)en  recfen  •  manec  roip  rool  getan. 

man  fad)  die  edelen  meide  •  oor  orou  Prünbilde  ftdn. 
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Q!)icl  bobc  '3?ittcrfpicle  •  rourdcn  da  getrieben 
Q)on  preisroertcn  Felden  •  (roic  roär  eo  unterblieben?) 
Q)or  Kricmbild  der  fd)önen  •  die  3U  den  Sd)iffen  fam. 
^Q  bub  man  non  den  3Käl)ren  •  oiel  der  grauen  lobefam. 

3)cr  König  roar  gelandet  •  mit  fremder  QRitterfd)aft. 
QX)k  brad)  do  oor  den  3=raucn  •  mand)er  ftarfe  5d)aft! 
Xlan  bort'  auf  den  Sd)ilden  •  crQingen  Sto&  auf  Sto§. 
^eil  reid)er  ^ucfeln  Sd)allen  ■  roard  im  ©edränge  da  grofe! 

QDor  dem  §afen  ftanden  •  die  3^rauen  minniglid); 
Guntber  mit  feinen  ©dften  •  bub  oon  den  Sd)iffen  fid): 
Cr  fübrte  QSrunbilden  •  felber  an  der  §and. 
Qüider  einander  leud)tete  •  fd)ön  Gcftein  und  lid)t  Geroand. 

3n  böfifdjen  3ö4)tßtt  '  bi"  3^rau  Kriembild  ging, 
QDo  fie  5^rau  QSrunbilden  -und  ibr  Gefind'  empfing. 
IRan  fonntc  lidjte  ^dndc  •  am  KrQn3lein  rücfen  febn, 
^a  fid)  die  beiden  fußten  •  das  mar  aus  Ciebe  gefcbebn. 

2)a  fprad)  rooblge3ogen  •  Kriembild  das  JTtägdelein: 
„3\fv  foUt  uns  roillEommen  •  in  diefem  £ande  fein, 
3Hir  und  meiner  JHuttcr  ■  und  allen,  die  uns  treu 
QDonjnannenund  oon3^reunden"  •  Va  Derncigtenfid)die3roci. 

Oftmals  mit  den  Armen  •  umfingen  fid)  die  ^raun. 

So  minniglid)  Gmpfangen  •  mar  nimmer  nod)  3U  fd)aun, 

Als  die  grauen  beide  •  der  "^raut  da  taten  fund, 

^rau  *^te  mit  der  ^od)ter  •  fie  Fügten  oft  den  fü^en  IRund. 

^a  ^runbüds  grauen  alle  •  nun  ftanden  auf  dem  Strand, 
Q)on  tt)aidUd)en  "Svecfen  •  wurden  bei  der  ^and 
3^reundlid)  genommen  •  oicl  3^rauen  auscrfcbn. 
2Han  fab  die  edeln  3Haide  •  oor  Jrau  ^runbilden  ftebn. 
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6  da?  (r  gruo?  crgicugc  •  da?  voao  ein  Icngiu  [tunt. 
ja  roart  da  gcFüffct  •  mancc  röter  munt. 
nod)  ftuondcn  bi  ein  ander  •  die  füncge  tol)tre  rid): 
da?  liebet  an  3c  [el)ene  •  monegcn  recfen  lobelid). 

^ö  [pcljten  mit  den  ougen  •  die  e  borten  jel)cn, 
da}  [ic  alfö  fd)ccneö  •  l)ctcn  nil)t  gcfe^cn 
fö  die  orouroen  beide  ■  dos  fad)  man  dnc  lüge, 
man  fos  an  ir  Übe  •  dd  deljeincr  flat)te  trüge. 

5)ie  orouroen  [pel)en  funden  •  und  minneclid)cn  lip, 
die  lobten  durd)  ir  fd)cene  •  da?  Guntljercs  roip; 
dö  fprddjen  dd  die  reifen  •  die  beten?  baj  befel)en, 
man  möl)te  Kriembilde  •  für  croun  Prünl)ilde  jel)en. 

QDider  ein  ander  giengen  •  maget  unde  roip; 

man  iad)  dd  rool  ge3ierct  •  oil  manegen  fd)oencn  lip. 

dd  ftuonden  fidin  Rotten  •  und  mancc  rid)  gc3clt: 

der  roas  dd  gar  croüUet  •  oor  Qüorme?  alle?  da?  oelt. 

QDon  des  füneges  mdgen  •  roart  dringen  dd  getan, 
dö  V)ie?  man  Prünl)ilde  •  und  Krieml)ilde  gdn 
und  mit  in  al  die  orouroen  •  dd  man  fci)ate  oant; 
dar  brauten  fi  die  degene  •  ü?er  QSurgonden  laut. 

Q^u  rodrcn  oud)  die  gefte  •  30  roffen  alle  fomen; 

Dil  manec  rid)iu  tjofte  •  durd)  fd)ildc  roart  genomen. 

da?  Dclt  begunde  ftouben  •  fam  ob  al  da?  lant 

mit  louge  roaere  cnbrunnen  •  dd  rourden  \)c\dc  rool  behaut. 

X)e8  dd  die  re(fen  pflogen  •  da?  fad)  oil  manec  mcit. 

mid)  dunfet,  da?  \)iv  Siorit  •  mit  finen  degen  reit 

oil  mancge  roiderUere  •  oür  die  l)üttcn  dan. 

er  ouort  der  Q'Iibelunge  ■  tüfent  roaetUd)er  man. 
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Q3i0  der  Cmpfang  oorüber  roar  •  das  roa^rte  lange  3cit, 
IRond)  rofigem  IRunde  •  mav  da  ein  Ku&  bereit. 
Ilod)  ftanden  beieinander  •  die  Königinnen  reid) : 
Vae  freuten  fid)  ju  fd)auen  •  oiel  der  Q^etfen  obnc  Gleic^. 

^a  fpäbten  mit  den  Rügen  •  die  oft  gel)ört  oorber, 
TRan  \)aW  alfo  5ci)öne8  •  gefel)en  nimmermehr 
Als  die  grauen  beide  •  dae  fand  man  ol)ne  Cug. 
3Han  fab  an  il)rer  jSd)öne  •  aud)  nid)t  den  mindeften  Trug. 

QDer  grauen  fdjä^en  tonnte  •  und  minniglid)en  £cib, 
^er  pries  um  i^re  Sd)(5ne  •  König  Guntbers  QDeib; 
X)od)  fpradjen  da  die  Kenner  •  die  es  red)t  befebn, 
TRan  muffe  oor^runbilden  •  den  Preis  Kricmbildcn  3ugeftebn. 

Qlun  gingen  3ueinander  •  3Tiägdelein  und  3^raun; 
Cs  mar  in  bob^i^  3is^<i^  '  tnand)  fdjönes  QDeib  3U  fq)aun. 
^a  ftanden  feidne  Bütten  •  und  mand)es  xzid)c  3clt, 
QTomit  man  erfüllt  fab  •  h^zx  cor  QDorms  das  gan3e  Jeld. 

Ses  Königs  3^reunde  drängten  •  fid),  um  fte  3U  fcbn. 
Va  bie&  n^Qti  ^runbilden  •  und  Kriembüden  gebn 
•^nd  all  die  ^raun  mit  ibnen  •  bin,  roo  fid)  Sd)atten  fand; 
Cs  fübrten  fie  die  ^egen  •  aus  der  ^urgunden  £and. 

Q'Zun  roaren  aud)  die  Gdfte  •  3U  Q^o§  gefeffcn  all; 
Va  gab's  beim  Can3enbred)en  •  durd)  Sd)ilde  lauten  Sd)all. 
^as  3^eld  begann  3U  ftduben  •  als  ob  das  gan3e  £and 
Cntbrannt  rodr  in  der  £obe  •  da  macbten  Felden  fid)  begannt. 

QDas  da  die  Q^ecf en  taten  •  fab  mand)e  TRaiä  mit  an. 
QDobl  ritt  mit  feinen  X)egen  •  Siegfried  der  lü\)m  TRann 
3n  mandier  QDiedertebre  •  oorbei  an  dem  ©e3elt; 
Vcx  'Tiibelungen  fübrte  •  taufend  Segen  der  §cld. 
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Vö  fom  Don  Xronjc  ^agenc  •  olo  im  der  toirt  geriet: 
den  bül)urt  minncciidjcn  •  dö  der  belt  gcfd)iet, 
da?  [i  ungcftoubet  liejcn  •  diu  oil  [d)ccnen  fint. 
des  roart  dö  oon  den  gcften  •  geoolget  güetlid)cn  fint. 

3)6  fprod)  der  bcrre  ©ernöt  •  ,diu  ros  Idjet  ftdn, 
un3  ej  beginne  fuolcn  •  [ö  ful  roir  ane  oän 
dienen  [d)CEnen  reiben  •  üür  den  polos  reit; 
[ö  der  Fünec  roclle  ritcn  •  da?  ir  üil  bereite  fit.* 

^er  bül)urt  roas  3ergQngen  •  über  o\  da?  oelt. 
dö  giengen  fur3n)ilen  •  under  monec  l)öi^  ge3elt 
die  riter  3U0  den  orouroen  •  üf  \)ö\)zv  oreuden  roän. 
dd  oertriben  fi  die  ftunde  •  un3  man  riten  roolde  dan. 

Q)or  dbende  nd^en  •  dö  diu  funne  nider  gie 

und  e?  bcgunde  fuolen  •  nibt  lenger  man  da?  lie^ 

fid)  buoben  gen  der  bürge  •  manec  man  unde  mip. 

mit  ougen  roart  getriutet  •  oil  maneger  fd)CEner  ürourocn  lip. 

^d  roart  oon  guoten  bilden  •  üil  Qcider  ab  geriten, 

oon  den  \}öd)  gemuoten  •  ndd)  des  landes  fiten 

un3e  DÜr  den  pallas  ■  dd  der  tünic  nider  ftuont. 

dd  roart  gedienet  orouroen  •  fö  })e\dc  \)öd)  gemuotc  tuont. 

2)ö  rourden  oud)  gefd)ciden  •  die  rid)en  fünegin. 

orou  Qlotc  und  ir  tol)ter  •  die  giengen  beide  \fm 

mit  ir  ingefinde  •  in  ein  Dil  roitej  gadcm. 

dö  \)öxtz  man  allenthalben  •  3e  oreuden  grcE?Ud)en  fradem. 

Gerietet  roas  gefidele  •  der  fünic  roolde  gdn 

3c  tifd)e  mit  den  geften  •  dö  fad)  man  bi  im  ftdn 

die  fcl)oenen  PrünV)ilde  •  trönc  fi  dö  truoc 

in  des  Eünegcs  lande  •  jd  roas  fi  nd)e  genuoc. 
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Va  fora  oon  Tronje  ^atjcn  •  luic   il)m  der  König  rictj 
X>cc  §eld  mit  guter  Sitte  •  die  Q^itterfpielc  fd)icd, 
Sa§  fie  nid)t  beftaubtcn  •  die  (d)önen  DTagdclein: 
^a  mo(i)ten  il)in  die  Gäjte  •  gerne  tool)l  get)orfam  fein. 

X)a  fprad)  der  edle  ©ernot  •  „^ie  Qvoffe  lafet  [tcl)n, 
Q3i8  es  beginnt  3U  füllen  •  dQ§  roir  die  grauen  fd)ön 
3Tlit  unferm  Vanl  geleiten  •  bis  oor  den  rociten  Saal; 
QDill  dann  der  König  reiten  •  find'  er  eud)  bereit  juraol." 

^ü8  Kampf fpicl  mar  ocrgangen  •  über  all  dem  ^eld: 
3)a  gingen  fur3n)cilcn  -  in  mand)C8  l)ol)e  3^^^ 
Vit  "3\itter  3u  den  9^rauen  •  um  \)o\)cx  £uft  ©eroinn: 
^a  nertricbcn  fie  die  Stunden  ■  bis  fie  weiter  foUten  3iel)n. 

QDor  des  Abends  Q'IaVien  •  als  fan?  der  Sonne  üid)t 
Qlnd  es  begann  3U  fül)len  •  Ue§  man  cö  länger  nid)t: 
3u  der  ^efte  buben  •  ^raun  und  Q^itter  fid); 
IRit  Augen  roard  geliebfoft  •  mand)er  Sdjönen  minniglid). 

QDon  guten  Felden  wurden  •  oiel  Pferde  müd'  geritten^ 
QDon  den  §od)gcmuten  ■  nad)  des  Candes  Sitten, 
Q3is  oor  dem  Saale  •  abftieg  der  König  roert. 
Sa  diente  mon  den  grauen  •  und  bob  fie  nieder  oom  Pferd. 

Sa  wurden  aud)  gefd)ieden  •  die  Königinnen  rcid). 
£)ixx  ging  3^rau  Qlte  •  und  Kriemt)ild  3ugleid) 
Utit  ibrem  3ngefinde  ■  in  ein  tneites  §aus; 
Sauernabmmanallentbalben-der^reuderaufcbenden'Sraus, 

3Kün  rid)tete  die  Stüble  •  der  König  rooUte  gebn 

3u  Xifdj  mit  den  ©dften  •  Sa  fab  man  bei  ibm  ftebn 

"Q3runbild  die  fd)öne  •  die  da  die  Krone  trug 

3n  des  Königs  £ande  •  fie  erfd)ien  roobl  reid)  genug. 
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QDü  moncc  l)crgcfi(lcle  ■  mit  guotcn  tooelen  breit 

ool  fpifc  lüQrt  gcfc^ct  •  als  uns  da?  ift  gefeit. 

dcö  [i  da  \)ühcn  foldcn  •  roic  roenec  des  gebraft! 

dö  fad)  man  bi  dem  Füncgc  •  gar  manegen  l)crlid)en  gaft. 

3)e8  roirtcs  Famcracre  •  in  pc(fcn  oon  golde  rot 
da?  roajjer  oür  truogen  •  des  roacre  lü^el  not, 
ob  iu  da;  iemen  feite  •  da;  man  diende  ba; 
3C  Dürften  böbö^Site  •  id)  roolde  nil)t  gelouben  da?. 

C  daj  der  oogt  oon  Q^ine  •  roajjer  do  genara, 
dö  tet  der  l)crre  Siorit  •  als  im  da?  gejam, 
er  mante  in  finer  triuroe  •  roes  er  im  ücrjad), 
c  da?  er  Prünl)ilde  •  dd  b^imc  in  3slande  fad). 

Cr  fprad):  ,ir  fult  gedenken  •  roes  mir  frouor  iuroer  l)ant, 
froennc  da?  orou  Prünl)ilt  •  fozme  in  di^e  lant, 
ir  gaebt  mir  iuroer  froefter  ■  mar  fint  die  eide  fomen? 
id)  bdn  an  iuroer  reife  •  oil  mid)el  arbeit  genomcn.' 

2)ö  fprad)  der  fünec  3em  gafte  •  ,ir  t)abt  mid)  re^te  ermant. 

)dne  fol  nibt  meineide  •  werden  des  min  bo^t: 

id)  roil?  iu  b^lfen  oüegen  •  fö  id)  befte  fan.' 

dd  bi«?  «iQtt  Kriembilde  •  3e  boue  uür  den  ?ünic  gdn. 

3nit  ir  oil  fd)oenen  meiden  •  fi  ?om  cur  den  fal. 
dö  fpranc  oon  einet  fliegen  •  ©ifelber  3e  tal: 
,9^u  \)ti}ct  roider  wenden  •  difiu  magedin: 
niuroan  min  froefter  eine  •  fol  \fie  bi  dem  fünege  fin.' 

So  brdbt  man  Kriembilde  -  dd  man  den  ?ünic  oant: 

dö  ftuonden  riter  edele  •  oon  maneger  oürften  lant. 

in  dem  fale  rotten  •  man  \)\ti  fi  ftille  ftdn; 

dö  roas  diu  orouroe  Prünbilt  •  an  den  tifd)  b^i^  Qcgdn. 
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2)a  fal)  man  oielc  Si^c  •  und  gute  Tafeln  breit 

IRit  Spcifen  beladen  •  fo  hörten  roir  Q3efd)eid. 

QDas  fie  do  l)aben  foUten  •  roie  roenig  fcl)lte  dran! 

^0  [ab)  man  bei  dem  König  ■  gar  mand)en  Ijerrlic^en  3Hann. 

^es  QDirtes  Kämmerlinge  •  in  ^ecfen  goldesrot 
Q^eid)ten  il)nen  QDaffer  •  das  mär'  oergebnc  Qlot, 
Sagte  wer,  man  l)Ätte  •  je  flei^'gem  ^ienft  getan 
^ei  eines  dürften  §od)3eit  •  id)  glaubte  [d)n)erlid)  daran. 

Cl)'  ^^^  Q^ogt  am  Q^ljeinc  •  \)kv  das  QDaffer  nal)m, 
3u  ©untl)ern  trat  da  Siegfried  •  er  dürft'  es  ol)ne  Sd)am, 
Qlnd  mabnt'  il)n  feiner  Xreue  •  die  er  il)m  gab  3u  Pfand, 
^eüor  er  'Srunbilden  •  dal)eim  gefe^en  in  3sland. 

Cr  fprad)  3U  il)m:  „©edenfet  •  mir  fd)rour  eure  §and, 
QDenn  roir  ^rau  "Srunljilden  •  bräcl)ten  in  dies  £and, 
3\)v  gäbt  mir  eure  Sd)roefter  •  roo  blieb  nun  der  Cid? 
31)r  roi^t,  bei  eurer  *!Keife  •  mar  ?eine  3Hül)e  mir  leid." 

Va  fprad)  derODirt  3um  ©aftc  •  „^e(i)t,  da§  il>r  mid)  mabnt. 
3d)  roill  den  Cid  nid)t  bred)en'den  id)  fd)rour  mit  3Tiund  und 
3d)  l)elf'  es  eud)  fügen  •  fo  gut  es  mag  gefd)el)n."  (§and: 
Va  bicfe  TOQH  Kriembilden  •  3U  §ofe  oor  den  König  gebn. 

IRit  ibren  fd)önen  2Kaiden  •  fam  fie  uor  den  Saal. 

^0  fprang  non  einer  Stiege  •  öeifelt)er  3utal: 

„QHun  l)ßi&'  roiederEebren  •  diefe  JHägdelein: 

3Reine  Sd)roefter  foll  alleine  •  }^kx  bei  dem  Könige  fein." 

§in  brad)ten  fie  Kriembilden  ■  roo  man  den  König  fand; 
2)a  ftanden  edle  QRittcr  •  oon  mand)cr  3^ürften  Cand. 
3n  dem  roeiten  Saale  •  biefe  tnan  fie  ftille  ftebu; 
^rau  QBrunbilden  fab  man  •  eben  aud)  3U  Tifd)e  gebn. 
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^ö  fpracb  der  fünic  öuutl)cr  •  Jrocftcr  oil  gcmcit. 
durd)  din  fdbcr  tagende  •  locfc  mincn  cit. 
id)  ftuuor  did)  cime  recFcn  ■  und  lüirdct  er  din  man, 
fö  l)Qftu  mincn  roillcn  •  mit  groien  trimncn  getan.' 

5)6  [prad)  diu  moget  cdelc  •  , lieber  bruodcr  min, 

ir  fult  mid)  nil)t  olegcn  •  jd  roil  id)  immer  [in, 

fiüic  ir  mir  gebietet  •  da?  fol  [in  getan. 

id)  roil  in  loben  gerne  •  den  ir  mir,  l)erre,  gebt  3e  man. 

Q")on  lieber  ougcn  bli(fc  ■  roart  Siorite  oarroc  rot. 
3C  dienftc  [id)  der  rc»fe  •  oroun  Krieml)ilde  bot. 
man  \)k}  fi  3U0  ein  ander  •  an  dem  ringe  [tan: 
man  orägtc  [i,  ob  [i  rooldc  •  den  Dil  n)actlid)en  man. 

3n  meitU(^en  3ül)ten  •  [i  [d)amte  [id)  ein  teil; 
dod)  [ö  roas  gclücfc  •  und  Sioridee  \)zx\i 
daj  [i  in  niljt  Der[prcd)cn  •  roolde  dd  3cl)ant; 
oud)  lobte  [i  3c  mibe  •  der  edel  tünec  t)on  ORiderlant. 

X>ö  er  [i  gelobetc  •  und  oud)  in  diu  meit, 

güetlid)  umbeDdl)cn  •  roas  dd  oil  bereit 

oon  Siotides  armen  •  da?  rainnecli(^c  fint. 

Dor  Felden  roart  ge?ü[[ct  ■  diu  edel  ?üneginne  [int. 

Sid)  teilte  da?  gc[inde  •  al[ö  da?  ge[d)ad), 
an  da?  gegcn[idelc  •  man  Sioriden  )q6;) 
[i^en  mit  Krieml)ilde  •  in  diende  manec  man. 
man  [ad)  die  QRiblunge  •  mit  [amt  Sit)ridc  gdn. 

^er  tünic  roae  gc[e??en  •  und  Prün^ilt  diu  ineit. 

dö  iad)  [i  Krieml)ilde  ■  (dö  roart  ir  nie  [ö  leit) 

bi  Sioride  [i^en  •  roeinen  [ie  began, 

ir  Dielen  l)2i?c  tväl^cnc  ■  über  licl)tiu  rcange  dan. 
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Sq  fprad)  der  König  Gunt^ct  •  „Sd)roeftcr,  edle  TRaid, 
^ei  deiner  3^4)1  und  ©üte  •  löfe  meinen  Cid. 
36^  fd)rour  did)  einem  Q^ecf  cn  •  und  nimmft  du  ibn  3um  IRann, 
So  t)ajt  du  meinen  QDillen  •  mit  großen  Treuen  getan." 

^ie  edle  3Haid  oerfe^te  •  „Cieber  Q3ruder  mein, 

3\)x  foUt  mid)  nid)t  flehen  ■  id)  roill  geljorfam  fein. 

QDie  ibr  mir  gebietet  •  fo  foU  es  fein  getan: 

X)em  roill  id)micbt)erloben  ■  den  ibr,  §err,  mir  gebt  3um3TZann." 

Q)on  lieber  Augen  "^liefen  •  ward  Siegfrieds  ^arbe  rot: 
3u  ^ienften  fid)  der  Q^ecfe  •  ^rau  Kriembilden  bot. 
IRan  liej^  fie  miteinander  •  in  einem  Kreife  ftebn 
Qlnd  frug  fie,  ob  fie  luolle  •  diefen  CRecfen  auserfebn. 

Sd)eu,  roic  3Kädd)en  pflegen  •  fd)amte  fie  fid)  ein  Teil; 
Jedo(^  roar  Siegfrieden  •  fo  günftig  ©lücf  und  §eil, 
Va^  fie  nid)t  üerfd)maben  •  roollte  feine  £)ax\d. 
Aud)Derfprad)  fid)ibr3um3Tiünne  •  der  edle  §eld  non  Qliedcr» 

land. 
^a  er  fid)  ibr  ocrlobtc  •  und  fid)  ibm  die  3Kaid, 
Cin  gütUd)  'umfangen  •  roar  da  alsbald  bereit 
Q)on  Siegfriedens  Armen  •  dem  fd)önen  3nägdlein  3art: 
^ie  edle  Königin  füj^t'  er  •  in  der  Felden  ©egenroart. 

Sid)  fd)ied  das  ©efinde  •  Als  das  gefd)ab. 

Auf  dem  ©b^^c^plQ^c  •  man  Siegfrieden  fab 

3Kit  Kriembilden  fi^en  •  ibnen  dient'  da  mandjer  Jllann. 

3TTan  fab  die  Qflibelungen  •  3ugleid)  mit  Siegfried  fid)  nabn. 

Vtz  König  fa§  3u  Tifdie  •  bei  Q3runbild  der  3Haid. 
^a  fab  fie  Kriembilden  •  (nid)t8  roar  ibr  je  fo  leid) 
Q3ei  Siegfrieden  fi^en  •  3U  rocinen  b^b  fie  an, 
Z>a^  ibr  mand)  \)c\^z  Trane  •  über  lid)te  QDangen  rann. 
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T>ö  fprod)  der  ivirt  dcö  laudcö  •  ,it)Qj  ift  (u,  orouroc  min, 

da?  ir  fö  liijct  truobcn  •  licl)tcr  ougcn  [d)in? 

ir  fult  lud)  ürcurocn  baldc  •  iu  i[t  undcrtdn 

min  lont  und  minc  bürge  •  und  manec  n)actlid)cr  man.' 

,3d)  moc  rool  balde  meinen  •  fprod)  diu  fd)ane  meit. 
,umbc  dine  [rocftcc  •  ift  mir  üon  l)cr3en  leit. 
die  fib)e  id)  [i^cn  nQ^en  •  dem  cigenboldcn  diu: 
da?  muoj  id)  immer  meinen  •  [ol  fi  fö  oerderbet  fin.' 

^ö  fprad)  der  fünic  ©untrer  •  ,ir  [ult  des  ftille  dagen, 
fd)  roil  iu  3Qndern  3iten  •  difiu  mocrc  fagen, 
mar  umbc  id)  mine  frocfter  •  Sioride  \)äx\  gegeben, 
ja  mac  fi  mit  dem  re(fen  •  immer  üroeUd)e  leben,' 

5i  fprad):  ,mid)  riuroet  immer  •  ir  fd)oene  und  oud)  ir  3u^t. 

roeffid),  mar  id)  me^te  •  i<^  l)ete  gerne  olubt, 

daj  id)  iu  nimmer  roolde  •  geligen  ndl)en  bi, 

im  faget  mir,  voä  oon  Krieml)ilt  •  diu  roine  Siorideo  fi.' 

V6  fprad)  der  Eünic  ©untrer  ■  ,id)  tuonj  iu  rool  bcfant. 

er  \)üt  ah  id)  rool  bürge  •  unde  roitiu  laut. 

da?  roijjct  fid)erlid)en  •  er  ift  ein  fünic  rid): 

dar  umbe  gan  id)  im  3e  minnen  ■  die  fd)cenen  mögt  lobelid).' 

Sroaj  ir  der  tünic  feite  •  dod)  l)cte  fi  trücben  muot. 
dö  gäl)te  üon  jdcn  tifd)en  •  manec  riter  guot. 
ir  bül)urt  roart  fö  \)cvte  •  da?  al  diu  burc  crdöj. 
den  roirt  bi  finen  geften  •  l)Qttc  fere  oerdrö?. 

Cr  ddl)te,  er  lacgc  fanfter  •  der  fd)C2nen  ürouroen  bi. 

dö  roas  er  des  gedingcn  •  nil)t  gar  in  b2t3eu  ori, 

im  müefe  oon  ir  minnc  •  liebe  oil  gefd)el)en. 

er  begunde  Driuntlid)en  •  an  proun  Prünl)ilde  fe^en. 
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^Q  fprad)  der  Qüirt  des  Candes  •  „QDaa  ift  cud),  ^xoMe  mein, 
X)q5  ibt  fo  trüben  loffet  •  lidjter  Augen  Sd)ein? 
3\)v  folltct  red)t  eud)  freuen  •  eud)  i[t  Untertan 
3)tein£and  und  meine  Burgen  •  undmand)erroaidlid)e3Kann." 

„Q^cd)t  meinen  follt'  id)  eber"  •  fprad)  die  fd)öne  3Kaid, 
„deiner  Sd)roefter  roegen  •  trag'  id)  §cr3eleid. 
3d)  fei)'  fie  fi^cn  neben  •  dem  £igenl)olden  dein: 
QDol)!  mu§  id)  immer  meinen  •  foll  fie  fo  erniedrigt  fein." 

^a  fprad)  der  König  öuntl)er  •  „Sd)roeigt  daoon  je^t  ftill, 
^ü  id)  eud)  ein  andermal  •  die  Kunde  fagen  roill, 
QDarum  meine  Sd)roefter  ■  Siegfrieden  roard  gegeben. 
QDol)!  mag  fie  mit  dem  Qlc<fen  ■  alleseit  in  Freuden  leben." 

Sie  fprad) :  „JTlid)  jammern  immer  •  il)reSd)dnbeit,  il)rc3ud)t; 
QDü^t'  id),  roobin  id)  foUte  •.  id)  ndbme  gern  die  ^lui^t 
Qlnd  roollt'  eud)  nimmer  eber  •  nabe  liegen  bei, 
Q3is  id)  raupte,  mesbalbKriembild-dic  QSrautoon  Siegfrieden 

fei." 
^a  fprad)  Konig  ©untber  •  „3d)  mad)'  es  eud)  begannt: 
Cr  \)Qt  felber  "Burgen  •  roie  id)  und  weites  Cand. 
Va$  dürft'  ibr  fid)er  glauben  •  et  ift  ein  König  reid): 
^rum  gönn'  id)  ibm  jum  QDeibe  •  die  fd)öne  3Hagd  obne  Gleic^." 

QDas  ibr  der  König  fagtc  •  traurig  blieb  ibr  3Kut. 
X>a  eilte  oon  den  Xifd)en  •  mand)er  Q^itter  gut: 
Sas  Kampffpiel  mord  fo  b^ftig  •  dafe  rings  die  'Surg  erHang, 
^cm  OTirt  bei  feinen  ©dften  •  roard  die  QDeilc  oiel  3u  lang. 

Cr  dad)t',  er  Idge  fanfter  •  der  fd)önen  3^rauen  bei. 
Cr  rourde  des  ©edan?ens  •  nid)t  mebr  im  §er3en  frei, 
QDon  ibrer  JTlinne  muffe  •  ibm  Siebes  oiel  gefd)ebn. 
^a  begann  er  frcundlid)  •  Jrau  QSrunbilden  ansufebn.     ' 
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3r  riterfd)aft  die  gefte  •  bot  mau  übe  Idn: 

der  füncc  mit  fime  reibe  •  3c  bette  tooldc  gdn. 

por  dco  [alcs  [ticgen  •  gefamdcn  [idj  dö  fit 

Kricmljilt  und  Pvünl)ilt  •  nod)  reoo  e?  an  ir  beider  nit. 

5)6  Fom  ir  ingcfinde  •  die  [iimtcn  fid)  dee  nil)t, 
ir  rid)en  famcracre  ■  die  brdVitcn  in  diu  licljt. 
(id)  teilten  dö  die  rcdfcn  •  der  3rocier  füncge  man. 
dö  fad)  man  eil  dcgcnc  ■  dan  mit  Siüdde  gdn. 

5)ie  l)crrcn  fömen  beide  •  dd  fi  folden  ligcn. 
dö  ddl)te  ir  ierocderc  •  mit  minnen  an  gcfigcn 
den  rooetlidjcn  orouroen  ■  daj  fenftct  in  den  muot. 
Siüridcs  furjroile  •  diu  roart  grce?lid)en  guot. 

V>ö  der  \)cvvc  Siorit  •  bi  Kricml)ilde  lac 
und  er  fö  minucclid)e  ■  der  juncorouroen  pflac 
mit  fincr  edelenminne  •  fi  roart  im  fö  fin  Up: 
er  naeme  für  fi  eine  •  nil)t  tüfcnt  andcriu  mip. 

3d)  fage  iu  ni^t  mere  •  roie  er  der  orouroen  pflac. 
nu  t)(xret  difiu  macre  ■  roie  ©untl)er  gelac 
bi  orouroen  Prünljilde  ■  der  3icrlidje  degen 
l)aete  di(fe  famfter  •  bi  anderen  orouroen  gelegen. 

Z>a}  oolc  roas  im  entroid)en  •  orouroen  unde  man: 
dö  roart  diu  ?cmendte  •  balde  3U0  getan. 
er  rodnde,  er  folde  triutcn  ■  ir  minneclid)cn  Up: 
ja  roas  c?  nod)  unndl)en  •  c  da?  fi  rourde  fin  roip. 

3n  fabcnroi?em  l)emede  •  fi  an  da?  bette  gie. 

dö  dd|)te  der  riter  edcle  •  ^nu  ^dn  id)?  alle?  \}k, 

des  id)  ie  dd  gerte  •  in  allen  minen  tagen.' 

fi  muos  im  durd)  ir  fd)oene  ■  oon  gröjen  fd)uldcn  bel)agen. 

192 


CDom  Ovittcrfpicl  die  öaftc  •  bat  man  ab3uftel)n: 

3Ttit  feinem  QDcibe  roollte  •  3u  ^ctt  der  König  gcl)n, 

QDor  dee  Saales  Stiege  •  begegneten  da 

Sid)  Krieml)ild  und  ^runl)ild  •  nod)  in  ©üte  das  gefdjal). 

3)a  Eam  il)r  Sngefinde  •  [ic  [dumten  länger  nid)t: 
3\)xt  rcid)en  Kümmerlinge  •  bradjtcn  il)nen  Cid)t, 
Cs  teilten  fid)  die  Q^ecfen  ■  in  beider  Kön'ge  i?el)n. 
^a  fal)  man  niel  der  5)egen  •  bmroeg  mit  Siegfrieden  gebn. 

3)ie  Felden  ?amen  beide  •  \}\yx  roo  fic  folltcn  liegen, 
^a  dachte  jcdroeder  •  mit  IRinnen  obsufiegen 
^en  minniglid)cn  grauen  •  des  freute  fid)  ibr  IRut. 
Siegfriedens  Kur3rocil  •  die  wurde  bc'^li^)  und  gut. 

Als  Siegfried  der  Segen  •  bei  Kriembilden  lag 

Qlnd  er  da  der  Jungfrau  •  fo  rainniglid)  pflog 

2Rit  feinen  edeln  Jllinnen  •  fie  toard  ibm  roie  fein  l?cben: 

Cr  b^tte  hid)t  die  eine  •  für  taufend  andre  gegeben. 

3d)  fag'  eud)  md)t  weiter  •  roie  er  der  grauen  pflag. 
Qflun  bort  diefc  IRare  •  roie  der  König  ©untber  lag 
Q3ei  'Srunbild  der  3^rauen  •  der  3ierlid)e  Segen 
£)äxxt  leicbtlid)  fanfter  •  bei  andern  ^Jrauen  gelegen. 

3)as  QDolt  b<itt'  ibn  oerlaffen  •  3umal,  fo  3=rau  als  3Hann: 

Sa  roard  die  Kemenate  •  balde  3ugetan. 

Cr  rodbnt',  er  foUe  ?ofen  •  ibren  minniglid)en  Ceib: 

Sa  rodbrt'  es  nod)  gor  lange  •  beoor  fie  rourde  fein  QDeib. 

3m  meinen  £innenbemde  •  ging  fie  ins  *Sett  bi^^in. 
Scr  edle  Qxitter  dodjte  •  „Qlun  ift  dos  olles  mein, 
QDes  mid)  je  nerlongte  •  in  ollen  meinen  "Xogen." 
Sie  mufet'  ob  ibrer  Sd)öne  •  mit  großem  '2led)t  ibm  bcbogen. 
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X>iu  liebt  bcgunde  bergen  •  deö  edclen  Füncges  \)ant. 
dö  gie  der  degen  Eüenc  •  dd  er  die  oroutoen  oont. 
er  leite  fid)  ir  nül)cn  •  [in  orcude  diu  rooe  gröj, 
die  Dil  minnedid^en  •  der  \)c\t  mit  armen  umbeflöj. 

3Tiinncclid)e  triuten  •  des  funder  Dil  begdn, 

ob  in  diu  edele  orouroe  •  \)eic  Idjen  da?  getan: 

dö  3urnde  [i  fö  [ere  •  da?  in  gemuote  da?: 

er  iDÖnde  oinden  Drcude  ■  dö  Dant  er  Dintlid)en  \)a}. 

Si  fprad):  , riter  edele  •  ir  fult  ej  Idjen  ftdn. 

des  ir  da  l)flbet  gedingen  •  )änc  mag  es  ni^t  ergdn. 

id)  roil  nod)  meit  beliben  •  ir  fult  rool  mcrFcn  daj, 

un3  id)  diu  maere  crDinde'  •  des  iDart  ir  ©untrer  gcba?. 

^ö  rang  er  ndd)  ir  minne  •  und  3erDuorte  ir  diu  Qeit. 
dö  greif  ndd)  eime  gürtel  •  diu  bß'^li'ic  meit, 
eime  [tarfen  borten  •  dene  umbe  ir  fiten  truoc: 
dö  tet  fi  dem  Eünege  •  gröjer  leide  gcnuoc. 

^ie  oüeje  und  oud)  die  b^nde  •  fi  im  3cfarane  bant, 
fi  truog  in  3eirae  nagele  •  und  l)ict^c  in  on  die  roant, 
dö  er  fi  fldfes  irte  •  minne  fi  ime  oerböt. 
ja  bete  er  Don  ir  Ercfte  •  oil  ndd)  gerounnen  den  tot. 

5)ö  bcgundc  olegen  •  der  meifter  folde  fin: 

,nu  Icefet  min  gebende  •  oil  edel  Eünegin: 

ine  trouroiu,  fd)oene  orouroe  •  nimmer  an  gefigcn 

und  fol  oud)  b^rte  feiten  •  in  fö  ndben  bi  geligen.' 

5ine  ruobte,  roie  im  roaere  •  roant  fi  oil  fünfte  lac. 
dort  muofte  er  allej  bürgen  •  die  nabt  un3  an  den  tac, 
un3  der  liebte  morgen  •  durd)  diu  ocnfter  fd)ein. 
ob  er  ic  fraft  gcroünnc  •  diu  roao  an  fime  Übe  Sein. 
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Das  Cid)t  begann  3u  bergen  •  des  edeln  Königs  §and. 
^in  ging  der  Eüljne  Degen  •  roo  er  die  Jungfrau  fand. 
Gr  legte  fid)  i\)V  nal)c  •  feine  9^reude  die  roar  grojg, 
Als  die  3ninniglid)c  •  der  ^eld  mit  Armen  umfd)lo|3. 

3Hinniglid)e8  Kofcn  ■  mödjt'  er  da  oicl  bcgel)n, 

Cie§e  das  tüillig  •  die  edle  5^rau  gefd)ebn. 

Dod)  3ürnte  fie  geroaltig  •  den  §errn  betrübte  das. 

Cr  roäl)nt,  er  fände  ^reude  •  da  fand  er  fcindlid)en  ^afe. 

Sic  fprac^:  „Cdler  Q^itter  •  la§t  eud)  das  Derge^n: 
QDas  i\)x  da  l)<ibt  im  Sinne  •  das  Eann  nid)t  gefd)el)n. 
3d)  roill  nod)  Jungfrau  bleiben  •  §err  Konig,  merft  eud)  das, 
'Bis  id)  die  IRäi'  erfaljre"  •  Da  fa§te  ©untrer  iljr  £)a^, 

Cr  rang  nad)  il)rer  3Tiinne  •  und  3errauft'  il)r  Kleid. 
Da  griff  nad)  einem  ©ürtel  -die  bßrrlid)c  ^Tiaid, 
Cincr  ftarfen  Q3orte  •  die  fie  um  fid)  trug: 
Da  tat  fie  dem  König  •  groj^en  Ceides  genug. 

Die  3^üfe'  und  die  ^dnde  •  fie  iV)m  3ufammehband, 
3u  einem  QfZagel  trug  fie  il)n  •  und  Ijing  il)n  an  die  QDand, 
Als  er  im  Sd)laf  fie  ftörtc  •  fein  JKinncn  fie  oerbot. 
QDon  il)rer  Starfe  l)ätt'  er  •  beinal)'  getoonncn  den  ^od. 

Da  begann  3u  flcl)en  •  der  3Keifter  foUte  fein: 
„Qlun  löft  mir  die  ^ande  •  oiel  edle  3^raue  mein. 
Od)  getrau'  eud),  fd)öne  §errin  ■  dod)  nimmer  ob3ufiegcn 
•Qlnd  roill  aud)  roal)rlid)  feiten  •  mcl)r  fo  na^e  bei  zud)  liegen." 

Sie  frug  nic^t,  roie  it)m  rodre  •  da  fie  in  Qlul)e  lag. 
Dort  mu^t'  cv  V)angen  bleiben  •  die  9Tad)t  bis  an  den  Xag, 
^16  der  lid)tc  JJIorgen  •  durd)s  ^enfter  roarf  den  Sd)ein: 
f)att'  er  je  Kraft  bcfeffen  •  die  roard  an  feinem  £eibe  Sein. 
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,0^u  fagct  mir,  \)cv  6untbcr  •  fft  iu  da?  il)t  Icit, 
ob  (ud)  gebunden  Dindent'  •  fprad)  diu  [d)a:ne  meit, 
,(urocr  fameraere  •  oon  einer  orourocn  l)ant?' 
dö  fprad)  der  ritcr  cdelc  •  ,daj  rourdc  iu  übcle  bciüant. 

,Oud)  \)ctc  id)9  rocnec  cre'  •  fprad)  der  edel  man: 
,durd)  iuroer  fclbcr  tugendc  •  nu  lät  raii^  3U0  iu  gan. 
fit  iu  mine  minne  •  fint  fö  ftorEe  leit, 
Cd)  fol  mit  minen  fanden  •  feiten  rüeren  iuroer  Seit.' 

Z)ö  loftc  fi  in  baldc  •  üf  fi  in  Dcrlie. 

roider  an  da?  bette  •  er  3U0  der  orouroen-gie. 

er  leite  fid)  fö  ücrre  •  da?  er  ir  fd)cene  roät 

dar  ndd)  feiten  ruorte  •  ou(^  rooldc  fi  des  b^ben  rat. 

^ö  fom  oud)  ir  gefinde  •  die  bräljten  niuroe  Seit: 
der  roae  in  an  den  morgen  ■  \)Qvtc  üil  bereit, 
ftoie  rool  man  dd  gebarte  •  trürec  toas  genuoc 
der  bcrre  des  landes  •  froie  er  des  tagcs  fröne  trucc, 

•Jläd)  fiten,  der  fi  pflogen  •  und  man  durd)  rel)t  begie, 
©untrer  unde  Prünljilt  •  nil)t  langer  da?  oerlie; 
fi  giengcn  3U0  dem  münfter  •  dd  man  die  mcffe  fanc, 
dar  fom  oud)  \)cv  Siorit  •  dö  b^op  fid)  mid)el  gedranc. 

•Jldd)  fünecUii)en  cren  •  roas  in  dar  bereit, 

froa3  fi  b^bcn  folden  •  ir  fröne  und  oud)  ir  Seit.        , 

dö  rourden  fi  geroibet  •  dö  da?  roas  getan, 

dö  fad)  man  under  fröne  •  elliu  nieriu  fd)öne  ftdn. 

QDil  junger  frocrt  dd  ndmcn  •  fcbs  bindert  oder  baj, 
den  fünigen  3en  eren  •  ir  fult  roijjen  da?, 
fid)  buop  raid)cl  oreude  •  in  bürgenden  laut: 
man  borte  fd)cftc  bellen  •  an  der  froertdegen  ^ant, 
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„Qlun  fagt  mir,  f)exv  öuntbec  ■  i[t  cud)  dao  ctroa  leid, 
QDcun  cud)  gebunden  finden"  •  fprad)  die  fd)öne  TRaid, 
„Cure  Kümmerlinge  •  oon  einer  5^rauen  §and?" 
^Q  fprad)  der  edle  "2^itter  •  „Vüq  roürd'  eud)  übel  geroandt. 

„Aud)  mar'  mir*ö  tüenig  Cljre"  •  fprad)  der  edle  3Hann: 
*„Q3ei  eurer  3ud)t  und  öüte  •  ne^mt  mid)  nun  bei  eud)  an. 
Qlnd  ift  eud)  meine  3Tiinne  •  denn  fo  mdd)tig  leid, 
So  roill  id)  nie  berübren  •  mit  meiner  £)and.  euer  Kleid." 

5)a  löfte  fie  den  König  •  dafe  er  nid)t  länger  bi^g: 

QDieder  an  das  'Sette  •  er  3u  der  5^rauen  ging. 

Cr  legte  fid)  fo  ferne  •  da&  er  i\)V  gerade  fein 

9tid)t  oft  daniad)  berührte  •  audj  roolltc  fie  des  ledig  fein. 

^a  faxn  aud)  i\)X  ©efindc  •  das  bradite  neu  ©eroand: 
2)e8  mar  \)c\itz  Hlorgen  •  genüg  für  fie  3ur  §and. 
Qüie  frol)  man  da  gebohrte  ■  traurig  genug 
QDar  der  §err  des  Condes  •  roie  er  des  "Xags  die  Krone  trug. 

^ad)  des  £andes  Sitte  •  die  3U  begeben  Pflid)t, 
Olnterlicfe  es  ©untrer  •  mit  "^runbild  länger  nid)t: 
Sic  gingen  nad)  dem  2Ttünftcr  •  roo  man  die  3Kcffe  fang, 
^abin  aud)  fam  §err  Siegfried  «da  bob  fid)  mä(^tigcr^rong. 

QZüd)  Eöniglid)en  Cbtcn  •  mar  da  für  fie  bereit, 
QDas  fie  b^ben  follten  •  die  Krone  roie  das  Kleid. 
Va  liefen  fie  fid)  roeiben  •  als  das  mar  gefcbebn, 
X)a  fab  man  unter  Krone  •  alle  t)iere  b^trlid)  ftebn. 

5)a8  Sd)roert  empfingen  Knappen  •  fcd)sbundert  oder  mebr, 
^cn  Königen  3U  C\)xtn  •  auf  meines  QDorts  Gcroäbr. 
2)a  bob  fid)  groj^e  3=reude  •  im  ^urgundenland: 
3Kan  borte  Sdjäfte  Qirrcn  •  an  der  Sd)n)ertdegen  §and. 
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Vö  fdjcn  in  den  ocuftcrn  •  diu  fd)a:ncn  nmgcdin. 
f(  [oben  oor  in  liuljtcn  ■  moncgco  fcl)ildco  fd)in. 
dö  l)cte  fid)  gcfundert  •  der  fünec  oon  finen  man: 
froeo  lernen  dd  begunde  •  man  fad)  in  trürcnde  gdn. 

3m  undc  Sioride  •  ungelid)c  ftuont  der  muot; 

rool  roifte,  roo?  im  roürre  •  der  edel  ritcr  guot. 

er  gic  3U0  dem  fünege  •  ordgcn  er  began: 

,tD(c  ift  iu  bint  gelungen?  •  da?  fult  ir  mid)  roijjen  Ion.' 

5)6  fprad)  der  roirt  3em  gafte  •  ,la[ter  unde  fd)aden 

l)dn  (d)  an  mincr  orouroen  •  3c  l)ü[e  }^em  geladen. 

dö  id)  fe  rodnde  minnen  •  oil  fcre  fi  mid)  baut: 

fi  truoc  mid)  3eimc  nagele  •  und  bicuc  mid)  l)öd)  an  die  roant. 

^Vä  \)knQ  id)  angeftUd)en  •  die  nal)t  un3  an  den  tac, 

c  fi  mid)  enbundc  •  roie  famfte  fi  dö  lac! 

da?  fol  dir  DriuntUd)en  •  tougen  fin  geQcit.' 

dö  fprad)  der  ftarfe  Siorit  •  ,da?  ift  mir  toaerlidjen  Icit. 

,5)c8  bringe  id)  iud)  rool  innen  •  Idt  ir?  dnc  nit. 
id)  ff^affe,  da?  fi  binabt  •  fö  ndben  bi  iu  lit, 
da?  fi  iud)  ir  minne  •  gefümet  nimmer  mer.' 
der  rede  mos  dö  ©untber  >  ndd)  finen  arbeiten  b^c 

^ö  fprad)  der  hhxz  Sinrit  •  ,du  mabt  rool  gencfcn, 

i(^  roacne,  uns  ungeUd)e  •  binabt  fi  geroefen. 

mir  ift  din  froefter  Kriembilt  •  lieber  danne  der  Up. 

e?  muo?  diu  orouroe  Prünbilt  •  no(^  bi^te  roerden  din  roip.' 

Cr  fprad):  ,id)  fume  nod)  bintc  ■  3er  femendten  din 
alfö  tougenlid)e  •  in  der  tarnfappen  min, 
da?  fid)  miner  liftc  •  mac  niemen  rool  nerftcn. 
fö  Id  die  famcracrc  •  3U0  den  b^rbergcn  gen. 
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5)q  fofeen  in  den  ^cnftcrn  •  die  fd)önen  3Hdgdelein. 
Sie  fQl)en  oor  fid)  leud)ten  •  münct)e6  Sdjildes  Sd)ein. 
Q'lun  l)atte  fid)  der  König  •  getrennt  oon  [einem  £z\)n: 
QÜQ8  man  beginnen  mod)te  •  er  ließ  es  trauernd  gefd)ebn. 

3l)m  und  Siegfrieden  •  ungleid)  ftnnd  der  Ulnt: 
QDol)l  tou^te,  tDQ8  ibm  fel)lte  •  der  edle  Qlitter  gut. 
2)a  ging  er  3U  dem  Konig  •  3U  fragen  er  begann: 
„QDie  ift's  cud)  gelungen  •  die  9Iad)t?  Vae  faget  mir  an." 

3)a  fprad)  der  QDirt  3um  öafte  •  „^en  Sd)impf  und  den  Schaden 
^ab'  id)  an  meiner  grauen  ■  in  mein  ^aus  geladen. 
3d)  mahnte  fie  3U  minnen  •  roie  fd)nell  fie  mid)  da  band! 
3u  einem *3Zagel  trug  fiemid)"  und  l)ing  mid)  l)od)  an  dieODand. 

„Va  bing  id)  febr  «n  Ängften  •  die  '3Iad)t  bis  an  den  Tag, 
Cl)'  fic  mid)  roiedcr  löfte  •  toie  fonft  fie  da  lag! 
Vas  fei  dir  in  der  Stille  •  geSagt  in  ^reundlid)Eeit." 
T>a  fprad)  der  ftarüe  Siegfried  •  „Sao  ift  inQDabrbeit  mir  leid. 

„^as  roill  id)  cud)  beroeifen  •  Derfd)mer3t  ibr  den  Q)crdru^. 
3d)  fd)affe,  da^  fie  b^utc  '7lad)t  ■  fo  nab  eud)  liegen  mu^, 
3)a§  fie  eud)  ibre  3Kinne  •  nid)t  länger  üorentbalt." 
5)ic  Q^edc  borte  gerne  •  nad)  feinem  Ceide  der  §eld. 

^a  fprad)  der  ftar?e  Siegfried  •  „Cs  roird  nod)  allee  gut. 
Qlns  beiden  mar  roobl  ungleid)  ■  beute  Q'Iad)t  3umut. 
2Tiir  ift  deine  Sd)roefter  •  roie  £eben  lieb  und  CeibI 
So  mufe  nun  aud)  3=rau  Q3runbild  •  nod)  beute  lüerden  dein 

QDeib. 
„Od)  ?omme  beute  Abend  •  3U  deinem  Kämmerlein 
Alfo  roobl  oerborgen  •  in  der  Tamfappe  mein, 
^a§  fid)  meiner  Künfte    niemand  mag  oerfebn. 
Ca§  dann  die  Känmerlinge  ■  3U  ibren  f)erbergen  gebn: 
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ßö  lefd)c  (d)  den  finden  •  diu  licljt  an  der  Ijant: 

da?  id)  \\  dar  innc  •  [i  dir  du  bi  befant, 

düj  id)  dir  gerne  diene  •  [ö  troinge  id)  dir  din  roip, 

da}  du  [i  Ijinte  minneft  •  oder  id)  oerliufe  den  lip.' 

,Ane  da?  du  il)t  triuteft'  •  fprad)  der  ?ün(c  dö, 
,mme  lieben  orouroen  •  andere  bin  id)8  orö: 
fö  tuo  ir,  froaj  du  roelleft  •  und  noemeft  ir  den  lip, 
da?  folde  id)  rool  oerfiefen  •  fi  i[t  ein  Drei8lid)ej  roip.' 

,3!)q?  nim  id)/  fprad)  Siorit  •  ,üf  die  triuroe  min, 
da?  id)  ir  nil)t  enminnc  •  diu  liebe  froefter  din 
i|t  mir  oor  in  allen  •  die  id)  nod)  ie  gefad).' 
Dil  rool  geloubtej  ©untber  •  froaj  do  Siorit  gefprad). 

2)ä  roae  oon  fur3eroile  •  oreude  und»  not. 

büburt  undc  fd)allen  •  man  alle?  ocrböt. 

dd  die  orouroen  folden  •  gegen  dem  [ale  gdn, 

dö  \)k}cx[  fameraere  •  die  liute  oon  den  roegen  ftdn. 

QDon  roffcn  und  oon  liuten  •  gerümet  roart  der  bof» 

der  orouroen  ic6lid)e  •  ouortc  ein  bifd)of, 

do  fi  oor  den  fünegen  •  3c  tifd)e  folden  gdn. 

in  oolgte  an  da?  gefidele  •  oil  raanec  roactlid)er  man. 

2)er  fünic  in  guotem  rodne  •  dd  oroelicben  fa?: 

da?  im  gelobte  Siorit  •  rool  ddbte  er  an  da?. 

der  eine  tue  in  dübte  •  rool  dri?ec  tage  lanc: 

an  finer  orouroen  minne  •  ftuont  im  aller  fin  gedanc. 

Cr  crbeite  fürae  •  da}  man  oon  tifd)e  gie. 

die  fd)oenen  Prünbilde  •  man  dö  ?omen  lic 

und  oud)  Krierabilde  •  beide  an  ir  gemad): 

bei,  roa?  man  fneller  degene  •  oor  den  füneginncn  fad)l 
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„So  kfd)'  id)  den  Knappen  •  die  Cid)tcc  an  der  ijand: 
2)a&  id)  fei  darinnen  ■  fei  dir  dadurd)  bcfannt, 
^nd  da§  id)  gern  dir  diene  •  So  sroing'  id)  dir  dein  QDeib, 
^ü&  du  fie  bßute  mtnneft  •  id)  oerlör'  denn  £eben  und  £eib." 

„QDenn  du  fie  nid)t  minneft"  •  der  König  fprad)  da  fo, 
„IRcim  liebe  ^raue  •  des  andern  bin  id)  frol); 
Qüas  du  aud)  tuft  und  nabmft  du  •  Ceben  ibr  und  £eib, 
Vü6  rooUt'  id)  roobl  Derfd)mer3cn  •  fie  ift  ein  fdjrecf  lidjes  QDeib." 

„^ae  nebm'  id),"  fprad)  da  Siegfried  •  „auf  die  'J'rcue  mein, 
^aJ5  id)  fie  nid)t  berühre  •  die  liebe  Sd)TOcfter  dein 
6el)t  mir  über  alle  •  die  id)  jemals  fal)." 
QDobl  glaubte  König  ©untber  •  der  Q^ede  Siegfriedens  da. 

^a  gab's  oon  Q^itterfpielen  ■  Freude  fo  roie  'Tlot, 
5)en  Q3uburd  und  das  Carmen  •  man  all3umal  oerbot. 
2)a  roo  die  3^rauen  follten  •  nad)  dem  Saale  gebn, 
Geboten  Kümmerlinge  •  den  Ceuten,  nid)t  im  QDcg  3U  ftcbn. 

Q)on  Q^offen  und  oon  £euten  •  räumte  man  den  §of. 

2)er  grauen  jedroede  •  fübrt'  ein  Q3ifd)of, 

Als  fie  oor  den  Königen  •  3U  Xifdjie  follten  gebn. 

3bnen  folgten  3U  den  Stüblen  •  oiel  der  X)egen  auserfebn. 

Q3ci  feinem  QDeib  der  König  •  in  frober  Hoffnung  fa§: 
QDas  Siegfried  ibm  oerbei&en  ■  im  Sinne  lag  ibm  das. 
^er  eine  Tag  ibn  daud)te  •  roobl  dreißig  Tage  lang: 
2lad)  feiner  ^raue  2JZinne  •  all  fein  X)enfen  ibm  rang. 

Cr  ?onnt'  es  ?aum  crroarten  •  bis  oorbei  das  3Jtabl. 
Q3runbild  die  fd)öne  •  rief  man  aus  dem  Saal 
Qlnd  aud)  Kriembilden  •  fie  follten  fd)lafen  gebn: 
^eil  was  mon  fübnerX>egcn  ■  fab  oor  den  Königinnen  ftebn  I 
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Siorit  dct  bcrrc  ■  oil  minneclid)en  faj 

bi  [ime  fd)CEnen  roibc  •  mit  orcuden  äne  \)a}. 

\i  trüte  [ine  \)cx\dz  •  mit  ir  oil  roi?en  \)ant, 

un3  er  ir  oor  den  ougen  •  fine  roeffe  toenne  ocrfroant. 

Vö  fi  mit  im  fpilte  •  und  fi  fin  nil)t  cnfod), 

3U0  fime  ingefinde  •  diu  füneginnc  fprad); 

,mid)  bot  des  mid)el  rounder  •  mar  ift  der  ?ünic  ?omen? 

rocr  bot  die  finen  bende  •  ü?  den  mincn  gcnomen?' 

Sie  rede  fi  lie  beliben  •  dö  roas  er  bitt  gegdn, 
dd  er  die  famcroere  •  oont  mit  liebten  ftdn: 
diu  begundc  er  lcfd)en  •  den  finden  an  der  bant: 
doj  e?  roocre  Siorit  •  da?  mos  dö  Guntber  betont. 

QDol  roeffe  er,  roa?  er  roolde  •  dö  bie?  ^^  dannen  gdn 
meide  ünde  orouroen  •  dö  da?  roas  getan, 
der  edel  fünic  dö  felbe  •  oil  rool  beflö?  die  tür: 
ftarfcr  rigele  jroene  •  roarf  er  balde  deroür. 

^iu  liebt  oerbarc  er  fcbierc  •  under  die  betterodt. 
eines  fpils  begunde  •  des  cnroas  nibt  rdt, 
Siorit  der  ftarfe  •  und  oud)  diu  fd)cene  meit: 
da?  roo9  dem  fünege  ©untbcr  ■  beide  lieb  unde  leit, 

Siorit  fid)  dö  leite  ■  der  ?üneginne  bi. 

fi  fprad):  ,nu  Idt?,  }^ix  ©untber  •  als  liep  iu  da?  fi, 

da?  ir  ibt  arbeite  •  lidet  alfom  c.' 

fit  getet  diu  orouroe  •  dem  füenen  Sioride  roc. 

X)ö  \)a\  er  [ine  ftimme  •  da?  er  nibt  enfprad). 
©untber  tpol  borte  •  [roie  er  nibt  en[ad), 
da?  b2imlid)er  dinge  •  oon  in  dd  nibt  ge[cbad); 
fi  b^tcn  an  dem  bette  •  }^axtc  Seinen  gcmad). 
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5k'9fncd  der  ^erre  •  gut  minniglid)  [afe 

Q3ei  [einem  fd)önen  QDeibc  •  mit  3=rcuden  o^ne  §a§. 

Sie  Uo[te  feine  ^ande  •  mit  il)rer  roeifecn  §and, 

^ie  er  i\)v  oor  den  Augen  •  fie  rouJBte  nid)t  roie,  Derfdjroand, 

5)q  fie  mit  ibm  fpielte  •  und  fie  ibn  nid)t  mel)r  \q\), 
3u  feinem  3ngefinde  •  fprad)  die  Königin  da: 
„IRid)  roundert  febr,  roo  ift  dod)  •  der  König  biugefommen? 
QDer  \)at  feine  ^dnde  •  mir  aus  den  meinen  genommen?" 

Sie  liefe  die  Q^ede  bleiben  •  ^u  eilt'  er  bii^Sug^b^/ 
QiDo  er  die  Kdmmerlinge  •  fand  mit  Cid)tern  ftebn: 
^ie  lefd)t'  er  unoerfebens  •  den  Knappen  an  der  §and: 
^afe  CS  Siegfried  rodre  •  das  mar  da  ©untbern  befannt. 

QDobl  raufet'  er,  roas  er  raolle  •  er  liefe  oon  dannen  gebn 
2)Iügdelein  und  9^rauen  ■  Als  das  roar  gefd)ebn, 
3)er  edle  König  felbcr  •  Derfd)lofe  der  Kammer  Xür: 
Starfcr  "Qliegel  jraeie  •  die  roarf  er  eilends  dofür. 

.^interm  ^ettoorbange  •  barg  er  der  Ker5en  Cid)t. 

Cin  Spiel  foglcid)  begannen  •  oermeiden  liefe  fid)'6  nid)t, 

Siegfried  der  ftarfe  •  und  die  fd)öne  3Tiaid: 

2)a8  toat  dem  König  ©untber  ■  beides  lieb  und  a\id^  leid. 

5)a  legte  fid)  Siegfried  ■  der  Königin  bei. 

Sic  fprad):  „*7lun  lafet  es,  ©untber  •  toie  lieb  es  cud)  aud)  fei, 

Safe  ibr  nid)t  QZot  erleidet  •  beute  fo  roie  eb." 

9Iid)t  lang,  fo  tat  die  ^raue  •  dem  fübnen  Siegfried  ein  QDcb'. 

Cr  b^blte  feine  Stimme  •  fein  QDörtlein  fprad)  er  da. 
QDobl  borte  König  ©untber  •  obglcid)  er  fie  nid)t  fab, 
2)afe  ^eimlid)e8  oon  beiden  •  roenig  gefd)eben  fei; 
Qlid)t  oicl  bequeme  Qlube  •  im  <33ette  fanden  die  So'ßi- 
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Cr  geborte,  fam  cj  roocrc  •  ©imtl)er  der  fünic  ridj; 
er  umbcflöj  mit  armen  •  die  moget  lobclid). 
[i  loarf  iu  üj  dem  bette  •  dd  bi  üf  eine  banc, 
da?  im  fin  Ijoubet  lütc  •  an  eimc  fcl)Qmel  erHonc. 

QDidcr  üf  mit  frcften  •  [pranc  der  füene  man: 
er  tooldej  ba?  oerfuodjen  •  dö  er  des  began, 
düj  er  fi  roolde  troingen  •  dar  umbe  tüort  im  roc. 
folid)  roer  an  orouroen  •  id)  rooene  nimmer  erge. 

^ö  er  nil)t  roolde  erroinden  •  diu  maget  üf  [pranc: 

,iu  3imet  nil)t  3efüeren  •  min  b^tiide  fö  blanc. 

ir  fit  ungeoüege  •  da}  fol  iu  werden  leit. 

des  bringe  id)  iud)  rool  innen'  •  fprad)  diu  roaetUd)e  meit. 

3\  beflö?  mir  armen  •  den  tiuiöerUd)en  degen 

und  roold  in  gebunden  ■  alfam  den  ?ünic  legen, 

da?  fi  an  dem  bette  •  bete  guot  gemad). 

da?  et  ir  rodt  3crt)uoite  •  diu   orouroe  ej  grce?lid)en  rad). 

Qüaj  Ijalf  dö  fin  fter^e  •  und  oud)  fin  mid)el  traft? 

man  fi  im  er3eigte  •  ir  libes  meifterfd)aft. 

fi  truoc  in  mit  geroalte  •  da?  muos  et  alfö  fin, 

und  dructe  in  ungeuuoge  •  bi  dem  bette  an  einen  fd)ctn. 

,Ouroe,'  gedäl)t  der  recfe  •  Jol  id)  nu  minen  lip 
Don  einer  meit  oerliefen  •  fö  mugen  clliu  roip 
dar  ndd)  immer  mere  •  tragen  gelpl)en  rauot 
gegen  ire  manne  •  diu  fus  e?  nimmer  getuot.* 

5)er  Fünic  ej  rool  borte  ■  er  angefte  umb  den  man. 

Siorit  fi(^  fc^amte  •  3Ürnen  er  began. 

mit  ungeoüeger  frefte  •  fa^ter  ir  fid)  roider; 

er  Derfuod)t  e?  angeftUd)en  ■  an  tjroun  Prünbilde  fidcr. 
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Cr  ftellte  fid),  üle  roor'  er  •  ©untbct  der  König  rcid); 
Cr  umfd)lo|5  mit  Armen  •  das  Utägdlcin  obnc  ©leid)'. 
Sit  roarf  ibn  aus  dem  CSettc  •  dabei  auf  eine  ^anf, 
5)a§  laut  an  einem  Sd)emcl  •  ibm  das  §aupt  daoon  cr9ang. 

QDieder  auf  mit  Kräften  •  fprang  der  fül)ne  3Hann, 
Cs  bcffer  ju  Derfud)en  •  roic  er  das  begann, 
^aJS  er  fie  3roingcn  roolltc  •  da  n)iderful)r  il)m  QDel). 
3d)  glaube  nid)t,  dafe  fold)e  QDct)r  •  oon  grauen  je  roiedcr 

ge[d)cb'. 
2)a  er's  nid)t  laffcn  rooUte  •  das  UZdgdlein  auffprang: 
„©ud)  3iemt  nid)t  3U  3erraufcn  •  mein  §emd  alfo  blau?. 
3\)x  fcid  unge3ogen  ■  das  roird  eud)  nod)  leid. 
5)e8  bring'  id)  em^  roobl  inne"  •  fprad)  die  roaidlid)c  3Kaid. 

Sie  umfd)lo§  mit  den  Armen  •  den  teucrlid)cn  ^egcn 
^Ind  roollt'  iljn  aud)  in  ^andc  •  roie  den  König  legen, 
^a§  [ie  im  ^ette  Idge  •  mit  ©cmäd)lid)feit. 
Qüie  grimmig  fie  das  räd)te  •  da&  er  3er3crret  i\)x  Kleid! 

QDas  \)a\^  ibm  da  die  Starke  •  roas  feine  grojße  Kraft? 
Sie  erroies  dem  ^cgen  •  ibrcs  Ccibes  IRciftcrfdjaft. 
Sie  trug  ibn  übermäd)tig  ■  das  mu^tc  nur  fo  fein, 
Qlnd  drücPt'  ibn  ungefüge  •  bei  dem  ^ett  an  einen  Sd)rein, 

„O  toeb,"  gedad)t'  er,  „foll  id)  •  £eben  nun  und  Ceib 

QDon  einer  3naid  oerlicrcn  •  fo  mag  jedes  QDeib 

3n  allen  ?ünft'gen  Seiten  -'tragen  S^recelmut 

5)em  JHann  gegenüber  •  die  es  fonft  roobl  nimmer  tut," 

^er  König  borte  alles  •  er  bangte  für  den  IRann. 
^a  fd)ämte  fid)  Siegfried  •  3U  3Ürncn  fing  er  an. 
3Kit  ungefügen  Kräften  •  ibr  roidcrfc^t'  er  fid) 
Qlnd  oerfud)te  feine  Stärke  •  an  ^runbüdcn  ängftiglid). 
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^en  fünic  c?  dül)tc  lange  •  e  et  fi  bctroanc. 
fi  druljte  [ine  bcndc  •  da?  üj  den  nagelcn  fpronc 
da?  bluot  Don  ir  frefte  •  da?  roae  dem  b^lde  leit. 
fit  braute  er  an  ein  lougcn  •  die  oil  l)erlid)en  meit 

3r  ungcDücgcö  roillen  •  des  fi  e  dd  jad). 
der  fünic  ej  alle?  borte  ■  [roic  ec  nil)t  cnfprad). 
er  dructce  an  da?  bette  •  da?  fi  oil  lüte  erfdjre; 
ir  täten  fine  Frcfte  •  l)arte  groejlid)cn  tne. 

3)ö  greif  fi  3U0  der  fiten  •  dd  fi  den  porten  oant, 
und  tüolde  in  \)än  gebunden  •  dö  roertej  fö  fin  i)ant, 
da}  ir  diu  lit  erErad)ten  •  dar  3U0  a\  der  lip. 
des  roart  der  ftrit  gefdjeiden  •  dö  roart  fi  Guntberes  roip. 

Si  fprad):  ,fünic  edele  •  du  folt  mid)  leben  Idn: 
ej  roirt  oil  rool  oerfüenet  •  froa?  id)  dir  l)dn  getan, 
id)  roere  mid)  nimmer  mere  •  der  edelcn  minne  din: 
id)  bdn  rool  erounden  •  da?  du  ?anft  orouroen  raciftcr  fin.' 

Siorit  der  ftuont  dannen  •  ligen  lie  er  die  meit, 
[am  ober  oon  im  3icl)en  •  roolde  finiu  Seit, 
er  3Öd)  ir  ab  der  b^nde  •  ein  guldin  oingerlin, 
da?  es  dd  nie  roart  innen  •  diu  oil  edel  fünegin. 

Sar  3U0  nam  er  ir  gürtel  •  da?  roas  ein  borte  guot. 
id)  enroei?,  ob  er  da?  taetc  •  durd)  finen  };)ö\)tn  muot. 
er  gab  in  finem  roibe  •  da?  roart  im  fider  leit. 
dö  lägen  bi  ein  ander  •  der  fünic  und  diu  fd)cene  meit. 

Cr  pflac  ir  minneclid)en  •  als  im  da?  gc3am: 

dö  muofe  fi  cerEiefen  •  ir  30m  und  oud)  ir  f<^am. 

oon  finer  l)2imlid)e  •  fi  roart  ein  lü^cl  bleid). 

§ei,  roa?  ir  oon  der  minne  •  ir  oil  grö?en  Erefte  entrocid)! 
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Ce  n)Qt)rte  lang  dem  König  ■  bis  Siegfried  fie  bc3n)ang. 
Sie  drii(fte  feine  ^dndc  •  do^  aus  den  Qfldgeln  fprang 
3)as  'Slut  oon  iljren  Kräften  •  düs  roar  dem  Felden  leid. 
QSold  3roang  er  ju  nerleugnen  •  diefe  l)errlid)e  3Haid 

^en  ungeftümen  QDillen  •  den  fie  erft  dorgetan. 

Alles  üemo^m  der  König  •  dod)  l)ört'   er's  fd)roeigend  an. 

Cr  drücfte  fie  ans  'Bette  •  dajs  fie  ouffd)rie  laut: 

X)es  ftarfen  Siegfrieds  Kräfte  •  fd)mer3tcn  übel  die  ^rout. 

X)a  griff  fie  nad)  der  ^üfte  •  reo  fie  die  QSorte  fand, 
Qlnd  dac^t'  il)n  3U  binden  •  dod)  roel)rt'  es  feine  §and, 
^a§  ibr  die  ©lieder  ?rad)ten  •  da3u  der  gan3e  Ceib. 
2)a  roar  der  Streit  3u  Cndc  ■  da  rourde  fie  ©untbers  QDeib. 

Sie  fprad):  „Cdler  König  •  nimm  mir  dos  Ceben  nid)t: 
Qüas  id)  dir  tat  3uleidc  .  oergüt'  id)  dir  nai^  Pflid)t. 
Od)  roebre  mid)  nid)t  roieder  •  der  edeln  3Kinne  dein:- 
3d)bab'e8roobl  erfabren  •  da§  du magft grauen JHeifter  fein." 

Aufftand  da  Siegfried  •  liegen  blieb  die  3Haid, 
Als  dä(^t'  er  ab3uroerfen  •  eben  nur  das  Kleid. 
Cr  30g  ibr  Dom  3=inger  •  ein  Q^inglcin  t)on  ©old, 
^a§  es  nid)t  geroabrte  •  die  edle  Königin  bold. 

Aud)  nobm  er  ibren  ©ürtcl  •  eine  'Borte  gut. 
3d)  roeijs  nid)t,  gefc^ab  es  •  aus  bob^ni  Qlbermut. 
Cr  gab  ibn  feinem  QDcibe  •  das  roard  ibm  fpdter  leid. 
5)a  lagen  beieinander  •  der  König  und  die  fc^öne  3Kaid. 

Cr  pflag  der  9^rauen  minniglid)  •  roie  es  ge3iemend  roar; 
Sd)am  und  3oi^n  t)erfd)mer3en  •  mufete  fie  da  gar. 
Q)on  feinen  §eimlid)?eiten  •  ibre  lid)te  3^arb'  erblid). 
§ei!  roie  non  der  3Tiinne  •  die  gro§e  Kraft  ibr  entroid)! 
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X>6nc  tüüo  oud)  fi  nil)t  ftcrfcv  •  danuc  ein  ander  roip. 
er  trüte  minncclicl)cn  •  ir  dÜ  fdjtxnen  lip; 
ob  fij  Dcr[uod)tc  mcre  •  roa?  fnndc  ej  fi  oeroän? 
da?  bot  ir  alle?  ©untrer  ■  mit  finen  minnen  getan. 

QDie  rel)te  minncclid)c  •  er  bi  der  orouroen  lac 

mit  Driuntlid)er  liebe  •  un3  an  den  liebten  tac! 

nu  mos  der  \)cvxc  Siorit  •  rcider  ü?  gcgdn, 

dd  er  roart  rool  enpfangcn  •  oon  einer  orouroen  rool  getan. 

Cr  underftuont  ir  mägc  ■  der  [i  V)cte  geddl)t; 
er  \)q\  [i  fit  Dil  lange  •  da?  er  ir  t)ete  bräl)t, 
un3  fi  undcr  fröne  •  in  fime  lande  gie. 
froaj  er  ir  geben  [olde  •  roie  lü^el  erj  beliben  lie! 

Scr  roirt  roart  an  dem  morgen  •  oerre  ba?  gemuot, 
danner  üore  roaere  •  des  roart  diu  oreude  guot 
in  allen  den  landen  •  oon  manegcm  edelen  man. 
die  er  je  \)xi]c  ladete  •  den  roart  nil  dienfte  getan. 

X)iu  l)öd)3it  diu  roerte  •  den  oierje^enden  tac, 
da?  in  al  der  roile  •  der  fd)al  nie  gelac 
Don  aller  l)Q"de  nreuden  •  der  iemen  [olde  pflegen, 
dd  roart  des  füneges  fofte  •  nil  l)arte  b^b^  geroegen. 

2)es  edelen  roirtes  möge  •  als  e?  der  Eünic  gebot, 
gäben  durd)  fin  ere  •  Beider  und  golt  rot, 
tos  und  dar  3U0  filbcr  •  manegcm  orcmdem  motu 
die  dd  gdbe  gerten  •  die  fd)icdcn  t)roelid)en  dan. 

Oud)  der  bcrre  Siorit  •  ü?cr  'Jiiderlant 

mit  tüfent  finen  mannen  •  alle?  da?  gcroant, 

da?  fi  3e  Q\inc  brdbten  •  da?  roart  gar  bi«  gegeben, 

fdjceniu  ros  mit  fetelcn  •  fi  fundcn  bcrUd)en  leben. 
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5)q  roor  Qud)  fie  ni(i)t  [tarfer  •  als  ein  ander  QDcib. 
3ninniglid)  umfing  er  •  iljren  [d)öncn  Ceib; 
QDenn  fie  nod)  roidcrftönde  •  roas  fönnt'  es  fic  vzifa\)nl 
^09  l)Qtt'  i\)x  alles  ©untl)er  •  mit  feinem  Dlinnen  getan, 

QDie  minniglid)  der  ^egen  •  da  bei  der  3^rauen  lag 
3n  freundlid)er  £iebe  •  bis  an  den  lid)ten  ^ag! 
3n3roifd)en  mar  £)cvx  Siegfried  •  längft  fd)on  l)indann: 
5)a  roard  er  roobl  empfangen  •  t»on  einer  3^raucn  rooblgctan. 

Cr  roid)  allen  fragen  •  aus,  die  fie  erdad)t, 
Qlnd  \)c\)W  i\)V  nod)  lange  •  roas  er  mitgebrad)t, 
Q3i8  fie  in  feinem  Cande  •  unter  der  Krone  ging: 
5)a  unterblieb's  ni(^t  langer  •  da&  fie  die  ©abe  empfing. 

Dem  QDirt  am  andern  JHorgen  •  oiel  \)ö\)cx  ftand  der  2Hut. 
Als  am  erften  Tage  •  da  roard  die  ^reude  gut 
3n  allen  feinen  Canden  •  bei  mandjem  edeln  ^Kann. 
Die  er  3U  §of  geladen  ■  denen  roard  oiel  Dienft  getan. 

Q)ier3el)n  Tage  roäbi^te  •  diefe  Cuftbarfeit, 
Dafe  fid)  der  Sd)all  nid)t  legte  •  in  fo  langer  3cit 
QDon  aller  £uft  und  Kur3roeil  •  die  man  erdenfcn  mag. 
Qüobl  oerroandte  \)o\)i  Koften  •  der  König  bei  dem  ^ofgclag'. 

Des  cdcln  QDirtes  ^rtunde  •  roie  es  der  §crr  gerooUt, 
Q)erfd)enften  i^nx  3u  C^ren  •  Kleider  und  rotes  ©old, 
Silber  aud)  und  Q^offe  •  an  mand)cn  fremden  IRann. 
Die  um  Gabe  roarben  •  die  fd)icden  fröl)lid)  bi^dann. 

Aud)  der  Eübne  Siegfried  •  aus  dem  Qtiederland 
3Kit  feinen  taufend  Dtannen  •  —  all  das  öeroand, 
Das  fie  gebradjt  3um  Q\l)eine  •  roard  gan3  dabin  gegeben, 
Sd)öne  Qvoff  und  Sattel  •  fie  rou&ten  bcrrlid)  3U  leben. 
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C  düi  man  die  ridjcn  gdbc  •  alle  dd  ücifiuanc, 

die  roider  32  londe  roolden  •  die  düljte  des  3c  lanc. 

cj  cniüürt  nie  (?c[(ndc8  •  mcre  ba?  gepflcgcn. 

[ö  endete  fid)  diu  böd)3it  •  c?  [d)ict  üon  dannen  mancc  dcijen. 
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Q3et)or  die  rcid)e  Gabe  •  nod)  alle  toar  oerroondt, 
Sd)on  dQud)t'  C6  die  3U  lange  •  die  roollten  in  i\)v  Cand. 
Qlic  fal)  man  ein  öefinde  •  xac\)X  [o  rool)l  ccrpflegen. 
So  endete  die^od)3eit  •  do  [d)ied  con  dannen  mand)er  3)egen. 
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Aoentiurc 

tüie  Siorit  3c  lande  mit  finem  roibc  Fom 

5)6  die  gcfte  todren  •  alle  dan  gecarn, 

dö  fprad)  3U0  fim  gefinde  •  Sigmundes  barn: 

,xt)ir  [uln  oud)  uno  bereiten  •  l)cira  in  unfcr  laut.' 

liep  roas  ej  [inem  reibe  •  dö  ej  diu  ürouroe  reifte  ercant. 

Si  fprad)  3U03ir  manne  •  (TOenne  ful  roir  oarn? 
da}  id)  fö  l)arte  gdl)e  •  da}  l)eijc  id)  rool  berearn: 
mit  fuln  e  mine  bruoder  •  teilen  mit  diu  lant.' 
leit  roas  e?  Sioride  •  dö  crj  an  Krieml)ilt  ernant. 

5)ic  Dürften  3U03im  gicngen  •  und  fprüd)en  alle  dri: 
,nu  roi??et  da?,  \)iv  Siorit  •  da?  iu  immer  fi 
mit  triuroen  unfer  dieneft  •  bereit  un3  in  den  tot.' 
dö  neig  er  den  Ferren  •  dö  man  im?  fö  güetlid)  erbot. 

,QI)ir  fuln  oud)  mit  iu  teilen'  •  fprad)  Oifclljer  da}  Eint, 

Jant  unde  bürge  •  die  unfer  eigen  fint: 

ftDoj  der  reiten  tid)e  -  uns  ift  undertdn, 

der  fult  ir  teil  oil  guotcn  ■  mit  famt  Krierabildc  Ijän.' 

Sun  der  Sigmundes  •  3U0  den  Dürften  fprad), 

dö  er  der  b^rren  roillen  •  gel)örte  unde  fad): 

,©ot  ld?e  iu  iuroer  erbe  •  immer  faelcc  fin 

und  ouc^  diu  liute  drinne  •  jd  gctuot   diu  liebe  reine  min 
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elftes    Abenteuer 

QDie  Siegfried  mit  [einem  *2Deibe  t)eiit»febi^te 

Als  die  ©dfte  lüoren  •  gcfabren  all  düoon, 
^Q  [prad)  3U  dem  öefinde  •  König  Siegmunds  Sobn: 
„QDir  roollen  aud)  uns  vüften  ■  3ur  3^übrt  in  unfer  £and." 
Cieb  roard  es  feinem  QDeibe  •  als  ibr  die  IRdre  ward  bef  onnt. 

Sie  fprad)  3U  ibremUtüune  ■  „QDann  foUen  mir  nun  fubren? 
So  febr  damit  3U  eilen  •  roill  id)  mid)  beroabren: 
Crft  foUen  mit  mir  teilen  •  meine  "Brüder  diefes  £and." 
Ceid  mar  es  Siegfrieden  •  üls  er's  an  Kriembildcn  fand. 

^ie  3^ürften  gingen  3U  ibm  •  und  fprad)en  alle  drei: 
„QDi^t  nun,  ^err  Siegfried  •  da§  eud)  immer  fei 
'^Infer  ^ienft  mit  Treue  ■  bereit  bis  in  den  Xod." 
Cr  neigte  fid)  den  Ferren  •  da  man's  fo  gütig  ibm  erbot. 

„*2Dir  roolln  aud)  mit  eud)  teilen"  •  fprad)  ©eifelber  das  Kind, 
„^as  £and  und  die  Burgen  •  die  unfer  Cigen  find, 
Qlnd  roas  der  rceiten  'JKeicbe  •  uns  ift  Untertan; 
Obt  empfangt  mit  Kriembild  •  euer  oolles  Teil  daran." 

2)er  Sobn  König  Siegmunds  •  fprad)  3U  den  dürften  da, 
Als  er  der  Ferren  ODillen  ■  borte  roie  aud)  fab: 
„©Ott  laff  eud)  euer  ©tbe  •  gefegnet  immer  fein 
Qlnd  aucb  die  £eute  drinnen  •  es  mag  die  liebe  ^raue  mein 
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,Sco  tcÜcö  rool  3C  rdte  •  den  ir  (r  rooldct  geben: 
dd  fi  fol  tragen  fröne  •  und  ful  roir  da?  gelcbcn, 
fi  muoj  werden  nd)cr  •  dan  iemen  lebender  fi. 
froa?  fr  fus  gebietet  •  des  bin  id)  in  dicn[tlid)en  bi.' 

^ö  fprod)  diu  orouroe  Kricmbilt  •  ,l)abet  ir  der  erbe  rät, 

umb  Q3urgonden  degene  •  e?  niljt  fö  lil)te  [tat, 

fi  möge  ein  fünic  gerne  •  oücren  in  fin  lont: 

jü  fol  fi  mit  mir  teilen  •  miner  lieben  bruodcr  l)Qnt.' 

X)ö  fprod)  der  \)exvc  ©emot  •  ,nim  dir,  frocn  du  roil. 
die  gerne  mit  dir  riten  •  der  oindeftu  \)ie.  oil. 
ü?  dri?ec  hundert  recPcn  •  nim  dir  tüfent  man: 
die  fin  din  l)ß>nigefinde'  •  Krieml)ilt  fcnden  begon 

^tdd)  ^agenen  oon  Troneje  •  und  ndd)  Ortitiin, 

ob  die  und  ir  mdgc  •  Krieml)ilde  melden  fin. 

dö  geroan  dar  umbe  §agcne  •  ein  sornUdje?  leben: 

er  fprod) :  ,)d  mag  uns  ©untrer  •  3er  roerlde  nieracn  gegeben. 

jAnder  iuroer  gefinde  •  Idt  iu  Dolgcn  mite, 

man  ir  rool  benennet  •  der  Xroncjocre  fite: 

roir  mücjen  bi  den  fünegen  •  l)ic  3^  bo^e  beftdn. 

roir  fuln  in  langer  dienen  ■  den  roir  l)cr  geoolget  \fün.' 

2)aj  lie?en  fi  bcliben  •  und  bereiten  fid)  dan. 
fr  edel  ingefinde  •  orou  Krieml)ilt  3ir  geroan, 
3roö  und  drijec  meide  •  und  fünf  hundert  man; 
Ctferoort  der  grdne  •  oolgetc  Krieml)ilde  dan. 

^rloup  fi  do  namen  •  beidiu  riter  unde  fnel)t, 

meide  unde  crouroen  •  da?  roas  oil  mid)el  rebt. 

gefd)eiden  füffcndc  •  rourden  fi  3ebant: 

fi  rümten  oroelid)en  •  des  fünic  ©untberes  lont. 
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„^C9  Teils  rool)l  cntratcn  •  den  i\)x  i\)i  roolltet  geben: 
QDo  fic  foll  Krone  trogen  •  mögen  roir's  erleben, 
X)q  mu5  [ie  reidier  werden  •  als  rocr  ift  auf  der  QfPelt. 
QDas  ibr  fonft  gebietet  •  id)  bin  eud)  dicnftlid)  gefeilt." 

^a  fprad)  aberKrieml)ild  •  „QTenn  \\)v  meinCond  Derfd)mQl)t, 
Qlm  die  "^urgundendegen  •  ee  fo  gering  nid)t  ftel)t; 
5)ie  mag  ein  König  gerne  •  führen  in  fein  Cond: 
QDol)l  foll  fie  mit  mir  teilen  •  meiner  lieben  Brüder  ^ond." 

^Q  fprad)  König  ©ernot  •  „9Iimm,  die  du  millft,  mit  dir. 
Vk  gerne  mit  dir  reiten  •  du  findeft  nielc  \)xtx. 
Q3on  drei^igl)undcrt  9^e(f  cn  •  nimm  dir  taufend  3Hann 
3u  deinem  ^ausgefindc"  ■  Kriembild  3U  fenden  begann 

QTad)  §agen  oon  Tronje  •  und  nad)  Ortroein, 
Ob  fic  und  i\)xc  3^reundc  •  Kricml)ildens  molken  fein. 
X>a  gcroann  darüber  §agen  •  e'in  3ornigc6  £eben: 
Cr  fprad) :  „Qlns  ?ann  ©untrer  •  in  der  QDelt  an  niemand  ncr* 

geben. 
„Ander  3ngefinde  •  nel)mt  3U  eurer  5^al)rt; 
3\fx  roerdet  ja  roo^l  kennen  •  der  Xronejer  Art. 
QDir  muffen  bei  den  Königen  •  bleiben  fo  fortan 
Qlnd  denen  femer  dienen  •  deren  XXenft  mir  ftets  ocrfabn." 

Sit  liefen  es  bewenden  •  und  mad)ten  fid)  bereit. 
3l)re9  edeln  ^ngefindes  •  nal)m  Kriembild  3um  ©eleit 
ßroeiunddrei^ig  IRdgdelein  ■  und  fünfhundert  3Kann; 
Ccferoart  der  3Harf graf  •  30g  mit  Kriembild  l)indaun. 

X)a  nahmen  alle  Qlrlaub  •  Q^ittcr  fo  wie  Kned)t, 
3Kagdelein  und  grauen  •  fo  mar  es  ^ug  und  9^cd)t. 
Qlntcr  Küffen  fd)eiden  •  fa^  man  fie  unoerroandt, 
Qlnd  jene  räumten  frö^Ud)  •  dem  König  ©untrer  das  Cand. 
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X>ö  bclcitcn  [i  ir  mdge  •  ocrrc  üf  den  rocgcn. 
man  l)icj  in  allcntl)ülbcn  •  ir  naljtfcldc  legen, 
[rod  fie  gerne  ndmcn  •  durd)  der  fünegc  lant. 
boten  tDurden  büldc  •  Sigcmundc  dan  gefant, 

^aj  er  roijjen  folde  •  und  oud)  orou  Sigelint, 
da?  [in  [un  fomen  rooldc  •  und  crou  '^oten  fint, 
Krieml)ilt  diu  oil  [d)oene  •  üon  QDormej  über  Q^vin. 
done  funden  in  diu  moere  •  nimmer  lieber  gefin. 

,QDol  mid)/  [prad)  dö  Sigemunt  •  ,daj  id)  gelcbet  ^dn, 
da?  diu  fd)cenc  Kricml)ilt  •  [ol  l)ic  gefronet  gdn: 
des  müe?en  rool  getiuroert  •  fin  diu  erbe  min. 
min  [un,  der  edelc  Siorit  •  fol  \)k  [elbc  ?ünic  fin.' 

5)ö  gop  diu  orouroe  Sigelint  •  manegen  famit  rot, 

filber  und  golt  [roocre  •  roas  ir  botenbröt. 

fi  oreute  fidj  der  moere  •  diu  fi  dö  üernam. 

fid)  Qeidete  ir  gefinde  •  mit  oUje  rool  als  in  ge3am. 

TRaa.  feite,  roer  dd  ?oeme  •  mit  im  in  da?  lont. 
do  \fiti  fi  gefidele  •  rieten  fd  3cl)ant, 
dar  3U0  er  gefrönet  •  oor  oriunden  folde  gdn. 
dö  riten  in  engegene  ■  dee  fünic  Sigmunde©  man. 

Oft  iemen  ba?  cnpfongen  •  deft  mir  unbcfant, 
dan  die  V)eldc  raaere  •  in  Sigmundes  laut. 
Siglint  diu  fd)ccnc  •  Krieml)ilde  engcgen  reit 
mit  maneger  fd)anen  crouroen  •  unde  ritem  gemeit 

3n  einer  tageroeide  •  dd  man  die  gefte  fad). 

die  Kunden  und  die  nremden  •  Uten  ungcmad), 

un3e  da?  fi  Eömcn  •  3eiu£r  bürge  roit, 

diu  roüö  gct)ei?cn  Sauten  •  dd  fi  fröne  truogen  fit. 
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T>Q  geleiteten  die  freunde  •  fic  fern  auf  Ibren  QDegcn. 
Allcntbalben  liefe  man  ■  il)ncn  "wRaditberbergc  legen, 
"21)0  fie  die  nebmen  roollten  •  in  der  Könige  Cond. 
5)q  rourden  bald  aud)  ^oten  •  dem  König  Siegmund  gefandt, 

^amit  er  roiffen  follte  ■  und  aud)  ^rau  Siegclind, 
Sein  Sol)n  follte  fommen  •  mit  ^rau  ^tens  Kind, 
Kriembild  der  [d)önen  •  oon  QDorms  über  Olb^ii^« 
J)icfe  TRdren  tonnten  •  il)nen  nimmer  lieber  fein. 

„QDoblrair,"  fprad)  da  Siegmund  •  „dafe  id)  den  Tag  foll  febn, 
Va  bicr  die  fd)öne  Kriembild  •  foll  unter  Krone  gebn! 
Vae  erböbt  im  QÜerte  •  mir  all  das  Crbe  mein: 
JKeinSobn,  der  edle  Siegfried  ■  foll  nun  felbft  bißt  König  fein." 

Sa  gab  ibnen  Siegelind  •  ju  Kleidern  Summet  rot 
'^nd  fcbroeres  ©old  und  Silber  •  das  toar  (br  ^otenbrot. 
Sie  freute  fid)  der  3Tläre  •  die  man  ibr  du  gebrad)t. 
7R\t  ^lei^  ibr  ©efinde  •  toar  fd)ön  3u  Qciden  fid)  bedad)t. 

3Han  fugt'  ibr,  roer  do  fdme  •  mit  ibm  in  das  £and. 
J)a  \)k^  fie  ©eftüble  •  crrici)ten  gleid)  3ur  §and, 
Quo  er  Dor  den  J'i^eunden  •  follte  gefrönet  gebn. 
entgegen  ritten  ibnen  •  die  in  König  Siegmunds  £ebn, 

QDer  beffer  märe  empfangen  •  mir  ift  es  unbekannt, 
Als  die  erlaucbten  Felden  •  in  Siegmundens  Cand. 
Krierabilden  feine  JHutter  •  Sicglind  entgegenritt 
3Hit  üiel  der  fd)önen  3^rauen  •  tübne  Q^itter  3ogen  mit 

QDobl  eine  Xugereife  •  bis  man  die  ©dfte  fab. 

2)ie  f)eimifd)en  und  fremden  ■  litten  'Befdjroerdc  du, 

Q3is  fie  endlid)  ?amen  •  3U  einer  Q)efte  roeit, 

5)ie  Santen  mar  gebeifeen  >  tuo  fie  Krone  trugen  nad)  der  3eit. 
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Tlut  ladicndcm  uiundc  •  Siglint  und  Sigmunt 
fuftcn  Kricml)ildc  •  durd)  liebe  mauegc  ftunt 
und  oud)  Sioridcn  •  in  roao  ir  Icit  bcnomcn. 
alle?  ir  gcfindc  •  idqö  in  gröjc  roillePomcn. 

3Tian  bat  die  geftc  bringen  •  oür  Sigmundce  fol. 
die  fd)ixacn  juncorourocn  •  l)uop  man  dd  3c  tal 
nider  Don  den  mceren  •  dd  roas  monec  man, 
der  den  [d)CEnen  roibcn  •  mit  olije  dienen  bcgan. 

Sroie  gröj  ir  l)öl)3ite  •  bi  'QRinc  toqs  befont, 
nod)  gop  man  \)k  den  Ijcldcn  •  oil  bejjer  geroant, 
dcnne  fi  ic  getrüegen  •  nod)  bi  allen  ir  tagen, 
man  moV)te  mid)el  rounder  •  non  ir  ridieite  [agen. 

3)Ö6  in  ir  grö?cn  ercn  •  [d?en  und  Ijeten  genuoc, 
roaj  goltoarroer  gcrcn  •  ir  ingefinde  truoc, 
borten  und  edel  gcfteinc  •  oerroieret  rool  dar  in! 
[u3  pflac  ir  oli?eclid)en  •  Sigelint  diu  edel  fünegin. 

5)6  fprad)  oor  [inen  oriunden  ■  der  ^crre  Sigmunt: 

,den  Siorides  mdgen  •  tuon  id)  allen  ?unt: 

er  fol  oor  difen  recfen  •  mine  fröne  tragen.' 

diu  maere  Ijörten  gerne  •  die  oon  Qlidcrlandcn  fagcn. 

Cr  bet)ald)  x})m  fine  üröne  •  geriete  undc  laut: 
fit  roas  er  ir  l)crre  •  die  er  3e  rct)te  cant 
und  dar  er  ril)ten  folde  •  da?  roart  alfö  getan, 
da?  man  fere  oorbtc  •  der  [(^oenen  Krieml)tldc  man. 

3n  difen  gröjen  ercn  •  lebtet,  da?  ift  rodr, 

und  ribte  oud)  under  tröne  •  un3  an  da?  3el)ende  fdr, 

da?  diu  fd)a:ne  orouroe  ■  einen  fun  gcroan: 

da?  voae  des  füneges  mdgen  •  ndd)  ir  roillen  rool  crgdn. 
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3Kit  lQ(i)cndcm  3Kundc  •  Siegmund  und  SiegcUnd 
7Rax\(i)c  liebe  Qüeile  ■  fügten  fie  Qltcns  Kind 
^nd  Siegfried  den  ^egen  •  il)ncn  roor  iljr  Ceid  benommen. 
AU  ibr  Sngcfinde  •  \)k^  man  fröt)lid)  roillfommen. 

TRan  ^ie^  die  Gdfte  bringen  •  oor  König  Siegmunds  Saal. 
5)ic  fd)önen  Jungfrauen  •  bub  man  all3umal 
Q)on  den  lRä\}xzn  nieder  •  da  mar  mand)er  JHann, 
5)er  den  fd)(5nen  5Jrauen  •  mit  !jlei&  3U  dienen  bcgonn. 

So  prdd)tig  il)re  §od)3cit  •  am  "iRbcit^  ^<^^  befannt, 
X)od)  gab  man  Ijier  den  ^eldcn  •  ?öftUd)er  ©eroand, 
Als  fie  all  i^r  £eben  •  je  3UDor  getragen. 
IRan  mod)te  grofee  QDunder  ■  oon  il)rem  9lei(^tumc  fagen. 

So  fa^en  fie  in  Cl)ren  •  und  Rotten  genug. 
QDas  goldrote  Kleider  •  i^r  3ngcfinde  trug! 
Cdel  Geftein  und  Porten  •  fal)  man  geroirft  darin, 
So  Derpfläg  fie  fleißig  •  Sieglind  die  edle  Königin. 

Va  fprad)  oor  feinen  freunden/  der  König  Siegmund: 
„Siegfrieds  QDerroandten  ■  tu'  id)  allen  fund: 
Cr  foll  Dor  diefen  QRe(fen  •  meine  Krone  tragen." 
^ie  3Tldre  borten  gerne  •  die  oon  Qtiederlanden  fagen. 

Cr  befahl  ib^n  feine  Krone  •  mit  ©erid)t  und  Cand: 

Va  mar  er  ^err  und  König  •  OTem  er  den  QRed)t6fprud)  fand 

'^Ind  wen  er  ftrafen  follte  •  das  rourde  fo  getan, 

2)a§  man  rooblfürd)ten  durfte  •  der  fd)önenKriembilde3Hann. 

On  diefen  großen  Cbren  •  lebt'  er,  das  ift  roabr, 

Qlnd  rid)tet'  unter  Krone  •  bis  an  das  3ebnte  }abr, 

^a  die  fd)öne  Königin  •  einen  Sobn  geroann, 

An  dem  des  Königs  freunde  •  ibrcnQüunfd)und'2Dillen  fabn. 

219 


Scn  iltc  man  dö  toufcn  •  und  gab  im  einen  namen, 
©untrer,  näd)  [inem  ocbeim  •  deo  dorftc  er  [idj  niV)t  ["djamcn. 
geriet  er  ndd)  den  mögen  ■  da?  macr  im  rool  ergdn. 
dö  3Öd)  man  in  mit  ülije  •  da?  mos  non  [d)ulden  getan. 

3n  den  [elben  jitcn  •  ftarp  orou  SigcUnt: 

dö  b^t  den  gemalt  mit  alle  •  der  edclen  'flöten  ?int, 

der  [ö  rid)cr  ürouroen  •  ob  landen  rool  ge3am. 

da?  öageten  genuoge  •  dö  [i  der  tot  oon  in  genara. 

Qlu  }^ttc  oud)  dort  bi  Qvinc  •  fö  roir  ^artn  fogcn, 
bi  ©untrer  dem  ridjcn  •  einen  fun  getragen 
Prünbilt  diu  [djocne  •  in  bürgenden  laut, 
durd)  dee  l)cldc8  liebe  •  roart  er  Siorit  genant. 

Qüie  rcl)tc  Dlijcclid)en  •  man  fin  l)ueten  Ijiej ! 
Guntljer  der  edele  •  im  mage3ogen  lie?, 
die  e?  rool  fundcn  3icl)en  •  3e  einem  biderben  man. 
bei,  roaj  im  ungclücPe  ■  fit  der  oriunde  an  geroan! 

JHoere  3allen  3iten  •  roart  fö  uil  gefeit, 

roie  rcl)te  lobelicben  •  die  reifen  oil  gemeit 

lebeten  3allen  ftunden  •  in  Sigmundes  lant. 

alfam  tet  oud)  ©untrer  •  mit  fincn  mögen  ü?  erfant. 

Sa?  lant  3e  Qfliblungc  •  Sioridc  diende  \}k, 
rid)er  finer  mdge  •  roart  net)eincr  nie, 
und  Sd)ilbunges  reifen  ■  und  ir  beider  guot. 
des  truoc  der  oil  tüene  •  defte  boeb^'^ßi^  muot. 

§ort  den  aller  meiften  •  den  ie  \)e\t  gcroan, 

öne  dies  e  pflögen  •  bete  der  füene  man, 

den  er  oor  eimc  berge  •  mit  finer  b^nde  erftreit, 

dar  umbe  er  fluoc  3e  töde  •  manegen  riter  gemeit. 
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Alsbald  liefe  man  iVin  taufen  •  und  einen  Q^omen  nebmcn: 
öuntVicr,  nac^  feinem  Obcim  •  des  dürft'  er  fid)  nid)t  fd)Qmen. 
Geriet'  er  nad)  den  3^rcundcn  •  das  fära'  it)m  rool)l  3upafe. 
2Kan  er3og  iljn  forgfam  ■  roie  fid)'s  gebül)ret,  tat  man  das. 

3n  denfelben  Otiten  •  ftarb  3^rau  Siegelind: 

5)a  t)Qtte  die  üolle  §errfd)aft  •  der  edeln  Qlte  Kind, 

Qüie  fo  reid)ec  grauen  •  ge3iemte  roobl  im  Cand. 

Cs  roard  genug  betrauert  •  dafe  der  Tod  fic  l)Qtt'  cntroandt. 

9Iun  \)an.  aud)  dort  am  ^\)t\nt  ■  roie  mir  boren  fagcn, 
©untrer  dem  reichen  •  einen  So\)n  getragen 
Q3runl)ild  die  fd)öne  •  in  ^urgundenland. 
Dem  Felden  3uliebe  •  roard  er  Siegfried  genannt. 

2Tiit  roeld)en  Sorgen  immer  •  man  fein  l)üten  bic&' 
©untrer  der  edle  •  ^ofmeiftet  roäl)len  liefe, 
Die  ibn  3u  3iet)n  oerftanden  •  3U  einem  roacf  crn  33tann. 
§ei,  roas  i^m  bald  das  Qlnglütf  •  der  QDerroandtcn  abgcroonn! 

3u  allen  Seiten  ITiäre  •  roar  fo  oiel  gefugt, 

QDie  dod)  fo  b^^r^id)  •  die  Degen  unDer3agt 

3u  ollen  Stunden  lebten  •  in  Siegmundcns  Cand: 

So  lebt'  aud)  König  ©untrer  •  mit  feinen  freunden  auserfannt. 

Das  Cand  der  'Ttibelungcn  •  roar  Siegfried  Untertan 
(l^einer  feiner  3^reunde  •  je  gröfeern  Sc^a^  geroann) 
3Hit  Sd)ilbungens  '2Re(fcn  •  und  der  beiden  ©ut. 
Darüber  trug  der  Kül)ne  •  defto  \)Ö\;)cx  den  3Hut. 

§ort  den  allerraeiften  •  den  je  ein  §eld  geroann, 
'^ad)  den  crften  getreu  •  bcfafe  der  ?ül)ne  QlTann, 
Den  Don  einem  Q3erge  •  feine  §and  crroarb  im  Streit: 
er  fd)lu9  darum  3u  Tode  •  mand)cn  9litter  allbereit. 
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Cr  |)cte  den  rounfd)  der  eren  •  und  luacr  des  nibt  gefd)cl)cn, 
fö  mücfc  man  oon  fd)uldcn  •  dem  edclen  rccf cn  je^en, 
da?  er  roocrc  der  bcfte  •  der  k  üf  ors  gefa?. 
man  Port)te  [ine  ftcrFc  •  und  tct  nil  billid)cn  daj. 
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QDoUauf  bcfa&  er  Cljre  •  und  \)atx'  cr'e  \ta\h  entbehrt, 
X>od)  müJBtc  man  gcftcben  •  dem  edeln  Q'^e(f  en  inert, 
Va^  er  der  ^efte  märe  •  der  je  auf  Q\o[fcn  fa^. 
TRan  [d)eute  [eine  Stdrfe  •  mit  üllcm  örunde  tat  man  das. 
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Äücntiucc 

roie  ©untrer  Sioridcn  3U0  der  l)öl)3it  bot 

5)6  däl)te  oud)  alle  3ite  •  da?  Guntberee  roip: 
,roie  trcit  et  alfo  \)ö\)t  •  orou  Kricml)ilt  den  lip? 
nu  ift  dod)  unfcr  eigen  •  Siorit  ir  man: 
er  \)CiX.  uns  nu  lange  •  lü^cl  dicnftc  getan.' 

^aj  truoc  [i  tn  ir  b^rsen  •  und  roart  oud)  rool  nerdcit; 
da?  fi  ir  oremde  rodren  •  da?  roaa  ir  \^axtt  leit, 
daj  man  ir  fö  feiten  diende  •  oon  Sinrides  laut, 
rod  Don  did}  Eomen  roacre  •  da?  l)ßte  fi  gerne  bePant. 

Si  oerfuobte  e?  an  dem  Eünege  •  ob  da?  möbte  gefd)eben, 

daj  fi  Kriembilde  •  folde  nod)  gefcbcn. 

fi  reite  ej  bcinilid)^  '  ^^s  fi  <^ä  b^tc  muot. 

dö  dübte  den  b^'^'^ßn  •  diu  rede  mae?Ud)en  guot. 

fddit  mobten  mir  fi  bringen'  •  fprad)  der  fünic  rid), 
,ber  3U0  difcm  lande?  •  da?  roaer  unmügcUd). 
fi  fi^ent  uns  30  oerre  •  id)  getar  fis  nibt  gebiten.' 
des  antrourt  im  Prünbilt  •  in  oil  böboßrten  fiten: 

,Sroie  böbe  ri(^e  roacre  •  dcbeines  füneges  man, 

froaj  im  gebüte  fin  \)ixxt  ■  da?  folde  er  dod)  nibt  Idn.' 

des  erfmielte  ©untber  ■  do  fi  da?  gefprad): 

ern  jacbs  im  nibt  3c  dienfte  •  froie  ditfe  er  Sioriden  fad). 
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3rDolftc8    Abenteuer 

QDie  ©untrer  Siegfrieden  3um  f)ofgelQge  lud 

^Q  dQd)t'  aud)  alle  Tage  •  ^runbild  die  Königin: 
„QDie  tragt  nur  ^rau  Krierabild  •  fo  übermüt'gen  Sinn? 
Qlun  ift  dod)  unfcr  Cigen  •  Siegfried  i\)v  IRann: 
X)er  l)<it  uns  nun  fci)on  lange  •  roenig  X)ienfte  getan." 

3)a8  trug  fie  im  §er5en  ■  in  großer  §eimlid)feit; 
5)o§  fie  il)r  fremde  blieben  •  das  mar  \\)v  bitter  leid, 
^afe  man  il)r  ^ienft  fo  feiten  •  entbot  oon  Siegfrieds  £and. 
QDober  das  rool)l  fäme  •  das  bätte  gern  fie  ernannt. 

Sie  Derfud)t'  es  bei  dem  König  •  ob  es  nid)t  gefdjebn 
3nöd)te,  da^  fie  Kriembild  •  nod)  foUte  roicderfcbn. 
Sic  oertraut'  ibm  bcin^lid)  "  worauf  ibr  fann  der  3Kut; 
3)a  daud)te  den  König  •  der  ^Ji^auen  Q^ede  nid)t  gut. 

„Qüie  könnten  mir  fie  bringen''  •  fprad)  der  König  b^b^; 
„§er  3u  diefem  £ande?  ■  das  fügt  fid)  nimmermebr. 
Sie  roobnen  uns  3u  ferne  •  id)  darf  fie  nid)t  drum  bitten." 
^a  gab  ibm^runbild  Antroort  •  mit  gar  bod)fdbrt'gen  Sitten: 

„Qlnd  xudre  nod)  fo  mächtig  •  eines  Königs  JHann, 
QDas  ibm  fein  §err  gebietet  •  da^  mufe  dod)  fein  getan." 
Cäd)eln  mu§te  ©untber  ■  ibrer  Qlede  da: 
Cr  nabm  es  nid)t  als  ^ienft  an  •  roenn  er  Siegfrieden  fab. 
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Si  fprad):  , lieber  bcrrc  •  durd)  den  roillcn  min 
l)ilf  mir,  da?  Sirrit  •  und  diu  froeftcr  din 
fomen  3U0  dem  lande  •  da?  roi;-  [i  l)ic  gefcb^n: 
föne  Funde  mir  3c  rodrc  •  nimmer  lieber  gefd)cl)cn. 

.^incr  fnicftcr  3Ül)te  •  und  ir  rool  ge3ogen  muot, 
fö  id)  dar  an  gcdenFc  •  roic  fanfte  mir  da?  tuot, 
roic  mir  enfament  [ü?cn  ■  dö  id)  roart  din  rcip! 
fi  mac  mit  cren  minnen  •  des  Eüencn  Sinridcs  lip.' 

Si  gertes  alfö  lange  •  un3  da?  der  Eünic  fprad): 

,nu  triijjet,  da?  id)  gefte  •  [ö  gerne  nie  gcfad). 

ir  muget  mid)  fanfte  olcgcn  •  id)  roil  die  boten  min 

ndd)  in  beiden  fendcn  •  da?  fi  \)zv  fomen  an  den  'iXin.* 

^ö  fprad)  diu  Füneginne  •  ,fö  fult  ir  m.ir  fagcn, 
tpenne  ir  fi  roelt  bcfenden  •  oder  in  melden  tagen 
unfer  liebe  oriunde  •  fuln  fomen  in  da?  lant. 
die  ir  dar  toclt  fcnden  •  die  Idt  mir  rocrden  befant,' 

^Sa?  tuon  id),'  fprad)  der  fürfte  ■  ,dri?ec  miner  man 
lüil  id)  dar  Idn  riten' •  die  \)k}  er  oür  fid)  gdn: 
bi  den  enböt  er  maere  •  in  Siprides  laut. 
3e  liebe  gab  in  Prünl)ilt  •  Dil  l)arte  b^flid)  geroant. 

3)6  fprad)  der  f  önec  ©untl)cr  •  ,ir  recf  cn  fult  uon  mir  fagcn, 
da?  id)  dar  cnbietc  •  des  fult  ir  nil)t  oerdagen, 
dem  ftarEen  Sioride  •  und  der  froefter  min, 
da}  in  darf  3er  roerlde  •  niemen  l)older  gefin. 

^Qlnd  bitet,  da?  fi  beidiu  •  uns  dornen  an  den  9^in: 
da?  roelle  id)  und  min  ürouroe  •  immer  diende  fin. 
Dor  difen  funeroenden  •  fol  er  und  fine  man 
feben  \}ic  üil  manegen  •  der  im  grö?er  eren  gan, 
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Sic  fprad):  „£iebcr  ^crrc  •  bei  dec  Ciebe  mein, 
£)i\f  mit;  äa^  Siegfried  •  und  die  Sd)n)e[tcr  dein 
3u  dicfcm  Cande  fommcn  •  und  roir  fie  \)iev  cv\c\)n: 
So  fönnte  mir  auf  Crdcn  •  nimmer  lieber  gcfdjeljn. 

„3)einer  Sd)roe[ter  öüte  •  und  iVjr  rooljlgcBogner  3Hut, 
QDenn  id)  daran  gcdcnfe  •  roic  roo^l  mir's  immer  tut, 
QDie  roir  beifammen  [a^en  •  als  id)  dir  roard  Dermäl)lt! 
Sie  l)Qt  fid)  mit  ^\)xcn  •  den  fübnen  Siegfried  erroäljlt." 

^a  bat  fie  il)n  fo  lange  •  bis  der  König  fprad): 
„91un  roifet,  da^  i<i  Gdfte  •  nic^t  lieber  fel)en  mag. 
3l)r  mögt  mid)  \c\d)t  erbitten  •  id)  roill  die  ^oten  mein 
3u  il)nen  beiden  fcnden  •  da&  fie  fommen  an  den  ^\)z\n." 

^a  fprad)  die  Königstod)ter  •  „So  follt  i\)v  mir  fügen, 
QDann  il)t  fie  roollt  bcfenden  •  oder  3u  roeld)en  Tagen 
^ie  lieben  3^reunde  foUen  •  ?ommen  in  dies  Cand; 
Vie  i^r  da^in  roollt  fenden  •  die  mad)t  junor  mir  begannt." 

„^08  roill  id),"  fprad)  der  König  •  „dreißig  aus  meinem  £ebn 
2q^  id)  3U  il)nen  reiten"  •  ^ie  \)ic^  er  cor  fid)  gcl)n: 
X>urd)  fie  entbot  er  IRdre  •  in  Siegfriedens  £and. 
Sa  bef  d)entte  fie^rau^runl)ild  •  mit  mand)em  reid)en©eroond. 

X)a  fprad)  der  König  Günther  ■  „Sb^^Q^e^en  follt  nonmir  fagen 
Qlnd  nid)t8  üon  dem  nerfdjroeigen  •  roas  id)  cud)  aufgetragen, 
Siegfried  dem  ftarfen  •  und  der  Sd)roefter  mein, 
Üb^cti  <lü^f'  Quf  Crden  •  nimmer  jemand  l)older  fein. 

„*^nd  bittet,  dafe  fie  beide  •  uns  fommen  an  den  'Kb^in: 
Safür  roill  id)  und  "Brunbild  •  il)nen  ftets  geroogen  fein. 
Q)or  diefer  Sonnenroende  •  foll  er  \)kv  mand)en  fel)n, 
Cr  und  feine  3Hannen  •  die  ib)m  Cl)re  laff'jn  gcfd)ebn. 
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,X>cm  fünic  Sigmunde  •  faget  den  dienft  min, 
da?  id)  und  mine  oriunde  •  im  immer  roacge  fin, 
und  faget  oud)  mincr  [roefter  •  da?  [i  nil)t  laje  daj, 
finc  rite  juo  ir  oriundcn  •  ir  3am  nie  b^bsite  boj.' 

Prünbilt  und  Q^lote  •  und  froaj  man  dd  urouroen  oont, 
die  enbuten  alle  ir  diencft  •  in  Siorides  lant 
den  minneclidjcn  orouroen  •  und  mancgcm  ?üenem  man. 
mit  des  füncges  rate  •  die  boten  buoben  fid)  dan. 

3i  Duoren  reislidje  •  fr  pfert  und  ir  geroant 
da?  roas  in  fomen  allen  •  dö  rümtcn  fi  daj  lont. 
in  3ogte  rool  ir  certc  •  dar  fi  dd  rcolden  oam. 
der  Eünic  mit  geleite  •  bie?  die  boten  rool  beroam. 

Si  Eömen  in  drin  roodjen  •  gcriten  in  daj  lont, 
3e  Qliblunges  bürge  •  dar  rodrcn  fi  gefant. 
3e  9Zorroege  in  der  marfe  •  ounden  fi  den  degen. 
ros  und  liutc  rodren  •  müede  oon  den  langen  roegcn, 

Sioride  und  Kriembilde  •  roart  beiden  dö  gefeit, 
daj  riter  fomen  rooeren  •  die  trüegen  folbiu  Seit, 
fam  man  3cn  'Burgonden  •  dö  der  fite  pflac. 
fie  fpranc  Don  einem  bette  •  daran  fi  ruoroende  lac. 

^ö  bat  fi  3eime  cenftcr  •  eine  maget  gdn. 
diu  fad)  den  üüenen  Geren  •  an  dem  \)ov)c  ftdn, 
in  und  die  gefcllen  •  die  rodren  dar  gefant. 
gegen  ir  ber3cleide  •  roie  liebiu  maere  fi  beoantl 

Si  fprad)  3U0  dem  fünege  •  Jebet  ir,  rod  fi  ftent, 

die  mit  dem  ftarfen  ©cren  •  üf  dem  booe  gent, 

die  uns  min  bruodcr  öuntbcr  •  fendet  nidcr  QRin.' 

dö  fprad)  der  ftarte  Siorit  •  ,die  fuln  uns  roillefomen  fin.'' 
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„Q3enneldct  Qud)  dem  König  •  Siegmund  die  X)i€nfte  mein, 
Va^  id)  und  meine  freunde  •  il)m  ftcts  geroogen  [ei'n, 
■^nd  bittet  meine  Sd)roe^er  •  dofe  fie'e  nid)t  unterläßt 
Qlnd  3u  den  freunden  reitet  •  nie  3iemt'il)rfoein  Jreudenfcft." 

Q3runl)ild  und  Qlte  •  und  roas  man  grauen  fand, 

Vit  entboten  ibre  ^ienfte  •  in  Siegfricdene  £and 

2)en  minniglid)en  3^rauen  •  und  mand)em  Ml)nen  TRann. 

QIad)QI)un[(i)  des  Königs  t)oben  ■  [id)  bald  die  ^otenl)indann. 

Sie  ftanden  reifefertig  •  i^r  Q^oJB  und  \\)V  ©eroand 
QDar  il)nen  angekommen  •  da  räumten  fie  das  £and. 
Sie  eilten  3u  dem  '^ielz  •  dal)in  fie  rooUten  fahren. 
2)er  König  \^\t^  die  Q3oten  •  durd)  Geleite  voo\)\  beroal)ren» 

Sie  ?amen  (n  drei  QDod)en  •  geritten  in  das  Cand, 
3u  Qlibelungens  QDefte  •  n)ol)in  man  fie  gcfandt: 
3n  der  IRccd  3U  ^lorroeg  •  fanden  fie  den  Segen: 
Q'lo^  und  £eute  tüaren  •  müde  non  den  langen  QDegen. 

Siegfried  und  Krieml)ilden  •  mar  eilends  l)ittterbrad)t, 
3)a&  Q^itter  fommen  roären  •  die  trügen  fold)e  Tracht, 
Qüie  bei  den  Q3urgunden  •  man  trug  der  Sitte  nad). 
Sie  fprang  oon  einem  ^ette  •  darauf  die  Q^u^ende  lag. 

3u  einem  3^enfter  lie^  fie  ■  eins  i^rer  IRägdlein  gel)n; 
2)ie  fal)  den  turnen  ©ere  •  auf  dem  §ofe  ftel)n, 
3bn  und  die  ©efül)rten  •  die  man  dabin  gefandt. 
^\^x  §er3eleid  3U  ftillen  •  roie  liebe  Kunde  fie  fand! 

Sie  fprad)  3U  dem  Könige  •  „Scbt  ibr,  roie  fie  ftebn, 
Sie  mit  dem  ftarEen  ©ere  ■  auf  dem  §ofe  gebn, 
Sie  uns  mein  Bruder  ©untber  •  nieder  fd)i(ft  den  ^\)tvi\." 
Sa  fprad)  der  ftar?e  Siegfried  •  „Sie  foUcn  uns  roilltommen 
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Alle?  da?  gcfindc  •  lief,  da  man  [i  füd). 
(r  ieolid)  befunder  •  Dil  güctlid)e  fprad) 
da?  befte,  da?  fi  Funden  •  3U0  den  boten  dö. 
Sigmunt  der  l)crrc  ■  roas  ir  Fünfte  borte  orö. 

So  roart  geberberget  •  ©crc  und  fine  man; 

diu  roö  man  \)kz  bel)alten  •  die  boten  giengen  dan, 

dd  der  \)cxvc  Siorit  •  bi  Kriembilde  faj. 

in  roas  3c  booe  erloubet  «  dd  oon  fö  tdtcn  fi  daj. 

Vcv  roirt  mit  finem  mibe  •  ftuont  üf  fd  3ebant. 
rool  roart  enpfangcn  öere  •  üj  QSurgonden  laut 
mit  fincn  bcrgefclkn  •  ©untberes  man, 
Geren  den  eil  rieben  -  bat  man  an  den  fedel  gdn. 

,Crloubet  uns  die  botfd)aft  •  e  roir  fi^en  gen; 
uns  roegemüedc  geftc  •  Idt  uns  die  roile  ften. 
roir  fuln  iu  fügen  macre  •  roaj  iu  enboten  bot 
Guntber  und  Prünbilt  ■  der  dinc  oil  böcblid)e  ftdt, 

,^nde  roa?  ürou  Qlote  •  iroer  muoter,  \)zv  enböt, 
©ifelber  der  junge  •  und  oudj  \)zv  ©ernöt 
und  iuroer  beften  mdgc  •  b^bent  uns  \)cv  gefant: 
die  enbietent  iu  ir  dieneft  •  üjer  ^urgonden  laut.* 

,Q'Iu  lön  in  ©ot,'  fprad)  Siorit  •  ,id)  getrüroe  in  roo! 
triuroen  unde  guotes  •  alfö  man  üriunden  fol; 
fam  tuot  oud)  ir  frocfter  ■  man  fol  uns  mere  fagen, 
ob  unfer  lieben  nriunde  •  dd  \)zixm  ibt  böbes  muotes  tragen, 

,Sit  roir  oon  in  fdjieden  •  bdt  man  in  ibt  getan 
mtnen  Fonemdgen?  •  da?  fult  ir  mid)  roijjen  Idn. 
da?  roil  id)  in  mit  triuroen  •  immer  b^lfen  tragen, 
un3  da?  ir  oiende  •  minen  dienft  müejen  Sagen.' 
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All  il)r  3nge[indc  •  lief  l^in,  roo  man  fie  fal). 
Jeder  an  feinem  Xeilc  •  gütlid)  fprad)  er  da 
Vae  QSefte,  roos  er  konnte  •  3u  den  ^otcn  l)el)r. 
Ol)re8  Kommens  freute  •  der  König  Siegmund  fid)  fcljr. 

Verbergen  lie^  man  ©eren  •  und  die  iljm  Untertan 
Qlnd  ibrer  Q\o[[e  warten  •  ^ie  ^oten  bra(i)te  man  . 
X)al)in,  roo  §err  Siegfried  •  bei  Kriembüden  fafe. 
TRan  lud  fic  cor  3U  ^ofe  •  darauf  befolgten  fie  das. 

X)er  QDirt  mit  feinem  Qüeibe  •  crbob  fid)  gleid)  jur  £)and. 
QI)ol)l  roard  empfangen  ©ere  •  aus  Q3urgundcnland 
IRit  feinen  3^at)rtgcnoffen  •  aus  König  ©untl)ers  CeV)n. 
^en  3Kar?9rafen  ©ere  •  bat  man  nid)t  langer  3U  fte^n. 

„©rlaubt  uns  die  ^otfd)aft  •  el)'  roir  uns  fe^en  gebn; 
Qlns  roegemüde  ©dfte  •  la^t  uns  fo  lange  ftel)n, 
So  melden  roir  die  JRäre  •  die  eud)  3U  roiffen  tut 
©untrer  mit  Q3runl)ilden  •  es  gel)t  il)uen  beiden  gut; 

„Qlnd  roas  eud)  ^rau  ^te  -  eure  IRutter,  \)zv  entbot, 
©eifelbcr  der  junge  •  und  aud)  ^err  ©ernot 
Qlnd  eure  nddjften  freunde  •  die  l)Qben  uns  gefandt 
Qlnd  entbieten  eud)  üiel  ^ienfte  •  aus  der  ^urgunden  £and." 

„£obn'  ibnen  ©ott,"  fprad)  Siegfried  •  „id)  oerfab  3U  ibnenroobl 
3Hid)  aller  Cieb'  und  'STreue  •  roie  man  3U  freunden  foU. 
So  tut  aud)  ibre  Sd)roefter  •  ibr  foUt  uns  ferner  fagen, 
Ob  unfre  lieben  5^reunde  ■  bob^n  3Kut  dabeim  nod)  tragen. 

„§at  ibnen,  feit  roir  f(^ieden  •  jemand  ein  Ceid  getan, 
JTleincr  ^raue  Prüdem?  •  2>as  fagct  mir  an. 
3d)  roollt'  es  ibnen  immer  •  mit  Xreue  \)t\ftn  tragen, 
QSis  ibre  QDiderfad)er  •  meine  5)ienfte  müßten  beQagen." 
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X>ö  fpiacl)  der  morcgraoe  •  ©cre,  ein  ritcr  guot: 
Ji  fint  in  ollen  tagenden  •  [ö  rebte  l)öb  geniuot. 
fi  ladcnt  iucV)  3e  Q\ine  •  3einer  l)öl)9C3it. 
fi  fachen  iuä)  Dil  gerne  •  da?  ir  des  dne  3tt)iDcl  [it, 

(•^nt  bitent  mine  orourocn  •  [i  [ül  mit  iu  dar  ?omcn, 

[luennc  der  roindcr  •  ein  ende  b^be  gcnomen, 

Dor  difen  [uneroenden  •  roolden  fi  iud)  [el)en.* 

dö  fprod)  der  ftarfe  Siorit  •  ,daj  Eunde  müelid)  gefd)el)en/ 

3)6  fprod)  aber  Gere  •  oon  Q3urgonden  lont: 
juroer  muoter  "^ote  •  diu  bot  iud)  gemant, 
©crnöt  und  öifclbcr  •  ir  fült  in  nibt  oerfagen. 
da?  ir  in  fit  fö  ocrre  •  da?  beere  id)  tegcUdje  Sagen. 

,Prünbilt  min  ürouroe  •  und  ir  magedin 

oreuroent  fid)  der  maere  •  ob  do?  mebte  ftn, 

da?  fi  iud)  nod)  faeben  •  da?  gaebe  in  böb^n  muot.' 

dö  dübten  difiu  maere  •  die  fd)(xnen  Kriembilde  guot. 

©ere  toas  ir  fippe  •  der  toirt  in  fi^en  bi^?; 
den  geften  b^c?  er  fdjen^en  •  nibt  langer  man  da?  lie?. 
dö  ?om  oud)  dar  Sigmunt  •  dd  er  die  boten  fad): 
der  };)exvt  DriuntUd)e  •  3U0  den  'Burgonden  fpradj: 

,Sit  roilletomen,  ir  re(f  en  •  Guntberee  man. 

fit  da?  Kriembilde  •  3e  mibe  geroan 

Siorit  der  min  fun  •  man  folde  iud)  dicPer  feben 

bie  in  difem  lande  •  roolt  ir  uns  Driuntfd)efte  jeben.* 

Si  fprdd)cn,  frocnne  er  roolde  ■  fi  folden  gerne  fometu 
in  roart  mid)el  müedc  •  mit  oreuden  benomen. 
die  boten  bat  man  fi^en  •  fpife  man  in  truoc; 
der  biß?  dö  geben  Siorit  •  finen  geften  genuoc 
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3ur  AnttDort  gab  der  JHorfgraf  •  ©cre,  ein  Qvitter  gut: 
„Sie  find  in  allen  3ü<i)ten  •  in  QItal)rl)eit  l)od)9emut. 
Sie  laden  eud)  3um  9^l)eine  ■  3u  einer  Cuftbarfeit. 
Sie  fdb'n  eud)  gar  gerne  •  dafe  il)r  des  au^cr  3rocifcl  [eid, 

„Qlnd  bitten  meine  ^raue  •  aud)  mit  eud)  ju  fommen. 
QDenn  nun  der  QDinter  •  ein  Cnde  \)at  genommen, 
QDor  diefer  Sonnenroende  •  da  mödjtcn  fie  eud)  fcljn." 
^a  fprad)  der  ftarfe  Siegfried  •  „Vae  fönntc  fd)n)erUd)  ge» 

fd)ebn." 
Va  fprad)  wieder  ©ere  •  t>on  ^urgundenland: 
„£ure  JHutter  "^te  •  \)at  eud)  fel)r  gemannt 
3Kit  ©ernot  und  ©eifcll)er  •  ibir  foUt  es  nid)t  ocrfagen. 
Va^  ibr  fo  ferne  roobnet  •  bor'  id)  fie  tdglid)  beHagen. 

„^runbild  meine  ^errin  •  und  ibre  IRägdelein 
freuen  fid)  der  Kunde  •  und  fönnt'  es  jemals  fein, 
2)a&  fie  eu(^  roiederfdben  ■  ibnen  fd)üf'  es  bob^n  3Kut." 
3)a  daud)ten  diefe  3Tldren  •  die  fd)önc  Kriembilde  gut. 

Gere  mar  ibr  Q3ctter  •  der  QDirt  ibn  fi^cn  bie&j 
^en  ©äften  \)k^  er  fc^enfen  •  nid)t  länger  man  das  lie§. 
^a  fam  da3u  aud)  Siegmund  •  als  der  die  Q3oten  fab, 
3^reundlid)  fprad)  der  König  •  3U  den  Q3urgunden  da: 

„QDilllEommen  uns,  ibr  Q^ecfen  •  in  König  ©untbers  Cebn! 
Sa  fid)  Kriembilden  •  3um  QDeibe  bot  erfebn 
2Hein  Sobn  Siegfried  •  man  follt'  eud)  öfter  fdjaun 
3n  diefem  Cande,  dürften  mir  •  bei  eud)  auf  3^reundfd)aft  oer« 

traun." 
Sie  fpracben:  roenn  er  roolle  •  fie  roürden  gerne  fommen. 
3bnen  roard  mit  Freuden  •  die  TKüdigfeit  benommen, 
2Ran  bic&  die  ^oten  fi^en  •  Speife  man  ibnen  trug: 
Deren  fd)uf  da  Siegfried  •  feinen  ©äften  genug. 

233 


Si  muofcn  dd  belibcn  •  bcoollen  niun  tage. 

des  l)eten  endclid)cn  •  die  fnellen  riter  Sage, 

düj  fi  nil)t  roidcr  ritcn  •  foldcn  in  ir  lont. 

dö  l)ctc  der  fünic  Siorit  •  ndd)  fincn  oriunden  gcfant. 

Cr  orägte,  roaj  [i  rieten  •  er  [old  an  den  Q\in. 

,ej  l)Qt  nad)  mir  gefendet  •  ©untbcr  der  nriunt  min, 

er  und  [ine  mdge  •  durd)  eine  böbs^t: 

nu  focm  id)  im  oil  gerne  •  roon  da?  [in  lont  3e  oerre  Ut.. 

ßi  bittent  Kriemljilde  •  da?  [i  mit  mir  oar. 

nu  rdtet,  lieben  nriunde  •  roie  [ol  fi  ?omen  dar? 

fold  id;  b^roerten  •  durd)  fi  in  drijec  lant, 

dd  müefe  in  dienen  gerne  •  \)in  diu  Siorides  l)flt^t«' 

^ö  fprdd)en  fine  re(f  en  ■  ,l)abet  ir  der  reife  muot 

bin  3er  böbsite  •  mir  rdten,  roo?  ir  tuot: 

ir  fult  mit  tüfent  recfen  •  riten  an  den  Q^in: 

fö  muget  ir  mol  mit  eren  •  dd  3en  'Bürgenden  fin/ 

3)6  fprad)  üon  Qlidcrlanden  •  der  b^rr^  Sigmunt: 

,roelt  ir  3er  bobsi^e  •  man  tuot  ir  mir  da?  ?unt? 

obej  iu  nibt  oerfmdbet  •  fö  rite  id)  mit  iu  dar. 

id)  üüere  bindert  degenc  •  dd  mite  mere  id)  iuroer  fd)ar; 

(OTelt  ir  mit  uns  riten  •  lieber  oater  min/ 

fprad)  der  Eücne  Siorit  ■  ,Dil  nrö  fol  id)  des  fin. 

iure  tagen  3roelfen  •  fö  rüme  id)  miniu  lant.' 

alle,  die  es  gcrtcn  •  den  gap  man  ros  und  oud)  getoant» 

^ö  der  ?ünic  edelc  •  der  reife  b^te  muot, 

dö  bi2?  ^<^^  roider  riten  ■  die  fnellen  degne  guot. 

finen  fonemdgcn  ■  enböt  er  an  den  Q^in, 

er  roolde  b^i^tc  gerne  •  bi  ir  böb9e3ite  fin. 
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Sic  mußten  da  ocrroeilen  •  oolle  neun  Xagc. 
Darob  ertjoben  endlid)  •  die  [(^nellen  Q^itter  Klage, 
Va^  fie  nid)t  wieder  reiten  •  durften  in  i\)X  £and. 
Rabatt'  aud)  Konig  Siegfried  •  3u  feinen  freunden  gefandt: 

Cr  fragte,  was  fie  rieten  •  er  foUe  nad)  dem  Qv^ein. 
„Cs  lie^  mid)  entbieten  •  Günther  der  Sd)roager  mcin^ 
Cr  und  feine  QSrüder  •  3u  einer  £uftbar?eit: 
3d)möd)t'il)tn  gerne  kommen  •  liegt  gleid)  fein  Cand  mir  foroeit» 

„Sie  bitten  Krieml)ilden  •  mit  mir  3U  3iebn. 
Qlun  ratet,  liebe  freunde  •  wie  kommen  mir  dal)in? 
Qlnd  follt'  id)  Heerfahrten  •  durd)  dreißig  Ferren  Cand, 
©em  dienftbereit  erroiefc  •  fid)   it)nen  Siegfriedens  §and." 

Va  fpra(^en  feine  Q^ecPen  •  „Stebt  eud)  3ur  Jabrt  der  3Hut 
Qflad)  dem  ^ofgelage  ■  mir  raten,  roas  ibr  tut: 
3\)v  follt  mit  taufend  Q^ecfen  •  reiten  an  den  Q^bein: 
So  mögt  ibr  roobl  mit  Cbcen  •  bei  den  'Burgunden  fein." 

Va  fpra(^  non  'Tliederlanden  •  der  König  Siegmund: 
„QDollt  ibr  3um  §ofgelage  •  roas  tut  ibr  mit's  nidit  fund? 
3d)  roill  mit  eud)  reiten  •  roenn  ibr'e  3ufrieden  feid; 
hundert  Degen  fübr'  id)  •  damit  mebr'  id)  eur  ©eleit." 

„QDoUt  ibr  mit  uns  reiten  •  lieber  QDater  mein," 
Sprad)  der  ?übne  Siegfried  •  „des  roill  id)  fröblid)  fein, 
binnen  3roölf  Tagen  •  rdum'  id)  unfer  Cand." 
Die  fie  begleiten  follten  •  denen  gab  man  Q^off  und  ©eroand. 

Als  dem  edeln  König  ■  3ur  Q^eife  ftand  der  3Tlut, 
Da  liefe  man  wieder  reiten  •  die  fd)nellen  Degen  gut. 
Seiner  3^rauen  Brüdern  •  entbot  er  an  den  Q^b^in, 
Dafe  er  gerne  roolle  •  bei  ibrem  ^ofgelage  fein. 
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Siorit  und  Kricmljilt  •  [ö  rolc  l)ccren  [agcn, 
fö  Dil  den  boten  gaben  •  daj  ej  nil)t  mol)tcn  tragen 
ir  mccre  t)cim  3e  lande  •  er  tüas  ein  rid)er  man, 
ir  [tarfcn  [oumoere  •  trcip  man  Droelid)cn  dan. 

3r  Dolt  Qeidete  Siorit  •  und  oud)  Sigcmuut. 
Ccferoart  der  grdoe  •  der  t)ie?  an  der  ftunt 
ürouroen  Qeidcr  [uod)en  •  diu  bcften,  die  man  oant 
oder  inder  Cundc  crroerben  •  über  Sioridcs  laut. 

^ie  fetcl  3U0  den  fd)ilden  •  bereiten  man  began, 
ritem  und  prouroen  •  die  mit  im  [olden  dan, 
den  gap  man,  froaj  fi  roolden  •  da?  in  nil)t  gebraft. 
er  brüt)te  [inen  t)riundcn  ■  manegen  l)2rUd)en  ga[t. 

2)ie  boten  3ogten  fere  •  3e  lande  üf  den  roegcn. 
dö  fom  3en  ^urgonden  •  öcre-der  degen. 
er  wart  Dil  rool  enpfangen  •  do  erbei3ten  [i  3e  tal 
Don  roffen  und  Don  ma:rcn  •  oür  den  ©untl)cre6  fal. 

^ie  tumbcn  und  die  roifcu  •  giengen,  [ö  man  tuot, 
ordgen  umbe  maere  •  [ö  fprad)  der  riter  guot: 
Jroenne  id)  fi  [age  dem  fünege  •  dd  \)czvt  ir  fi  3el)ant.' 
er  gie  mit  den  gefeilen  •  dd  er  ©untl)eren  uant. 

^er  fünic  durc^  gröje  liebe  •  Don  dem  fcdele  fpranc. 

da?  fi  fö  fnelle  ?ömen  •  des  feite  in  do  danc 

Prünbilt  diu  fdjoene  •  ©untbcc  3en  boten  fprad): 

,roie  gehabet  fid)  Siorit  •  Don  dem  mir  liebe  Dil  gefc^ad)?' 

Vö  fprad)  der  füene  ©ere  •  ^dd  wart  er  oreuden  rot, 

er  und  iuroer  froeftcr  •  nie  Driundcn  baj  enböt 

fö  getriuroc  maere  •  del)einer  flal)te  man, 

als  iu  der  \)cvxt  Siorit  •  und  oud)  fin  oater  l)dt  getan.' 

236 


Siegfried  und  Kriembüd  •  fo  borten  roir  fagen. 
*33efd)enften  fo  die  "^otcn  •  es  mod)ten  ce  nid)t  tragen^ 
Vit  Pferde  nod)  der  £)dmat  •  er  roar  ein  reid)er  IHann. 
Obre  ftorfen  Sdumer  •  trieb  man  3ur  Q\cife  frobliii)  an. 

^a  fd)uf  dem  Q)olfe  Kleider  •  Siegfried  und  Siegemund. 
C(f eroart  der  IHarfgraf  •  liefe  da  glcid)  3ur  Stund' 
JrauenQeider  fud)en  •  die  beften,  die  man  fand 
Qlnd  irgend  modit'  erwerben  •  in  Siegfriedens  gansem  Cand. 

X)ie  Sättel  und  die  Sdjilde  •  man  da  bereiten  liefe. 
Vtrx  Q^ittern  und  den  5^raucn  •  die  er  fid)  folgen  \)k^, 
©ab  man,  roas  fie  roollten  •  nid)t8  gebrad)  daran. 
Cr  brad}te  feinen  3^reunden  •  mand)en  bci^li<^et\  3Kann. 

*3Run  wandten  fid)  die  ^otcn  •  3urü(f  und  eilten  febt. 
5)a  fam  3u  den  QSurgunden  •  ©ere,  der  ^egen  \)d)v, 
Qlnd  rourde  fd)6n  empfangen  •  fie  fcbmangen  fid)  3utal 
QDonO^offcnundDonJKübren  •  dortoor  Konig GuntbersSaaU 

^ie  Jungen  und  die  Alten  •  famen,  roie  mau  tut, 
Qlnd  fragten  nad)  der  3Häre  •  X>a  fprad)  der  Q^itter  gut: 
„QDenn  icb's  dem  König  fage  •  roird  es  aud)  euc^  bc?annt." 
Cr  ging  mit  den  Gefellen  •  dabin,  roo  er  ©untbcrn  fand. 

^er  König  oor  grofeer  Jreude  •  oon  dem  Seffel  fprang; 
X)afe  fie  fo  bald  gekommen  •  fagt'  ibnen  ^anE 
"Srunbild  die  fd)önc  •  3u  ^^^  '^oten  fprad)  er  da: 
„QDie  gebabt  fid)  Siegfried  •  nondem  mirCiebeniel  gefd)ab?" 

Va  fprad^  der  fübne  Gere  •  „Cr  roard  cor  Freuden  rot, 
Cr  und  eure  Sd)rocfter  •  So  bolde  3Kär'  entbot 
Seinen  3^reunden  nimmer  ■  nod)  3UDor  ein  3Hann, 
Als  eud)  der  edle  Siegfried  •  und  fein  QDater  bat  getan." 
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tDö  fprad)  3cm  marcgraocn  •  des  ridjen  füncgco  roip: 
^nu  fagct  mir,  fumt  uns  Kricm|)ilt?  •  bot  nod)  ir  [d)CEner  Up 
behalten  il)t  der  3üt)tc  •  der  fi  funde  pflegen?' 
,[i  fumct  iu  [id)erlid)cn'  •  [ö  fprad)  dö  öcrc  der  degen. 

Qlote  bat  dö  drdte  ■  die  boten  nur  fi(^  gen. 

man  mol)t  an  ir  nrage  •  l)arte  rool  oerftcn, 

daj  fie  l)örte  gerne  •  ,roa8  Kriemljilt  nod)  gefunt?' 

er  feite,  roier  fi  ounde  •  und  da?  fi  foerae  in  ?ur3er  ftunt. 

Cj  roart  non  in  diu  gäbe  •  3c  \)ove  nil)t  ocrdeit, 
die  in  gap  \)zv  Siorit  •  golt  und  oud)  diu  Qeit 
brdl)te  man  3e  fel)ene  •  der  drier  ?ünege  man. 
ir  üil  gröjer  railte  •  roart  dd  danken  getan. 

,Cr  mac/  fprad)  dö  ^agene  •  ,üon  im  famfte  geben: 
ern  ?undej  nit)t  oerfroenden  ■  fold  er  immer  leben. 
t)ort  der  Q'^iblunge  •  bcflojjen  \)ät  fin  b^nt; 
V)ei,  fold  er  fomen  immer  •  in  der  bürgenden  lantC 

Alle?  da?  gefinde  •  oreute  fid)  dar  3U0, 
da?  fi  fomcn  folden  •  fpdte  unde  nruo 
rodrcn  oil  unmüe?cc  ■  der  drier  Eüncge  man. 
manec  l)ergc[idele  •  man  dö  ril)ten  began. 

^ünolt  der  fücnc  •  und  Sindolt  der  dcgcn 

beten  nil  unmuo?e  •  die  3it  fi  muofen  pflegen, 

trul)foe?en  unde  fd)cn?en  •  3e  rieten  manege  banc. 

des  \)ü\f  in  oud)  Ortrotn  •  des  feite  in  ©untrer  dö  donc 

Q^üraolt  der  fud)cnmeifter  •  roie  rool  er  ril)tc  fit 

fine  undcrtdne!  •  mancgcn  fc??el  roit, 

baoen  unde  pfannen  •  Ijci,  roa?  man  der  dd  oant! 

^6  bereite  man  den  fpife  •  die  dd  fömen  in  da?  laut. 
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X>Q  fprad)  3um  3HarEgrafen  •  des  rcid)en  Könige  QDcib: 
^,Qflunfagtmir,fommtun8Kneml)ild?'§Qtnod)iV)rfd)öner2cib 
^ie  l)obe  3^^^  bcl)Qlten  •  deren  fie  mod)te  pflegen?" 
„Sie  roird  eud)  [id)er  Eommen"  •  fo  fprad)  da  öere  der  ^egen. 

Qlte  Ue§  die  CBotcn  •  alsbald  oor  fid)  qc\)x\. 
5)a  roar's  an  il)rem  3^ragen  •  leid)tlid)  3U  üerftel)n, 
Qüas  fie  3U  roiffen  n)ünfd)e  •  „QDar  Krieml)ild  nod)  rool)lauf?" 
Cr  gab  ^cfd)cid,  fie  fäm'  aud)  •  nad)  Eurscr  ^age  QDerlauf. 

X>a  blieb  aud)  nid)t  Derl)ol)lcn  •  am  £)of  der  QSotcnfold, 
^en  it)nen  Siegfried  fd)enfte  •  die  Kleider  und  das  öold: 
X)ie  lie^  man  alle  fd)auen  •  in  der  drei  3^ürften  Ccl)n. 
^a  mußten  fie  il)m  C\)xt  •  roobl  für  3Kilde  3ugeftel)n. 

„Cr  mag,"  fprad)  da  §agen  •  „mit  oollen  fänden  geben: 
Cr  fönnt'  es  nid)t  tierfd)roendeh  •  und  follt'  er  eroig  leben. 
Sen  ^ort  der  Qflibelungen  •  befd)lie§t  des  Königs  §and; 
£)t\\  da^  d^r  jemals  fäme  •  l)er  in  der  ^urgunden  Cand!" 

Sa  freuten  fid)  die  5)egen  •  am  §of  im  ooraus, 
Safe  fie  fommen  follten  •  Q3efliffen  überaus 
Sal)  man  fpät  und  frül)e  •  die  in  der  Kön'ge  2eV)n. 
©rofees  §eergeftül)le  •  liefe  man  cor  der  ^urg  erftcl)n. 

^unold  der  ?ül)ne  •  und  Sindold  der  Segen 
Ratten  roenig  3Tiufee  •  des  Amtes  mufetc  pflegen 
'3rrud)fefe  aud)  und  Sd)enfe  •  und  rid)ten  mand)e  Q3an?; 
Aud)Ortroeinroar  bebülflid)  •  des  fagt'il)nen  ©untberSan?. 

Q^umold  der  Küd)enmeifter  •  roie  berrfd)t'  er  in  der  Seit 
Ob  feinen  Qlntcrtanen!  •  ©ar  mand)en  Keffel  roeit, 
§dfen  und  Pfannen  •  })t\\  roas  man  deren  fand! 
Senen  roard  da  Koft  bereitet  •  die  da  famen  in  das  £and. 
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WDcntiure 

ro  i  c  fi  3c  der  böbsit  ouotcn 

Alle  iv  unrauoje  •  lajen  roir  nu  [in 
und  fagcn,  tuie  orou  Kriembüt  •  und  ir  raagcdin 
l)m  gen  9vine  Duoren  •  non  *7liblunge  lont. 
nie  gctruogen  mcxre  •  [ö  manec  b^rlid)  geroant. 

QDil  der  foumfd)rinc  •  man  [d)il)te  3U  den  roegea. 
dö  reit  mit  finen  uriunden  •  Siorit  der  gegen 
und  diu  ?üneginne  •  dar  fi  ^cten  oreuden  man; 
fit  wart  ej  in  allen  •  3e  gröjem  leide  getan. 

^d  \)zxxm  fi  dö  Ue?en  •  Sinridcs  findelin 

und  fun  den  Krieml)ilde  •  da?  muos  et  alfo  fin. 

üon  ir  t)Oüereife  •  rouol)s  oil  mid)el  fer: 

finen  oater  und  fin  muoter  •  gefad)  da?  Windel  nimmer  mer. 

X>ö  reit  oud)  mit  in  dannen  •  der  \)ctxc  Sigmunt. 

folde  er  rel)te  roijjen  •  roie  e?  ndd)  der  ftunt 

3er  l)öd)3it  ergienge  •  er  \)zt  ir  nil)t  gefel)en; 

im  funde  an  lieben  uriunden  •  leider  nimmer  gefd)el)en. 

^oten  man  uür  fände  •  die  diu  moere  feiten  dar. 
do  reit  oud)  in  enfegene  •  mit  roünnecUd)er  fd)ar 
Dil  der  Qlotcn  oriunde  •  und  der  ©untreres  man. 
der  roirt  gen  finen  gcften  •  fid)  fere  olijen  began. 
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Vvzi^z[;)ntco    Abentcucc 

QDie  fie  3um  ^ofgclogc  ful)rcn 

TXW  \\)v  ^emüben  •  loffcn  roic  nun  [ein 
^nd  fagen,  roie  3^rQU  Kricmbüd  •  und  ibrc  ^Kägdelein 
^in  3um  '2lt)cme  fuhren  •  Don  "Slibclungcnland. 
Q^iemals  trugen  Q^of^e  -  fo  oiel  benrlid)  Geroand. 

Q)iel  Saum[d)reine  rourdcn  •  oerfendet  ouf  den  QDegen. 
X)a  ritt  mit  feinen  3^reunden  •  Siegfried  der  ^egen 
Qlnd  die  Königstod)ter  •  in  bob^t  S^reudcn  QDabn; 
3)a  roar  es  ibnen  allen  •  3u  großem  i?eide  getan. 

Sie  liefeen  in  der  fieimat  •  Siegfrieds  Kindelcin 
^nd  Kriembildens  bleiben  •  das  mu^te  roobl  fo  fein. 
Qlus  ibrer  ^ofreife  •  erroud)s  ibm  üiel  ^efcbroer: 
Seinen  QDater,  feine  JTiutter  •  erfab  das  Kindlein  nimmermcbr. 

3Ttit  ibnen  ritt  oon  dannen  •  Siegmund  der  König  bebt» 
^ätt'  er  abnen  fönncn  ■  roie  es  ibm  nad)ber 
'Beim  §ofgelüg'  erginge  •  er  b^tt'  es  ni(^t  gefebn: 
3bm  ?onnt'  an  lieben  freunden  •  größer  £eid  nid)t  gefcbebn. 

Q)orausgefandte  ^oten  ■  oerbiefeen  fie  bei  3eit. 
entgegen  ritten  ibnen  •  in  bctrlid)em  ©eleit 
Q)on  '^tens  freunden  niele  •  und  König  ©untbers  Cebr.. 
5)er  QDirt  Uej^  grojßen  Cifer  •  für  die  lieben  ©äfte  fcbn. 
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Cr  gic  3110  Pcünhildc  •  dd  er  fi  fit3cn  oünt. 

,ix)ic  cnpficng  iud)  min  fiocftcr  •  dö  ir  Eömct  in  da?  lant? 

fam  fult  ir  cnpföbcn  •  Siuridcs  roip.' 

,dQ?  tuon  icb/fprcic'ofi,  ,ijcrnc  •  oon  fd)uldcn  holt  ift  ir  min  lip.' 

2)6  fprad)  der  fünic  rid)c  •  Ji  tomcnt  une  morgen  üruo. 
roclt  ir  fi  cnpfdbcn  •  .da  grifct  bolde  3no, 
da}  mir  ir  in  der  bürge  •  uil)t  crbitcn  \)k. 
mir  [int  in  allen  3itcn  •  lieber  gcfte  fomen  nie.' 

Or  meide  und  ir  oronroen  •  \)k}  fi  fd  3cl)Qnt 
[uod)en  guotiu  Seider  •  diu  bcften,  diu  man  nant, 
diu  ir  ingefinde  •  t>or  geften  folde  trogen. 
du?  tüten  fi  dod)  gerne  •  da?  mac  man  Übte  gefagen. 

Oud)  ilten  in  dö  dienen  •  die  ©untbercs  man. 

alle  fine  re(f  en  •  der  roirt  3U0  im  geroan. 

do  reit  diu  tüneginnc  •  berli<i)en  dan. 

dd  roart  oil  micbel  grüejen  •  die  lieben  gcfte  getan. 

XXit  roie  getanen  oreudcn  •  man  die  gcftc  cnpfie! 
fi  dübte,  da?  orou  Kricmbilt  •  croun  Prünbilde  nie 
fo  rebte  rool  enpfienge  •  in  Q3urgondcn  lant. 
die  c?  ie  gefdben  •  den  roart  oil  böb^r  muot  befant. 

*7lu  roas  oud)  ?omen  Siorit  •  mit  den  fincn  man, 
man  fad)  die  beide  rocnden  •  roidcr  unde  dan 
des  Dcldes  allentbalben  •  mit  ungeoüegen  fd)arn. 
dringen  unde  ftouben  •  funde  niemcn  dd  beroarn. 

So  der  lüirt  des  landes  •  Sioriden  fad) 

und  oud)  Sigmunden  •  roie  minneclid)  er  fprad)! 

,nu  fit  mir  gröje  roilleComen  •  und  al  den  nriundcn  min; 

iuroer  booereife  •  fuln  roir  böb^s  muotes  fin.' 
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Cr  ging  3u  ^runbildcn  •  reo  er  fic  fitzen  fand: 
„QPic  empfing  cud)  meine  Sdjiucfter  •  da  it)r  Comct  in  dies  Cmid? 
So  lüill  xd)i  da§  i\)v  Siegfrieds  •  ©cmol)!  empfangen  follt." 
„^aö  tu  id),"  fprod)  fic,  „gerne  •  id)  bin  iV)r  billiglid)  bold." 

3)a  fprad)  der  mü(i)tige  König  •  „Sie  t'omracn  morgen  frub; 
QDollt  \\)x  fic  empfangen  •  fo  greift  nur  bald  da3u, 
Sü§  fic  uns  in  der  QDcfte  •  nid)t  überrafdjen  l)ie: 
IRiv  find  fo  liebe  ©äfte  •  uid)t  oft  gekommen  roie  fic." 

3\)xc  IRdgdclein  und  3^rüuen  •  lie^  fic  da  3ur  §and 

öutc  Kleider  fud)cn  •  die  bcften,  die  man  fand, 

Sie  i\)v  3ngefindc  ■  üor  ©öften  modjtc  tragen. 

X>a  taten  fic  dod)  gerne  •  das  mag  man  für  QDal)rl)eit  fagen. 

Sic  3U  empfangen  eilten  •  aud)  die  in  öuntl)er8  2z\)n\ 
AU  feine  Qvedcn  •  b)icB  er  mit  fid)  gel)n. 
5)a  ritt  die  Königstodjter  •  l)inrocg  in  ftol3cm  3^9- 
Sie  lieben  ödfte  grüßte  •  fic  alle  freudig  genug. 

Düt  toic  l)ol)cr  5^rcude  •  da  empfing  man  fie! 
Sie  daudjte,  da^  ^rau  Kriemljild  •  ^runbilden  nie 
So  n)ol)l  empfangen  b^be  •  in  Q3urgundcnland. 
Rllen,  die  es  fal)en  •  mar  l)obe  "SDonnc  begannt. 

Q*Iun  mar  aud)  Siegfried  kommen  •  mit  feiner  £eutc  §ecr. 
2)a  fab  man  die  Felden  •  fid)  roenden  bit^  und  ber 
3m  3^cld  allcntbalbcn  ■  mit  ungc3übltcn  Sd)arcn. 
QDor  Staub  und  Srdngen  Eonnte  •  fid)  da  niemand  beroabrcn. 

Als  der  QDirt  des  Candcs  •  Siegfrieden  füb 
^nd  Siegmund  den  König  •  roie  gütlid)  fpracb  er  da: 
„Q'Zun  feid  mir  bod)roillfommcn  •  und  all  den  3^reunden  mein; 
QDir  roollcn  boben  3Hutcs  •  ob  eurer  ^ofrcifc  fein." 
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,Qlu  löne  iu  got/  fprad)  Sigmunt  •  der  erc  gernde  man. 

Jit  da?  lud)  min  fun  Siorit  •  3c  oriunde  gcroan, 

dö  rieten  minc  finnc  •  da?  id)  iud)  roolde  fcl)en.' 

dö  fprad)  der  Eünic  öuntl)cr  •  ,nu  i[t  mir  liebe  dran  gefd)el)en.* 

Siorit  roart  enpfangen  •  als  im  da}  rool  9e3am, 
mit  Dil  gröjen  cren  •  niemcn  rooe  im  gram. 
dc6  \)ü\f  mit  gröjen  3ül)tcn  •  ©ii'cll)er  und  ©cmöt. 
id)  roacne,  man  e?  geften  •  nie  fö  güetlid)  erbot. 

9cu  ndVieten  3U0  ein  ander  •  der  3roeier  füncge  juip. 

dd  toart  üil  [etel  loere  •  maneger  orouroen  lip 

roart  non  bdde  banden  •  ergaben  üf  da?  gras. 

die  nrouroen  gerne  dicnden  •  roa?  der  dd  unmüe?ec  roaol 

X)ö  giengen  3U0  ein  ander  •  diu  minneclid)en  roip. 
des  roa6  in  grö?en  nrcuden  ■  maneges  riters  Up, 
da?  ir  beider  grüe?en  •  fö  fd)öne  roart  getan, 
dö  fad)  man  oil  der  reifen  •  bi  den  juncorouroen  ftdtu 

^a?  }^ex\\(i)  gefinde  ■  nie  fid)  bi  der  l)Qnt; 
in  3ü'oten  9rö?e  nigen  •  des  man  oil  da  oant 
und  Püffen  minnedid)en  •  non  orouroen  rool  getan, 
da?  roas  liep  3e  fe^cnc  ■  Öuntl)er8  und  Sinrides  man» 

5i  bitcn  dÖ  nibt  langer  •  fi  riten  3U0  der  ftat. 

der  roirt  finen  geften  •  rool  er3eigen  bat, 

da?  man  fi  gerne  foc^e  •  in  QSurgonden  laut. 

manegen  punci?  rid)en  •  man  oor  den  juncorouroen  oant» 

Ql?er  Xroneje  ^agene  •  und  oud)  Ortroin, 

da?  fi  geroaltec  rooeren  •  da}  täten  fi  rool  fd)in. 

froa?  fi  gebieten  roolden  •  des  torfte  man  nibt  Idn. 

üon  in  roart  mid)el  dieneft  •  den  lieben  geften  getan. 
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9lunlobn'cud)©ott,"fprad)Sic9mund-dcrct)rbc9iec'ge3KQnn. 
„Seit  mein  Sobn  Siegfried  •  eud)  3um  freund  geroann, 
<Kiet  mir  all  mein  Sinnen  •  roie  id)  eud)  möd)te  fcl)n." 
Va  fprad)  der  König  öunt^er  •  „9Zun  freut  mid),  do^  es  ge» 

fd)ebn." 

Siegfried  toord  empfangen  •  roie  man  dos  rool)l  gefeilt, 
IRit  oiel  großen  Clj'^cn  •  ein  jeder  roord  il)m  l)old. 
X)es  bilf  "lit  Q'vitterfittcn  •  Gemot  und  ©eifell)er; 
3d)  glaub',  man  bot  es  ©oftcn  •  fo  gütlid)  rool)l  nimmermcbr. 

9tun  tonnten  fid)  einander  •  die  Königinnen  fd)aun. 
Va  fab  man  Sattel  leeren  •  und  oiel  der  fd)öncn  3^raun 
QDon  der  Felden  fidnden  •  geljoben  auf  das  ©ras: 
Quer  gerne  grauen  diente  •  roie  feiten  der  da  müjßig  fafel 

^a  gingen  3ueinander  •  die  3^rauen  minniglid). 

2)arüber  l)öd)lid)  freuten  •  oiel  der  QRitter  fid), 

X>afe  der  beiden  ©rü^en  •  fo  fd)ön  roar  3U  fel)n. 

IRan  fal)  da  münd)en  QlecPen  •  bei  den  Jungfrauen  fte^n. 

^as  V)ß^^li<i)e  ©efinde  •  nal)m  fid)  bei  der  §and; 
3üd)tiglid)  fiS;)  neigen  •  man  allerorten  fand 
Qlnd  minniglid)  fid)  ?üffen  •  oiel  3^raucn  looblgctan. 
3)a8  faben  gerne  ©untbers  ■  und  Siegfrieds  Ulannen  mit  an. 

Sie  fäumten  da  nid)t  länger  •  und  ritten  nad)  der  Stadt. 
2)er  QDirtb  feinen  ©dften  ■  3U  erroeifen  bat, 
^afe  man  fie  gerne  fdbe  •  in  der  ^urgunden  £and. 
2nand)es  fd)öne  Kampffpiel  •  man  üor  den  Jungfrauen  fand. 

^a  lie&  oon  Xronje  §agen  •  und  aud)  Orteroein, 
QDie  fie  geroaltig  roaren  •  roobl  offenkundig  fein. 
QDas  fie  gebieten  mod)ten  •  das  roard  alsbald  getan. 
TRan  fab  die  lieben  ©dfte  •  oiel  ^ienft  oon  ibnen  cmpfabn. 
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Q)il  )'d)ilde  \)ön  man  IjcUcn  ■  dd  3c  dem  bürijc  tor 
Don  ftidjcn  und  oon  ftaicn  •  lange  b^bte  dd  oor 
der  toirt  mit  [inen  geftcn  •  e  [i  fömen  drin, 
ja  gic  in  diu  ftundc  •  mit  gröjcr  fur3roilc  \)h\. 

Q3ür  den  palao  reiten  •  mit  orcudcn  [i  dö  ritcn. 
mancgcn  pfclle  [pQcl)e  •  guot  und  rcol  gefniten, 
\<xd)  man  über  [ctcle  •  den  Droumcn  rcol  getan 
allenthalben  l)fl"9cn  •  dö  fömen  öunt^eres  man. 

^ie  gefte  \)k}  man  eueren  •  balde  an  ir  gemacl). 

undet  roilen  blitfen  •  man  Prüul)ilde  fad) 

an  orouroen  Krieml)ildc  •  diu  fd)a:ne  roao  genuoc. 

ir  oarroe  gen  dem  golde  •  den  glan3  Dil  berücken  truoc, 

Allcntl)cilben  [d)allen  •  3e  QDorme?  in  der  [tat 
Ijörte  man?  ge[indc  •  öuntl)er  dö  bat 
^ancroarten  [inen  mar[d)alc  •  da?  er  ir  [olde  pflegen» 
dö  begunde  er  da?  ge[inde  ;  borte  güetlid)en  legen. 

5)ar  üjc  und  oud)  dar  inne  •  [pifen  man  [i  lie. 

jd  roart  cremder  ge[te  •  ba?  gepflegen  nie. 

alles,  des  [i  gcrten  •  des  roas  man  in  bereit. 

der  fünic  roas  [ö  rid)c  •  da?  nicmen  dd  nil)t  roart  oerfcit. 

Ulan  diente  in  oriuntlidie  •  und  an  allen  \)a}. 
der  roirt  dd  3e  ti[d)c  •  mit  [inen  ge[ten  [a?. 
man  bat  Sioride  [i^en  ■  als  er  e  \)ttc  getdn. 
dö  gic  mit  im  3e  [edele  •  Dil  manec  roactlid)cr  man. 

ßroelf  bundert  rccfcn  •  an  dem  ringe  [in 

dd  3e  ti[d)e  [d?en  •  Prünbilt  diu  füncgin 

geddbt,  da?  eigenbolde  •  nibt  rid)er  funde  roe[en. 

fi  roas  im  nod)  [ö  roaege  •  da?  [i  in  gerne  lie  genc[cn. 
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3Hün  borte  5(i)ildc  l)ollcn  •  oor  der  Q)eftc  Tor 
QDon  Stid)cn  und  oon  Stößen  •  £ange  l)iclt  daoor 
^er  QDirt  mit  [einen  ©dftcn  •  bis  alle  luarcn  drin. 
On  mancher  Kur3rocil  gingen  •  il)ncn  [d)nell  die  Stunden  \)\n. 

QDor  den  rocitcn  ©üftcfaal  •  fie  nun  in  ^reudcn  ritten. 
QDiel  EunjtDolle  5)c(f  en  •  rcid)  und  tt)ol)lgc[d)nitten, 
So})  tnon  Don  den  Sätteln  •  den  5^rauen  rooblgetan 
Allcntbaibcn  bangen  •  da  fernen  3)iener  \)cvan. 

3u  ©emacl)e  roiefen  •  [ie  die  öüfte  da 

§in  und.  roicder  blidfen  •  man  ^runl)ilden  [ab 

*7lQcb  Kriembild  der  5^rauen  •  [d)ön  roar  fic  genug: 

2)en  ©lQn3  nod)  oor  dem  Öolde  •  ibre  b^b^^  Stürbe  trug. 

X)q  Demabm  man  allentbalben  •  3U  Qüorms  in  der  Stadt 
J)en  Jubel  des  ©efindes  ■  König  öuntbcr  bat 
^anftüart,  feinen  7Rarfd)aU  •  ee  roobl  ju  verpflegen: 
5)a  lie^  er  die  Gdfte  •  in  gute  Verbergen  legen. 

draußen  und  darinnen  •  beEöftigte  tnan  fic: 

So  roobl  geroartet  rourde  •  fremder  Gdfte  nie. 

QDas  einer  roünfd)en  mocbte-  das  roar  ibm  gern  gcrcäbrt: 

So  reid)  roar  der  König  •  es  blieb  feinem  roas  oerroebvt. 

IRan  dient'  ibnen  freundlid)  •  und  obn'  allen  £)a^. 
X)cx  König  3U  Tifd)e  •  mit  feinen  ©äften  fajß; 
Siegfrieden  lie^  man  fi^en  •  roie  er  fonft  getan. 
IKit  ibtn  ging  3U  Xifdje  •  gar  mand)er  roaidlid)e  IRann. 

3roölfbundert  9\e(f cn  •  festen  fid)  dabin 
Utit  ibtn  an  der  Tafel  •  'Brunbild  die  Königin 
Gedacbte,  roie  ein  ^icnftmann  •  nidjt  reid)er  möge  fein. 
QZod)  roar  fie  ibm  günftig  •  fie  lie§  ibn  gerne  gedeibn. 
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Hn  einem  äbcmic  •  da  der  fünic  fa?, 

oil  der  ridKH  Ulcidcr  •  roaxt  oon  luine  na}, 

dd  die  fd)cnFen  [olden  •  3U0  den  tifdjen  gän: 

da  roort  oil  nollcr  dicncft  •  mit  gröjem  olije  getan. 

So  man  3e  V|6l)3itcn  •  lange  \)üt  gepflegen, 
prourcen  und  meide  ■  l)iej  man  [d)öne  legen, 
[mannen  [i  dar  fömcn  ■  der  roirt  in  millen  truoc; 
in  güetlid)cn  crcn  •  man  gap  in  allen  gcnuoc. 

^ö  diu  nal)t  V)et  ende  •  und  der  tac  cr[d)cin, 
ü?  den  foumfdjrinen  •  mancc  edel  ftein 
erlübte  in  guoter  roaetc  •  die  ruorte  orouroen  ^ont. 
dö  roart  dar  üür  gc[uod)ct  •  manec  l)crli(^  geroant. 

^  e?  üol  ertagete  •  dö  Jörnen  cur  den  fal 
Dil  ritcr  unde  fnel)tc  •  dö  l)uop  fid)  aber  fd)al 
Dor  einer  nruomeffe  •  die  man  dem  fünege  [anc. 
dd  ritcn  junge  l)clde  •  da?  ins  der  ?ünic  feite  danc. 

IRanec  pufünc  lütc  •  oil  ?refteclid)  erdö?, 
Don  trumbcn  und  üon  nloiten  •  der  fd)al  roart  fö  gröj, 
da?  QDorme?  diu  oil  reite  •  dar  nöd)  lüte  crf(^al. 
die  bod)  gemuoten  l)elde  •  3e  roffcn  Jörnen  über  al. 

^ö  buop  fid)  in  dem  lande  •  \)avtt  \)ö&)  ein  fpil 
Don  manegcm  guoten  rc(fcn  •  der  fad)  man  dd  oil, 
den  ir  tumbiu  \)tvii  •  gäben  l)öben  rauot; 
der  fad)  man  under  fd)ilde  •  manegen  3ieren  ritcr  guot. 

3n  diu  oenfter  fdjen  •  diu  V)erlid)en  reip 

und  Dil  der  fd)cenen  meide  •  ge3ieret  roas  ir  Up. 

fi  fdben  fur3ereile  •  oon  manegem  füenen  man. 

der  roirt  mit  finen  oriunden  •  felbe  ritcn  dd  bcgan. 
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Cs  roar  an  einem  Abend  •  da  fo  der  König  [q&, 
QDicle  reid)c  Kleider  wurden  ■  da  oom  QDeine  no^, 
Als  die  Sd)enEen  foUten  •  3u  den  Xi[d)en  gel)n: 
^a  faV)  man  ooUe  X»ienfte  •  mit  großem  ^lei^e  ge[d)ebn. 

Qüie  bei  ^ofgelagen  •  Sitte  mod)te  fein, 
£ie&  man  3ur  QRul)  geleiten  ■  ^raun  und  IRagdelcin. 
Q)on  toannen  roer  gekommen  •  der  QDirt  iljm  Sorge  trug; 
On  gütlid)en  Cbren  •  gab  man  Allen  genug. 

^ie  *3lad)t  mar  3U  Cnde  •  \id)  Ijob  des  Tages  Sd)ein; 
Aus  den  Saumfd)reincn  •  mand)cr  Cdelftcin 
Crgldn3t'  auf  gutem  Kleide  •  das  fd)uf  der  grauen  §and. 
Aus  der  £ade  fudjten  fie  ■  mandjes  l)errlid)e  ©eroand. 

Cl)'  es  nod)  uöllig  tagte  •  ?amcn  oor  den  Saal 
Qlitter  uiel  und  Kned)te  •  da  l)ob  fid)  wieder  Sd)all 
Q)or  einer  S^rüljmeffe  •  die  man  dem  Konig  fang. 
So  ritten  junge  Felden  •  der  König  fagt'  il)nen  ^an?. 

^a  f langen  die  Pofaunen  •  oon  mandjcm  ?räft'gen  Sto§; 
Q)on  3^löten  und  Drommeten  -  roard  der  Sd)all  fo  gro§, 
QDorms  die  rocite  QDefte  •  gab  lauten  Qüidcrball. 
Auf  die  QRoffe  fprangen  •  die  fül)nen  Felden  überall. 

^a  l)ob  fid)  in  dem  £ande  •  ein  ^ob^s  *!Ritterfpiel 
Q)on  mand)cm  guten  Q^C(f en  •  man  fand  it)rer  oiel, 
3)eren  junge  §er3en  •  füllte  froher  7Rnt\ 
hinter  Schilden  fab  man  •  mand)en  3ieren  Q^itter  gut. 

7)a  liefen  in  den  ^enftem  •  die  berrlidien  3^raun 
Qlnd  Diel  der  fd)önen  Ulaide  •  fid)  im  Sd)mu(fe  fd)aun. 
Sie  fabcn  Bur3roeilen  •  mand)en  fübnen  IRann; 
^er  Qüirt  mit  feinen  3^reunden  •  3U  reiten  fclber  begann. 
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Su6  pcrtribcn  fi  die  lüilc  •  diu  dül)tc  fi  nil)t  lanc. 
uion  \)önc  du  3cm  tuomc  •  mancgcr  glocFcn  öonc: 
dö  fömcn  in  die  nuxre  ■  die  orouiticn  ritcn  dan; 
den  edelcn  füncciinncn  •  oolgctc  monec  fücnc  man. 

Si  ftuondcn  oor  dem  münftcr  •  nidcr  üf  doj  gros, 

Prünl)ilt  ir  gelten  •  dannod)  luocge  tuQS. 

fi  giengen  undcr  fröne  •  in  da?  münfter  roit. 

diu  liebe  rcart  fit  gefd)eidcn  •  da?  orumte  gra:?lid)ci  n;t. 

Dö  fi  gehörten  meffe  •  fi  ouoren  roider  dan 
mit  Dil  moncgen  eren  ■  man  fad)  fi  fidcr  gdn 
3e  tifd)c  r)rcelid)e  •  ir  oreude  nie  gelüc 
da  3er  I)öb9e3ite  •  un3  an  den  einliften  tac. 
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So  oertricbcn  [ie  die  QÜeilc  •  die  daudjte  fic  nid)t  lang. 
Va  lud  3u  dem  ^ome  •  mondicr  ©lo(fe  Klang: 
3)cn  3^rauen  tarnen  Q^offe  •  da  ritten  fie  t)indann; 
5)en  edcln  Königinnen  •  folgte  mand)cr  ?ül)ne  3Ttann. 

Sie  [tiegen  oor  dem  JHünjter  •  nieder  auf  das  Grae. 
Tiod)  bcgtc  3U  den  ©aften  •  ^run^ild  feinen  £)a^. 
Sie  gingen  unter  Krone  •  in  dae  3Künfter  roeit. 
Q3ald  fd)ied  fid)  dicfe  £icbe  •  das  roirftc  grimmiget  Qfteid. 

Als  die  JHeffe  mar  gefungcn  •  \q\)  man  fic  roeiter  siebtx 
^nter  Ijoben  Cbren  •  Sie  gingen  b^iter  \)\n 
3u  des  Königs  ^ifd)en  •  3\)vt  ^reude  nid)t  erlag 
^ei  diefen  £uftbarfeiten  •  bis  gegen  den  eilften  Tag. 
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Aocntiurc 

lüic   die   füneginnc   ein  ander  fd)ultcn 

^or  einer  De8per3itc  •  l)uop  fid)  grö?  ungemod), 
da}  Don  mancgcm  recPen  •  üf  dem  ^ooe  gefd)ad): 
fi  pflogen  riter[ci)cjte  •  durd)  fur3roile  man. 
dö  liefen  dar  durd)  fd)ouroen  •  manec  toip  unde  man. 

3e  famne  dö  gefdjen  •  die  füncginne  rid): 

fi  gedül)ten  3roeier  reifen  •  die  roären  lobelid). 

do  fprad)  diu  fd)oenc  Kricmbilt  •  ,id)  bdn  einen  man, 

da?  clliu  difiu  rid)e  •  3U0  finen  bürden  foldcn  ftdn.' 

5)6  fprad)  die  ürouroe  Prünl)ilt  •  ^roie  funde  düj  gefin? 

ob  ander  nieman  lebete  •  roan  fin  unde  din, 

fö  möbten  im  diu  rid)e  •  rool  roefcn  undertan: 

die  roile  da?  lebet  ©untber  •  fö  ?undej  nimmer  ergdn.' 

5)ö  fprad)  aber  Kriembilt  •  Jibeftu,  roie  er  ftdt, 

toic  rebte  bßcli^)^  '  ^^  ^or  den  reifen  gdt, 

fam  der  liebte  radne  •  cor  den  ftemen  tuot! 

des  muo?  id)  Don  fd)ulden  ■  tragen  ürccUdien  muot.' 

X)ö  fprad)  diu  orouroe  Prünbilt  • , freie  roaetUd)  fi  din  mca, 

froie  biderbe  und  freie  fd)oene  •  fö  foltu  üor  im  Idn 

Ountber  den  reifen  •  den  edclen  bruodcr  din: 

der  muo?  cor  allen  fünegcn  •  da?  rci??e,  roaerlid)e  fin.* 
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Q)ier3cl)nte6    Abenteuer 

Qüie  die  Königinnen  fid)  fd)Qlten 

Cs  roar  doc  einer  QDefper  ■  als  man  den  3d)a\\  vcxr\a\)mf 

^er  Don  raand)em  Q^ecfcn  ■  auf  dem  ^ofe  fam: 

Sie  ftellten  Q^itterj'piele    der  Kur3roeil  roillen  an. 

^Q  eilten  es  ju  [d)auen  •  3^rQuen  üiel  und  mand)er  JHann. 

Va  [a§en  beifornmen  •  die  Königinnen  reid) 
Qlnd  gedachten  3rocier  Q^eifert  •  die  waren  oljne  ©leid). 
2)a  fprad)  die  [d)öne  Kriemt)ild  ■  „3d)  b^b'  einen  3Kann, 
^em  rodren  diefe  Q'^eidje  •  alle  billig  Untertan." 

Va  fprad)  3U  il)r*Jrau^runbild  •  „Qüie  ?önnte  das  roobl  fein? 
QDenn  anders  niemand  lebte  •  als  er  und  du  allein, 
So  möd)ten  i^m  die  '2^eid)e  •  rool)l  3U  ©ebote  ftebn: 
So   lange  ©untt)cr  lebte  •  fo  fönnt'  es  nimmer  gefd)cl)n." 

X>a  fprad)  Kriembild  roieder  •  „Siebft  du,  roie  er  ftebt, 
QDie  er  da  fo  b^^'^bd)  •  cor  allen  "QRecfen  gebt, 
QDie  der  lid)te  QDollmond  ■  cor  den  Sternen  tut! 
^arob  mag  id)  roobl  immer  •  tragen  fröblid)en  TRut." 

^a  fprad)  roieder  "^runbild  •  „Qüie  roaidlid)  fei  dein  3Ttann, 
Qüie  fd)ön  und  roie  bieder  •  fo  ftebt  ibm  dod)  ooran 
©untber,  der  QlecCc  •  der  edle  Q3ruder  dein: 
^er  mufe  oor  allen  Königen  •  das  roiffe  du  roabrlid),  fein." 
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•5)0  fprod)  über  Kricmbilt  •  Jö  tiiuucr  ift  min  man, 
daj  id)  in  ünc  fcl)uldc  ■  nil)t  gelobet  lion. 
an  ril  moncgcn  dingen  •  ift  [in  crc  gröj. 
gcloubcftu  du?,  Prünl)ilt  •  er  ift  rool  öuntl)crs  gcnöj.' 

Jone  foltu  mir?,  Kricml)ilt  •  3c  arge  nil)t  ocrftdn, 
roan  id)  anc  fd)ulde  •  die  rede  nil)t  \)ün  getan: 
id)  l)örtc9  jcb)cn  beide  •  dö  id)ö  crftc  fad), 
•und  da  des  tüncges  roillc  •  an  mime  Übe  gefdjad), 

,Qlnd  da  er  rainc  minnc  ■  [ö  riterlid)  gcroan, 

•dö  jad)  des  felbe  Siorit  •  er  roaerc  Eüncges  man: 

des  Ijän  icl)  in  nur  eigen  •  fit  id)  ins  l)örtc  jeV)cn.' 

dö  fprad)  diu  fd)cene  Kricmljilt  •  Jö  roaer  mir  übclc  gcfd)cl)en. 

,QI)ie  l)ctcn  fö  geroorben  •  die  cdelcn  bruoder  min, 

da}  id)  cigenmannes  •  rcinc  folde  [in? 

des  tDÜ  id)  did),  Prünl)ilt  •  dü  oriuntlidicn  biten, 

da?  du  die  rede  Idjeft  •  durd)  mid)  mit  güetlid)en  fiten.' 

ßd)  mag  ir  ni^t  geldjen'  •  fprad)  des  füneges  roip: 
,3roiu  fold  id)  ncrfiefcn  •  fö  mancgcs  riters  lip, 
der  uns  mit  dem  degene  •  dienftUcl)  ift  undertdn?* 
Kriembilt  diu  oil  fdjoene  •  da?  fere  3ürnen  began. 

^X>u  muoft  in  per^iefcn  •  da?  er  dir  immer  bi 

roonc  dcl)ciner  dienfte  •  erft  tiurer,  danne  fi 

öuntl)er  min  bruoder  •  der  oil  edel  man. 

du  folt  mid)  des  erldjcn  •  da?  id)  uon  dir  oernomen  l)dn. 

^"^nd  nimt  mid)  immer  tounder  •  fit  er  din  eigen  ift 
und  du  über  uns  beidiu  •  fö  geroaltec  bift, 
da?  er  dir  fö  lange  •  den  3ins  Derfc??en  bot. 
diner  überraüete  •  folde  id)  oon  rebte  b^ben  rdt.' 
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5)ü  [prad)  Krieml)ild  roicdcc  •  „So  rocrt  i[t  mein  3Hann, 
X)a^  er  ol)nc  ©rund  nid)t  •  fold)  £ob  oon  mir  gciüünn. 
An  gar  mondicn  fingen  •  ift  feine  Sljre  gro^. 
Olauhft  du  das  QBrunljild?  •  er  ift  rool)l  öuntl)crs  ©eno&!" 

^,Sq8  follft  du  mir,  Kricml)ild  •  im  Argen  nid)t  Derftcl)n; 
©8  ift  aud)  meine  Q^ede  •  nid)t  ol)ne  ©rund  gcfd)cl)n. 
3d)  bort'  es  "Seide  fugen  •  als  id)  3uerft  fie  fal), 
Qlnd  als  dc3  Königs  QDillen  •  in  meinen  Spielen  gefi^al), 

„'^Ind  da  er  meine  IRinne  •  fo  rittcrlid)  gcroann, 
2)a  fagt'  es  Siegfried  fclbcr  •  er  fei  des  Königs  IRann: 
Srum  b^ilt'  i(^  ibn  für   eigen  •  id)  Ijört'  es  il)n  gefteljn." 
^a  fprad)  die  fd)öne  Kricmljild  •  „So  rodr'  mir  übel  gefd)el)n. 

,,QDie  bitten  fo  geroorben  •  die  edlen  Brüder  mein, 
3)a^  id)  des  ©igcnmanncs  •  öemabl  foUte  fein? 
^arum  roill  id),  ^runbild  •  gar  freundlid)  did)  bitten, 
Ca§  mir  31!  £ieb  die  9lede  •  binfort  mit  gütlid)en  Sitten." 

2)ie  Königin  oerfeQtc  •  „Sie  laffen  mag  id)  nid)t: 
^ie  tat  id)  auf  fo  mand)en  •  Q^itter  roobl  Q)er3id)t, 
X>er  uns  mit  dem  ^cgen  •  3U  X)icnft  ift  Untertan?" 
Kriembild  die  fc^öne  •  bub  da  fcbr  3U  3ürncn  an. 

„X)em  mu^t  du  roobl  entfagen  •  da§  er  in  der  QDelt 
^ir  irgend  X)icnfte  leifte  •  ODerter  ift  der  §eld 
Als  mein  Bruder  ©untber  •  der  ^egen  unr>er3agt, 
©rla^  mid)  der  X)inge  •  die  du  mir  je^o  gefugt. 

„Aud)  mu&  mid)  immer  roundern'rocnn  er  dein  ^ienftmann  ift 
Qlnd  du  ob  uns  beiden  •  fo  gcroaltig  bift, 
*2Darum  er  dir  fo  lange  •  den  3i"s  oerfeffcn  bot; 
2)eines  Qlbermutes  •  rodr  id)  billig  nun  fatt." 
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,3)u  3iul)cft  did)  3C  \)ö\)c'  ■  fprod)  dö  des  füncgee  roip, 
,nu  roil  id)  [eben  gerne  •  ob  man  dinen  lip 
Ijabc  }c  [olben  crcn  •  [ö  man  den  mincn  tuot.' 
die  orouroen  rourdcn  beide  •  Dil  fcre  3ornec  gemuot. 

X>ö  fprod)  diu  orouroe  Kricml)ilt  •  ,dQ?  muo?  et  nu  gefdjeben^ 
fit  du  mincs  mannes  •  nur  eigen  böft  geje^en, 
fö  müe?en  biute  tiefen  •  der  beider  fünege  man, 
ob  id)  t)or  füneges  tüibe  •  3e  fird)en  türre  gcgdn. 

,^u  muoft  da?  biute  fd)ouroen  •  da?  id)  bin  adelori, 
und  da?  min  man  ift  tiuroerr  •  danne  der  dine  fi. 
dd  mite  roil  id)  felbc  •  nibt  befd)olden  fin. 
du  folt  nad)  binte  tiefen  •  roie  diu  eigen  diroe  din 

,3e  \)OVt  gc  Dor  recfen  •  in  bürgenden  lant. 

id)  roil  roefen  tiuroerr  •  danne  ieman  b^be  beEant 

debeine  füncginne  ■  diu  tröne  ie  \)zv  getruoc' 

dö  buop  fid)  undern  ürouroen  •  grö?cs  nides  genuoc. 

T>ö  fprad)  aber  Prünbilt  •  ,roiltu  nibt  eigen  fin, 

fö  muoftu  did)  fd)eiden  ■  mit  den  ürouroen  din 

Don  minem  ingefinde  •  dd  mir  3e  münfter  gdn.' 

des  antrourtc  Kricmbilt  •  ^entriuroen,  da?  fol  fin  getan/ 

,Q!Iu  Qeidet  iud),  min  meide  •  fprad)  Siorides  roip. 
,e?  muo?  dne  fd)ande  •  beliben  biß  i^in  lip. 
ir  fult  rool  ld?en  fd)ourocn  •  b^bt  ir  ibt  rid)e  rodt. 
fi  mac  fin  gerne  lougen  •  des  fi  \)ic  oerfeben  bdt.' 

TRan  mobte  in  Übte  raten  •  fi  fuod)tcn  rid)iu  Qeit. 

dd  roart  Dil  rool  ge3ieret  •  manec  nrouroe  unde  meit. 

dö  gie  mit  ir  gefinde  •  des  edelen  Eüneges  roip; 

dö  roart  oud)  rool  ge3ieret  ■  der  fd)oenen  Kriembilde  lip 
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„^u  roillft  did)  überleben"  •  fprad)  da  die  Königin: 
„QDoblan,  id)  roill  dod)  fd)aucn  •  ob  man  did)  fürderb)in 
So  l)od)  in  Cb^en  l)altc  •  als  man  mid)  fclber  tut." 
5ie  Streuen  waren  beide  ■  in  febr  sornigem  ^Hut. 

^a  fprad)  roieder  KriemViild  •  „Vae  roird  dir  roobl  befannt: 
©a  du  meinen  Siegfried  •  dein  Cigen  boft  genannt, 
So  foUen  beut  die  ^egen  •  der  beiden  Kon'gc  febn, 
Ob  id)  oor  der  Konigin  •  roobl  3ur  Kird)e  dürfe  gcbn. 

„3d)  laffe  did)  roobl  fd)auen  •  da§  id)  edel  bin  und  frei, 
Qlnd  dajj  mein  3Hann  oiel  werter  •  ab  der  deine  fei. 
Od)  roill  damit  aud)  felber  •  nid)t  befd)oltcn  fein: 
Du  follft  nod)  beute  feben  •  roic  die  Cigenbolde  dein 

„3u  £)of  gebt  oor  den  Felden  •  in  QSurgundenland. 
3d)  roill  böber  gelten  •  als  man  je  gekannt 
Cine  Kdnigstod)ter  •  die  nod)  die  Krone  trug." 
Qlnter  den  3^rauen  bob  fid)  '  der  £)a^  da  grimmig  genug. 

5)o  fprad)  'Brunbild  roieder  •  „QDillft  du  ni(^t  eigen  fein, 
So  mu§t  du  did)  fd)eiden  •  mit  den  grauen  dein 
Q)on  meinem  3ngefinde  •  roenn  roir  3um  JRünfter  gebn." 
„On  Treuen,"  fprad)  da  Kriembild  •  „alfo  foll  es  gefd)ebn." 

„*3lun  f leidet  eud),  ibr  3Haide"  •  bub  da  Kriembild  an: 
„Ob  id)  frei  oon  Sd)ande  •  bier  nid)t  nerbleiben  fann, 
CaJBt  es  beute  fd)auen  ■  befi^t  ibr  reid)en  Staat; 
Ste  foll  es  nod)  terleugnen  •  roas  ibr  3Kund  gefprod)enbat." 

3buen  roar  das  leid)t  3u  raten  •  fie  fud)ten  reid)  Oeroand. 
QDie  bald  man  da  im  Sd)mucPe  •  oiel  grauen  undJKaide  fand  I 
Da  ging  mit  dem  ©efindc  •  des  edeln  Königs  ©emabl; 
Da  roard  oud)  roobl  ge3ieret  •  die  fd)öne  Kriembild  3umal 
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Tliit  drin  und  Picr3cc  meiden  •  die  brdljtcs  an  den  Q^in; 
die  tvuogcn  licl)te  pfelle  •  geroorl)t  in  Ardbin. 
fu8  Fömen  juo  dem  münftcr  •  die  meide  rool  getan, 
Ir  roarten  oor  dem  l)ufe  •  alle  Siorides  man. 

^ic  liute  nam  dee  rounder  •  rod  oon  da?  ge[d)ad), 

da?  man  die  füncginne  •  alfö  ge[d)eiden  \ad), 

da?  [i  bi  ein  ander  •  nil)t  giengen  alfam  e, 

da  oon  roart  manegem  degene  •  fit  Dil  forclid)cn  roc. 

^ie  ftuont  oor  dem  münftet  •  ©untbetes  tuip. 

dö  l)ete  fur3n)ile  •  oil  manegcs  riters  lip 

mit  den  fd)OEnen  orouroen  •  der  fi  dd  ndmen  mar. 

dö  fom  diu  orouroe  Kricml)ilt  •  mit  maneger  l)erlid)en  fct)ar, 

5roa?  Beider  ie  getruogen  •  edeler  riter  fint, 
roidcr  ir  gefinde  •  da?  roas  gar  ein  mint, 
fi  roae  fö  rid)  dee  guotes  •  da?  dri?ec  fünegee  toip 
c?  motten  nil)t  er3iugen  •  da?  tete  Kriem^ilde  lip. 

Ob  ieman  toünfd)en  folde  •  der  funde  nil)t  gefagen, 
da?  man  fo  rid)cr  Qeider  ■  gefael)e  ic  me  getragen, 
fö  dd  3e  ftunde  truogen  •  ir  meide  rool  getan, 
roan  PrünV)ilde  3e  leide  •  e?  \)zte  Krieml)ilt  oerldn. 

3e  famene  fi  dö  ?ömcn  •  oor  dem  münfter  rott. 
e?  tet  diu  büsurouroe  •  durd)  einen  grö?en  nit, 
fi  bie?  Dil  übellid)e  ■  Krieml)ildc  ftille  ftdn: 
jd  fol  oor  fünegcs  mibe  •  nimmer  eigen  diu  gegdn.* 

5)ö  fprad)  diu  fd)cene  Kriembilt  •  3omec  roas  ir  muot: 

,fundeftu  nod)  froigen  •  da?  roaer  dir  lil)te  guot. 

du  bdft  gcfd)endet  felbe  •  dinen  fd)oenen  lip. 

roie  möbte  mannes  ?ebfe  •  immer  roerden  füneges  roip?' 
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Tflit  drc(undDier3ig  3Kaidcn  •  die  fie  jum  ^\)dx\  9ebrQd)t; 
3)ie  trugen  Ud)te  S^uge  •  fn  Arabien  gemad)t. 
So  Eamcn  3U  dem  JKünfter  •  die  3Kdgdlein  rool)lgetan. 
Obrer  Ijfli^ten  oor  dem  §au[e  •  die  Siegfrieden  unterton. 

^ie  Ceute  nobm  ee  rounder  •  roarum  das  gefd)al), 

3)a§  man  die  Königinnen  •  fo  ge[(i)ieden  fal), 

Qlnd  dafe  fie  beieinander  •  nid)t  gingen  fo  roie  eb. 

5)a8  geriet  nod)mand)em^egen  •  3U  großen  Sorgen  und  QDeb» 

Q^un  ftand  cor  dem  3Hünfter  •  König  ©untbers  QDcib. 
7)a  fanden  oiel  der  Q^itter  •  genebmen  S^itoertreib 
'Sei  den  fd)önen  Jrauen  •  die  fie  da  nabmen  roabr. 
5)a  f  am  die  ^raue  Kricmbild  •  mit  mand)er  bßn:Ud)en  Sd)ar. 

QDae  Kleider  je  getragen  •  eines  edcln  Q^itters  Kind, 
Gegen  ibr  ©efinde  •  mar  alles  nur  roie  QDind, 
Sie  war  fo  reid)  an  ©ute  -  dreißig  Königsfraun 
3Hod)ten  die  Prad)t  nic^t  3eigen  •  die  da  an  ibr  mar  3U  fd)aun. 

Qüas  man  au(^  roünfdjen  mod)te  •  niemand  tonnte  fagen, 
X>a^  er  fo  reid)e  Kleider  •  je  gefeben  tragen, 
Als  da  3ur  Stunde  trugen  •  ibre  3Hägdlein  rooblgetan. 
^runbildenroar's  3U  Ceide  •  fonft  bött'  es  Kriembild  nid)t  getan. 

Qlun  famen  fie  3ufammen  •  oor  dem  STiünfter  roeit. 
X)ie  Hausfrau  des  Königs  •  aus  ingrimraem  Q'Ieid 
£)k^  da  Kriembilden  •  unroirfd)  ftille  ftebn: 
„©6  foll  oor  Königsroeibe  •  die  ©igenbolde  nid)t  gebn." 

5)a  fpracb  die  fcböne  Kriembild  •  3ornig  roar  ibr  3Hut: 
„§5tteft  du  nod)  gefd)roiegen  •  das  roar'  dir  roobl  gut! 
5)u  baft  gefd)ändet  felber  •  deinen  fd)önen  Ceib:  , 

2Hod)t'  eines  JKannes  Kcbfe  •  je  roerden  Königes  QDeib?" 
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,QUcn  \)üit\i  l)ic  ocrtcbcfct?'  •  fprad)  dc9  füncgcs  roip. 
,da?  tuon  id)  diel),'  fprod)  Kncml)ilt  •  ,dmcn  fd)CEnen  lip 
minnete  erftc  Siorit  •  min  Dil  lieber  man. 
ja  roas  c?  nibt  min  bruodcr  ■  der  dinen  raeituom  gcioan. 

(ODor  fömen  dine  finne?  •  cj  luas  ein  arger  Uft. 

3tt)iu  licje  du  in  minncn  •  fit  er  din  eigen  ift? 

id)  \)(xve  di(^/  fprad)  Kriem^ilt  •  ^ane  fd)ulde  Sagen.' 

,cntriurocn,'  fprad)  dö  Prünl)ilt  ■  ,daj  roil  id)  ©untrere  fagen.' 

,Qüajmacmirdü?gcrcevrcn?  ■  dinüberrauotdid) bat  betrogen: 
du  bdft  mid)  3e  dienfte  •  mit  rede  did)  an  ge3ogen. 
da?  roijje  an  ret)ten  triurocn  •  e?  ift  mir  immer  leit: 
gctriuroer  V)einlid)c  •  fol  id)  dir  roefen  unbereit.' 

Pnmbilt  dö  rocinde  ■  Krieml)ilt  nil)t  lenger  lie, 
Dor  des  Eünegcö  mibe  •  inj  münftcr  fi  dö  gie 
mit  ir  ingefinde  •  dd  buop  fid)  gröjer  l)Q?' 
des  rourden  licl)tiu  ougen  ■  ftar?e  trüebc  unde  na?. 

Sroie  üil  man  öotc  diendc  •  oder  ieman  dd  fanc, 
des  dübtc  Prünbilde  ■  diu  roile  gar  3e  laue, 
roand  ir  roas  Dil  tvüebe  •  der  lip  und  oucb  der  muot. 
des  muofte  fit  enfelten  •  manec  b^lt  fücne  unde  guot. 

Prünbilt  mit  (r  orouroen  •  gie  oür  da?  münftcr  ftan. 
fi  ddbte:  ^mid)  muoj  Kriembilt  ■  mere  beeren  län, 
des  mid)  fö  lüte  stbet  •  da?  roortrae?c  roip. 
bat  er  fid)s  gerücmet  •  e?  get  im  roaerlid)  an  den  lip.' 

7l\x  fom  diu  edel  Kriembilt  •  mit  mancgem  Wenen  man. 

dö  fprad)  diu  orouroc  Prünbilt  ■  ,ir  fult  nod)  ftille  ftän. 

ir  fäbet  min  3e  ?ebefen  •  da?  fult  ir  lä?cn  feben: 

mir  ift  Don  iuroern  fprüd)en  •  da?  n)i??et;   leide  gefdieben.' 
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„QDcn  toillft  du  [fizv  oerfcb[ca ?"  •  fprad)  des  Königs  Qüeib. 
„2)06  tu'  id)  did),"  fprod)  Kricmbild  •  „deinen  fd)öncn  Ccib 
i)at  Siegfried  erft  gcminnet  •  mein  geliebter  JHann: 
OToblroar  es  nid)t  mein  Bruder  •  der  dein  Ulagdtumgcroann. 

„Quo  blieben  deine  Sinne?  •  Cs  roor  dod)  arge  £ift: 
QDae  lie^eft  du  ibn  minnen  •  rocnn  er  dein  X)icn)'tinQnn  ift? 
3d)  bore  did),"  fprad)  Krietnbild  •  „obn'  alleOlrfad)  Qagen." 
„3nQüabrbeit,"  fprad)  da'Brunbild  •  „das  roill  id)  Guntbevn 

dod)  fagcn." 
„Qüie  mag  mid)  das  geföbrden?  •  3)ein  Qlbcrmut  bat  did)  be» 
3)u  bflft  mid)  mit  Q^cden  •  in  deinen  X>ienft  gc3ogen.    (trogen : 
^as  toiffe  du  in  Treuen  ■  es  ift  mir  immer  leid: 
3u  trauter  3^reundfd)aft  bin  id)  •  dir  nimmer  wieder  bereit." 

QBrunbild  begann  3u  meinen  •  Kriembild  es  n(d)t  ucrbing, 
QDor  des  Königs  QDeibe  ■  fie  in  das  IRünftcr  ging 
Iflit  ibrem  Sngefinde  •  X)a  \)uh  fid)  großer  §a§; 
Cs  rourderi  lid)te  Augen  •  febr  getrübt  daoon  und  na§. 

QDic  man  da  öott  aud)  diente  ■  oder  jemand  fang, 

^runbilden  rodbrte  •  die  QDeile  oiel  3u  lang. 

3br  tüur  aU3utrübe  •  der  Sinn  und  aud)  der  31Iut; 

Vc6  mu§te  bald  entgelten  ■  mand)er  3)cgen  fübn  und  gut. 

QSrunbild  mit  ibtcn  3^rauen  ■  ging  cor  das  3Tiünfter  ftebn, 
Sie  gedad)t' :  „3d)  mu&  oon  Kriembild  •  mebr  3U  boren  febn, 
Qües  mid)  fo  laut  bißi^  3eibte  •  das  roortfd)arfe  QDeib: 
^ndroenn  er  fid)'sgerübmtbQt'gcbt'6ibm  anheben  und  £eib!" 

Qlun  fam  die  edle  Kriembild  •  mit  mancbcm  fübnen  IRann. 
2)a  begann  3^rau  Q3runbild  •  „galtet  \)\cx  nod)  an. 
3bt  roolltet  mid)  nerfebfen  •  lafet  uns  ^eroeife  febn, 
JRir  ift  oon  euern  Q^cden  •  das  roiffct,  übel  gefcbebn." 
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X>ö  fprod)  diu  orouroc  KricmbÜt  •  ,tr  möbt  raid)  Idjcn  gon. 
(d)  er3iu9cj  mit  dem  goldc  •  dcid)  an  der  \)e\\de  Ijdn: 
da}  bcQ^tc  mir  Siorit  •  dö  er  bi  iu  Iqc' 
nie  gclcbtc  Prünbilt  •  del)cincn  leideren  toc. 

Si  fprad):  ,di3  golt  oil  edelc  ■  da?  roart  mir  ücrftoln 
und  i)'t  mid)  borte  lange  •  übelc  t)erl)oln: 
id)  fum  C6  an  ein  ende  •  rcer  mir?  \)ät  genomcn.' 
die  orouroen  roären  beide  •  in  gröj  ungemüete  fomen. 

X>ö  fprad)  aber  Krieml)ilt  •  ,ine  roib  nibt  rocfen  diep. 
du  möbteft  rool  gedaget  b^n  •  roaer  dir  cre  liep. 
id)  er3iugej  mit  dem  gürtel  •  den  id)  umbe  bon» 
da?  id)  nibt  enliuge  •  ja  roart  Siorit  din  man.' 

Q)on  Q^innioe  der  fidcn  •  fi  den  borten  truoc 

mit  edelera  gefteine  •  jd  roas  er  guot  genuoc. 

dö  den  gefad)  orou  Prünbilt  •  meinen  [i  began: 

da?  muoftc  oreifd)en  ©untbcr  •  dar  3U0  alle  fine  man. 

^6  fprod)  diu  füneginne  •  ,bßi?2t  \)zvc  gdn 
den  Dürften  oon  Q^ine  •  id)  roil  in  \)(zxen  län, 
roie  mid)  \)ät  gebcenet  •  finer  [roeftcr  Up. 
fi  feit  \)ic  offenlid)e  ■  id)  fi  Siorides  roip.' 

X)er  fünic  fom  mit  re^en  •  meinen  er  dö  fad) 

fine  triutinne  •  güetUd)  er  dö  fprac^: 

Jaget  mir,  liebiu  orouroe  •  roer  bat  iu  ibt  getan?' 

fi  fprad)  3U0  dem  fünegc  •  ,id)  muo?  unoroelidjen  ftdn. 

,Q)on  allen  minen  eren  •  mid)  diu  froefter  din 

gerne  roolde  fd)ciden  ■  dir  fol  gcQaget  fin, 

fi  gibet,  mid)  b^be  ge?ebefet  •  Siorit  ir  man.' 

dö  fprad)  der  fünic  ©untber  •  Jö  b^tee  übcle  getan.' 
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Va  fptüd)  die  ^raue  Kriembild  •  ^jODas  lo^t  \\)x  mid)  nid)t  gel)n  ? 
3d)  bc3eu9'  ee  mit  dem  Golde  •  an  meinet  £)and  3U  fcl)n. 
X)q8  brad)te  mir  Siegfried  •  nad)dem  er  bei  eud)  log." 
*7lie  erlebte  Q3runbild  •  tuol)!  einen  leidigem  Tag. 

Sie  fprad):  „^ies  ©old  das  edle  •  das  roard  mir  gejtol)len 
^nd  blieb  mir  lange  Jal)re  •  übel  Derl)ot)len; 
3d)  Pomme  nun  daljintcr  •  rocr  es  bat  genommen." 
Die  grauen  roaren  beide  •  in  großen  Qlnmut  gekommen. 

Da  fprad)  wieder  Kriembild  •  „3d)  roill  nid)t  fein  der  Dieb. 
Du  bdtteft  fd)n)eigen  follen  •  rodr'  dir  Cl)te  lieb. 
3d)  be3eug'  es  mit  dem  ©ürtel  •  den  id)  umgetan, 
3d)  babc  nid)t  gelogen  •  rool)l  rourde  Siegfried  dein  2Kann." 

QDon  Q'^inioeer  Seide  •  fie  eine  Q3orte  trug 
3Kit  edelm  Gefteine  •  die  mar  roobl  fd)(5n  genug. 
Als  Q3runl)ild  fie  erbli(f  te  •  3U  meinen  bub  fic  an. 
Das  mu^te  Guntber  roiffen  •  und  alle  die  ibm  Untertan. 

Da  fprad)  des  Candes  Königin  •  „Sendet  \iiv  3U  mit 
Den  Konig  oom  Q^b^iti^  •  boren  foll  er  \)kv, 
QDie  febr  feine  Sd)roefter  •  fd)dndet  meinen  Ceib: 
Sie  fagt  oor  allen  Ceuten  •  id)  fei  Siegfriedens  QDcib." 

Der  König  fam  mit  Q^C(f en  •  als  er  meinen  fab 
^runbild  feine  Traute  •  gütUd)  fprad)  er  da: 
„Q)on  roem,  liebe  ^xaüc  •  ift  eud)  ein  Ceid  gefd)ebn?" 
Sic  fprad)  3U  dem  König  •  „^Infröblid)  mu&  id)  biet  ftcbn. 

„Aller  meiner  Gb^en  •  bot  die  Sd)roefter  dein 

TRid)  berauben  roollen  •  Geflagt  foll  dir  fein, 

Sie  fagt:  id)  fei  die  Kebfe  •  oon  Siegfried,  ibrem  3Hann." 

Da  fprad)  König  Guntber  •  „So  bot  fie  übel  getan." 
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,Si  trcit  l)ic  mincn  gürtcl  •  den  id)  \)än  ocrlorn, 
und  min  golt  da?  röte  •  da?  id)  ie  roart  gcborn, 
da?  riuroet  mid)  Dil  fcrc  •  dun  beredcft,  Cünic,  mid) 
der  oil  gröjcn  fd)Qnden  •  id)  minne  nie  mcre  did).' 

^ö  fprad)  fünic  ©untl)cr  •  ,er  fol  \ftx  oüre  gdn: 
bat  er  [id)o  gerücmet  •  da?  fol  er  \)<xxc\\  Idn, 
oder  fin  muoj  lougen  ■  der  V)elt  ü?  Q'tiderlant.' 
dö  roart  der  Füenc  Siorit  ■  borte  balde  dar  bcfant. 

^6  der  berrc  Siprit  •  die  ungemuoten  ^ad), 

cm  rocfte  nibt  der  maerc  •  baldc  er  do  fprad): 

,roaj  roeinent  dife  orouroen?  •  da?  bete  id)  gerne  erfant, 

oder  Don  roelbcn  f(^ulden  •  id)  dd  \)ex  fi  bcfant.' 

3)6  fprad)  fünic  ©untber  ■  (Uiir  ift  b^rte  leit. 
mir  bdt  min  orouroe  Prünbilt  •  ein  maere  \)k  gefeit, 
du  bflbcft  did)  des  gcrüemet  •  du  roaerft  ir  crfter  man. 
fö  feit  dm  roip  Kricmbilt  •  bdftu,  degen,  da?  getan? 

^'7levn  id)/  fprad)  do  Siorit  •  ,und  bdt  fi  da?  gefeit, 

e  da?  xSl)  crroinde  •  da?  muo?  ir  roerden  leit, 

und  roil  dir?  geribten  •  oor  allen  dinen  man 

mit  mincn  böb^n  ciden  •  da?  id)  ir?  nibt  gefagct  bdn.' 

^6  fprod)  der  fünec  oon  Qline  •  ,da?  foltu  ld?en  febcn: 
den  eit,  den  du  biutcft  •  mac  der  \}ie  gefc^ieben, 
aller  oalfd)en  dinge  •  roil  id)  did)  ledec  Idn.' 
man  fad)  3U0  dem  ringe  ■  dö  die  oon  Q3urgondcn  ftdn. 

Siorit  der  oil  ?üene  •  3era  eide  bot  die  ^ant. 

dö  fprad)  der  ?ünic  ric^e  •  ,mir  ift  fö  rool  befant 

iuroer  grö?  unfd)ulde  •  id)  roil  iud)  ledec  Idn, 

des  iud)  min  froefter  3ibct  •  da?  ir  des  nibt  \)ahct  getan.' 
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„Sic  trägt  \)icv  meinen  ©ürtcl  •  den  id)  längft  ocrlorcn, 
Qlnd  mein  Gold  dos  rote  •  3)q§  id)  je  roard  geboren, 
Des  mu§  mid)  fel)r  gereuen  •  befreift  du,  ^err,  mid)  nid)t 
Sold)cr  großen  S(^ande  •  id)  rainne  nie  wieder  did)." 

Sa  fprad)  König  ©untber  •  „So  ruft  il)n  b^tbei: 

§Qt  er  fid)'8  gerübmct  •  das  gefteb'  er  frei, 

Cr  rooir  C8  denn  leugnen  •  der  ^eld  oon  Qlicderland." 

3)a  roard  der  fübne  Siegfried  ■  bald  })m  3U  i^nen  gefandt. 

Als  Siegfried  der  Segen  •  die  Olnrautoollcn  fal) 
Qlnd  den  ©rund  nid)t  raupte  •  baldc  fprad)  er  da: 
„QDae  roeinen  diefe  3^rauen?  •  das  mad)t  mir  begannt: 
Oder  roeffentrocgcn  •  rourde  \}icx  nad)  mir  gefandt?" 

Va  fprad)  König  öuntber  •  „©ro§  §cr3leid  fand  id)  \)itv, 
©ine  IRäxc  fagte  •  mein  Qüeib  ^rau  Q3runl)ild  mir: 
Su  bflbeft  di(^  gerübmct  •  du  roärft  i^r  erfter  3Hann. 
So  fprid)t  dcinODeib  Kricmbild  •  baft  du,  Segen,  das  getan?" 

„Q'Iiemals,"  fprad)  do  Siegfried  •  „und  bat  fie  das  gcfagt, 
Q'Iic^t  eber  roill  id)  ruben  •  bis  fie  es  bcQagt, 
•^Ind  roill  daoon  mid)  reinigen  •  oor  deinem  gonjen  §eer 
3nit  meinen  \io\)tn  ©iden  •  i6^  fagte  fold)cs  nimmermebr." 

Sa  fprad)  der  ^ürft  00m  Q^b^ii^^  •  „*2Doblan,  das  3eigcmirl 

Scr  ©id,  den  du  geboten  •  gefd)iebt  der  allbier, 

Aller  falfd)cn  Singe  •  la§'  id)  did)  ledig  gebn." 

3Han  liefe  in  einem  Q'^inge  •  die  ftol3en  Q3urgunden  ftebn. 

Sa  bot  der  fübne  Siegfried  •  3um  ©idc  bin  die  §and. 
Sa  fprad)  der  reid)c  König  •  „Je^t  \)aV  id)  roobl  ernannt, 
3br  feid  bietan  unfd)uldig  •  und  follt'  des  ledig  gebn: 
Ses  eud)  Kricmbild  3eibte  •  das  ift  nid)t  t5on  eud)  gefd)ebn." 
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Dö  fprod)  aber  Siurit  •  ,und  geniu?et  dce  ir  lip, 

doj  fi  \)äx.  ertrücbet  •  din  oil  fd)ccnc  roip, 

da?  i[t  mir  [id)crlid)cn  •  ane  tnäje  leit.' 

dö  fdben  ?uo  ein  ander  •  die  füenen  riter  gemeit. 

,3Han  fol  fö  orouroen  3ieben'  •  fprod)  Siorit  der  dcgcn, 
,da?  fi  öppcge  fprüd)e  •  löjcn  under  toegen. 
ocrbiut  c}  dinem  reibe  •  der  minen  tuon  id)  fam. 
folljer  übermüete  •  id)  tnid)  roacrUd)en  fd)am.' 

3Ilit  rede  roart  gefd)eiden  •  tnanec  fdjcene  tpip. 

do  trürte  alfo  fere  •  Prunl)ilde  ir  lip, 

da}  ej  erbarmen  muofe  •  die  ©untberee  man. 

dö  Com  oon  Xroneje  ^agenc  •  3U0  finer  orouroen  gcgdn. 

Cr  ordgte,  roa?  (r  roacrc  •  meinende  er  fi  oant. 
dö  feite  fi  im  diu  maere  •  er  lobte  ir  fd  3el)Qut, 
da?  ej  crarnen  müefe  -  Krieml)ilde  man, 
öder  er  roolde  nimmer  •  dar  umbe  oroeUdj  gcftän. 

3uo  der  rede  fömen  •  Ortroin  und  öernöt, 

dö  die  l)elde  rieten  •  den  Siorides  tot. 

dar  3U0  fom  oud)  ©ifell)er  •  der  fd)02nen  ^oten  fint; 

dö  er  (r  rede  gel)örte  •  er  fprad)  getriulid)en  fint: 

,3r  oil  guoten  retfen  ■  toar  umbe  tuot  ir  daj? 
Jone  gediendc  Siorit  •  nie  alfoll)en  \)a}, 
da?  er  dar  umbe  folde  -  oerliefen  finen  lip: 
jd  ift  C8  ba^^te  Übte  •  dar  umbe  3ürnent  diu  roip.' 

,Suln  loir  gouiije  3icbcn?'  •  fprad)  aber  §agene: 

,de8  boljcnt  lü^el  cre  •  fö  guote  degene. 

daj  er  fid)  bot  gerüemet  •  der  lieben  orouroen  min, 

dar  umbe  roil  id)  fterbcn  •  cj  enge  im  on  da?  leben  fin.* 
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2)ü  fptad)  tokder  Siegfried  •  „Qlnd  fommt  es  il)t  3ugut, 
^Q^  deinem  f(^öncn  Qücibe  •  fic  fo  betrübt  den  JRut, 
5)08  roäre  mir  roobrlid)  •  aus  der  3Ha&en  leid." 
©o  blicften  3ueinQnder  •  die  Qlitter  fü^n  und  oUbcreit, 

„3Han  foU  fo  grauen  jieljen"  •  fprad)  Siegfried  der  ^egen, 
„3)q&  fie  üpp'ge  Q^eden  •  loffen  unterroegen; 
QDerbiet  es  deinem  QDeibe  •  id)  roill  es  meinem  tun. 
Sold)en  ^Ibermutes  •  in  QDQl)rl)eit  fc^äm'  id)  tnid)  nun." 

QDiel  fd)önc  grauen  wurden  •  \)iev  im  ©cfprad)  cntsroeit. 
©Q  er3eigte  Q3runl)ild  •  fold)e  Traurigkeit, 
X)a&  es  erbarmen  mu^te  •  die  in  ©untbers  2el)n. 
Q)on  Tronfe  §agcn  fab  tnan  ■  3u  der  Königin  da  gebn. 

Cr  fragte,  tooe  ibr  toäre  •  da  er  fie  roeinend  fand. 
Sie  fagt'  ibm  die  3Häre  •  Cr  gelobt'  ibr  gleid)  3ur  ^and, 
Va^  CS  bü^en  foUte  •  der  Kriembüde  2Hann, 
Oder  man  treff'  ibn  nimmer  •  unter  3^r6blid)en  an. 

Qiber  die  Q^ede  famen  •  Ortroein  und  Gernot. 
Allda  die  Ferren  rieten  •  3U  Siegfriedens  Tod. 
5)a3u  ?am  aud)  ©eif eiber  •  der  fd)önen  Qlte  Kind; 
Als  er  die  Q^ede  borte  •  fprad)  der  ©etreuc  gefcbroind: 

„3\tx  oiel  roacPern  .^^Iden  •  toarum  tut  ibr  das? 

Siegfried  oerdiente  •  ja  niemals  fold)en  §a&, 

Va^  er  darum  oerlieren  •  Ccben  follt'  und  Ceib: 

Aud)  find  CS  t)iel  5)inge  •  um  die  roobl  3ürnet  ein  QDcib." 

„Sollen  toir  ©äud)c  3ieben?"  •  fprad)  §agcn  entgegen: 
„5)as  brdd)te  wenig  C\)vc  •  folcben  guten  5)egen. 
Va^  er  fid)  rübmcn  durfte  •  der  lieben  grauen  mein, 
3d)  roill  des  Todes  ftcrben  •  oder  es  mu§  gerod)en  fein." 

267 


Vö  Ipiad)  der  fünic  [clbc  •  ,crn  Ijdt  uns  nibt  getan 
niuiuQn  guot  und  evc  •  man  fol  in  leben  Idn. 
roaj  touc,  ob  id)  dem  re(fcn  •  roaerc  nu  gel)a?? 
er  roae  une  ie  gctriuroe  •  und  tet  oil  roillecUc^cn  daj.' 

5)6  fprad)  üon  Jlic^en  -  der  degen  Ortroin: 
j'önc  fan  in  niljt  gcbelfen  •  diu  gröje  fterfc  fin. 
crloubct  mir?  min  \)zxvc  •  id)  tuon  im  allej  leit.* 
dö  beten  im  die  Ijeldc  •  dne  fd)ulde  roidcrfeit. 

Sin  geoolgte  niemen  •  niuroan  da?  ^agene 
riet  in  allen  3itcn  •  ©untrer  dem  degcne, 
ob  Siorit  ni^t  enlebte  •  fö  tourdc  im  undertdn 
oil  der  Eünege  lande  •  der  l)ßlt  des  trüren  began. 

5)5  licjen  fi?  beliben  •  fpiln  man  dö  fad). 

bei,  roaj  man  ftarfer  fd)efte  •  oor  dem  münftct  brod) 

t)or  Sioridea  toibc  •  al  3U0  dem  fale  dan! 

dö  rodren  in  unmuote  •  genuoge  ©untreres  man. 

5)cr  ?ünic  fprad):  ,ldt  beliben  •  den  mortlid)en  jorn. 
er  ift  uns  3e  facldcn  •  unt  3c  eren  geborn* 
oud)  ift  fö  grimme  ftarfer  •  der  roundcrnfüene  man, 
ipurdc  er  fin  innen  •  fö  torft  in  nieman  beftdn.' 

,9Icin  er/  fprad)  dö  £)Ci%zxiz  •  ,lät  iu  e?  tool  besagen: 

id)  trouroc  ej  l)ßiolid)c  •  alfö  an  getragen, 

da?  Prünbilde  meinen  •  fol  im  roerden  leit. 

jd  fol  im  Don  ^agencn  •  immer  roefcn  roidcrfeit.' 

3)6  fprad)  der  fünic  Guntbcr  •  ,roie  möbte  daj  ergon?* 
des  antrourte  ^agene  •  (i(^  roil  iud)j  beeren  Idn: 
bcijen  boten  riten  •  3U0  uns  in  da?  lant 
roiderfagen  offenlid)e  ■  die  \)\t  niemen  fin  bcfant. 
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5)a  fptad)  der  König  felber  ■  „Cr  l)Qt  uns  nid)t6  getan 

Ale  Ciebes  und  ©utes  •  leb'  er  denn  fortan! 

QDas  foUt'  id)  dem  9^ecPen  ■  \)cgcx\  fold)en  ^afe? 

Cr  bcroies  uns  immer  Treue  •  gar  roilliglid)  tat  er  das," 

Vanxx  begann  der  Segen  •  non  3He^  §err  Orteroein: 
„QDol)l  fann  i^m  md)t  mel)r  belfen  •  die  gro^e  StarEe  [ein. 
QDill  ee  mein  §err  erlauben  •  id)  tu'  il)m  alles  Ccid." 
Do  waren  il)m  die  Felden  •  oljne  Grund  3U  fd)aden  bereit. 

Vtm  folgte  dod)  niemand  ■  aujßer  dafe  §agen 

Alle  Tage  pflegte  •  3U  ©untrer  3U  fagcn: 

QDenn  Siegfried  nid)t  mebr  lebte  •  il)m  roürdcn  Untertan 

inand)e8  Königs  Cande  •  Sa  bub  der  ^eld  3U  trauern  an. 

TRan  licjs  es  beroenden  •  und  ging  dem  Kampffpiel  nad). 
£)eü  roas  man  ftadfer  Sd)äfte  •  oor  dem  IRünftcr  brad) 
Q)or  Siegfriedens  QDeibe  •  bis  \)inan  3um  Saal! 
TRit  Qlnmut  fal)  es  mandier  ■  dem  König  ©untrer  bcfabl. 

Der  König  fprad) :  „Ca^t  fahren  ■  den  mordlid)en  S'^vn. 
Cr  ift  uns  3U  ©b^en  •  und  3um  £)ci\  geborn; 
Aud)  ift  fo  grimmer  Starte  •  der  rounderfüljne  3]itünn, 
QDenn  er's  inne  würde  •  fo  dürfte  niemand  il)m  naljn." 

„*3Iid)t  dod),"  fprad)  da  §agcn  •  „da  dürft  il)r  rul)ig  fein: 
QDir  leiten  in  der  Stille  •  alles  forglid)  ein. 
^runbildens  QDeinen  •  foll  il)m  werden  leid. 
3mmer  fei  il)m  §agen  •  3U  §afe  und  Schaden  bereit." 

Va  fprai^  der  König  ©untrer  •  „QDie  möd)t'  es  gefdjebn?" 
3ur  Antwort  gab  il)m  §agen  •  „Sas  follt  \\)v  bald  oerftcbn : 
Qüir  laffen  *Botcn  reiten  •  \)cv  in  diefes  £and, 
Qlne  offnen  Krieg  3U  f  ünden  •  die  ^kv  niemand  find  beEannt. 
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,S6  jcl)ct  (r  Dor  den  geftcn    düj  ir  und  iuroer  man 

roellent  Ijeroerten  •  alfö  da?  (ft  getan, 

fö  lobet  er  (u  dar  dienen  •  dco  oliufct  er  den  lip; 

fö  eroore  id)  uns  diu  moere  •  an  dee  füenen  recPen  roip.' 

3)et  Fünic  übel  oolgte  •  f)agnen  finem  man. 

die  ftorFen  untriuroe  •  begundcn  tragen  an, 

c  (eman  da?  erounde  •  die  riter  üj  erforn. 

oon  3roeiet  orouroen  bogen  •  toart  oil  mancc  b^lt  oerlom. 
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„X>ann  fagt  i\)V  oor  den  Gajtcn  •  i\)v  roollt  m(t  cucrtn  Cel)n 
Cud)  3ur  §eerfal)rt  ruften  •  Siebet  er  dos  gefd)el)n, 
So  Derfpnd)t  er  eud)  3u  l)elfen  •  dann  gcl)t'9  il)m  an  den  Ceib, 
Crfal)r'  id)  nur  die  TRäre  •  oon  dee  fül)nen  "3^ecPen  QÜelb." 

3)er  König  folgte  leider  •  feines  ^ienftmanns  Q'^at. 
So  l)uben  on  3u  finnen  •  auf  untreu  und  QDerrat, 
Cl)'  C8  ^^^  ernannte  •  die  Q'^itter  aueerforen: 
^urd)  3n)eier  grauen  Sanf  en  ■  ging  da  mand)er  §eld  oerloren. 
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Aocntiurc 

toie  Siorit  oerrotcn  roart 

ßn  dem  oierdcn  morgen  •  sroen  und  drijec  man 
fod)  man  3e  l)ODe  riten  •  da?  roart  dö  funt  getan 
©untber  dem  rid)en  •  im  rooere  roiderfcit. 
Don  lüge  rouobe  den  nrouroen  •  gröjer  jdmer  unde  leit. 

Qlrloup  fi  gerounnen  •  da?  [i  oür  folden  gdn, 
und  jdl)en,  da?  [ij  roaeren  •  Ciudgeres  man, 
den  e  dd  l)ete  betroungen  •  Siüridee  l)ant 
und  In  3C  gifcl  btäbte  •  in  do?  Guntberee  lant. 

2)ie  boten  er  dö  gruo?te  «  und  bie?  fi  fi^en  gdn. 

einer  fprad)  dar  undcr  •  J^^zxxe,  Idt  uns  ftdn, 

un3  roir  gefagen  maere  •  diu  iu  enboten  fint. 

jö  bübet  ir  3e  oinde  •  da?  roijjet,  maneger  muoter  fint. 

,3u  roiderfagct  Ciudcgaft  •  unde  Ciudger, 

den  ir  dd  roilen  tatet  •  gremUd)iu  fer: 

die  roellcnt  3U0  iu  riten  •  mit  \fit  in  di^e  lant.' 

der  funic  begunde  3Ürnen  ■  do  er  diu  maere  bcoant. 

3Ran  biß?  die  meinraeten  •  3cn  b^rbergen  oam. 
roie  möbte  fi(^  SitJrit  •  dd  oor  dö  beroam, 
er  oder  ander  ieman  •  da?  fi  dö  truogcn  an? 
da?  roart  [it  in  felben  •  3e  grö?em  leide  getan. 
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^unf3eb"tc6    Abenteuer 

QDic  Siegfried  ocrroten  tuard 

3KQn  fab  am  oierten  Utorgen  •  3tDeiunddrei|Big  IRann 
£)\n  3u  §ofe  reiten  •  da  toard  es  fund  getan 
©untber  dem  reid)en  •  es  drol)'  ibtn  neuer  Streit. 
3)ie  £üge  fd)uf  den  grauen  •  das  allergrö§e[te  Ceid. 

Sie  geroannen  Qlrlaub  •  an  den  §of  3u  gcbn. 

3)a  [agten  fie,  fie  ftänden  ■  in  £üdegers  £el)n, 

^en  einft  be3roungen  b^tte  •  Siegfriedens  §and 

Qlnd  ibn  als  ©eifel  brad)te  •  König  ©untbem  in  das  Cand. 

5)ie  ^otcn  grüJBte  ©untber  •  und  bicfe  fie  fi^en  gebn. 
Ciner  fprad)  darunter  •  „§err  König;  lafet  uns  ftebn, 
5)afe  mir  die  3Hären  fagen  •  die  eud)  entboten  find, 
QDobl  bibt  ibr  3u  feinden  •  das  roi&t,  mand)er  JHutter  Kind. 

„©ud)  roiderfagen  Cüdegaft  •  und  König  £üdeger: 
3)enen  fd)uft  ibr  roeiland  •  grimmige  ^efd)roer; 
QTun  rooUen  fie  mit  ^ecresfraft  •  reiten  in  dies  Cand." 
©untber  begann  3U  3ümen  •  als  ibm  die  3Kdre  roard  befannt. 

3Han  lie^  die  falfd)cn  Q3oten  ■  3U  den  Verbergen  gebn. 
QDie  mod)te  da  Siegfried  •  der  TücPe  fid)  uerfebn, 
©r  oder  anders  jemand  •  die  man  fo  liftig  fpann? 
2)ocb  mar  es  ibncn  felber  •  3U  großem  Ceide  getan. 
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2)cr  fünic  mit  fincn  oriundcn  •  rüncndc  gic. 
fjugnc  Don  Troncjc  •  in  nie  gcruorocn  lic. 
nod)  l)ctcn  cj  gcfd)ciden  •  gcnuoge  efüncgcs  man; 
döue  iDoldc  et  ^agene  •  nie  dee  roteö  abe  gdu. 

Cinc8  togce  fi  Siorit  •  rüncnde  oont. 
dö  begunde  otagcn  •  der  bdt  oon  Q'lidcrlant: 
,n)ie  gät  fö  tTÜreclid)en  •  der  fünic  und  [ine  man?' 
da?  l)ilfc  id)  immer  red)cn  •  \)üt  in  icmon  \\)t  getan.' 

^ö  fprad)  Eünic  ©untb)er  •  ,mir  ift  t)on  fd)uldcn  Icit: 

£iudgaft  und  £iudger  •  l)abent  mir  roiderfeit: 

fi  roellen  offenlid)c  •  riten  in  min  lant.' 

dö  fprad)  der  degen  füene  •  ,daj  fol  Sioridee  l)ant 

,91dd)  allen  iuroern  ercn  •  mit  oUje  undcrftän; 
id)  tuon  nod)  den  degenen  •  ab  id)  l)än  c  getan, 
id)  gelege  in  roüefte  •  ir  bürge  und  oud)  ir  lant, 
e  du}  id)  erroinde  •  dee  fi  min  l)oubet  iurocr  pfant. 

,0r  und  iuroer  rc(fcn  •  fult  l)ie  l)cim  beftdn 

und  lüt  mid)  3U0  in  riten  •  mit  den,  die  id)  \)än. 

düj  id)  iu  gerne  diene  •  daj  ld?e  id)  iud)  fcl)cn: 

Don  mir  fol  iurocm  oinden  •  da?  roi??ct,  leide  gcfd)eben.* 

,Sö  rool  mid)  dirre  maerc'  •  fprad)  der  fünic  dö, 

alö  ob  er  crnftlid)e  •  der  l)elfe  roaerc  orö. 

in  Dalfd)e  neig  im  tiefe  •  der  ungetriuroe  man. 

dö  fprad)  der  \)cvxz  Siorit  ■  ,ir  fult  Qeine  forge  l)ün,' 

X)ö  fd)iEten  fi  die  reife  •  mit  den  f netten  dan: 
Sioride  und  den  finen  •  3e  fel)ene  e?  roas  getdn. 
dö  ^ie?  er  fid)  bereiten  -  die  oon  Q^iderlant: 
Sioridee  recfen  •  fuol)ten  ftritlid)  geioant, 
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Z>ex  K«5n(9  trn't  den  freunden  •  gfng  raunend  ab  und  3U. 
^agcn  oon  ^ronje  •  Uc^  (bm  feine  Q\ul): 
Qlod)  roollt'  ce  mand)cr  wenden  •  in  des  Königs  Ce^n; 
Vod)  nid)t  Dermod)t'  er  ^agen  •  oon  feinen  Quoten  abjnftebn. 

Cines  Xoges  Siegfried  •  die  ^egen  raunend  fand. 
T>a  begann  3U  fragen  ■  der  f)eld  oon  Qliedcrland: 
„QDie  traurig  gel)t  der  König  •  und  die  ibm  Untertan? 
Vae  l)elf'  id)  immer  väd)cn  •  l)at  il)nen  roer  ein  Ccid  getan." 

5)a  fprad)  König  ©untber  •  „QDol)l  b^^'  id)  ^erseleid: 
Cüdegaft  und  Cüdeger  •  drob'n  mir  wieder  Streit. 
3Ttit  ^eerfabrten  rooUen  fie  •  reiten  in  mein  £and." 
2)a  fprad)  der  fübne  3)cgen  •  „X)em  foll  Siegfriedens  §and 

„Qlad)  allen  euem  ^\)xzn  •  mit  Kräften  miderftebn; 
Q)on  mir  gefd)iebt  den  X^egen  •  roas  ibncn  einft  gefcbebn. 
Obre  Burgen  leg'  id)  ipüfte  •  und  da3u  ibr  £and, 
Cb'  id)  alilaffe  •  des  fei  mein  ^aupt  euer  Pfand. 

,ß\)x  mit  cucrn  3nannen  •  nebmt  der  §eimat  roabr; 
£a&t  mid)  3U  ibnen  reiten  •  mit  meiner  £eute  Sd)ar. 
3)a&  i(^  eud)  gerne  diene  •  laff  id)  cud)  roobl  febn: 
QDon  mir  foll  euem  feinden  •  das  roiffet,  übel  gcfd)ebn." 

„Q^un  roobl  mir  diefer  JKdrel"  ■  der  König  fprad)  da  fo, 

Als  rodr'  er  feiner  §ülfe  •  alles  Crnftes  frob- 

Tief  neigte  fid)  in  ^alfi^b^it  •  der  ungetreue  3Hann. 

X)a  fprad)  der  edle  Siegfried  •  „Ca§t  eud)  feine  Sorge  nabnl" 

Sie  fd)i(ften  mit  den  Kned)ten  •  3U  der  9abrt  fid)  on: 
Siegfrieden  und  den  Seinen  ■  roard  es  3um  Sd)ein  getan. 
3)a  biß&  «  fid)  ruften  •  die  Don  Q'Iicderland : 
Siegfriedens  Q'^ecfcn  •  fud)ten  da  ibr  Streitgeroand. 
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^ö  l'prad)  der  ftarfc  Siorit  •  .min  oatcr  Sigmunt, 
ir  [ult  [)ic  bclibcn  ■  roir  fomen  in  fur3er  ftunt, 
git  uns  ©ot  gdücFe  •  \)cv  roider  an  den  Q^in. 
ir  [ult  bi  dem  Füncgc  •  b«c  oil  t)rccUd)en  fin.' 

^iu  3eid)cn  fi  ane  bunden  •  alfö  fi  tüolden  dan. 

dö  rodren  dd  genuoge  •  Guntberee  man, 

dinc  tüeffen  nil)t  der  meiere  •  rod  oon  ej  toas  gefcl)el)en. 

man  mol)tc  gröj  gefinde  •  do  bi  Sioridc  [eben. 

3r  Ijclme  und  oud)  ir  brünnc  •  fi  bunden  üf  diu  marc; 
fid)  bereite  oon  dem  lande  ■  oil  manec  riter  ftarc. 
dö  gie  oon  Troneje  §agenc  •  dd  er  Kricml)ilde  oant, 
und  bat  im  geben  urloup  •  fi  roolden  rümcn  da?  laut. 

,QDol  mid),'  fprad)  dö  Kriembilt  •  ,deid)  ie  geroan  den  man, 
der  minen  lieben  oriunden  •  fö  tooI  tar  cor  geftdn, 
alfö  min  b^rre  Siorit  •  tuot  den  oriunden  min: 
des  roil  id)  böb^s  muotes'  •  fprad)  diu  füneginne,  Jin.' 

(Cieber  oriunt,  \)h  ^agene  •  gedeutet  an  da?, 
da?  id)  iu  gerne  diene  •  und  nod)  nie  roart  gebaj. 
des  ld?et  mid)  genicjen  ■  an  minem  lieben  man: 
em  fol  des  nibt  enfclten  •  bab  id)  Prünbilt  ibt  getdn. 

,X)a?  \)üt  mid)  fit  gerouroen'  •  fprad)  da?  edel  roip, 
,oud)  bat  er  fö  3erbloun)en  •  dar  umbe  minen  Up: 
da?  id)j  ie  gereite  •  da}  befrodrte  ir  den  muot, 
da?  \)ät  Dil  rool  errodien  ■  der  degcn  füenc  unde  guot.* 

Cr  fprad):  ,ir  roerdet  oerfüenet  -rool  nd(^  difcn  tagen. 
Kriembilt,  licbiu  orouroe  ■  jd  fult  ir  mir  fugen, 
roie  id)  iu  müge  dienen  •  an  Sioride  iuroerm  man. 
da?  tuon  id)  gerne,  orouroe  •  baj  id)6  nieman  engan.* 
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3)a  fpcad)  der  ftacfc  Sicgfcicd  •  „3Kein  Q^atcr  Siegmund, 
Q3leibt  il)c  \)i^^  im  ßande  •  roir  febren  bald  gefund, 
QDill  ©Ott  uns  ©lü(f  oerleiben  ■  roicdec  an  den  Q^b^iti« 
3l)t  follt  bei  dem  König  •  unterdeffen  ftöl)lid)  fein." 

2)o  roolltcn  (ie  oon  dannen  •  die  ^Q^nlein  band  man  an. 
Qlml)ct  ftanden  oiele  •  die  öuntl)ern  Untertan 
Qlnd  büttcn  nid)t  erfahren  •  roie  ee  damit  beroandt. 
Gro§  ^eergefinde  mar  es  •  das  da  bei  Siegfrieden  ftand. 

^ie  Pan3er  und  die  §elme  •  man  auf  die  Q^offe  lud; 
Sid)  rüfteten  aus  dem  Sande  •  oiel  ftarfe  Q^itter  gut. 
Va  ging  oon  Tronje  §agen  •  bin,  roo  er  Kriembild  fand; 
Cr  bat  fie  um  Qlrlaub  •  fie  roollten  räumen  das  Sand. 

„QÜun  roobl  mir, "  fprad)Krieml)ild  v/dafe  id)  denTHann  geroann", 
^er  meine  lieben  freunde  ■  fo  n)ot)l  befd)ü^en  fann, 
QDie  \}icv  mein  §err  Siegfried  ■  an  meinen  QBrüdern  tut! 
^rum  trag  id),"  fprad)  die  Königin  •  „immer  fröblid)en  3Kut. 

„Cieber  freund  §agen  •  nun  boff'  id)/  ib^^  gedenüt, 
2)a§  id)  eud)  gerne  diene  •  id)  bob'  eud)  nie  getränüt. 
^as  fomme  mir  3ugute  ■  an  meinem  lieben  JHann: 
Ca§t  es  ibn  nid)t  entgelten  •  roas  id)  ^runbildcn  getan. 

„^cs  bot  mid)  fd)on  gereuet"  •  fprad)  das  edle  QDcib, 
„Aud)  bat  er  fo  3erbläuet  •  3ur  Strafe  mir  den  Ceib, 
^a§  id)  )e  befd)roerte  •  mit  Qleden  ibr  den  IRnt, 
Cr  bot  es  toobl  gerod)en  •  diefer  ©egen  fübn  und  gut." 

3)a  fprad)  er:  „3})v  oerföbnt  eud)  •  roobl  nad)  wenig  Tagen. 
Kriembild,  liebe  §errin  •  nun  follt  ibr  mir  fagen, 
QDie  id)  eud)  dienen  möge  •  an  Siegfried  euerm  §erm. 
3d)  gönn'  es  niemand  beffer  •  und  tu'  es,  Königin,  eu(^  gern." 
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,3d)  toacrc  an  olle  forgc'  •  fprüd)  dö  da?  edel  roip, 

,dQj  im  icman  noemc  •  in  [türme  finen  lip, 

ob  er  x\\\)t  roolde  oolgcn  •  fincr  überrauot, 

fö  rooere  immer  ficl)cr  •  der  degcn  füene  unde  guot.' 

,QDrouroe/  fprad)  dö  f)Qgene  •  ,und  \)ahct  ir  des  ludn, 
da;  man  in  mügc  cerfnidcn  •  ir  [ult  mid)  roijjen  Idn, 
mit  roie  getanen  Uftcn  •  [ol  ic^j  underftcn? 
((^  toil  im  3e  buote  •  immer  ritcn  unde  gen.' 

Si  fprad):  ,du  bijt  min  mac  ■  fö  bin  ic^  der  din. 
id)  bet)ill)e  dir  üf  triuroe  •  den  boWcn  toine  min, 
da?  du  rool  bel)üeteft  •  mir  den  lieben  man.' 
fi  feit  im  fundiu  raacre  •  diu  bc??er  roaeren  ocrldn. 

5i  fprad):  ,min  man  ift  füene  •  dar  3U0  ftarc  genuoc. 
dö  er  den  Untdrad)en  •  an  dem  berge  fluoc, 
jd  badet  fid)  in  dem  bluotc  •  der  reife  eil  gemcit, 
dd  Don  in  fit  in  ftürmen  •  nie  debein  rodfen  uerfneit. 

,Oedod)  bin  id)  in  forgen  •  froenne  er  in  ftrite  ftdt 
und  Dil  der  gerfd)ü??e  •  oon  beide  b^i^den  gdt, 
daj  id)  dd  oerliefe  •  den  minen  lieben  man. 
bei,  roaj  id)  gröjer  forge  •  di^c  umb  Sicriden  bdn! 

,3d)  melde  ej  üf  gendde  •  oil  lieber  oriunt,  dir, 
da?  du  dinc  triuroe  •  bebalteft  ane  mir, 
da  man  dd  mac  oerbouroen  •  den  minen  lieben  man. 
da?  ld?e  id)  did)  \)cexea.  •  deft  üf  gendde  getdn. 

,^ö  oon  des  tra(^en  munden  •  olö?  da}  bci?e  bluot 
und  fid)  dar  inne  badete  •  der  füene  riter  guot, 
dö  Diel  im  3roifd)cn  b^rte  •  ein  linden  blat  Dil  breit, 
dd  mac  man  in  oerfniden  •  des  \)än  id)  forge  unde  leit.' 
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„Od)  roör'  ol)n  olle  Sorge"  •  fprad)  da  das  edle  QDcib, 
„^a^  man  il)m  im  Kampfe  •  £ebcn  näl)m'  und  Ceib, 
QDenn  et  nid)t  folgen  roollte  •  feinem  Qlbermut, 
So  rodr'  immer  fid)er  •  diefer  Segen  fübn  und  gut." 

„^ürd)tet  il)r,  ^errin"  •  ^agen  do  begann, 

„3)a§  er  ocrroundet  roerde  •  fo  oertraut  mir  an, 

QDic  foU  id)'8  beginnen  •  dem  3u  roiderfte^n? 

3^n  3u  fd)irmen  roill  id)  immer  •  bei  il)m  reiten  und  gel)n." 

Sie  fprai^:  „Su  bift  mir  Sippe  •  fo  roill  id)  dir  es  fein: 
3d)  befehle  dir  auf  ^reue  •  den  golden  ©atten  mein, 
3)a§  du  mir  bebuteft  ■  den  geliebten  IRann." 
QDas  beffcr  roör'  oerfi^rciegen  •  ncrtraute  da  fie  il)m  an. 

Sie  fprad):  „3Hein  TTtann  ift  tapfer  •  da3u  aud)  ftarU  genug. 
Als  er  den  Cinddrad)en  •  an  dem  ^erge  fd)lug, 
J)a  badet'  in  dem  Q3lute  •  der  Segen  allbereit, 
Saber  i^n  feine  QDaffe  •  je  pcrfebren  mod)t'  im  Streit. 

„Jedod)  bin  id)  in  Sorgen  •  wenn  er  im  Kampfe  ftel)t 
Qlnd  aus  der  Felden  fänden  •  mand)er  Speerrourf  gebt, 
5)a&  id)  da  oerliere  •  meinen  lieben  3Hann. 
^eil  roas  id)  großer  Sorgen  ■  oft  um  Siegfried  gewann  I 

„Ulein  lieber  freund,  id)  meld'  es  •  nun  auf  Gnade  dir, 
Safe  du  deine  Treue  •  berodbren  mögft  an  mir, 
QDo  man  mag  oerrounden  •  meinen  lieben  IRann. 
Sas  follft  du  nun  nemebmen  •  es  ift  auf  ©nade  getan. 

„Als  üon  des  Srad)en  QDunden    flofe  das  \)z\^z  ^lut 
^nd  fid)  darinne  badete  ■  der  ?übne  Q^ecfe  gut, 
Sa  fiel  ibm  auf  die  Ad)feln  •  ein  Cindcnblatt  fo  breit: 
Sa fann man ibn oerrounden  •  da6fd)afftmirSorgenundCeid." 
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Dö  fprad)  oon  'J^ronjc  ^ügcnc  •  ,üf  da?  [in  gcrooiit 
noet  ein  Qcincj  3cic^en  •  dd  bi  i[t  mir  betont, 
TOQ  id)  in  müge  bcbüetcn  •  [ö  wir  in  [türmen  [tdn.' 
[(  rodnde  den  ^e\t  Dri[ten  •  cj  rooe  üf  [inen  tot  getan. 

Si  [ptod):  ,mit  Heinen  [iden  •  noe  id)  üf  [in  geroant 
ein  tougenlid)e?  criu3e  •  dd  [ol,  ^dt,  din  bflnt 
minen  man  bel)üeten  •  [ö  e?  an  die  bette  gdt, 
[roenne  er  in  den  [türmen  •  oor  [inen  oiandcn  ftdt.' 

^^a?  tuon  id),'  [prad)  dö  f)agene  •  ,oil  liebiu  orouroe  min.' 
dö  rodnd  oud)  diu  orouroe  •  e?  [old  im  orume  [in: 
dö  roas  dd  mite  oerrdtcn  •  der  Kriembilde  man. 
urloup  nam  dö  §agenc  •  dö  gie  er  Drcelid)cn  don. 

^es  tüneges  inge[inde  •  roas  alle?  rool  gemuot. 

id)  roaene,  nimmer  re(f  e  •  del)einer  mer  getuot 

[ö  gröje  mcinroete  •  [ö  dd  t)on  im  ergie, 

dö  [id)  an  [ine  triuroc  •  Kriembilt  diu  fünegin  DCtUc. 

^es  anderen  morgen©  -  mit  tü[ent  [iner  man 

reit  der  b^rre  Siorit  •  oil  orcelic^en  dan. 

er  rodnde,  er  [olde  red)en  •  der  [inen  oriunde  leit. 

^agene  im  reit  [ö  ndl)en  •  da?  er  ge[d)ouroet  diu  Qeit. 

Ale  er  ge[ad)  da?  bilde  •  dö  [d)ifte  er  tougen  dan, 
die  [eiten  andriu  maere  •  3roene  [iner  man: 
mit  oride  [olde  beliben  •  da?  Gunttjeree  laut, 
und  [i  bete  Ciudger  •  3U0  dem  ?ünige  gc[ant. 

QDic  ungeme  Siorit  •  dö  \)xn  roider  reit, 

er  endete  c  gerod)en  •  [iner  oriunde  leit! 

roan  in  der  rei[e  erroanden  •  oil  füme  ©untbers  man. 

er  reit  3U0  dem  tünege  •  der  roirt  im  danfen  began. 
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^a  [prQ(^  Don  Xronje  £)aQcn  •  „So  nd^t  auf  fein  ©eroand 
3Hir  ein  Seines  3eid)en  •  mit  eigener  ^nd: 
QDo  id)  ibn  fd)irmen  muffe  •  mag  id)  daran  oerftebn." 
Sie  rodbnt'  ibn  fo  ju  friften  •  auf  feinen  Tod  roor's  abgefebn. 

Sic  fprad):  „3Hit  feiner  Seide  •  näb'  icb  auf  fein  Geroand 
3nsgebeim  ein  Kreu3d)en  ■  da  foll,  ^eld,  deine  §and 
UTir  den  IRaxm.  bcbütcn  ■  roenn's  ine  ©edrdnge  gebt, 
Tkx  roo  in  den  Stürmen  •  er  not  feinen  3^einden  ftebt." 

„3)a8  tu'  id),"  fprad)  da  §agen  •  „oiel  liebe  §crrin  mein." 
Qüobl  roäbnte  da  die  ©ute  ■  fein  frommen  foUt'  es  fein: 
^a  roar  \;^\tvx\t  oerraten  ■  der  Kriembilde  3Hann. 
Qlrlaub  nabm  da  §agen  •  da  ging  er  fröbUd)  bindann. 

X)er  ^ienftmann  des  Königs  •  mar  frob  und  rooblgcmut. 
©eroi&,  dafe  fold)e  "Sosbeit  ■  fein  Q^ecfe  roieder  tut 
QSis  3um  jüngften  Tage  •  als  da  oon  ibni  gefd)ab, 
2)a  fi(^  feiner  'Jreue  •  Kriembild  die  Königin  ocrfab. 

3^rüb  des  andern  DIorgens  •  mit  roobl  taufend  3Hann 
Ql^itt  Siegfried  der  ^egen  •  mit  frobem  3Hut  bindonn: 
Cr  rodbnt',  er  folle  rdd)en  •  feiner  freunde  Ceid. 
So  nab  ritt  ibm  §agen  •  Ao%  er  befd)aute  fein  Kleid. 

Als  er  erfab  das  3ß»d)en  ■  do  fd)i(ft'  er  ungefcbn, 
Andre  Tdox  3U  bringen  •  3roei  aus  feinem  £ebn: 
3n  frieden  folltc  bleiben  •  König  ©untbers  £and; 
©s  bflbe  fie  §err  Cüdeger  •  3U  dem  König  gefandt. 

QDic  ungcme  Siegfried  •  abliefe  nom  Streit, 
©b'  er  gerod)en  b^tte  •  feiner  freunde  Ceidl 
Kaum  breiten  ibn  3urü(fe  •  die  ©untbcm  Untertan. 
2)a  ritt  er  3U  dem  König  •  der  ibm  3U  danCen  begann: 
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(Qtu  lönc  iu  ©ot  dce  roillcn  •  oriunt,  \)cv  Siorit, 
doj  ir  [ö  roillcclid)en  •  tuot,  des  id)  iud)  bit: 
da?  toil  id)  (mmcr  dienen  •  als  id)  oon  rcl)te  fol. 
oür  QÜe  mine  oriunde  •  fö  getrouroe  id)  iu  rool. 

/Hn  toir  der  b^roerte  •  Icdec  worden  [in, 

fö  roil  id)  jagen  riten  •  bern  unde  [roin 

l)in  3em  Otenroalde  •  ob  id)  Dil  di<fe  l)Qn.' 

doj  l)ete  geraten  ^agene  •  der  oil  ungetriuroe  man. 

,Allen  raincn  geften  •  fol  man  da?  nu  fagen, 
id)  roelle  cruo  riten  •  die  roellen  mit  mir  jagen, 
da?  fid)  die  bereiten  •  die  roellen  \)k  beftän, 
l)übfd)en  mit  den  orouroen  •  doj  fi  licp  mir  getan.' 

J)ö  fprad)  der  ftarfe  Siorit  •  mit  l)e'^lid)em  fite: 
Jroenne  ir  jagen  ritet  •  da  roil  id)  gerne  mite, 
fo  fult  ir  mir  Üben  •  einen  fuod)man 
und  etelid)en  bra(f  en  ■  fö  roil  id)  riten  in  den  tan.' 

.QDelt  ir  nil)t  roan  einen?'  •  fprad)  der  fünic  3ebont. 
,id)  Übe  iu,  roelt  ir,  oicre  •  den  rool  ift  befant 
der  roalt  und  oud)  die  ftige  •  froä  diu  tier  gdnt, 
die  iud)  nibt  oüreroife  •  roider  beim  riten  länt.' 

^ö  reit  3U0  finem  mibe  •  der  riter  oil  gemeit. 
fd)ierc  b^te  ^agenc  •  dem  fünige  gefeit, 
roie  er  geroinnen  roolde  •  den  tiuroerlid)en  degen. 
fu8  größer  untriuroe  •  folde  nimmer  mon  gepflegen. 
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„9Iun  lol)n'  cud)  öott,  3^rcund  Siegfried  •  den  roilUgcu  Sinn, 
5)q&  ibc  fo  gerne  tatet  •  roas  mir  oonnöten  fd)ien: 
5)06  roill  id)  eud)  ocrgeltcn  •  roie  id)  billig  [oll. 
QDor  allen  meinen  3^rcunden  •  oertrau'  id)  eud)  immer  roobl. 

„X)a  mir  uns  der  §eerfal)rt  •  fo  entledigt  fet)n, 
So  lüjst  uns  nun  'Sören  ■  und  Sd)rocine  jagen  gcl)n 
Qflad)  dem  Odenroalde  •  tüie  id)  oft  geton." 
©craten  t)Qttc  ^agcn  das  •  diefer  ungetreue  3Hann. 

„Allen  meinen  Gdften  •  foll  man  dae  nun  fagcn, 
Od)  den?e  frul)  3U  reiten  •  die  mit  mir  toollen  jagen, 
X)\c  la§t  fid)  fertig  booten  •  die  aber  l)ier  bcfte^n, 
Kur3rocilen  mit  den  grauen  •  das  laff  id)  gerne  gefd)el)n." 

JKit  l)crrlid)en  Sitten  ■  fprad)  da  Siegfried: 

„QDcnn  i\)x  jagen  reitet  •  da  roill  id)  gerne  mit. 

So  follt  \\)v  mir  leiten  •  einen  Jägersmann 

7R\t  etlid)en  Q3ra(Jen  •  fo  reit'  id)  mit  eud)  in  den  Xann." 

„QDollt  ibr  nur  einen?"  •  frug  Günther  3ul)and; 
„3d)  leib'  eud),  roollt  ibr,  niere  •  denen  roobl  begannt 
^er  QDald  ift  und  die  Steige  •  reo  oiel  QDildcs  ift, 
2)a§  ibr  des  QDegs  unmündig  •  nid)t  ledig  wieder  bßiniroärts 

mü§t." 
5)a  ritt  3U  feinem  QDeibe  •  der  5)cgen  unüer3agt. 
3)erroeilen  b^tte  §agen  •  dem  König  gefagt, 
Qüie  er  oerderben  roolle  •  den  bcrrlid)cn  ^cgcn. 
So  großer  '^Untreue  •  follt'  ein  3Hann  nimmer  pflegen. 
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Aocntiuce 

roic  Siorit  erflagcn  roart 

©utitbct  und  ^agcnc  •  die  rc(fen  oil  balt, 
lobcten  mit  untriuroen  •  ein  pirfcn  in  den  roalt. 
mit  ir  fd)arpfen  gercn  •  fi  roolden  jagen  [min, 
bercn  unde  reifende  •  roa?  ?undc  füencre  gefin? 

Va  mite  reit  ouc^  Siorit  •  in  bßrlid)em  fite, 
maneger  l)ande  fpife  •  die  ouortc  man  in  mite. 
3U0  eime  falten  brunncn  •  ocrlös  er  fit  den  lip. 
da?  b^tc  geraten  Prünt)ilt  •  fünic  ©untreres  roip. 

©6  gie  der  degen  Cücne  •  dd  er  Kricmbilde  oant. 
dö  roas  nü  üf  gefoumet  •  fin  edel  pirsgeroant 
und  ond)  der  gefellen  •  fi  roolden  über  Qlin. 
dö  endorfte  Krieml)ilde  •  nimmer  leider  gefin. 

Sine  triutinne  •  fuft  er  on  den  munt: 
,öot  ld?e  mid)  did),  nrouroe  •  gcfeben  nod)  gefunt 
und  mid)  oud)  diniu  ougen  •  mit  bolden  mögen  din 
foltu  furjroilen  •  ine  mac  bcime  nibt  gefin.' 

^6  ddbtes  an  diu  maerc  •  fi  entorfte  it  nibt  fagcn, 
diu  fi  ^agenen  feite  ■  dö  bcgunde  Qagen 
diu  edel  füneginne  •  da?  fi  ie  geroan  den  lip. 
dö  roeinde  dne  mdje  •  des  \)exxen  Siurides  roip. 
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Sed)3ßb'^tc6    Abenteuer 

QDie  Siegfried  erfd)la9cn  roard 

Günther  und  §agen  •  die  Q^ccf en  rooljlgetan, 
©ebbten  mit  Qlntrcuen  •  ein  Q3ir[d)en  in  den  Xann. 
3Kit  ibren  [(^arfen  Spielen  •  rooUtcn  fie  jagen  Sdjroein' 
^nd  ^ären  und  QDifendc  •  xoas  mod)te  Kübneres  fein? 

Va  ritt  Qud)  mit  ibnen  •  Siegfried  mit  ftolsem  Sinn. 

TRan  brad)t'  ibnen  Speifc  •  oller  Art  dabin. 

An  einem  ?üblen  QSrunnen  •  lie§  er  da  das  Cebcn: 

3)en  Q^at  batte  ^runbild  •  König  ©untbers  Qüeib,  gegeben. 

5)a  ging  der  fübne  Segen  •  bin;  roo  er  Kriembild  fand. 
Sd)on  mar  aufgeladen  •  das  edle  ^irfdjgcroand 
3bni  und  den  öefdbrten  •  fie  roolltcn  über  'iKbein» 
5)o  fonnte  Kriembildcn  ■  leider  nicbt  zumute  fein. 

Seine  liebe  Xraute  •  ?üfet'  er  auf  den  3Jlund: 
„©Ott  laffe  mid)  did),  £iebe  •  no(^  roiederfcbn  gefund 
Qlnd  deine  Augen  mid)  and)  •  mit  bolden  freunden  dein 
Kür3c  dir  die  Stunden  •  id)  ?ann  nun  nid)t  bei  dir  fein." 

Va  gedad)te  fie  der  3Kärc  •  fie  dürft'  es  ibm  nid)t  fugen, 
Qlad)  der  fie  §agcn  fragte  •  da  begann  3u  Sagen 
5)ie  edle  K6nigstod)ter  •  dafe  fie  je  das  £eben  fab: 
Obne  3HaJ5en  toeinte  •  des  Ferren  Siegfried  ^raue  do. 
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Si  fprad)  3U0  dem  rc(fcn  •  ,lQt  iurocr  jagen  fin. 
mir  troumde  V)»nt  leide  •  roic  iud)  3roei  roildiu  froin 
jagcten  über  l)cidc  •  da  wurden  bluomen  rot. 
düj  id)  [ö  fcrc  meine  •  des  gct  mir  roacrlid)e  not. 

,3d)  Dürl)te  borte  fcre  •  etelid)en  rat, 
ob  man  der  de^einen  ■  miffedienet  ^dt, 
die  uns  geoüegcn  Eunnen  •  DicntUd)en  l)aj. 
belibet,  lieber  l)erre  ■  mit  triuroen  rote  id)  (u  da?.' 

Cr  fprad):  ,min  triutinne  •  id)  Eumc  in  ?ur3en  tagen, 
ine  roci?  l^k  nil)t  der  Uute  •  die  mir  i^t  ^Q}}tQ  tragen, 
alle  dine  mdge  •  fint  mir  gemeine  ^olt; 
oud)  bdn  id)  an  den  degenen  •  \}ic  nil)t  andere  ocrfolt.' 

.Q'leinä,  \)cvxe  S'wvit  •  )d  DÜrl)tid)  dinen  oal. 
mir  troumde  \)\x\.X.  leide  •  roie  obe  dir  3e  tal 
Dielen  3rocne  berge  •  \d^  gefad)  did)  nimmer  mc. 
roiltu  oon  mir  fd)eiden  •  da?  tuot  mir  innecUd)en  roe.' 

Cr  umbenie  mit  armen  ■  da?  tugentrid)e  roip, 
mit  minncclid)em  füffen  •  er  trüte  ir  fd)02nen  lip. 
mit  urloube  er  dannen  •  [d)iet  in  fur3er  Jtunt. 
[ine  gefai^  in  leider  •  dar  ndd)  nimmer  mer  gefunt. 

3)ö  riten  fi  t>on  dannen  •  in  einen  tiefen  malt 
durd)  ?ur3en)ile  millen  •  oil  manec  riter  balt 
oolgten  ©untrere  •  unde  finen  man. 
©ernöt  und  ©ifell)er  •  die  rodm  dd  y^zmz  beftdn. 

©eladcn  oil  der  roffe  •  fom  oor  in  über  Q?in, 
diu  den  jeitgefellen  •  truogen  brot  unt  roin^ 
olcifd)  mit  den  üifd)en  •  und  ander  manegen  rät, 
den  ein  fünic  fö  nd)c  •  \)axXz  bilUd)en  l)dt. 
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Sic  fprad)  3U  dem  O^eJcn  •  „Co&t  euer  Jcgen  fein: 
Xliv  träumte  beunt  oon  Ccide  •  roie  eud)  3roci  roilde  Sd)njein' 
Qlber  die  ^cide  jagten  •  da  rourden  Q3lumcn  rot. 
X>ü^  id)  fo  bitter  meine  •  das  tut  in  Qüa^rbeit  mir  not, 

„Qüobl  mu&  id)  fürd)ten  •  ctlid)er  QDerrat, 
QDenn  man  den  und  jenen  •  oieUeid)t  beleidigt  Ifat, 
2>ie  uns  oerfolgen  tonnten  •  mit  feindlid)em  §afe. 
*Bleibt  biet/  lieber  §crre  •  mit  "freuen  rat'  id)  eud)  das." 

Cr  fprad):  „£iebe  braute  •  id)  fcl)t'  in  f urser  S^it; 
Od)  roei^  nid)t,  dafe  biet  jemand  •  mir  §afe  trüg'  oder  Qleid. 
Alle  deine  3^reunde  •  find  insgemein  mir  boW; 
Aud)  oerdient'  id)  oon  den  X>egcn  •  roobl  nid)t  anderlei  Sold." 

„Ad)  nein,  lieber  Siegfried  •  roobl  fürd)t'  id)  deinen  ^all. 
IRir  träumte  b^unt  oon  Ceidc  •  roic  über  dir  jutal 
Stielen  sroci  Q3erge  ■  da&  id)  did)  nie  mebr  fab: 
Qlnd  roillft  du  oon  mir  fd)eiden  •  das  gebt  mir  inniglid)  nab." 

Cr  umfing  mit  Armen  •  das  3ud)trei(^e  QDcib, 
3Hit  bolden  Küffen  bet3t'  er  •  ibr  den  fd)önen  Ccib. 
2)a  nabm  er  Qlrlaub  •  und  fd)ied  in  furser  Stund': 
Sie  erfab  ib"  leider  •  darnad)  nid)t  roieder  gefund. 

^a  ritten  fie  oon  danncn  •  in  einen  tiefen  Xann 

^er  Kur3roeile  loillen  •  mond)  fübner  Oflittersmann 

folgte  ©untberen  ■  und  feinem  ^ofgefind. 

^abeim  waren  oerblieben  •  öernot  und  ©eifelber  das  Kind. 

IRand)  Saupmrojj  30g  beladen  •  oor  ibnen  überrbein, 
2)08  den  Jagdgefellcn  •  das  "Srot  trug  und  den  Qüein, 
^as  ^leifd)  mit  den  3^ifd)en  •  und  QDorrat  oller  Art, 
QDie  fie  ein  reidjer  König  •  roobl  b^ben  mag  auf  der  3^abrt. 
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Si  V)iejcn  b^rbcrgcn  •  oür  den  grüenen  roolt 

gen  dee  roildee  obcloufc  •  die  flogen  jcgere  balt, 

dd  fi  dd  jagen  folden  -  üf  einen  wert  oil  breit. 

dö  ma&  oud)  fomcn  Siorit  •  da?  roort  dem  fünige  gefeit. 

QDon  den  jcitgefellcn  •  wurden  dö  befton 
die  roartc  an  allen  ende  •  dö  fprad)  der  füenc  man, 
Sinnt  der  oil  ftarfe  •  .luer  fol  uns  in  den  malt 
toifen  ndd)  dem  roilde  ■  ir  degne  füene  undc  balt?' 

.Quelle  roir  uns  fd)eidcn'  •  fprad)  dö  ^agcne, 
,e  da?  roir  beginnen  •  \)ic  3e  jagenc: 
da  bi  mugen  benennen  •  id)  und  der  Ijctre  min, 
roer  die  beften  jegere  •  an  difer  roaltrcife  fin. 

,Ciutc  und  gesunde  •  fuln  roir  teilen  gar: 

fö  fere  ie6lid)er  •  froar  er  gerne  oar. 

der  danne  jage  da?  befte  •  der  fol  des  l)aben  danc* 

dö  roart  der  jeger  bitcn  •  bi  ein  ander  nibt  lanc. 

^ö  fprod)  der  \)cvve  Siorit  •  ,id)  \)än  der  bunde  rät 
niuroan  einen  brauen  •  der  fö  genojjen  bat, 
da?  er  die  nerte  ernenne  •  der  ticrc  durd)  den  tan. 
roir  fomcn  rool  3e  jeide'  •  fprad)  der  Kriembilde  man. 

5)ö  nam  ein  alter  jegere  •  einen  fpürbunt: 

er  brabte  den  bei^^i^ '  in  einet  fur3en  ftunt, 

dd  fi  oil  ticre  ounden  •  fron?  der  oon  leger  ftuont, 

diu  erjeiten  die  gefellcn  •  fö  nod)  guote  jeger  tuont. 

Sroa?  ic  der  bra(fe  erfpranctc  •  diu  fluoc  mit  finer  bont 
Siorit  der  füene  •  der  \)t\t  oon  Q'tiderlant. 
fin  ros  lief  fö  fere  •  da?  ir  im  nibt  entran. 
den  lop  er  üor  in  allen  •  an  dem  gejeide  geroan. 
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Va  lic^  man  Verbergen  •  bei  dem  QDolde  grün 
Q)or  des  QDildcs  Qüed)fcl  •  die  ftolsen  Jäger  ?ül)n, 
QDo  fie  da  jagen  roollten  •  auf  breitem  Angergrund. 
Aud)  Siegfried  mar  gekommen  •  das  roard  dem  Könige  fund. 

Q)on  den  Jagdgefellen  •  ward  umljergcftellt 
©ie  QDart  an  allen  Cnden  •  da  fprad)  der  fül)nc  ^cld, 
Siegfried  der  ftarte  •  „QDer  foll  uns  in  den  QDald 
Qtad)  demODilde  roeifen  •  il)r^egenfül)nundrool)lgeftalt?" 

„QDoUcn  roir  uns  fdjeiden"  •  l)ub  da  §agen  an, 
„£l)'  n)ir  beginnen  •  3u  jagen  l)ier  im  Xann: 
So  mögen  roir  ernennen  •  id)  und  der  §erre  mein, 
QDcr  die  beften  Jäger  •  bei  diefer  QDaldreife  fei'n. 

„Ceute  fo  roie  ^unde  •  roir  teilen  uns  darein: 
^ann  fäl)rt,  rool)in  il)n  lüftet  •  jeglidjer  allein, 
Qlnd  toer  das  QSefte  jagte  •  dem  fugen  roir  den  ^un?." 
5a  rocilteti  die  Jäger  •  beieinander  nid)t  mel)r  lang. 

Va  fprad)  der  edle  Siegfried  •  „X)er  §unde  \)aW  (d)  Q^at 
Q3i8  auf  einen  ^racfen  •  der  fo  genoffen  \)at, 
5)a&  er  die  3=äl)rte  fpüre  ■  der  Tiere  durd)  den  Tonn. 
QDir  fommen  roobl  3um  Jagen!"  •  fprad)  der  Krieml)ilde3Ttann. 

X)a  nabm  ein  alter  Jäger  •  einen  Spürl)und  hinter  fid), 
Qlnd  brad)te  den  Ferren  •  e^'  lange  S^it  oerftrid), 
QDo  fie  oiel  QDildes  fanden  •  roas  des  erftöbcrt  roard, 
^as  erjagten  die  ©efcllen  •  roie  l)cut  nod)  guter  Jäger  Art. 

QDas  da  der  ^ra(f '  erfprengte  •  das  fd)lug  mit  feiner  £)and 
Siegfried  der  ?ül)ne  •  der  ^eld  üon  Qliederland, 
Sein  Q^oJB  lief  fo  gefd)roinde  •  da&  il)m  n{d)t  oiel  entrann: 
Vas  Cob  er  bei  dem  Jagen  •  cor  il)nen  allen  geroann. 
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Cr  roae  an  ollen  dingen  •  biderbe  genuoc. 

fin  ticr  da?  erfte  •  da?  er  3e  töde  [luoc, 

roae  ein  [torFc?  l)Qlp[ipuol  •  mit  der  fincr  t)ant; 

dar  ndcl)  er  oil  fd)icre  •  einen  ungeoücgen  lerocn  oant. 

5)er  bra(fe  den  erfprancte  •  er  [d)6?  in  mit  dem  bogen, 
eine  fd)arfe  jtrdie  •  bete  er  dar  in  gc3ogen: 
der  lerne  lief  ndd)  dem  [d)ujje  •  man  drier  fprünge  lonc. 
die  finen  jeitgefellen  •  die  feiten  Sioride  danc. 

^or  ndd)  fluoc  er  fd)iere  •  einen  roifent  und  einen  cid), 
ftarPer  üre  oiere  •  und  einen  grimmen  fd)eld). 
fin  ro6  truoc  in  fö  bolde  •  da?  im  nil)t  entran. 
l)ir3C  oder  l)ittde  •  funde  im  roenec  enfdn. 

Cinen  eber  gröjcn  •  Dont  der  fpürbunt. 

ole  er  begundc  t)liel)en  •  dö  fom  an  der  ftunt 

des  gejeides  meifter  •  beftuont  in  üf  der  fld. 

da?  froin  3orneclid)en  •  lief  an  den  füenen  degen  fd. 

^6  fluoc  in  mit  dem  froerte  •  Krieml)ilde  man: 
c?  bete  ein  ander  jegere  •  fö  fanfte  ni^t  getan, 
dö  ern  bete  ernellet  •  man  oie  den  fpürbunt. 
dö  wart  fin  rid)  gejeide  •  allen  'Burgondcn  ?unt. 

So  fprüd)en  fine  fegere  •  ^müg  e?  mit  üuoge  roefen, 
fö  Idt  uns,  bet  Siorit  •  der  tier  ein  teil  genefen: 
ir  tuot  uns  biute  lacre  •  den  berc  und  oud)  den  malt.' 
des  begonde  fmielen  •  der  degen  füene  unde  balt. 

$i  borten  allentbolben  •  ludem  unde  dö?. 

Don  liuten  und  oon  banden  •  der  fdjal  roas  fö  gröj, 

da?  in  dd  oon  antrourte  •  der  berc  und  oud)  der  tan. 

oier  und  3roein3ec  ruore  •  die  jeger  beten  ncrldn. 
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Cr  roor  in  allen  fingen  •  mamtl)aft  genug. 

X)a6  erfte  der  Tiere  •  die  er  3u  'J'ode  fc^lug, 

Qüor  ein  jtarfer  Q3üffcl  •  den  traf  dco  Felden  §ünd: 

Q'iid)t  lang  darauf  der  X)cgen  •  einen  ungefügen  Ccuen  fand. 

Ale  den  der  §und  erfprengtc  •  fd)o§  er  i\)n  mit  dem  ^ogen 
^nd  dem  fd)arfcn  Pfeile  •  den  er  darauf  ge3ogen; 
X>tx  Ceu  lief  nad)  dem  Sd)uf)'e  •  nur  dreier  Sprünge  lang. 
Seine  Jagdgefellcn  •  die  fagten  Siegfrieden  ^anf. 

Cinen  QDifend  fd)lug  er  wieder  •  darnad)  und  einen  Clf, 
Q)ier  ftarEer  Auer  nieder  •  und  einen  grimmen  Sdjel?. 
So  fd)nell  trug  ibn  die  3nübre  •  da^  il)m  nid)t8  entfprang: 
finden  und  .5''^f4)«  *  tourden  oiele  fein  ^ang. 

Cinen  großen  Cber  •  trieb  der  Spürhund  auf. 
Als  der  flüd)tig  rourde  •  da  lam  in  fd)neUem  Cauf 
Alles  Jagens  3Heiftcr  •  und  nal)tn  3um  '^k\  il)n  gleid). 
Anlief  das  Sd)roein  im  '^omt  •  diefen  Felden  tugendreid). 

^a  fd)lug  CS  mit  dem  Sd)rocrtc  •  der  Krieml)ildc  3Tiann: 
^as  btttt'  ein  andrer  Jäger  •  nid)t  fo  leid)t  getan. 
Als  er  nun  gefällt  lag  •  fing  man  den  Spürhund. 
Seine  reid)e  ^eute  rourde  •  den  ^urgunden  allen  fund. 

^a  fpradjen  feine  Jäger  •  „Kann  es  füglid)  fein, 
So  la^t  uns,  §crr  Siegfried  •  des  QDilds  ein  "Teil  gedeibn: 
3\fx  roollt  uns  beute  leeren  •  den  'Berg  und  aud)  den  Xann." 
Vavoh  begann  3u  läcbeln  •  der  X)egen  Cübn  und  tooblgetan. 

2)a  oernabm  man  allentbalben  •  Carmen  und  ©etos. 
QDon  £eutcn  und  oon  Runden  •  roard  der  Sd)all  fo  gro&, 
3Kan  borte  roidcrballen  •  den  'Berg  und  aui^  den  Xann. 
Q)icrund3roan3ig  JlTcuten  •  büttcn  die  Jäger  losgetan. 

291 


5)6  muofen  Dil  der  ticre  •  ücrlicfcn  dd  doj  leben, 
dö  roandcn  f(  oücgen  •  da?  man  [olde  geben 
in  den  pris  des  jeidea  •  dee  funde  nil)t  gefd)eben, 
dö  der  ftarfe  Siorit  ■  roart  3er  oiurftat  gefeben. 

5)qj  Jcit  tDQ6  ergangen  •  undc  dod)  nil)t  gor. 

die  3er  DiurftQt  roolden  •  die  brauten  mit  in  dar 

od  maneger  tiere  l)iutc  •  und  mildes  genuoc. 

bei,  roa?  man  des  3e  ?ud)cn  •  dee  f ünegee  (ngcfinde  truoc ! 

5)6  l)iej  der  fünic  fündcn  •  den  jegern  rool  geborn, 
doj  er  cnbijen  roolde  •  dö  roart  lüte  ein  l)ora 
jeiner  ftunt  gebldfen  •  dd  mite  in  roart  erfant, 
da?  man  den  Dürften  edele  •  dd  3en  l)erbergen  oant. 

5)ö  fprad)  ein  SiDtides  jegere  •  ,betrre,  id)  \)ün  Dernomen 

oon  eines  ^o^i^ßö  du??e  •  daj  roir  nu  fuln  Pomen 

3U0  den  Verbergen  •  antrourten  id)  des  roil' 

dö  roart  nadf  den  gefcllcn  •  geordget  blofende  oil. 

^ö  fprad)  der  \)cvte  Simit  ■  ,nu  rüme  roir  den  tani' 
fin  ro8  truoc  in  ebene  •  [i  ilten  mit  im  dan. 
fi  erfprancten  mit  ir  fd)alle  •  ein  tier  gremelid), 
einen  bern  roildcn  •  dö  fprac^  der  degen  Rinder  fid): 

,0d)  roil  uns  V)ci^9efellen  •  fur3roile  roern. 

ir  [ult  den  bracJen  Idjen  •  id)  [ibe  einen  bern; 

der  fol  mit  uns  binnen  •  3en  b^rbergen  Dorn. 

ern  oliebe  danne  fere  •  ern  ?an  fid)s  nimmer  bcroam.' 

3)er  bra(fe  roart  nerldjen  •  der  ber  fpranc  Don  dan. 

dö  roolde  in  erriten  •  der  Kriembilde  man. 

er  Com  in  ein  geoellc  •  döne  funde  e?  nibt  roefen; 

da?  [tarEe  tier  dö  rodnde  •  oor  den  jegeren  genefen. 
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2)a  tDurdc  oicl  des  QDildee  •  com  grimmen  ^od  ereilt. 
Sie  roäbnten  es  3U  fügen  •  dafe  i^nen  3ugeteilt 
©er  Preis  des  Jogene  roürde  •  dos  fonnte  ni(i)t  ge[d)el)n, 
Als  bei  der  Jeuerftotte  •  der  ftarfe  Siegfried  ward  ge[el)n. 

Vit  Jagd  toar  3U  Cnde  •  dod)  nid)t  fo  gan3  und  gar. 

3u  der  9^euerfteUe  •  brad)te  der  Jäger  Sdjar 

§dute  mand)er  ^iere  •  und  des  QDilds  genug. 

§eil  toas  man  des  3ur  Küc^e  •  für  des  Königs  3ngefinde  trug  I 

Va  lie&  der  König  ?ünden  •  den  Jägern  tüol)lgebom, 
Va^  er  3Utn  Smbife  roolle  ■  da  rourde  laut  ins  §orn 
einmal  gefto^en  •  fo  maci)ten  fie  begannt, 
Va^  man  den  edeln  dürften  •  nun  bei  den  Verbergen  fand. 

X)a  fprad)  ein  Jäger  Siegfrieds  •  „3Kit  eines  Zornes  Sd)all 
QDord  uns  fund  gegeben  •  §err,  da^  mir  nun  all 
3ur  Verberge  follen  •  erroid're  iii)'s,  das  besagt." 
Va  roard  nad)  den  ©efellen  •  mit  Olafen  lange  gefragt. 

X)a  fprad)  der  edle  Siegfried  •  „QRun  räumen  mir  den  QDald." 
Sein  Qf^ojg  trug  il)n  eben  •  die  andern  folgten  bald. 
Sie  crfprengten  mit  dem  Sdjalle  •  ein  QDüldtier  fürdjterlid), 
Cinen  milden  ^ärcn  •  da  fprad)  der  X>egen  b)inter  fid): 

„3d)  f(^aff'  uns  Jagdgefellcn  •  eine  Kur3rocil. 

Va  fei)'  i<^  einen  ^ären  •  den  ^ra(fen  löft  oom  Seil, 

3u  den  Verbergen  •  foll  mit  uns  der  Q3är: 

Cr  f  ann  uns  nid)t  entrinnen  •  und  flöb'  er  auc^  nod)  fo  fel)r." 

2)a  löften  fie  den  ^racfen  •  der  ^är  fprang  bindann. 
©a  roollt'  il)n  erreiten  •  der  Krieml)ilde  3Kann. 
Cr  ?am  in  eine  Q3ergfd)lud)t  •  da  fonnt'  er  il)m  nid)t  bei: 
5)as  ftarfc  'Xkv  n)äl)nte  ■  oon  den  Jägern  fd)on  fid)  frei. 
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X)ö  fpranc  oon  fimc  roffc  •  der  )'tol3e  titer  guot, 
er  begunde  ndd)  loufen  •  da?  tier  roas  unbel)uot, 
c}  enfunde  im  niV)t  entrinnen  •  dö  Die  erj  fd  3cl)Qnt; 
an  aller  flab)te  rounden  •  der  t)elt  e?  [d)iere  gebant. 

KrQ3cn  nod)  gebiien  •  funde  e?  niV)t  den  man. 

er  band  ej  3U0  dem  fatelc  •  üf  [a?  der  fncllc  fdn, 

er  brdV)te  c?  an  die  üiurocrjtat  ■  durd)  finen  b)öb)en  rauot 

3einer  fur3roile  •  der  degen  füenc  unde  guot. 

QDie  rebte  l)erlici)e  •  er  3c  i)erbcrgen  reiti 

)'in  ger  roas  Dil  mid)el  •  ftarc  unde  breit; 

im  l)ie  ein  3iere  tDÖfen  •  nider  üf  den  fpom. 

Don  röteme  golde  •  der  t)en:e  üuorte  ein  fd^ccne  V)on). 

Q)on  be??erm  pirsgeroaete  •  \)öm  id)  nie  gefagen. 
einen  roc  üon  )'roar3em  pfellel  •  den  fad)  man  in  tragen 
und  einen  l)uot  Don  3obele  ■  der  rid)e  roas  genuoc. 
b)ei,  roa?  er  rid)er  borten  ■  an  fime  Eod)aere  truoc! 

QDon  einem  pantelle  •  mos  dar  über  geBogen 
ein  l)üt  durd)  die  füe?e  ■  oud)  auorter  einen  bogen, 
den  mon  mit  antroerfe  •  muofe  3iel)en  dan, 
der  in  fpanncn  roolde  ■  em  t)ete?  felbe  getan. 

Q)on  einer  ludmes  l)iutc  •  roas  alle?  fin  geroant; 
üon  boubte  un3  an?  ende  •  geftrcut  man  drüfe  oant. 
ü?  der  liebten  riubie  •  Dil  manec  goldes  3ein 
je  beiden  finen  fiten  ■  dem  füenen  jegermeifter  fd)ein. 

Oud)  Duorte  er  ^almungen  •  ein  3iere  rodfen  breit: 
da?  toas  alfö  fd)erpfe  ■  da?  e?  nie  oermeit, 
frod  man?  fluoc  üf  b^ltne  •  fin  e(£e  rodren  guot. 
der  l)^rlid)e  jegere  •  roas  Dil  \;)ö\)t  gemuot. 
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Da  fprang  oon  feinem  Q^offe  •  der  ftol3e  Qlitter  gut 
Qlnd  begann  il)m  nad)3ulaufen  •  Das  Tier  mar  o^ne  §ut, 
Cs  fonnt'  \\)m  nid)t  entrinnen  ■  er  fing  es  all3ut)and; 
Ol)n'  es  3U  oerrounden  •  der  Degen  eilig  es  band. 

Kraben  oder  beiden  •  fonnt'  es  nid)t  den  3Itann. 
Cr  band  es  an  den  Sattel  •  auf  faß  der  Sd)neUe  dann 
Qlnd  brad)t  es  an  die  3^euerftatt  •  in  feinem  l)ol)en  3JIut 
3u  einer  Kur3n)eile  ■  diefer  Degen  fül)n  und  gut. 

Cr  ritt  3ur  .^erberge  •  in  roeld)er  §errlid)Eeitl 

Sein  Speer  mar  geroaltig  •  [tarf  da3u  und  breit; 

Cine  fd)mucfe  QDaffe  Ijing  ibm  •  \)txah  bis  auf  den  Sporn; 

QDon  rotem  ©olde  führte  •  der  £)c\d.  ein  l)crrUd)es  §om. 

QDon  befferm  ^irfd)gen)ande  •  l)ört'  id)  niemals  fügen. 
Cinen  Qxocf  non  fd)tüar3em  S^uge  •  fal)  man  il)n  tragen 
Qlnd  einen  £)uX.  oon  '^6bc\  •  der  reid)  mar  genug. 
§ei!  roas  edler  Porten  •  an  feinem  Köd)er  er  trug! 

Cin  Q)lies  oon  einem  Panther  •  mar  darauf  ge3ogen 
Des  QI)ol)1gcrud)es  wegen  •  Aud)  trug  er  einen  ^ogcn, 
Den  mit  einer  QDinde  •  mu§te  3ieben  an, 
QDer  il)n  fpannen  rooUte  •  er  b^tt'  es  felbft  denn  getan. 

QDon  fremden  'J'ierbduten  •  mar  all  fein  ©eroand, 

Dos  man  uon  Kopf  3U  Jü§en  ■  bunt  übergangen  fand. 

Aus  dem  lid)ten  Qvaudjroer?  •  3U  beiden  Seiten  l)old 

An  dem  fül)nen}ügcrmcifter  •  [d)icn  mancher  glittet  oonöold. 

Aud)  fübtt'  er  ^almungen  •  das  breite  fd)mu(fe  Sd)roert: 
Das  mar  fold)cr  Sd)ärfe  •  nid)ts  blieb  unDerfel)rt, 
QDenn  man  es  fd)lug  auf  §elme  ■  feine  Sd)neiden  roaren  gut. 
Der  l)crrlid)e  Jäger  •  triig  gar  Ijod)  feinen  3Jiut. 
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Sit  id)  (u  diu  niQcrc  •  gar  bcfdjcidcn  fol, 
(in  lUQo  fin  edel  fod)cr  •  guoter  fträlc  ool, 
Don  guldinen  tüllen  ■  diu  \a\)Q  rool  Ijcnde  breit, 
c?  muoftc  bülde  ersterben  •  fiuQj  er  da  mit  cerfncit. 

^ö  reit  der  ritcr  cdele  •  oil  iT)cidcnUd)c  don. 

in  folgen  3U0  in  Eomcnde  •  Guntt)cre8  man: 

fi  liefen  (m  enfegenc  •  und  enpfiengen  im  ^qj  marc: 

do  ouorte  er  bi  dem  fotele  •  den  beren  grö?  undc  ftarc. 

Ale  er  geftuont  oon  roffe  •  dö  löftc  er  im  diu  bant 
Don  Duo?e  und  oud)  oon  munde  •  dö  crlüte  [d  3cbQnt 
t>il  lüte  da?  gct)ündc  •  froo?  es  den  bern  [od), 
da?  tier  je  tüolde  roolde  •  die  liute  beten  ungem.ad). 

5)er  ber  oon  dem  [djallc  •  duri^  die  fudje  geriet: 
l)ci,  tDQj  er  Eud)enfnel)te  •  oon  dem  oiuroer  fd)iet! 
oil  fe??ele  toort  gcrüeret  •  3erDÜeret  manec  braut; 
bei,  tUQ?  man  guoter  [ptfe  •  in  der  afdjen  ligcn  oantl 

^ö  fprungen  oon  dem  fedclc  •  die  b^rren  und  (r  man. 
der  ber  begundc  jümcn  •  der  Eünic  \)ic}  dö  Idn 
alle?  da?  gcbünde  •  da?  an  feilen  lac; 
und  roacte  e?  rool  oerendet  •  fi  beten  oroelidjen  tac. 

TRit  bogen  und  mit  fpie?cn  •  nibt  langer  man  daj  Uc, 
dar  liefen  dö  die  fnellen  •  dd  der  bere  gie. 
dö  roas  fö  DÜ  der  bu^^le  •  da?  dd  nieman  fd)ö?. 
Don  dc8  liutcs  fcballe  «  da?  gebirge  alle?  erdö?. 

3)er  ber  begunde  oliebcn  •  oor  den  banden  dan: 

im  funde  nibt  geoolgen  •  roan  Kriembildc  man. 

er  erlief  in  mit  dem  froerte  •  je  töde  er  in  dö  fluoc. 

biu  roider  3U0  dem  üiure  •  man  den  bcre.n  fider  truoc. 
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QDcnn  id)  eud)  der  TRävc  ■  gan^  be[d)eiden  [oll, 

So  roar  fein  edler  Ködjcr  •  guter  Pfeile  ooll, 

IRit  goldenen  Q^öbten  •  die  Cifcn  l)dndebreit. 

Qüae  er  traf  mit  Sd)ie§en  •  ^em  roar  das  Cnde  nidjt  weit. 

■ 

^Q  ritt  der  edle  Q^ittcr  •  ftattlid)  aue  dem  Tann, 

Guntbers  Ceute  faben  •  roie  er  ritt  \)cvan. 

Sie  liefen  ibm  entgegen  •  und  bi^ltcn  ibm  das  Q^ojs: 

^a  trug  er  an  dem  Sattel  •  einen  ^drcn  ftarE  und  gro§. 

Ab  er  oom  Q^o^  geftiegen  •  löft'  er  ibm  das  ^and 
Q3om  Dlund  und  oon  den  ^üfeen  •  die  §unde  gleid)  3ur  £)and 
QSegannen  laut  3U  beulen  •  als  fie  den  ^dren  fabn. 
J)a8  Tier  3U  QDalde  rooUte  •  das  erfcbreif  te  man(^en  31Tann. 

^er  ^dr  durd)  die  Küd)c  •  oon  dem  Cdrm  geriet: 
£)z\l  roas  er  Kücben?ned)te  •  da  oom  3^euer  fcbied! 
öeftürjt  roard  mand)er  Keffel  •  Derfd)leudert  man(^er  Q3rand; 
£)tÜ  roas  man  guter  Speifen  •  in  der  Afd)e  liegen  fandl 

^a  fprang  oon  den  Si^en  •  £)ext  und  Kned)t  juraal. 
3)er  ^dr  begann  3U  3Ürnen  •  der  König  gleid)  befabl 
5)er  §unde  Sdjar  3U  löfcn  •  die  an  den  Seilen  lag; 
Qlnd  rodr'  es  toobl  geendet  •  fie  bitten  fröblid)en  Tag. 

3Hit  Q3ogen  und  mit  Spielen  •  man  fdurate  fid)  nid)t  mebr, 
Ciefen  bi^  <liß  Sd)nellen  •  roo  da  ging  der  ^dr; 
Sod)  roollte  niemand  fd)ie|Ben  •  oon  Runden  roar's  3U  ooll. 
So  laut  roar  das  ©ctöfe  •  dafe  rings  der  Q3crgroald  erfd)oll. 

X>er  Q5dr  begann  3U  flicben  •  oor  der  §unde  S^bl; 
3bm  fonnte  niemand  folgen  •  als  Kriembilds  ©emabl. 
£r  lief  ibm  mit  dem  Sd)n)erte  •  3U  Tod  er  ibn  da  fd)lug, 
QDieder  3U  dem  Jener  •  das  ©efind'  den  ^dren  trug. 
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5)6  fprQd)cn,  die  da?  fül)cu  •  er  roaerc  ein  freftec  man. 

die  ftol3cn  jeitgcfellen  •  \f\c}  man  3e  ti[d)e  gän. 

üf  einen  fd)cencn  ongcr  •  faj  ir  da  genuoc. 

l)ei,  roo?  man  rid)er  [pife  •  den  edclcn  jegeren  dö  truocl 

5)ic  fd)cnfen  fömen  feine  •  die  tragen  folden  lüin; 
c?  enfunde  baj  gedienet  •  nimmer  l)eldcn  [in, 
l)etcn  fi  dar  under  •  x\\\)t  fö  oalfdjcn  muot. 
fö  roaeren  luol  die  reden  •  üor  allen  [d)anden  bebuot. 

5)6  fprad)  dct  berre  Sinrit  •  ,rounder  mid)  des  \)at, 
fit  man  uns  non  ?ud)en  •  gtt  fö  mancgen  rät, 
roar  umbc  uns  die  fdjenfen  ■  dar  3U0  nil)t  bringen  roin: 
man  enpflege  baj  der  jegere  •  id)  roil  nibt  jeitgefellc  fin. 

ßd)  bete  rool  nerdicnet  •  da?  man  min  naemc  mar.' 
der  fünic  oon  dem  tifd)e  •  fprad)  in  oalfdje  dar: 
,man  fol  iu  gerne  büejen  •  froes  mir  gebreften  \)an. 
ej  ift  von  f)agnen  fd)uldc  •  der  roil  uns  erdürften  Idn.' 

3)6  fprai^  oon  Xroneje  §agene  •  .lieber  \)cvvc  min, 

id)  rodndc,  da?  pirfen  •  biute  folde  ftn 

da  3em  Spebtsbartc  •  den  roin  den  fände  id)  dar. 

fin  roir  biut  ungetrunfen  •  roie  rool  id)  merc  da?  beroars 

2)ö  fprad)  der  b^rre  Siorit  •  ,ir  lip  der  \)aht  undanci 
man  fold  mir  fiben  foume  .  met  und  lütertranc 
baben  \)ev  geoüeret  •  dö  des  nibt  raobte  fin, 
dö  fold  man  uns  gefidelet  •  baben  ndber  an  den  9lin.' 

5)ö  fprad)  üon  ^ronefe  ^agenc  •  ,ir  edelcn  riter  balt, 

(d)  roei?  \)k  uil  ndben  •  einen  brunnen  Ealt: 

da?  ir  nibt  en3Ürnet  •  dd  ful  roir  bii^e  9dn.' 

der  rät  roart  manegem  degenc  •  3e  grö?en  forgen  getan. 
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3)q  [prQd)en,  die  eo  \ü\)tn  •  er  rodr'  ein^ftarFer  ^Hann. 
X)ie  ftol3en  Jagdgefcllcn  •  rief  man  3U  ^ifd)  b^i^ün. 
Auf  fd)önen  Anger  fafeen  •  der  Felden  da  genug, 
^eil  n)Q8  man  reid)er  Speifc  •  oor  die  edeln  Jäger  trug! 

3)ie  Sdjcnfen  roaren  fdumig  •  fie  brodjten  nid)t  den  QDein; 
So  gut  beroirtet  mod)ten  •  fonft  ^eldcn  nimmer  fein. 
QDdren  mand)c  drunter  •  nid)t  fo  folfd)  dabei, 
So  tüären  tooljl  die  ^egen  •  aller  Sd)aden  los  und  frei. 

X)a  fprad)  der  edle  Siegfried  •  „IHid)  oerroundert  fel)r, 
3Kan  tragt  uns  ous  der  Küdje  •  dod)  fo  oiel  dal)er, 
QDas  bringen  uns  die  Sd)en?cn  •  nid)t  da3u  den  Qüein? 
Pflegt  man  fo  der  Jäger  •  will  id)  nid)t  Jagdgefelle  fein. 

„3d)  mö(^t'  es  dod)  oerdienen  •  bedächte  man  mid)  gut." 
Q)on  feinem  Xifd)  der  König  •  fprad)  mit  falfd)cm  3Hut: 
„QDir  bü^n  eud)  ein  andermal  ■  roas  beut'  uns  mu^  entgetin; 
^ie  Sd)uld  liegt  an  £)Qgcn  ■  der  roill  uns  oerdurften  fel)n." 

^a  fprad)  oon  "^ronje  §agcn  •  „Cicber  §erre  mein, 
3d)  rodbnte,  das  Q3irfd)en  .  follte  beute  fein 
3^em  im  Spe(^tsl)arte  •  den  QDein  \)\x\.  fandt'  id)  dort. 
§eute  gibt  es  ni(^ts  3U  trinken  ■  dod)  oermeid'  id)  es  t)infort." 

^a  fprad)  der  edle  Siegfried  •  „^em  roei^  id)  roenig  Sant: 
3Kan  follte  fieben  £aften  •  mit  Utetl)  und  £autcrtran? 
3Kir  betgefendet  bubcn  •  konnte  dos  nid)t  fein, 
So  follte  man  uns  näber  •  gefiedelt  buben  dem  Q^b^iu." 

Sa  fprad)  oon  Tronje  §agcn  •  „Ob^  edeln  Qflitter  fd)nell, 
Od)  roei§  biet  in  der  Qläbe  •  einen  ?üblen  -Quell: 
Sa§  ibr  tnir  nid)t  3ürnet  •  da  rat'  id)  biu3ugebn." 
5)er  Q\at  mar  moncbcm  Segen  •  3U  großem  Ccide  gefd)cbn. 
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Siodden  den  rc(fcn  •  tiüonc  dco  durftce  not; 
den  tifd)  er  dcfte  3iter  •  ru<fen  don  gebot: 
er  roolde  oür  die  berge  ■  juo  dem  brunnen  gun. 
dö  rDQö  der  rot  mit  meine  •  Don  den  reifen  getan. 

3)iu  tier  b)icj  man  üf  magenen  •  oücren  in  da?  lant, 
diu  dd  l)ete  Dcrl)ouroen  •  Siorides  l)ant. 
man  jad)  im  gröjer  crcn  •  [rocr  e?  (e  gefad). 
^agne  fine  triuroe  •  [crc  an  Sioride  brad). 

5)6  fi  roolden  dannen  •  3U0  der  linden  breit, 

dö  fprad)  Don  Troncje  ^agene  •  ,mir  ift  des  x>i\  gefeit, 

da?  nit)t  geoolgen  Eunde  •  dem  Kricml)ilde  man, 

froenne  er  reelle  gaben  •  bei!  roolde  er  uns  da?  [eben  Idnl' 

5)6  fprad)  non  Qlidcrlande  •  der  ?üene  Siorit: 

,da?  muget  ir  rool  Derfuod)en  •  roelt  ir  mir  oolgcn  mit 

3e  roette  3U0  dem  brunnen  •  fö  da?  ift  getan, 

dem  fol  man  jeben  danne  •  den  man  fibet  gerounnen  bdn.' 

,*Jlu  reelle  oud)  roir?  Derfuod)en'  •  fprad)  §agne  der  degen. 
dö  fprad)  der  ftar?c  Siorit  •  ,fö  roil  id)  mid)  legen 
oür  die  iureern  Düe?e  •  nider  an  da?  gras.' 
dö  er  da?  geborte  •  reie  liep  da?  ©untbere  roas! 

2)ö  fprad)  der  degen  füene  •  ,id)  reil  iu  mcre  fagen: 
alle?  min  geroaete  •  reil  id)  mit  mir  tragen, 
den  ger  3U0  dem  fd)ilde  •  und  min  pirsgeroant.' 
den  fod)er  3U0  dem  froerte  •  oil  fd)ier  er  umbe  gebant. 

^ö  3ugen  fi  diu  Qeider  •  üon  dem  Übe  dan: 

in  3roein  roi?en  b^mden  •  fad)  man  fi  beide  ftdn. 

fam  3roei  roildiu  pantel  •  fi  liefen  durd)  den  Qe; 

dod)  fa<b  man  bi  dem  brunnen  •  den  Eüenen  Sioriden  e. 
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Siegfried  den  9^c(fen  •  3tt>ang  des  ^urfteö  Q'Iot; 
^en  Tifd)  binroe93urü(fcn  •  der  ^eld  alebald  gebot: 
Cr  tDoUte  Dor  die  Q3erge  •  3U  dem  Brunnen  gebn. 
^a  war  der  QRot  aus  Arglift  •  oon  den  "wReden  gefd)cl)n. 

TJflan  \)k^  das  QDild  auf  QDagen  •  fübren  in  das  £and, 
3)q8  da  t)erl)auen  \)axtc  •  Sicgfriedene  ^and. 
QDer  ee  aud)  feljen  modjte  •  fprad)  großen  Q^ut)m  il)m  nad). 
■^ogen  feine  Xreuc  •  fcl)r  an  Siegfrieden  brod). 

Ale  fie  oon  dannen  rooUten  •  3U  der  Cinde  breit, 
^a  fprad)  oon  Xronje  §agen  •  „3d)  borte  jeder3eit, 
C6  fönne  niemand  folgen  •  Kriembilds  ©emabl, 
QDcnn  er  rennen  rodle  •  \^t\\  fd)auten  roir  das  einmal!" 

5)a  fprad)  oon  Q'liederlandcn  ■  der  ^egen  fübn  und  gut: 
„X)a8  mögt  ibr  roobl  r)erfu4)en  •  roenn  ibr  mit  mir  tut 
Cinen  QDettlauf  nac^  dem  Brunnen  •  3ft  dies  dann  gefd)ebn, 
©em  foU  man's  3uerEennen  •  den  roir  als  den  Sieger  febn." 

„Qüobl,  labt's  aud)  uns  oerfud)en"  •  fprad)  §agen  der  ^egen. 
5)a  fprad)  der  ftarfe  Siegfried  •  „So  roill  id)  mid)  legen 
^ier  Dor  eure  ^ü§e  •  nieder  in  das  ©ras." 
Als  er  das  erbörte  •  roie  lieb  mar  König  ©untbem  das! 

^a  fprad)  der  fübne  Segen  •  „9Iod)  mcbr  roill  id)  eud)  fagcn: 
Geroand  und  Geroaffen  •  roill  id)  bei  mir  tragen, 
SenODurffpie^  famt  demSd)ilde  ■  und  all  mein  ^irfd)geroand. " 
Das  S(^roert  und  den  Köd)er  •  um  die  ©Ueder  fd)ncll  er  band. 

Sie  Kleider  oom  Ceibe  •  3ogen  die  andern  da: 
3n  3roei  roei^en  ^emden  •  man  beide  fteben  fab- 
QDie  3roei  roilde  Pantber  •  liefen  fie  durd)  den  Klee; 
IHan  fab  bei  dem  QSrunnen  •  den  fd)nellen  Siegfried  dod)  eb. 
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5)cn  prie  an  allen  dingen  •  truoc  er  oor  mancgem  man. 
da?  [rocrt  löftc  er  fd)ierc  •  den  Focljcr  Icit  er  dan, 
den  ftorfen  gcr  er  Icinde  •  an  der  linden  aft: 
bi  des  brunnen  olujjc  •  [tuont  der  l)crlid)e  ga[t. 

J)ic  Sioridco  tugende  •  rodren  Ijarte  grö?. 
den  [d)ilt  er  leite  nidere  •  dd  der  brunne  0IÖ3: 
froie  \)avte  fö  in  durfte  •  der  l)clt  dod)  nil)t  entranc, 
e  der  füncc  getrunFe  •  des  feit  er  im  eil  bcefen  danc. 

^er  brunne  toas  ?üele  •  lüter  unde  guot. 
©nntl)er  fid)  dö  neigete  '-nider  3U0  der  oluot. 
ols  er  l)ete  getrunfen  •  dö  ril)te  er  \id)  oon  dan: 
alfam  \fzt  ond)  gerne  •  der  Eüene  Sinrit  getan. 

2)ö  engalt  er  fincr  3ül)te  •  den  bogen  und  daj  froert 
da?  truoc  alle?  ^agene  •  non  im  danroert. 
do  fpranc  er  l)in  roidere  ■  dd  er  den  gcr  oant. 
er  fad)  ndd)  einem  bilde  •  an  des  ?ücncn  geroant. 

X>ö  der  \)zxvc  Siorit  •  ob  dem  brunnen  tranc, 
er  fd)öj  in  durd)  da}  friu3e  •  da?  non  der  munden  fpranc 
da?  bluot  Don  dem  l)ß'^3ßn  •  oüfte  an  ^agnen  rodt. 
feiger  mifferoendc  •  ein  \)c[t  nu  nimmer  begdt. 

5)en  ger  im  gen  dem  l)cr3en  •  fteifcn  er  dö  lie. 

alfö  grimmccUd)e  •  3e  flutte  ^agne  nie 

gelief  in  der  roerlde  •  oor  dcl)cincm  man. 

dö  fid)  der  ftarfe  Siorit  •  der  gröjen  munden  oerfan, 

3)er  berre  tobelid)en  •  non  dem  brunnen  fpranc; 
im  ragete  non  dem  bet^S^ti  •  ein  gcrftange  lanc, 
der  Dürfte  rodndc  t)inden  •  bogen  oder  froert: 
fö  müefe  roefen  ^agene  •  ndd)  fime  dicnfte  geroert. 
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X)cn  Preis  in  allen  XJingen  •  oor  mand)cm  man  il)m  gab. 
T)a  löft'  er  fd)ncll  die  Qüaffe  •  den  Köd)er  legt'  er  ab, 
Vcx\  ftorfen  Spic§  lcl)nt'  er  •  an  den  Cindenaft. 
Q3ci  des  <3runnen6  bluffe  •  ftand  der  l)crrli<ie  ©oft. 

^ie  böf'fd)e  3"4)t  einwies  da  •  Siegfried  daran: 
3)en  Schild  legt'  er  nieder  •  roo  der  Brunnen  rann; 
QDie  \c\)x  [\)n  aud)  dürftctc  ■  der  §eld  nid)t  el)er  trän?, 
'Bis  der  König  getrunken  •  dafür  geroann  et  Übeln  ^an?. 

Der  Brunnen  roar  lauter  ■  ?ül)l  und  a\xd)  gut; 
Va  neigte  fid)  ©untrer  •  Ijernicder  3u  der  l^lut. 
Als  er  gctrunfen  \)QVtz  •  erl)ob  er  fid)  Ijindann; 
Alfo  \)ö.Xi^  üud)  gerne  •  der  fübne  Siegfried  getan. 

Da  entgalt  er  feiner  böf'fd)en3ud)t  •  den^ogen  und  dasSd)roert 
Trug  beifeite  flogen  •  oon  dem  Degen  roert. 
Dann  fprang  er  3urü(fe  •  roo  er  den  QDurffpie§  fand, 
•vUnd  fal)  nad)  einem  3ci4)cn  •  an  des  KüVinen  öeroand. 

Als  der  edle  Siegfried  •  aus  dem  Q3runnen  tranE, 
Cr  fd)o&  il)n  durd)  das  Kreuse  •  da§  aus  der  QDunde  fprong 
Das  ^lut  Don  feinem  §er3en  •  an  Jagens  ©eroand. 
Kein  §eld  begebt  rool)l  wieder  ■  foldje  ^ntat  na(^  der  §and. 

Den  ©erfdjaft  im  ^erjcn  •  lic§  er  il)m  fte(fen  tief. 
QDie  im  ^lieljen  §agen  •  da  fo  grimmig  lief, 
So  lief  er  rool)l  auf  ©rden  ■  nie  oor  einem  3Hann! 
Als  da  Siegfried  Kunde  •  der  f(^roeren  QDunde  geroann, 

Der  Degen  mit  Toben  •  non  dem  Brunnen  fprang; 
3t)m  ragte  non  dem  f)er3en  •  eine  ©erftange  lang. 
Qlun  n)äl)nt'  er  da  3u  finden  •  ^ogen  oder  Sd)roert, 
öeroiJB,  fo  l)dtt'  er  §agen  •  den  oerdienten  Co^n  geroä^rt. 
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3)6  der  fere  roundc  •  des  ftoertee  nil)t  enoaut, 
dönc  \)ct  et  er  nil)t  mcrc  •  roan  des  fd)ildc9  rant: 
er  3uct  in  oon  dem  brunncn  •  dö  lief  er  ^agnen  an: 
döne  funde  im  nil)t  entrinnen  •  dco  fünic  Guntljcres  man. 

Sroie  raunt  er  roos  3em  töde  •  fö  frcfteclid)  er  fluoc, 
doj  üjer  dem  fd)ilde  •  dracte  genuoc 
des  edelen  gefteinee  •  der  fd)ilt  Dil  gar  3crbraft. 
fid)  \)ctc  gerne  errod)cn  •  der  oil  t)2rUcl)c  gcft. 

5)ö  roas  geftrüd)et  ^agenc  >  oor  finer  l)ant  3e  tal; 
Don  dee  flages  frefte  •  der  rccrt  Dil  lüte  erbal. 
l)et  er  frocrt  engende  •  fö  roacr  ej  §agenen  tot. 
fo  fere  3umde  der  rounde  •  des  gie  im  tDaerUd)en  not. 

£rblid)en  roas  fin  oarroe  •  em  mol)tc  nil)t  geften. 
fincs  libes  fterfe  •  muoftc  gar  jergen, 
roande  er  des  tödes  3eid)en  •  in  liel)ter  oarroe  truoc. 
fit  wart  er  beroeinet  •  oon  fd)cenen  orouroen  genuoc. 

5)6  Diel  in  die  bluomen  •  der  Kricml)ilde  man. 
da?  bluot  oon  finer  rounden  •  fad)  man  oafte  gdn. 
dö  begunder  fd)elten  •  des  troanc  in  gröjiu  not, 
die  üf  in  geraten  •  l)eten  ungetriuroe  den  tot. 

3)ö  fprad)  der  oerd)rounde  •  j'd  ir  boefen  3agen, 
roa?  l)elfent  miniu  dieneft  •  fit  ir  mid)  b^bet  crflagen? 
id)  roas  iu  ie  getriuroe  •  des  id:)  enfolten  bdn. 
ir  \)aht  an  iuroern  oriundcn  •  leider  übele  getdn. 

,^ie  fint  dd  oon  befd)olden  •  froaj  ir  roirt  geborn 

\)tv  ndd)  difen  3iten  •  ir  b^bet  iuroern  3orn 

9erod)en  al  3c  fere  •  an  dem  Übe  min. 

mit  lafter  gefdjciden  •  fult  ir  oon  guoten  re(f  cn  fin.' 
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Als  der  Xodroundc  •  da  fein  Sd)ro.ert  nid)t  fand, 
Va  blieb  it)m  nid)t8  weiter  •  als  der  Sd)ildc6rand. 
3)en  rafft'  er  oon  dem  'Brunnen  •  und  rannte  flogen  an: 
X)a  fonnt'  iljm  nidjt  entrinnen  •  König  Günthers  Qlntertan. 

QDic  round  er  roar  3um  Tode  •  fo  fräftig  dod)  er  fd)lug, 
2)a&  Don  dem  Schilde  nieder  •  roirbcltc  genug 
X)e8  edeln  ©efteincs  •  der  Sd)ild  jcrbrad)  aud)  faft: 
So  gern  gerod)en  t)dtte  •  fid)  der  l)etrrlid)e  ©aft. 

Va  mufete  §agen  fallen  •  non  feiner  f)and  jutal; 
Ser  Anger  üon  den  Sd)lägcn  •  erfd)oll  im  ODidertjoll. 
§ätt'  er  fein  Sd)roert  in  fänden  •  fo  rodr'  es  f)agens  Xod: 
So  feV)t  3ürnte  der  QDunde  •  da3u  trieb  roaljrlid)  il)n  die  Qlot. 

Seine  ^arbe  roar  erblid)en  •  er  konnte  nid)t  mebr  ftel)n. 

Seines  Ccibes  Stdr?e  •  mußte  gan3  3ergebn, 

^a  et  des  Todes  ^zi6;)en  •  in  lid)tet  3^arbe  trug. 

©t  roard  l)cniad)  betrauert  •  oon  fqjönen  grauen  genug. 

3)a  fiel  in  die  Blumen  •  der  Kriemt)ilde  IRann. 
^as  QSlut  t)on  feiner  QDunde  •  ftromroeis  niederrann, 
^a  begann  er  die  3U  fd)elten  •  i^n  3roang  die  große  Qlot, 
X>ie  da  geraten  l)<itten  •  mit  'untreue  feinen  Tod. 

^a  fprad)  der  Todrounde  •  „^el),  ibi^  böfen  S<^gzn, 
QDas  b^lfen  meine  Sienfte  •  da  i\)t  mi(i)  \)aht  erfd)lagcn? 
34)  roar  eud)  ftets  geroogen  •  und  fterbe  nun  daran. 
3l)t  \)aht  an  euem  5^reunden  •  leider  übel  getan. 

„X)ie  find  daüon  befd)oIten  •  fo  oiele  nod)  gebom 
Qüerden  nad)  diefem  Tage  •  il)r  b^bt  euem  '^ovn 
All3ufel)t  gerodjen  •  an  dem  £ebcn  mein. 
IRit  Sdjandcn  gefd)ieden  ■  follt  i^r  oon  guten  "iXecfen  fein." 
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X)ie  riter  liefen  alle  •  da  er  crflagcn  Inc. 

cj  inao  ir  gcnuogcn  •  ein  orcudelöfcr  tac. 

die  il)t  triuroc  Ijctcn  •  Don  den  ittart  er  gcHeit: 

du?  l)ct  rool  Dcrdienet  •  umb  olle  liulc  der  l)clt  gcmcit. 

Ser  fünec  oon  bürgenden  •  Hagte  oud)  fiucn  tot. 
dö  fprod)  der  Dcrd)n)unde  •  ,da?  ift  dne  not, 
da?  der  ndd)  [(^odcn  meinet  •  der  in  da  l)Qt  getan: 
der  dienet  mid)el  fd)elten  •  c?  roocrc  bejjer  oerlän.' 

^ö  fprad)  der  grimme  ^agcnc  •  j'dne  roci?  id),  roaj  ir  Seit, 
c?  l)Qt  nu  alle?  ende  ■  unfer  forge  und  unfcr  Icit. 
roir  ninden  ir  nu  rocnec  •  die  getürrcn  uns  beftdn; 
rool  xnid),  deid)  finer  l)crfi^aft  •  bdn  3e  rate  getan.' 

,0r  mugct  iud)  lil)tc  rüemen'  •  fprad)  dö  Siorit, 

,l)et  id)  an  iu  er?unnet  •  den  mortUd)en  fit, 

id)  bete  rool  behalten  •  oor  iu  minen  lip. 

mid)  riuroet  nibt  fö  fere  •  fö  orou  Kriembüt  mtn  roip. 

,9Iu  müeje  ©ot  erbarmen  ■  deid)  ie  geroan  den  fun, 
dem  man  da?  iteroi?en  •  fol  ndb  den  3iten  tuon, 
da?  fine  möge  icman  •  mortlid)  bdnt  erflagcn. 
möbte  id)?  üerendcn  •  da?  folde  id)  pillid)e  Sagen.' 

2)6  fprad)  jaemerlid)e  •  der  oerc^roundc  man: 
,roelt  ir,  ?ünic  edele  ■  triurocn  ibt  begdn 
in  der  roerldc  an  iemen  •  Idt  iu  beoolben  fin 
üf  iuroer  gcndde  •  die  lieben  triutinne  min. 

,Cdt  fi  des  genie?en  ■  da?  fi  iuroer  froeftcr  fi: 

durd)  aller  Dürften  tugende  ■  roont  ir  mit  triuroen  bi. 

mir  müe?en  roarten  lange  •  min  uater  und  mine  man: 

e?  enroart  nie  orouroen  leider  •  an  liebem  uriunde  getan.' 
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Einliefen  a\\  die  Q^itter  ■  roo  er  erfd)la9en  log. 

Cs  roar  i\)xcv  oiclen  •  ein  freudelofer  Xog. 

QDcr  Treue  üannt'  und  ^ifxe  •  der  t)at  it)n  bcQagt: 

^08  oerdient'  aud)  rool)l  um  alle  •  diefer  Segen  unDer3Qgt 

Scr  König  der  ^urgunden  •  Sagt'  aud)  feinen  Xod. 
Sq  fprod)  der  "Jodrounde  •  „Sas  tut  nimmer  not, 
Safe  der  um  Sd)aden  meine  •  oon  dem  man  iljn  geroann: 
Cr  üerdient  gro§  Sd)clten  •  er  l)Qtt'  es  beffer  nid)t  getan." 

Vq.  fprad)  der  grimme  §agen  •  „3d)  roeife  nid)t,  roas  eud)  reut: 
Qlun  \)CX  dod)  gar  ein  Cnde  •  roas  uns  je  gedräut. 
Cs  gibt  nun  nid)t  mand)en  •  der  uns  darf  beftel)n; 
QDobl  mir,  daJ5  feiner  f)errfd)aft  •  durd)  mid)  ein  £nd'  ift  ge» 

fd)ebn." 
„3V)r  mögt  eud)  leid)tlid)  rübmen"  •  fprad)  der  oon  QZiederland. 
„§ätt'  id)  die  raörderifd)e  •  QDeif  an  eud)  ernannt, 
QDor  eudb  behütet  batt'  id)  •  £eben  root)l  und  £eib, 
IHid)  dauert  nid)t8auf  Crden  •  als  ^rauKriembild  mein  Qücib. 

„Qlun  mög'  ee  ©Ott  erbarmen  •  da^  id)  geroann  den  So^n, 
X)er  je^t  auf  alle  Seiten  •  den  QDorrourf  \)QX.  daoon, 
Safe  feine  3^reunde  jemand  •  meud)lerifd)  erfd)lagenl 
^dtt'  id)  ^z\t  und  QDeile  •  das  müfet'  id)  billig  beSagen." 

Sa  fprad)  im  Jammer  roeiter  •  der  todwunde  §eld: 
„QDollt  ibr,  edler  König  •  nod)  auf  diefer  QDelt 
An  jemand  'Jreue  pflegen  •  fo  laj^t  befoblen  fein 
Sod)  auf  eure  önade  •  eud)  die  liebe  Traute  mein. 

„Cs  fomm'  ibr  3ugute  •  da&  fie  eure  Sd)roefter  ift: 
^ei  aller  dürften  Xugend  •  b^lft  \\)^  3u  jeder  Jrift. 
3)Iein  mögen  lange  b^i^sn  •  mein  QDater  und  mein  i?ebn: 
Qtie  ift  an  liebem  J^reunde  •  einem  QDeibe  fo  leid  gefd)ebn." 
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3)ie  bluomcn  allentbolbcn  •  oon  bluote  rodrcn  uaj. 

dö  ronger  mit  dem  töde  •  unlange  tct  er  daj, 

roan  deo  tödco  roöfcn  •  ie  je  fere  [ncit. 

dö  mobte  reden  nibt  mcre  •  der  reife   Eüene  und  geraeit. 

X>ö  die  betten  [oben  •  da?  der  \)c\t  roos  tot, 
f(  leiten  in  üf  einen  [d)ilt  •  der  roao  non  golde  rot, 
und  rourden  des  je  rate  •  roie  da?  folde  ergdn, 
da}  man  ej  oerbaele  •  da}  c}  ^agne  bete  getan. 

3)6  fprüd)cn  ir  genuoge  •  <un8  ift  übel  gefd)eben. 

ir  fult  cj  \)z\n  alle  •  und  fult  gelicbc  jcben: 

dd  er  jagen  rite  aleine  •  Kriembilde  man, 

in  flüegen  fd)dd)aerc  •  dd  er  oüere  durd)  den  tan.' 

Vö  fprad)  oon  Troneje  §agenc  •  ,id)  bring  in  (n  da?  lant. 

mir  ift  oil  unmacre  •  roirt  cj  ir  betont, 

diu  fö  bdt  bctrüebet  •  den  Prünbllde  muot. 

c}  übtet  mid)  oil  ringe  •  [roaj  fi  nu  roeinens  getuot.* 
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5)ic  Q3lumen  üllentl)albcn  •  toarcn  oom  Q3lute  na&. 
2)q  rang  er  mit  dem  Tode  •  nid)t  lange  tat  er  das, 
3)enn  des  Todes  QDaffe  •  fd)nitt  fbn  aU3ufebr. 
2)a  Eonnte  nid)t  mc^r  reden  •  diefcr  ^egen  f  üt)n  und  \)d)v, 

flls  die  Ferren  [al)cn  •  den  edlen  golden  tot, 

Sie  legten  i\)x\  auf  einen  Sd)ild  •  der  mar  üon  ©oldc  rot. 

2)a  gingen  fie  3U  Q^ate  •  roie  fie  es  ftellten  an, 

^a§  es  Derb)ol)len  bliebe  •  ^agen  \)aW  es  getan. 

J)a  fprad)en  il)rer  üiele  •  „Cin  Qlnfall  ift  ge[d)el)n; 
3\}X  [ollt  es  alle  b^bl^^  ■  und  einer  Q^ede  ftel)n: 
Als  er  allein  ritt  jagen  •  der  Krieml)ilde  3Hann, 
Crf(^lugen  \\)n  Sd)dd)er  •  als  er  ful)r  durd)  den  Tann." 

X>a  fprad)  üon  Tronje  -Öagen  •  „3d)  bring'  il)n  in  das  Cand. 
TRid)  foll  es  nid)t  fümmem  •  roird  es  i\)v  aud)  begannt, 
^ie  fo  betrüben  konnte  •  der  Königin  bob^n  3)Zut; 
3d)  roerde  roenig  fragen  •  roie  fie  nun  meinet  und  tut." 
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Aücntiucc 

toic   Siorit    bcflaget    und    begraben    roart 

3)6  biten  fi  der  nal)te  •  und  ouoren  über  ^\n: 
oon  Ijcldcn  funde  nimmer  •  roirs  gcjagct  [in. 
ein  tier,  da?  [i  dd  fluogen  •  da^  rocinden  edeliu  roip: 
ja  muofc  [in  enfelten  •  oil  guoter  roigande  lip. 

QDou  größer  übcrmüete  •  muget  ir  l)(xren  [agen 
und  üon  ci8lid)er  radje  •  ej  \)k}  §agne  tragen 
Sioriden  alfö  töten  •  t>on  Qliblunge  laut 
üür  eine  ?emendten  •  dd  man  Kriemt)ilde  oant. 

Cr  bie?  in  tougenlidje  •  legen  an  die  tür, 
da?  fi  in  dd  üinden  [oldc  •  [ö  fi  giengc  deroür 
l)in  5e  mettine  •  c  da?  e?  rourde  tac, 
der  diu  urouroe  Krieml)ilt  •  oil  feiten  eine  Dcrlac. 

IRan  lüte  da  3em  münfter  •  ndd)  geroonebeit: 
Kriembilt  diu  nil  fd)cene  •  roactc  manege  meit. 
ein  liebt  bat  fi  ir  bringen  •  und  oud)  ir  geroant; 
dö  Eom  ein  Eameraere  •  dd  er  Sioriden  uant. 

Cr  fad)  in  bluotes  röten  •  fin  rodt  rcas  elliu  naj. 

da?  e?  fin  bcrre  roaere  •  nibt  enroeffer  da3. 

bin  3e  der  femendtcn  ■  da?  liebt  truoc  er  enbant, 

bi  dem  oil  leider  maere  ■  diu  orouroe  Kriembilt  croant 
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Sicb3ßb^tcö    Abenteuer 

QXlie  Siegfried  be?lagt  und  begraben  ward 

X)q  bahrten  fie  des  Abende  •  und  fubren  über  Q^b^ii^j 
Cs  mod)te  nie  oon  Felden  •  ein  fd)limmcr  Jagen  fein. 
3\^x  ^euteroild  beweinte  •  nod)  man(^e8  edle  Qüeib: 
Sein  mu§te  bald  entgelten  •  oiel  guter  QDcigande  Ceib. 

QDon  groficm  Qlbermute  •  mögt  ibr  nun  \)övzn  fagen 
^nd  fd)re(fUd)er  Q^ac^e  •  bringen  lie^  §agen 
3)en  erjc^lagnen  Siegfried  •  oon  Qtibelungenland 
Q)or  eine  Kemenate  ■  darin  fid)  Kriembild  befand. 

Cr  liefe  ibn  ibr  ncrftoblen  •  legen  oor  die  ^ür, 
5)a5  fie  ibn  finden  muffe  •  roenn  morgen  fie  bet:ffir 
3u  der  3Hctte  ginge  •  frübe  cor  dem  ^ag, 
^eren  Jrau  Kriembild  •  mobl  feiten  eine  oerlag. 

^a  borte  man  roie  immer  •  3um  3Hünftcr  das  ©eläut: 
Kriembild  die  fd)öne  •  roecfte  mand)e  3Haid. 
Cin  2id)t  liefe  fie  fid)  bringen  •  da3u  aud)  ibr  ©eroand; 
5)a  Eam  der  Kämmrer  einer  ■  bin,  reo  er  Siegfrieden  fand. 

©r  fab  ibn  rot  oon  QBlute  •  all  fein  ©eroand  roar  nafe: 
2)afe  fein  £)zxv  es  rodre  •  mit  nid)ten  raufet'  er  das. 
^a  trug  er  in  die  Kammer  •  das  Ci(^t  in  feiner  £)ünd, 
<Bci  dem  da  ^'^au  Kriembild  •  üiel  leide  IRdre  befand. 
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^ö  fi  mit  ir  orouiücn  •  3c  fivcbc  rooldc  gän, 
dö  fprod)  der  Pamcracre  ■  .orouroe,  ir  fult  ftille  ftdn: 
t}  lit  Dor  dem  godcmc  •  ein  riter  tot  erflogcn.* 
,Ouiüc/[prad)  orouKricmljilt  •  ,roQj  roiltufolttermoerefagen?' 

^  fi  rcl)te  eroundc  •  da?  ej  rooere  ir  man, 

an  die  ^agcnen  ordgc  •  denfen  fi  began, 

roie  er  folde  (n  oriften  •  crft  dö  roart  ir  leit. 

Don  ir  tüü8  allen  oreuden  •  mit  fime  todc  roiderfeit. 

Sl  feie  3U0  der  erden  •  da?  fi  niljt  enfprad): 

die  fdjixncn  oreudclöfen  •  ligen  man  dö  fad). 

Krieml)ilde  jamer  •  tnart  unmdjen  gröj. 

dö  fd)rei  fi  ndc^  unEreften  •  da?  al  diu  ?eraendte  erdö?, 

2)ö  fprad)  da?  gefinde  •  .tua?,  ob  c?  ift  ein  gaft?' 
da?  bluot  ir  Ü3  dem  munde  •  oon  b^rsen  jämer  braft. 
fi  fprad):  ,nein,  e?  ift  Siorit  •  min  v\\  lieber  man: 
e?  \)ät  geraten  Prünl)ilt  ■  da?  c?  §agne  \)äx.  getan.' 

^iu  nrouroe  bat  fid)  reifen  •  da  fi  den  \;)c\t  oant. 
fi  l)uop  fin  fd)CEne  l)oubct  •  mit  ir  Dil  TOi?en  Ijant. 
freie  rot  er  reas  oon  bluote  •  fi  \)ttt  in  fd)iere  er?ant. 
dö  lac  DÜ  )aemerli(^e  •  der  ])t[t  oon  QRibelunge  lant. 

5)ö  rief  Dil  trüreclic^en  •  diu  tüneginne  milt: 

,ree  mir  difes  leidee!  •  nu  ift  dir  dod)  din  fd)ilt 

mit  froerten  nil)t  üerl)oureen  •  du  lift  ermorderöt. 

roeffe  id),  reer  e?  l)ct  getan  ■  id)  riete  im  immer  finen  tot.' 

Alle?  ir  gefinde  ■  Qagete  unde  fd)rc 

mit  ir  lieben  orourecn  ■  reande  in  was  eil  roc 

umb  ir  edelen  \)cxvzn  •  der  dd  roas  t)erloBi. 

gerod)en  \)ztz  ^agenc  •  nil  übele  Prünbilde  3onu 
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Als  fie  mit  den  grauen  ■  3um  3Hünftcr  roollte  9el)n, 
„3^rQu/'  fprad)  der  Kdtntnercr  •  „roollt  nod)  [tille  ftebn; 
Ce  liegt  oor  dem  ©emac^e  •  ein  Q'^itter  totgefd)lagen." 
„O  roel)/'  fprad)  da  Kricml)ild  •  „roae  roillft  du  fold)e  Q3ot» 

fd)aft  fügen?" 
Cl)'  fi^  "od)  felbft  gefebcn  •  es  fei  \\)V  lieber  3Kann, 
An  die  ^rage  Jagens  •  l)ub  fie  3u  denfen  an, 
QDie  er  i^n  fd)ü^en  möd)te  •  da  abnte  fie  il)r  £cid. 
3Kit  feinem  Tod  entfagte  ■  fie  nun  aller  ^r6bUci)feit. 

2)a  fant  fie  3ur  Crden  •  fein  QDort  mebr  fprad)  fie  daj 
Sie  fd)(5ne  S^rcudenlofe  •  man  da  liegen  fal). 
Kriembildens  Jammer  •  rourde  gro§  und  doU; 
Sic  fd)ric  nad)  der  O^nmac^t  •  daJB  all  die  Kammer  crfd)oll. 

3)a  fprad)  i\)v  ©efinde  •  „Cs  ?ann  ein  9^remder  fein." 
5)a8  ^lut  i\)v  aus  dem  3nunde  •  brad)  oor  ^etjenspein. 
„QZein,  es  ift  Siegfried  •  mein  geliebter  TRam: 
^runbild  bot's  geraten  •  und  §agen  \)at  es  getan." 

Sie  lieJB  fid)  bittgeleitcn  •  roo  fte  den  Felden  fand; 
Sein  fd)öne8  §aupt  erl)ob  fie  •  mit  ibrer  toei^en  §and. 
So  rot  er  mar  üon  Q3lute  •  fie  \)at  ibn  gleid)  erfannt: 
Sa  lag  3u  großem  Jammer  •  der  ^eld  uon  QÜibclungenland. 

Sa  rief  in  Jammerlauten  •  die  Königin  mild: 
„O  roeb  mir  diefes  Ccides !  ■  Qlun  ift  dir  dod)  dein  Sd)ild 
3Hit  Sd)n)ertem  nid)t  uerbauen!  •  did)  fällte  3neud)elmord. 
'^nd  roüfet'  id),  roer  der  Xdter  rodr'  •  id)  roollt  es  räd)en 

immerfort." 
All  ibr  Ongcfinde  •  Sagte  laut  und  fd)rie 
31Tit  feiner  lieben  grauen  •  bßfti9  fd)mer3te  fie 
3b^  edler  fierr  und  König  ■  den  fie  da  fabn  nerlom. 
©ar  übel  b^tte  §agen  •  gerod)en  QSrunbildcns  S^vn, 

313 


5)6  fprad)  diu  jümcrljüftc  •  jr  [ult  \)\ne  gdn 

und  rocifct  l)artc  büld  •  die  Sioridce  man. 

ir  fult  oud)  Sigmunde  •  mincn  jdmcr  fugen, 

ob  er  mir  bdfcn  rocllc  •  den  füenen  Sioridcn  Bogen.* 

3)6  lief  ein  böte  boldc  •  dd  er  ligcn  ount 
Siorides  l)clde  •  Don  QTiblunge  laut, 
mit  den  oil  leiden  mocren  •  ir  oreude  er  in  bcnam; 
fi  rooldcn?  nib)t  geloubcn  •  c  man  da?  meinen  oernam. 

^er  böte  fom  oud)  fd)iere  •  dd  der  fünic  Inc. 
5igmunt  der  l)crre  •  des  fldfes  niene  pfloc: 
id)  rooen,  fin  \)zxiz  im  feite  •  da?  im  mos  gcfd)el)en, 
cm  möbte  finen  lieben  fun  •  lebenden  nimmer  gefcljen. 

,QDad)ct,  \)cxxc  Sigmunt!  •  mid)  bat  ndd)  iu  gdn 
Kriemt)ilt  min  orouroe  •  der  ift  ein  leit  getan, 
da?  ir  Dor  allen  leiden  •  an  ir  \)zv^t  gdt: 
da?  fult  ir  Bugen  \)dfen  ■  man  e?  fere  iud)  beftdt.' 

Qlf  ril)te  fid)   d6  Sigmunt  •  er  fprad) :   ,roa?  fint  diu  leit 
der  fd)oenen  Kriemljilde  •  f6  du  bdft  gefeit?' 
der  böte  fprad)  mit  meinen  •  ine  ?an  iu  nil)t  oerdagen: 
jd  ift  oon  Q'liderlanden  -  der  fücne  Sinrit  erflagen.' 

S6  fpra(^  der  ?ünic  Sigemunt  ■  ,ldt  da?  fd)impfen  fin 

und  alf6  boefiu  raaere  •  durl)  den  roillen  min, 

da?  ir  faget  ieman  •  da?  er  fi  erflagen, 

man  id)  enfundc  in  nimmer  ■  un3  an  min  ende  uerBagen.' 

.QDelt  ir?  nil)t  gelouben  •  da?  ir  mid)  \i<xxzX.  fagen, 

fö  Derncmet  felbe  ■  Kricmljilde  Bugen 

und  olle?  ir  gefinde  •  den  Siorides  t6t.' 

oil  fere  erfd)rac  d6  Sigmunt  •  des  gie  im  roaerUd)en  not. 
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^Q  fprQ(^  die  Jammerbafte  •  „Qtun  [oll  einer  gel)n 
^nd  mir  in  Cile  roecfen  •  die  in  Siegfrieds  £cl)n 
Qlnd  foU  Qud)  Siegmunden  •  meinen  Jammer  [agen, 
Ob  er  mir  bdfen  roolle  •  den  ?ül)nen  Siegfried  beQagen." 

Va  lief  do^in  ein  ^ote  •  roo  er  fie  liegen  fand, 

Siegfriedens  .^elden  •  oon  "iTlibclungenland. 

7R\t  den  leiden  3Kären  •  die  5^reud'  er  il)nen  nal)m; 

Sic  rooUten  es  nid)t  glauben  •  bis  man  das  QDeinen  oernaljm. 

Aud)  fam  dal)in  der  Q3ote  •  roo  der  König  lag. 
Siegmund  der  ^erre  ■  feines  Sd)lafe8  pflag, 
Als  ob  das  §er3  i^m  fagte  •  roas  il)m  rodr'  gefd)ebn, 
Cr  follte  [einen  lieben  Sol)n  •  lebend  nimmer  roiederfebn. 

„QDad)t  auf,  Konig  Siegmund!.  ■  IRid)  \)k^  nad)  eud)  gel)n 
Krieml)ild,  meine  ^errin  •  der  ift  ein  £eid  gefd)ebn, 
Vas  il)r  oor  allem  Ceide  •  rool)l  das  §er3  Der[el)rt; 
^as  foUt  i\)V  Sagen  \)c\^zn  •  da  es  aud)  eud)  roiderfdl)rt." 

Auf  nd)tetc  fid)  Siegraund  •  und  fprod) :  „QDas  beQagt 
^enn  die  fd)öne  Krierabüd  •  roie  du  mir  ^a\t  gefagt?" 
3)er^ote  fprad)  mit  QDeinen  •  „3d)  mu^  eud)  alles  fügen: 
Cs  liegt  üon  Qfliederlanden  •  der  fül)ne  Siegfried  erfd)lagen." 

Sa  fprad)  Konig  Siegmund  «  „Ca^t  das  Sd)er3en  fein 
31Tit  fo  böfer  3Kdre  •  üon  dem  Sol)ne  mein 
Qlnd  fagt  es  niemand  wieder  •  da^  er  fei  erfd)lagen, 
5)enn  id)  ?6nnt'  il)nnie  genug  •  bis  an  mein  Cnde  beSagen." 

„QDollt  i\)x  denn  nid)t  glauben  •  roas  i\)x  mid)  t)örct  fagen, 
So  ocmebmet  felber  ■  Kriembilden  Sagen 
Qlnd  all  \\)v  3ngefinde  ■  um  Siegfriedens  Tod." 
QDie  crfd)ra?  da  Siegmund!  •  Cs  f<^uf  il)m  roabrbafte  Qlot 
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7R\t  bundcrt  finer  manne  •  et  uon  dem  bette  fpranc. 
fi  3uctcn  3U0  den  fanden  •  diu  [djarpfen  rodfcn  lonc: 
fi  liefen  3U0  dem  rouofe  •  JQmcrlid)cn  dan. 
dö  fömen  tüfcnt  recfen  •  des  füenen  Sioridcs  man. 

^ö  fi  fö  jdmerUd)c  •  die  orouroen  b)örtcn  Sagen, 
dö  rodnden  fumelidje  •  fi  folden  Seider  tragen, 
jäne  mol)ten  fi  der  finne  •  oor  leide  nil)t  gel)aben: 
(n  roart  mid)el  froaere  •  in  ir  l)cr3e  begraben. 

3)ö  Eom  der  fünic  Sigemunt  •  dd  er  Kneml)ilde  oant. 
er  fprad):  ,ouroe  der  reife  ■  l)ct  in  di^e  lantl 
roer  l)dt  mid)  mines  findes  •  und  iud)  dee  iuroern  man 
bi  alfö  guoten  oriunden  •  fue  mortlid)  äne  getdn?' 

,Soldc  id)  den  benennen'  •  fprad)  da?  oil  edel  roip, 
,^olt  wurde  im  nimmer  ■  min  l)cr3e  nod)  min  lip: 
id)  riete  im  alfe  leides  •  da?  al  die  oriunde  ftn 
Don  den  minen  fd)ulden  •  müefen  meinende  fin.' 

Sigemunt  der  \)cxxc  •  den  Dürften  umbefloj. 
dö  roart  üon  finen  oriunden  •  der  jdmer  alfö  gröj, 
da?  oon  dem  ftartcn  rouofe  •  palaa  unde  fal 
und  diu  ftat  3e  QDormje  •  oon  ir  meinen  erfd)al. 

5)öne  funde  nieman  traften  •  Sioridee  roip. 
man  3Öd)  üj  den  Seidern  •  finen  f(^oenen  lip 
und  rouofd)  im  fine  rounde  •  man  leite  in  üf  den  rc. 
dö  roas  finen  liuten  •  oon  ftarfem  jdmer  oil  roe. 

Cj  fprdd)en  fine  rc(fen  •  u?  Q^iblunge  laut: 
,in  fol  immer  red)en  •  mit  roillen  unfer  bant. 
er  ift  in  difem  l)üfe  •  der  e?  \)oX  getan.' 
dö  ilten  ndd)  rodfen  •  alle  Sioridee  man. 
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TRit  l)undert  feiner  JRanncn  •  er  oon  dem  Q3ctte  [prang. 
Sie  3U(ften  3U  den  fänden  •  die  fd)arfen  QDaffcn  lang 
Qlnd  liefen  ju  dem  QDel)ruf  •  jammcrsooU  bcran. 
^a  ?ümen  taufend  Qvcif  cn  •  dem  Eübnen  Siegfried  Untertan. 

Als  fie  f6  jdmmcrlid)  •  die  grauen  borten  Sagen, 
Va  ?am  oielen  erft  in  Sinn  ■  fie  müßten  Kleider  tragen. 
QDol)l  mod)ten  fie  oorSd)mer3en'de8Sinne8lRad)t  nid)t  l)aben: 
Cs  lag  in  il)rem  §er3en  •  gro&e  Schwere  begraben. 

^a  fam  der  König  Siegmund  •  bin,  roo  er  Krieml)ild  fand. 
Cr  fprad):  ,;0  tocl)  der  Q^eife  •  })it\^zv  in  diefes  £and! 
QDer  bot  eud)  euem  ©atten  •  roer  büt  mir  mein  Kind 
So  mordlid)  entriffen  •  da  mir  bei  guten  3^reunden  find?" 

„Ja,  fennt'  id)  den,"  oerfe^te  •  die  edle  Königin, 
„^old  roürd'  ibm  nimmer  •  mein  §er3  nod)  mein  Sinn: 
Od)  riet'  ibnx  fo  3um  £eide  •  da^  all  die  freunde  fein 
^urcb  meine  Sd)uld  müßten  •  in  QDeinen  und  in  Klagen  fein." 

Siegmund  der  König  •  den  dürften  umfd)lofe; 

Va  toard  oon  feinen  3^reunden  •  der  Jammer  alfo  grofe, 

Va%  Don  dem  lauten  QDebtuf  •  Pallas  und  Saal 

Qlnd  QDorms  die  roeitc  QDefte  •  rings  crfd)oll  im  QDidcrball 

X)a  tonnte  niemand  tröftcn  •  Siegfriedens  Qüeib. 
TRan  30g  aus  den  Kleidern  •  feinen  fd)önen  £eib, 
QDufcb  ibm  feine  QDunde  •  und  legt'  ibn  auf  die  ^abt; 
Allen  feinen  beuten  •  roie  roeb  nor  Jammer  da  mar! 

Cs  fprad)en  feine  QRccfen  •  aus  Qflibelungenland: 
„3mmer  ibn  3U  rdd)en  •  bereit  ift  unfre  §and. 
Cr  ift  in  dicfem  §aufe  •  oon  dem  es  ift  gefd)ebn." 
Va  eilten  nad)  den  QDaffen  •  die  5)egen  in  Siegfrieds  £ebn. 
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Vk  ü?  crtücltcn  dcgcnc  •  mit  [d)ildcn  Uömcn  dar, 
cinlif  hundert  reifen  •  die  Ijcte  an  fincr  fdjar 
Sigmunt  der  rid)e  •  finco  funeo  tot 
tooldc  er  gerne  vcd)cn  •  alo  im  fin  triurac  da?  gebot. 

Sine  roeffcn,rocn  [i  [olden  •  mit  ftrite  dö  bcfton, 
fi  entoctcn  öuntljcrcn  •  und  oud)  finc  man, 
mit  den  der  l)crrc  Siorit  •  an  da?  gcjeide  reit. 
Kriemljilt  fad)  fi  gerodfent  •  da?  mos  ir  gra:?lid)e  leit. 

Sroic  mid)el  rooer  ir  jdmer  •  und  froie  [torc  ir  not, 
dod)  üorl)te  fi  fö  \)OXXd  •  der  Qtiblunge  tot 
Don  ir  bruoder  mannen  •  da?  fi  cj  underftuont. 
fi  roarnt  fi  güetlid)e  •  fö  nriunde  liebe  oriunde  tuont. 

5)6  fprad)  diu  jdmere  rid)e  •  ,mm  l)er  Sigmunt, 
roes  roelt  ir  beginnen?  •  iu  ift  nibt  rel)te  funt. 
jd  l)dt  Eünic  ©untrer  •  fö  manegen  füenen  man: 
ir  roclt  lud)  alle  pliefcn  •  roelt  ir  die  reifen  bcftdn.' 

3Tlit  üf  erburtcn  fd)ilden  •  roas  in  30  ftrite  not. 

diu  edel  füneginne  •  fi  bat  und  oud)  gebot, 

daj  ej  miden  folden  •  die  recf  en  oil  gemeit. 

da?  roolden  fi  nibt  ld3en  •  da?  roae  ir  roacrli(^c  Icft. 

Sit  fprad):  ,min  \)ix  Sigmunt  •  ir  fult  e?  ld?en  ftdn, 
un3  ej  fi(^  ba?  uüegc  •  fö  roil  id)  minen  man 
immer  mit  iu  red)en  •  der  mir  in  bdt  benomen, 
roird  id)  des  beroifet  •  cj  muo?  im  fd)edlid)cn  ?omen. 

,Cj  ift  der  übcrmüeten  ■  biß  bi  Q^ine  oil, 

dd  Don  id)  iu  des  ftrites  •  raten  nibt  enroil. 

fi  bflbent  roidcr  einen  •  ie  rool  drijec  man. 

©ot  Id?  in  gelingen  •  als  fi  umb  uns  gedienet  bdnl 
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5)ic  flu8crn)ül)ltcn  famen  •  in  i\)xcx  Sd)ildc  QPeljr, 
Cilfbundcrt  QRecfen  •  die  bQtt'  in  feinem  f)eer 
Siegmund  der  König  •  feines  Sobnes  Tod 
f)Qtt'  er  gern  gerod)en  •  roie  il)m  die  Xrcue  gebot. 

Sie  rouJBten  nid)t,  roen  follten  •  fie  im  Streit  bcftcl)n, 
QDenn  es  nidjt  ©untt)er  rodre  •  und  die  in  feinem  £el)n, 
^ie  3ur  Jogd  mit  Siegfried  •  geritten  jenen  Tag. 
Kriemt)ild  faV)  fie  geroaffuet  •  das  fd)uf  il)r  großes  Qlngemad). 

QDie  ftorf  aud)  il)r  Jammer  •  roie  gro^  mar  \\)vt  Qflot, 
Sie  beforgte  dod)  fo  b^ftig  •  der  Qflibelungen  Tod 
Q)on  iljrer  "Brüder  TKünncn  ■  do^  |ie  doroidcr  fprad): 
Sie  roarnte  fie  in£icbe  •  roie  immer  3^rcund  mit  3^reunden  pflog. 

X)a  fprad)  die  Jammerreid)e  •  „^err  König  Siegmund, 
QDas  rooUt  it)r  beginnen?  •  Sud)  ift  rool)l  nid)t  fund, 
Cs  V)flt  <i^r  König  ©untrer  •  fo  mandjen  ?übnen  IRann: 
3\)x  roollt  eud)  all  oerderben  •  greift  il)r  fold)e  Q^e(Jcn  an." 

IRit  aufcrbobnen  Sd)ilden  ■  tat  il)nen  Streiten  "Oflot. 

^ie  edle  Königstod)ter  •  bat  und  gebot, 

Sa^  es  meiden  foUten  •  die  Q^ecfen  allbereit. 

^a§  fie's  nid)t  laffen  rooUten  •  das  roar  ein  grimmiges  Ccid. 

Sie  fprad):  »^etr  König  Siegmund  •  ftel)t  damit  nod)  on, 
^is  es  fid)  beffer  füget  •  fo  roill  id)  meinen  3Kann 
£ud)  immer  räd)en  b^lfen  •  Vzx  mir  il)n  })at  benommen, 
QDird  CS  mir  beroiefen  •  es  mu§  il)m  nod)  3u  Sd)adcn  kommen. 

„Cs  find  der  "^äbermütigcn  ■  \)[zx  am  Olb^i^  fo  ^iel, 
X>a^  id)  eud)  3um  Streite  ■  je^t  nid)t  raten  roill: 
Sie  bcibcn  roider  einen  •  immer  dreißig  UTann; 
2aff'  it)nen  ©Ott  gelingen  •  roie  fie  uns  b^ben  getan! 
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,0r  fult  \)ic  bclibcn  •  und  dolt  mit  mir  diu  Icit, 

un3  c?  tagen  beginne  •  ir  bddc  oil  gcmcit: 

fö  Ijelfct  mir  bcferfen  •  mincn  lieben  man.' 

dö  fprodien  die  degene  •  ,t>rouroe  liep,  da?  fi  getan.* 

3u  cnfunde  nieman  •  daj  roundcr  oolfagen 

oon  ntern  und  oon  orourocn  •  roic  man  die  borte  öagen, 

fö  da?  man  dee  tDuofee  •  toort  in  der  ftat  geroar. 

die  edelen  burgacre  •  fömen  gärende  dar. 

Sie  Sagten  mit  den  geften  •  man  in  mos  \)Qxte  leit. 

Siorides  [d)nlde  ■  in  roären  m\)t  gefeit, 

durd)  roaj  der  edel  reife  •  oerlös  dd  fJnen  lip. 

do  roeinden  mit  den  nrouroen  •  der  guoten  burgacre  roip. 

Smide  \)k}  raon  gd^cn  •  rourfen  einen  farc 

t)on  filber  und  oon  goldc  •  mid)el  unde  ftarc, 

und  \)ic}  in  oafte  fpengen  •  mit  ftal)el,  der  roas  guot. 

dö  voae  a\  den  Uutcn  •  borte  trürec  der  muot. 

5)iu  nal)t  roae  ergangen  •  man  feite,  e?  roolde  tagen, 
dö  \)k}  diu  edel  orouroe  •  3U0  dem  münfter  tragen 
Siorit  den  betreu  •  ir  nil  lieben  man. 
froaj  er  da  oriunde  b^te  •  die  fad)  man  meinende  gdn. 

^ö  fi  in  3em  münfter  brdbten  •  rcie  oil  dd   glocfen  Qanc! 

dö  \)övt  man  allentbalben  •  maneges  pfaffen  fanc. 

dö  ?om  der  ?ünic  Guntber  •  dar  mit  finen  man 

und  oud)  der  grimme  §agcne  ■  da?  roaere  bejjer  oerlän. 

Cr  fprad):  ,liebiu  froefter  •  roe  der  leide  din, 

da?  mir  nibt  mobten  dne  ■  fö  grö?es  fdjaden  fin! 

mir  müejen  Sagen  immer  •  Siorides  lip.' 

jdaj  tuot  ir  dne  fd)uldc'  ■  fprad)  da?  jdmerbafte  roip. 
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„Q3leibt  })izx  im  §aufe  •  und  trogt  mit  mir  dao  Ceid, 
Q3i8  C6  beginnt  3U  tagen  •  i\)x  Felden  allbereit: 
5)ann  b^ljt  \\)v  mir  befargen  •  meinen  lieben  IRann." 
5)q  fprad)en  die  X)egen  •  „£iebe  5^rau,  das  fei  getan." 

Co  ?önnt'  eud)  des  ODundcrs  •  ein  £nde  niemand  fagcn, 
J)ie  Q^itter  und  die  3=rauen  •  roic  man  fie  \)övte  Sagen, 
^iö  man  dee  QDcbrufs  •  roard  in  der  Stadt  geroal)r. 
2)ic  edeln  "Sürger  fomen  •  dal)er  in  eilender  Sd)ar. 

Sie  Sagten  mit  den  Gäften  •  fie  fd)mer3te  der  QDerluft» 
QDas  Siegfried  Derfd)ulde  •  mar  i^nen  unberoufet, 
'2De6l)alb  der  edle  Q^ecfe  •  Ceben  liefe  und  Ceib. 
^a  meinte  mit  den  grauen  •  mand)en  guten  Bürgers  QDeib. 

Sd)miede  b'^fe  ^(^^  ßi^ß"  '  und  roür?en  einen  Sarg 
Q)on  Silber  und  oon  öolde  •  mQd)tig  und  ftarf, 
Qlnd  liefe  ibn  mobl  befd)lügen  •  mit  Stat)l,  der  mar  gut. 
Va  mar  allen  Ccuten  •  das  £)cxi  befd)roert  und  der  3Kut. 

3)ie  Q'^ad)t  mar  oergangen  •  man  fagt',  es  rooUc  tagen. 
3)a  liefe  die  edle  Königin  •  bin  3um  3Künfter  tragen 
Siegfried  den  Ferren  ■  ibren  lieben  3Hünn. 
3Hit  ibr  gingen  meinend  •  roas  fie  der  freunde  gewann. 

5)a  fie  3um  3Tiünfter  Camen  •  roie  mand)e  ©lo(fe  Sang! 
AUentbalben  borte  •  man  der  Pfaffen  Sang. 
2)a  tam  der  König  ©untber  •  bin3u  mit  feinem  £ebn 
Qlnd  aud)  der  grimme  §agen  •  es  märe  Qüger  nid)t  gefd)ebn. 

Cr  fprad):  „£iebe  Sd)roefter  •  0  roeb  des  Ceides  dein, 
5)afe  mir  nid)t  ledig  mod)ten  •  fo  grofeen  Sd)adens  feinl 
QDir  muffen  immer  Sagen  •  um  Siegfriedens  Xod." 
„3)aran  tut  ibr  unrecht"  •  fprad)  die  ^rau  in  Jammersnot. 
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.QDoer  iu  dav  umbe  leide  •  föne  rooev  ce  nil)t  9c[d)cl)cn. 

ir  l)etct  min  ocrgcjjcn  •  des  mag  id)  rool  jel)cn, 

dö  id)  da  roart  gcfd)cidcn  ■  oon  mime  lieben  man. 

da?  rooldc  ©ot',  Iprod)  Kriiub)iclt  •  ,roQcr  e?  mir  felber  getan.' 

3\  buten  ooftc  ir  lougen  •  Kricml)ilt  begunde  jcl)en: 

Jiüell)cr  [i  unfd)uldcc  •  der  Idje  da?  befel)en. 

der  fol  3U0  der  bare  •  cor  den  Unten  gon: 

da  moc  man  die  roärl)eit  •  \)avU  [d)iere  bi  oerftän.' 

3)aj  ift  ein  mid)el  rounder  ■  dicPe  e?  nod)  gefd)il)t, 
frod  man  den  mortraeilen  •  bi  dem  toten  fil)t, 
[ö  bluotcnt  im  die  munden  •  fam  ou6)  da  ge[d)ad); 
dd  Don  man  die  fd)ulde  •  dd  je  ^agenen  gefad). 

Vit  munden  nlujjen  [crc  •  alfam  [i  taten  c. 
die  c  dd  fere  Qagetcn  •  des  roart  nu  midjel  me. 
dö  fpra(^  ?ünic  Guntber  •  ,id)  mil?  iud)  mijjen  Idn. 
in  (luogen  fd)dd)aerc  •  ^agene  V)dt  ee  nit)t  getan.' 

JRxv  fint  die  fd)dd)acrc'  •  fprad)  [i,  ,t)il  mol  beFant, 
nu  ld?e  ej  ©ot  erred)en  •  nod)  [iner  tiriunde  IjantI 
©untber  und  §agenc  ■  jd  \}ahet  ir?  getan.' 
die  Siorides  degcne  •  beten  dö  3U0  ftrite  man. 

5)ö  fpracb  aber  Kriembilt  •  ,nu  traget  mit  mir  die  not.' 

dö  Fömen  di[e  beide  •  dd  fi  in  ounden  tot, 

Gernöt  ir  bruoder  •  und  ©ifelber  da?  Fint. 

mit  triuroen  fi  in  Qagetcn  •  mit  den  anderen  fint. 

Si  roeinden  inneclid)e  •  Kriembilde  man. 

man  roolde  meffe  fingen  ■  3U0  dem  münftcc  dan 

giengen  allentbalben  •  man  unde  roip. 

die  fin  dod)  Übte  enbdren  •  die  roeinden  Siotidee  Up. 
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„•ZOcnn  cud)  dao  betrübte  •  fo  roar'  es  nid)t  gcfd)ebn. 
3\)x  IjQttet  mein  üevgcffen  •  das  mufe  id)  rool)l  gefieljn, 
Alo  ic^  fo  9c[d)icden  roord  •  oon  meinem  lieben  3Kann. 
QDoUte  ©Ott,"  fprod)  Kriem^ild  •  „es  roär'  mir  felbcr  getan." 

Sie  hielten  fid)  am  £eugnen  •  ^a  \)uh  Krieml)ild  an: 
„QDer  unf4)uldig  [ein  roill  •  leid)t  ift  ee  dargetan, 
Cr  darf  nur  3U  der  ^al)re  •  }^itv  oor  dem  QDolfe  gel)n: 
3)a  mag  man  glei(^  3ur  Stelle  •  fid)  der  QX)abrl)eit  Dcrfel)n." 

5)as  ift  ein  großes  QDunder  •  roie  es  nod)  oft  gefd)icl)t, 
QTenn  man  den  3nordbeflecEtcn  •  bei  dem  Toten  fiet)t, 
So  bluten  \\)m  die  QDunden  •  roie  es  aud)  l)icr  gefd)ab; 
2)al)er  man  nun  der  Qlntat  •  fid)  3U  §agen  nerfal). 

5)ie  QDunden  floffen  roicder  ■  fo  ftarE  als  je  Dorl)er, 
2)ie  erft  fd)on  b^ftig  Sagten  •  die  meinten  nun  nod)  meb)r. 
X>a  fprad)  der  König  ©untrer  •  „Qlun  bort  die  QDabrbeit  an: 
3btt  erfd)lugen  Sd)äcber  •  §agen  b^t  es  nid)t  getan." 

Sie  fprad):  „X>iefe  Sd)äd)er  •  find  mir  roobl  begannt: 
Qlun  laff  CS  ©ott  noc^  rüd)en  •  oon  feiner  freunde  §andl 
©untber  und  §agen  •  fa  ibr  bö^t  ^s  getan." 
2)a  roollten  roieder  ftreiten  •  die  Siegfrieden  Untertan. 

2)a  fprad)  aber  Vvriembild  •  „Crtragt  mit  mir  die  'Tlot." 
2)a  famen  aud)  die  beiden  •  roo  fie  ibn  fanden  tot, 
Gemot  ibr  QSruder  •  und  ©eifelber  das  Kind. 
Sie  beSagten  ibn  in  Treuen  •  mit  dem  gan3en  §ofgefind*. 

Sie  meinten  oon  §er3en  ■  um  Kriembildens  3Hann. 
3Kan  rooUtc  3Keffe  fingen  •  3um  fünfter  \}cvün 
Sab  tnon  allentbalben  •  grauen  und  3Tidnner  3iebn. 
5)ie  ibn  dod)  leid)t  Derfd)mer3ten  •  meinten  alle  je^t  um  ibn. 
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©ernöt  und  Gifclbct  •  fprdd)cn:  Jrocftcr  min, 

nu  troeftc  did)  ndd)  töde  •  als  c?  iedod)  muoj  fin. 

roir  rocllcn  did)o  ergeben  •  die  roile  roir  gelebcn.' 

döne  funde  ir  tröft  debcincn  •  3er  roerlde  nicmcn  gegeben 

Sin  farc  toqö  bereitet  •  tpol  umbe  mitten  tac; 
man  t)uop  in  Don  der  bdre  •  da  er  üfe  lac. 
in  roolde  nod)  diu  orouroe  •  lajen  nibt  begraben: 
des  muofen  a\  die  liute  •  mid)el  arbeite  b^ben. 

3n  einen  rid)en  pfelle  •  man  den  toten  roant. 
id)  roaene,  man  dd  iemen  •  dne  meinen  oant. 
dö  Qagte  l)2i^3enlid)e  •  "^ote,  ein  edel  roip, 
und  al  ir  ingefinde  ■  Siorides  roaetlid)en  lip. 

Vö  man  da?  gehörte  •  da?  man  3em  münfter  fanc 
und  in  befarfet  bete  •  dö  buop  [icb  grö?  gedranc: 
durd)  roillen  finer  [cle  •  roa?  man  opfere  truoc! 
er  b^te  bi  den  oinden  •  dod)  guoter  oriundc  gcnuoc. 

Kriembilt  diu  arme  •  3ir  f  amcraeren  fpracb : 
jir  fult  durd)  mine  liebe  •  Uden  ungeraad): 
die  im  guotes  günnen  •  und  mir  roefen  bolt, 
durd)  Siorides  feie  •  fol  man  teilen  fin  golt.' 

Gebein  f int  mos  fö  Seine  •  da?  roi^e  mobte  boten, 
e?  muofe  gen  3em  opfer  •  e  er  rourde  begraben, 
ba?  danne  bindert  meffe  •  man  des  tages  fanc. 
üon  Siüides  uriunden  •  roart  do  gröjer  gedranc. 

X>ö  man  \)tt  gefungen  •  da?  nolc  fid)  b^op  t)on  dan. 
dö  fprad)  orou  Kriembilt  •  ,im  fult  nibt  eine  Idn 
binte  mid)  beroad)en  •  den  ü?  enoelten  degen. 
c?  ift  on  fime  libe  ■  al  min  oreude  gelegen. 
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Geifclber  und  öctnot  •  fprad)en:  „Sd)iüeTter  mein, 
Qlun  tröfte  did)  des  'J'odes  •  es  mujs  roobl  olfo  fein. 
QDir  roollen  dir's  erfc^en  •  fo  lange  wir  leben," 
Va  raufet'  i\fv  auf  Crden  •  niemand  dod)  ^roft  3u  geben. 

Sein  Sarg  roar  gefd)miedet  •  rool)l  um  den  bob^n  ^ag; 
3Kan  Ijob  il)n  Don  der  'Babre  ■  darauf  der  Tote  lag. 
T>a  iDoUt'  ibn  nod)  die  Königin  •  nid)t  laffen  begraben: 
Cs  mußten  alle  Ceute  •  grofee  Dlübfal  erft  b^ben. 

3n  ?oftbare  S^uge  •  man  den  Toten  roand. 
©eroife  dafe  man  da  niemand  •  obne  QDeinen  fand. 
Aus  gan3em  §er3cn  Sagte  ■  "^te  das  edle  QDeib 
Qlnd  all  ibr  Ongefinde  •  um  Siegfrieds  berrlid)en  Ceib. 

Als  die  Ceute  borten  ■  da§  man  im  31Iünftcr  fang 
Qlnd  ibn  befargt  botte  ■  da  bob  fid)  großer  X)rang: 
Qlm  feiner  Seele  roillen  •  raus  man  da  Opfer  trug! 
Cr  b^tte  bei  den  3^einden  ■  docb  guter  3^reunde  genug. 

Kriembild  die  arme  •  3u  den  Kämmerlingen  fprod): 
„3br  follt  mir  3uliebe  •  leiden  Qlngemad): 
2)ie  ibtn  ©utcs  gönnen  •  und  mir  blieben  bol^/ 
^m  Siegfriedens  Seele  •  oerteilt  an  diefe  fein  ©old." 

3)a  toar  fein  Kind  fo  Seine  ■  mocbt'  es  QDcrftand  nur  bciben, 
5)06  ni(^t  3um  Opfer  ginge  •  Cb'  ß"^  ward  begraben, 
TRebr  denn  bundert  3Hcffen  •  man  des  Tages  fang. 
QDon  Siegfriedens  freunden  •  bob  fid)  da  mäd)tiger  X)rang. 

Als  die  gefangen  raaren  •  oerlief  die  JTtenge  fid). 

X>a  fprad)  roieder  Kricmbüd  •  „'2Iid)t  einfam  follt  ibr  mid) 

fieunt  bcroad)en  laffen  •  den  auserroäblten  Segen: 

C?  ift  an  feinem  Ceibe  •  all  meine  ^^reude  gelegen. 
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,^ri  tage  und  dn  nabte  •  roil  id)  in  Idjcn  ftdn, 
unj  id)  mid)  gcnicte  ■  mins  oil  lieben  man. 
voai,  oh  ©ot  geblutet  •  doj  mid)  oud)  nimet  der  tot? 
fö  roaere  rool  oerendct  •  min  armer  Krieml)ilde  not.' 

3e  Verbergen  giengen  ■  die  liute  oon  der  [tat. 
pfaffen  unde  münid)c  •  fi  beliben  bat 
und  alle?  [in  gefinde  •  da?  des  l)cldeö  pflac. 
fi  bßten  nal)t  nil  arge  •  und  üil  mücUd)en  tac. 

An  ejjen  und  dn  trinfen  •  beleib  dd  manec  man. 

die  e?  nemcn  roolden  •  den  roart  da?  ?unt  getan, 

da?  man  ins  den  oollen  gaebe  •  doj  fd)uof  \)zv  Sigmunt. 

dö  roae  den  QZiblungen  •  oil  mid)el  arebeitc  ?unt. 

3)ie  drie  tage3ite  •  fö  mir  beeren  fagen, 
die  dd  funden  fingen  •  da?  fi  muofen  tragen 
Dil  der  arebeite  •  roa?  man  in  opfere  truocl 
die  üil  arme  rodren  •  die  rourden  nd)c  genuoc. 

Sroa?  man  oant  der  armen  •  die  es  nil)t  motten  bdn, 
die  biß?  nian  dod)  3em  opfer  •  mit  dem  golde  gdn 
ü?  fin  felbes  tamere  •  do  er  nibt  folde  leben, 
umbe  fine  feie  •  roart  manec  tüfent  marc  gegeben. 

Qlrbor  üf  der  erden  ■  teiltes  in  diu  laut, 
frod  fo  man  diu  Softer  •  und  guote  liute  oant. 
filber  unde  roaete  •  gap  man  den  armen  genuoc. 
fi  tct  dem  rool  geUd)e  •  da?  fim  boldcn  roillen  truoc. 

An  dem  dritten  morgen  •  3e  rebter  meffe3it 

fo  roas  bi  dem  münfter  •  der  ?ird)bof  alfo  roit 

oon  den  lantliuten  •  roeinens  alfö  uol: 

fi  dienden  im  ndd)  töde  •  als  man  lieben  oriunden  fol. 
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„X>vci  Tüg  und  drei  Qlddjte  •  roill  id)  Dern)Qd)cn  dran, 
Q3i6  id)  mid)  erfättige  •  an  meinem  lieben  JKann. 
QDiclleid)t  da§  ©Ott  gebietet  •  dajß  mid)  oud)  nimmt  der  'Jod: 
5o  rodre  rool)l  beendet  ■  der  armen  Krieml)ilde  Qlot." 

3ur  Verberge  gingen  ■  die  £eute  oon  der  Stadt. 
Sie  Pfaffen  und  die  3}Iönd)e  •  fie  3U  nerroeilen  bat 
Qlnd  all  fein  3ngefinde  •  das  fein  billig  pflag. 
Sie  Rotten  üble  9Iäd)te  •  und  gar  mübfel'gen  Tag. 

Ol)ne  Xran?  und  Speife  •  oerblieb  da  mand)er  3Kann. 
QDer'e  nid)t  gern  entbel)rte  •  dem  roard  fund  getan, 
3Kan  gab  il)m  gern  die  3=ülle  •  das  fd)uf  ^err  Siegmund. 
3)a  toard  den  Qlibelungen  ■  niel  llot  und  Q3efd)rocrdc  ?und. 

3n  diefcn  dreien  Tagen    fo  l)örten  mir  fügen 
3Ku§te  mit  Kiem^ilden  •  niel  JHübfal  ertragen, 
QDer  da  fingen  ?onnte  •  Qüas  man  aud)  Opfer  trug! 
X)ie  eben  arm  geroefen  •  die  rourden  nun  reid)  genug. 

QDas  man  fand  der  Armen  ■  die  es  nid)t  mod)ten  baben, 
Sie  Uc§  fie  mit  dem  ©olde  •  bringen  Opfergaben 
Aus  feiner  eignen  Kammer  •  er  durfte  nid)t  mel)r  leben, 
X)a  toard  um  feine  Seele  •  mand)es  Taufend  IRaxf  gegeben. 

©üter  und  öefdlle  •  ocrteilte  fie  im  Cand, 

So  oiel  man  der  Klöfter  •  und  guter  £eute  fand. 

Silber  und  ©eroandc  ■  gab  den  Armen  man  genug. 

Sic  liefe  es  rool)l  ernennen  ■  roie  l)olde  Ciebe  fie  il)m  trug. 

An  dem  dritten  3TZorgen  •  3ur  reiften  3Tleffe3eit 

Sali  man  bei  dem  THünfter  •  den  gan3en  Kird)bof  roeit 

QDon  der  £andleute  •  QDeinen  alfo  ooll: 

Sie  dienten  il)m  im  Tode  •  roie  man  lieben  freunden  foll. 
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3n  den  tagen  oiercn  •  man  \)ät  gcfagct  da?, 

3c  drijec  tüfcnt  inarfen  ■  oder  dannod)  boj 

roart  durd)  fine  [ele  •  den  armen  dd  gegeben. 

dö  roae  gelegen  ringe  •  fin  gröjiu  fcl)ccne  und  oud)  fin  leben. 

Vö  ©otc  roart  gedienet  •  und  man  ool  gefanc, 

mit  ungcDÜegem  leide  •  oil  des  oolfes  ranc. 

man  \)k}  in  ü?  dem  münfter  •  3U0  dem  grabe  tragen. 

man  oant  dd  nil)t  anders  •  roan  ein  meinen  undc  Sogen. 

Cüte  [d)riendc  •  da?  liut  gie  mit  im  dan: 
orö  enroas  dö  niemen  •  roeder  roip  nod)  man. 
e  man  in  begrüebe  •  man  fanc  unde  las: 
l)ei,  roa?  guotcr  pfaffen  •  3e  [iner  bioilde  roas! 

(t  da3  3em  grabe  foeme  •  Sinrides  roip, 
do  ranc  mit  [olbcm  jdmer  •  ir  getriuroer  lip, 
daj  man  [i  mit  dem  brunnen  •  di(fc  dd  begö?. 
e?  roas  ir  ungemüete  •  t)il  \)axtc  unmae?Ud)en  gröj. 

Cj  roas  ein  mid)cl  roundcr  •  da?  fi  ie  genas, 
mit  Sage  ir  l)elfende  ■  dd  manec  orouroc  roas. 
dö  fprad)  diu  füncginne  •  ,ir  Siorides  man, 
(r  fult  durd)  iuroer  triuroe  ■  an  mir  gendde  begdn. 

,£dt  mir  ndd)  mime  leide  •  ein  Qeine  liep  gefdjeljen, 
da?  id)  [in  fd)ce"ne  l)Oubet  •  noc^  eines  rnilejc  fetjen.' 
dö  bat  fis  alfö  lange  •  mit  jdmers  [innen  ftarc, 
da?  man  3ebred)en  muofe  •  den  oil  b^rlii^en  farc. 

^ö  brdbtc  man  die  nrouroen  •  dd  [i  in  ligen  oant. 
fi  buop  fin  fd)oene?  t)oubet  ■  mit  ir  oil  roijen  l)tint 
und  ?ufte  in  alfö  töten  •  den  edelen  riter  guot: 
ir  Dil  lieljten  ougcn  <  non  leide  roeinden  dö  bluot. 
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3n  diefen  oier  Tagen  •  fo  \)öxt'  id)  immerdar 

QDobl  an  dreifeigtaufend  IHarf  •  oder  mebr  nod)  gar 

Qüard  um  feine  Seele  •  den  Armen  Eingegeben. 

3nde8  mar  gar  3erronncn  •  feine  grojße  5djöne  roie  fein  Ceben. 

Als  Dom  ©ottcödienfte  •  oerl)allt  mar  der  Gefang, 
3Kit  ungefügem  Ceide  •  des  QDolfee  JHenge  rang. 
IRan  lie&  iVjn  aus  dem  3Hünfter  •  3u  dem  ©rabe  tragen, 
^a  borte  man  aud)  andere  •  nichts  als  QDeinen  und  Klagen. 

Vas  QDol?  mit  lautem  QDebruf  •  fd)lo&  im  3^9  fid)  an: 
3^rol)  mar  da  niemand  •  roeder  QDeib  nod)  JTiann. 
Cb'  ^^  beftattet  rourde  •  las  und  fang  man  da: 
£)cü  roas  man  guter  Pfaffen  •  bei  feinem  ©rabgange  fabi 

QSeoor  da  3u  dem  ©rabe  •  fam  das  getreue  QDeib, 
Q^ang  fie  mit  fold)em  Jammer  •  um  Siegfriedens  Ceib, 
Safe  man  fie  mit  QDaffer  •  oom  'Brunnen  oft  begofe: 
3\)Xi6  $er3en8  Kummer  ■  mar  obn'  alle  IRafeen  grofe. 

Cs  mar  ein  großes  QDunder  •  da§  fie  3U  Kräften  ?am. 
©s  balfßtt  ibi^  niit  Klagen  •  oiel  grauen  lobefam. 
,i3\)v,  meines  Siegfrieds  IRannen"  •  fprac^  die  Königin, 
„Crrocift  mir  eine  ©nade  -  aus  erbarmendem  Sinn. 

„Cafet  mir  nad)  meinem  Ceide  •  die  Seine  ©unft  gcfcbebn, 
5)aB  id)  fein  fd)(5nes  Angeficbt  ■  nod)  einmal  dürfe  febn." 
Sa  bat  fie  im  Jammer  •  fo  lang  und  fo  ftarf, 
Safe  man  3erbred)en  mufete  ■  den  fd)ön  gefd)miedeten  Sarg. 

£)m  brad)te  man  die  Königin  •  roo  fie  ibn  liegen  fand. 
Sein  fd)öne8  §aupt  erbob  fie  •  mit  ibrer  roeifeen  §and 
^nd  füfete  fo  den  Toten  •  den  edeln  QRitter  gut: 
3bre  lid)ten  Augen  •  oor  Ceide  meinten  fie  Q31ut. 
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Cin  JQemcrlid)c?  fd)cidcn  •  tuort  dö  da  gctdn. 

da  ttuoc  man  fi  oon  dannen  •  finc  fundc  nibt  gcgdn. 

dö  Dont  man  [inndöfc  •  da?  l)crUd)e  roip. 

Don  leide  möbt  erftcrben  •  ir  oil  tDÜnncclicl)cr  Up. 

X>ö  man  den  edelen  l)crrcn  •  l)cte  nu  begraben, 
Icit  dnc  md?c  •  fad)  man  die  alle  b^ben, 
die  mit  im  ?omen  roören  •  oon  Qliblunge  laut, 
oil  feiten  DrccUd)en  ■  man  dö  Sigmunden  oant. 

^ö  roas  eteli(^er  •  der  drier  tage  lanc 

üor  dem  gröjen  leide  •  nit)t  a?  nod)  cntranc. 

dö  motten  fi  dem  libe  ■  fö  gcfroidjen  nil)t: 

f(  netten  fii^  näd)  forgen  •  fö  nod)  genuogen  gcfd)il)t. 
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Cin  jammeroollcö  Sd)eidcn  ■  \a\)  man  da  9cj'cl)cl)n. 
JRon  trug  fie  oon  dannen  •  fic  üennod)te  nid)t  3U  gcbn. 
Va  log  obne  Sinne  •  dos  l)cn:lid)c  QDcib: 
Q3oc  Ceid  rooUt'  erftcrbcn  •  i\)x  Diel  roonnigUd)er  Ceib. 

Als  der  edle  ^egen  •  alfo  begraben  roar, 
Sal)  man  in  großem  Ceide  •  die  Felden  immerdar, 
^ie  il)n  begleitet  Rotten  •  aue  Qtibelungenland: 
3^röbli<i)  9Qi^  feiten  •  man  da  Siegmunden  fand. 

QDol)l  mand)er  mar  darunter  •  der  drei  ^age  lang 
Q)or  dem  großen  Ccide  •  roeder  a§  nod)  tranf ; 
^a  tonnten  fic's  nid)t  langer  •  dem  £eib'  ent3ieV)en  mel)r: 
Sie  gcnafen  oon  den  S d)mer3en  ■  roie  nod)  mand)er  wo\)\  feitl)er. 
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Aocntiuce 

roie    Sigmuut    loider    3c    lande    ouor 

©et  ftoeber  Kricmbüde  •  gic,  dd  er  fi  oant. 

er  fprad)  je  der  füncginne  •  ,tt)ir  fuln  in  unfer  lant. 

roir  lüQcne  unmocrc  gcjte  •  bi  dem  Qlinc  [in, 

Knembilt,  oil  licbiu  orouroc  •  nu  oart  ir  3U0  dem  lande  min. 

,Sit  da?  uno  untriurce  -  dne  l)dt  getan 
t)ie  in  difcn  landen  ■  des  iuroern  edelen  man, 
dee  [ult  ir  nil)t  enfclten  •  id)  roil  iu  roacgc  [in 
dura)  mines  [uns  liebe  •  unde  des  edelen  findes  [in. 

,3t  [ult  oüd)  Ijaben,  orouroc  •  allen  den  geiüalt, 
den  iu  c  tete  Wnde  •  Siorit  der  degen  balt. 
da?  lant  und  oud)  diu  ttöne  •  [i  iu  undcttdn. 
iu  [uln  gerne  dienen  -  alle  Sioridcs  man.' 

©ö  [eite  man  den  ?nebten  •  [i  [olden  riten  dan: 
do  roart  micl)el  gaben  -  ndd)  to[[en  getan, 
bi  ir  [tartcu  t)inden  •  roas  in  da?  leben  leit. 
orouroen  unde  meiden  •  ^ic}  man  [uodjen  diu  Seit. 

Vö  der  fünic  Sigemunt  ■  roolde  [in  geriten, 

dö  begunden  Krieml)ilt  •  ire  mdge  biten, 

da?  [i  bi  ir  muoter  •  [oldc  dd  be[tdn. 

dö  [prad)  diu  urcudcn  arme  •  ,da?  fundc  müelid)  ergan. 
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JXd^t^zl)nteB    Abenteuer 

QDic  Sicgmutid  l)eimfcbvtc  und  Krieml)ild  dobetra 
blieb 

^cr  Sdjroaljcr  Kneml)üden8  •  ging  t)in,  roo  er  [ie  fand. 
Cr  fprad)  3u  der  Königin  •  „Cafet  uns  in  unfer  Cond: 
QDir  find  unliebe  ©ofte  •  roaVin'  id),  \)kv  am  Q^l)<^in. 
Krieml)ild,  liebe  3^rQue  •  nun  folgt  uns  ju  dem  Cande  mein. 

„Vü^  man  in  diefen  £Qnden  •  uns  fo  oerroaifet  l)Qt 
Cures  edeln  Hlonnes  •  dur(^  böslichen  QDerrat, 
3\)v  foUt  e%  nid)t  entgelten  ■  l)old  will  id)  cud)  fein 
ßus  £iebc  meines  Sohnes  •  und  des  edeln  Kindes  fein. 

„3\)X  follt  aud),  ^rau,  gebieten  •  mit  all  der  ©croalt, 
2)ie  Siegfried  znd)  oerftattete  •  der  X>egen  rool)lgeftQlt. 
^Qs  2and  und  aud)  die  Krone  •  foU  eud)  3U  ^icnften  ftebn. 
Cu(^  follen  gern  gel)ord)en  ■  die  in  Siegfriedens  £el)n." 

X)q  fagte  man  den  Knechten  •  „Qüir  reiten  b^itn  oor  QIad)t." 
^a  fal)  man  nad)  den  Q^offen  ■  eine  fd)neUe  Jagd: 
Q3ei  den  nerba^ten  3^einden  •  3U  leben  mar  ein  Ceid. 
X)en  grauen  und  den  3Ttaiden  •  fud)te  man  tbr  Q^eii^eQeid. 

Als  König  Siegmund  gerne  •  roeggeritten  mar', 

^a  baten  Kriembilden  •  ibre  S^reundc  febr, 

Sie  foUte  bei  der  THutter  •  im  £ande  dod)  beftebn. 

Va  fprad)  die^reudenarme  •  „^as  tonnte  fc^iroerUd)  gefdiebn. 
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,Qüie  mö^t  (d)  den  immer  •  mit  ougen  atr  gcfcljen, 
Don  dem  mir  armem  mibe  •  [ö  leide  ift  ge[d)el)en?' 
dö  [prad)  der  junge  ©ifclber  •  ,liebiu  froefter  min, 
du  [olt  durd)  dine  triuroc  •  l)ie  bi  diner  muoter  fin. 

,3)ie  dir  l)änt  befrocxerct  •  und  bctrüebet  dinen  muot, 
der  bedürftu  nil)t  3e  dienfte  •  du  3cre  min  eines  guot.' 
fi  fprad)  3U0  dem  recfen  •  j'dne  mag  es  ni^t  gefd)eljen. 
Dor  leide  mücfe  id)  fterben  •  froenne  ic^  ^ogcnen  folde  fel)en 

,3)e8  tuon  id)  dir  3c  rate  •  nil  liebiu  froefter  min. 

du  folt  bi  dinem  bruoder  •  öi[ell)cre  fin. 

ja  roil  id)  did)  ergeben  ■  dincß  mannee  tot.' 

dö  fprad)  diu  ©otee  arme  •  .des  tüoere  Kriembilde  not.* 

5)6  c?  (r  der  junge  ■  fö  güetlid)  erbot, 
dö  begunde  oud)  olegen  •  Qlotc  und  ©cmöt 
und  ir  getriuroe  mdge  •  fi  bdtene  dd  beftdn: 
fi  bete  lü^el  fünnes  •  undcr  Sioridee  man. 

ßx  fint  iu  alle  oremede'  •  fö  fprad)  ©ernöt. 
,niemen  lebt  )ö  ftarfer  •  ern  müeje  ligcn  tot. 
da?  bedeutet,  liebiu  froefter  •  und  troeftet  iuroem  muot, 
belibet  bi  den  oriunden  •  ej  roirt  iu  roaerlid)en  guot.' 

Si  lobcte  ©ifelbere  •  fi  roolde  dd  beftdn. 

diu  ro8  ge3ogen  rodren  •  den  Sigmundes  man, 

als  fi  roolden  riten  -  3e  Qliblunge  laut; 

dö  roas  oud)  üf  gefoumet  •  al  der  recfen  gcroant. 

5)ö  gie  der  Iftnt  Sigmunt  •  nur  Krieml)ilde  ftdn: 
er  fprad)  3U0  der  orouroen  •  ,die  Siorides  man 
toartent  bi  den  roffen  •  nu  fuln  roir  ritcn  \)\n, 
roan  id)  oil  ungerne  ■  \)k  bi  den  QSurgonden  bin.' 
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„QDie  Dermöd)t'  \d)^e,  mit  den  Augen  ■  den  immer  Qn3u[cl)n, 
Q)on  dem  mir  armen  QDeibe  •  fo  leid  ift  gefd)ebn?" 
5)q  [prad)  der  junge  ©ei[ell)cr  •  „Ciebc  Si^roefter  mein, 
2)u  follft  bei  deiner  Treue  •  \)kv  mit  deiner  3Ttutter  fein. 

„©ie  dir  das  ^er3  befd)n)crten  •  und  trübten  dir  den  IHut, 
5)u  bedarfft  nic^t  ibrer  ^icnfte  •  du  3et)rft  non  meinem  ©ut." 
Sie  fpra(^  3u  dem  Q^ecfen  •  „QDie  fönnte  das  ge[d)ebn? 
Q)or  Ceide  mü^t'  id)  fterben  •  wenn  id)  f)agen  foUte  [et)n." 

„5)e[[en  überleb'  id)  did)  •  oiel  liebe  Sd)meftcr  mein. 
X>u  follft  bei  deinem  Bruder  •  ©eifell)er  \)kv  fein; 
Od)  roill  dir  rool)l  oergüten  •  deines  3Tiannes  Tod." 
3)a  fprad)  die  3^rcudenlofe  •  „^as  märe  Krieml)ilden  not." 

Als  es  ibr  der  junge  •  fo  gütli(^  erbot, 
Sa  begannen  aud)  3U  fleben  •  Qitc  und  Gcrnot 
Qlnd  ibre  treuen  3^reunde  •  fie  möd)te  da  beftebn: 
Sie  bötte  roenig  Sippen  •  unter  Siegfriedens  £ebn. 

„Sie  find  eud)  alle  fremde"  •  fprad)  do  ©ernot. 
„QDie  ftar?  aud)  einer  gelte  •  fo  rafft  ibn  dod)  der  "Jod. 
QSedenft  das,  liebe  Sd)roefter  •  und  tröftet  euem  3Ttut: 
Q3lcibt  }^kx  bei  euem  freunden  •  es  gerät  eud)  roabrlid)  gut." 

3)a  gelobte  fie  dem  'Bruder  •  im  Cande  3U  beftebn. 
3Han  30g  \)cxhd  die  Q^offe  •  denen  in  Siegmunds  2ebn, 
Als  fie  reiten  rooUten  ■  gen  Qlibelungenland; 
3)a  mar  aud)  aufgeladen  •  der  Q^ecEen  3ßug  und  ©eroand, 

2)a  ging  König  Siegmund  •  oor  Kriembilden  ftebn 

Qlnd  fprad)   3U  der  5^rauen  •  „Sie  in  Siegfriedens  Cebn 

QDarten  bei  den  Qfloffen  •  reiten  mir  denn  \)ix\, 

2)a  id)  gar  fo  ungern  •  bißt  bei  den  Q3urgunden  bin." 
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X>ö  fprad;  diu  orouroc  Kr(emb)ilt  •  ,mir  rdtcnt  oriunde  min; 

froa?  der  (ft  gctriuroe  •  id)  ful  \)\c  bi  in  [in: 

id)  \)ahe  nicmcn  möge  •  in  9^iblunge  lont.' 

leit  n)Q6  c;  Sigmunde  •  dö  er?  an  Kcieml)ilde  oant. 

Vd  fprod)  der  fünic  Sigmunt  •  Jdt  iu?  nieman  fagcn. 

Dor  ollen  raincn  rangen  •  fult  ir  ?röne  tragen 

Dil  geroalteclid)en  •  als  ir  l)abt  e  getan: 

im  fult  des  ni^t  cnPelten  •  da?  roir  den  l)elt  ocrlorcn  l)Qn. 

.Qlnd  oart  mit  uns  roiderc  •  durd)  iuroer  findelin; 
da?  enfult  ibr  nit)t,  orouroe  •  oenueifet  Idjcn  [in. 
[roenn  iuroer  fun  geroabfct  •  der  troeftet  iu  den  muot. 
die  roilc  fol  iu  dienen  •  manec  füenc  dcgen  guot.' 

Si  fprad):  ,rain  ];)ci  Sigemunt  •  jdne  mag  id)  riten  nil)t. 

id)  muo?  \)\z  beliben  •  [roa?  \)ü\t  mir  gc[d)il)t, 

bi  den  minen  mdgeu  •  die  mir  ti^lfen  Sagen.' 

dö  begunden  difiu  macre  •  den  guoten  recfen  miffe^agen. 

Si  [prQd)en  al  gelidje  •  Jo  möbten  mir  lool  je^en, 

da?  uns  erfte  roaere  •  leide  ge[d)cl)en, 

rooldet  ir  beliben  •  bi  unfern  oindcn  \)k: 

fö  geriten  booereife  •  nod)  b^l^^  forclid)ec  nie.' 

,0r  fult  dne  forge  •  ©ote  beoolben  oam: 

man  git  iu  guot  geleite  •  id)  b^i?  lud)  rool  beroarn 

3U0  iuroerme  lande  •  min  liebe?  findelin 

da?  fol  üf  gendde  •  iu  re(fcn  rool  beoolben  fin.' 

^ö  fi  rool  oerndmen  •  da?  fi  nibt  roolde  dan, 

dö  roeinden  al  gelid)C  •  Sigmundcs  man. 

roie  rebte  jaemerlid)e  •  fcbiet  dö  Sigmunt 

oon  oroun  Kriembildc!  •  dö  roas  im  ungemüete  Funt. 
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^rau  Kricmljild  fprad) :  „3Kir  roten  •  \)kv  die  freunde  mein, 
X)ie  bcftcn,  die  id)  b^be  •  bei  il)ncn  [oll  id)  fein. 
3d}  l)Qhc  Ecinen  'Slutsfreund  •  im  Q'iibclungenland." 
Ceid  mar  es  Siegmunden  •  da  er  dies  an  Kriemt)ild  fand. 

^Q  fprad)  der  König  Siegmund  •  „^as  lastend)  niemand  fagen. 
Q)or  allen  meinen  freunden  •  foUt  i\)v  die  Krone  tragen 
Q'^od)  rcd)ter  Königsroürde  •  roie  i^r  nordem  getan: 
3l)r  foUt  es  nid)t  entgelten  •  daj^  ^b^  oedoren  babt  den  JKann. 

„3^abrt  ani)  mit  uns  3ur  ^eimat  ■  um  euer  Kindclcin: 
Vae  follt  ibr  eine  QDaife  •  3^rau,  nidjt  laffcn  fein. 
Oft  euer  Sobn  erroad)fen  •  er  tröftet  cud)  den  3Kut. 
Derroeil  foll  cuc^  dienen  •  mand)cr  ^cgen  ?übn  und  gut." 

Siefprad):  „3Kcin§crrSiegmund •  id)?annnid)tmiteud)gebn. 
3d)  mu§  \)kv  oerbleiben  •  roas  bolt  ^k  mag  gefd)ebn, 
^ei  meinen  Anoennandten  •  die  mir  \)z\fcn  Sagen." 
Do  roollten  diefe  3Hdrcn  •  den  guten  Q^e(f  en  nid)t  bebagcn. 

Sic  fprad)en  cinbellig  •  „So  möd)ten  wir  geftebn, 
Cs  fei  in  diefer  Stunde  •  uns  erft  ein  £eid  gefdjebn. 
QDollt  ibr  \)kx  im  £ande  ■  bei  unfern  3^einden  fein, 
So  fonnte  Felden  niemals  •  eine  ^offobrt  übler  gedeibn." 

„Obr  follt  obne  Sorge  ■  ©ott  befoblen  fabren: 

3d)  fd)aff  eud)  gut  ©eleite  •  und  b^ife'  eud)  roobl  beroobren 

^is  3u  euerm  Conde  •  mein  liebes  Kindelein 

3)o8  foU  eu(^  guten  Q^ecfen-  auf  ©node  befoblen  fein." 

Als  fie  das  red)t  oernabmen  •  fie  roolle  nid)t  bindonn, 
Va  buben  Siegfrieds  3Kannen  •  oll  3u  meinen  on. 
3Tiit  roeld)em  §er3ensjammer  •  nobm  da  Siegmund 
'Urlaub  Don  Kriembilden!  •  X)a  roord  ibm  ^nfrcudc  Eund. 
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,Sö  roc  der  l)*^cl)3ite'  •  fprad)  der  Cünic  l)cr. 
,cj  gefd)il)t  oon  fur3n)ile  •  oürbaj  nimmer  mer 
füncge  nod)  fincn  mögen  ■  da?  uns  ift  gefcl)el)en. 
man  [ol  unö  nimmer  mere  •  t)ie  3en  bürgenden  fcljcn.' 

X)ö  fpräd)cn  offcnlid)c  •  Siorides  man: 

,cj  möljte  nod)  diu  reife  •  in  di^e  laut  ergdn, 

fö  roir  nod)  den  ounden  •  der  uns  den  b^rren  fluoc, 

fi  bönt  Don  finen  mögen  •  ftarFer  oinde  gcnuoc' 

Cr  fuftc  Krieml)ilde  •  jaemcrlid)  er  fprad), 
dö  fi  bcUben  roolde  ■  und  er  da?  rcl)te  erfacl): 
,nu  nten  oreuden  dne  •  beim  in  unfer  laut! 
ülle  mine  forge  •  fint  mir  crfte  nu  betont.' 

Si  riten  dn  geleite  •  oon  QDormej  über  Q^in: 
fi  motten  rool  des  muotce  '  fid)erUd)cn  fin, 
ob  fi  in  Dientfd)efte  -  wurden  an  gerant, 
da?  fid)  roeren  roolde  -  der  Eüenen  Q'liblunge  \)ant. 

Sine  gcrten  urloubes  •  da  3e  feinem  man. 

dö  fad)  man  ©ernöten  •  und  ©ifel^eren  gön 

3U0  im  minnecUd)en  •  in  roas  fin  fi^ade  leit: 

des  bröl)ten  in  rool  inne  •  die  b^We  füene  unt  gemeit. 

^ö  fprad)  ge3ogenlid)e  •  der  Dürfte  öernöt: 
,öot  roei?  rool  oon  bitnele  •  an  Siorides  tot 
geroan  id)  nie  fd)ulde  •  id)  borte  oud)  nie  gefagen, 
roer  im  bie  oient  roacre  •  id)  fol  in  biUid)e  Qagen.' 

Vö  gab  im  guot  geleite  •  öifelber  da?  fint. 

er  bröbte  forgende  •  ü?  dem  laute  fint 

den  Eünec  mit  finen  recfen  •  b^itn  3c  Qliderlant. 

roie  lü^el  man  der  möge  •  dar  inne  oroelicbe  oanti 
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„QDct)  diefes  ^ofgelagcs!"  •  fprod)  dcc  König  b^br. 
„Cinem  König  und  den  Seinen  •  gefd)iel)t  rool)l  nimmermehr 
Ciner  Kur3roeil  willen  •  mos  uns  \^kv  ift  gefd)ebn: 
JRan  foll  uns  nimmer  roieder  •  l)icr  bei  den  Q3urgundcn  fel)n." 

Va  fprac^en  laut  die  5)egcn  •  in  Siegfriedens  §cer; 
„QDot)l  möd)te  nod)  die  Q'^eife  •  gcfd)el)en  bi^b^r, 
QDenn  mir  den  nur  fanden  •  der  uns  den  §errn  crfd)lug. 
Sie  böten  Todfeinde  •  bei  feinen  freunden  genug." 

Cr  fü^te  Kriembilden  •  Qdglid)  fprad)  er  da, 
Als  er  dabeim  3u  bleiben  •  fie  fo  entfd)loffen  fab: 
„QDir  reiten  arm  an  3^rcudcn  ■  beim  in  unfer  £and! 
Alle  meine  Sorgen  •  find  mir  |e^o  crft  befannt." 

Sie  ritten  ungelcitet  •  oon  QDorms  an  den  Q^b^'n: 
Sic  mod)ten  roobl  des  IRutes  •  in  ibrem  Sinne  fein, 
QDenn  fie  in  9^eindfd)aft  •  roürden  angerannt, 
^ü§  fid)  fd)on  roebren  follte  •  der  fübnen  Qliblungcn  £)anL 

Sie  erbaten  Qlrlaub  •  oon  niemanden  fid). 

Va  fab  tnan  ©eifelberen  •  und  ©crnot  minniglid) 

3u  dem  König  fommen  •  ibnen  mar  feinSd)ade  leid: 

Sas  liefen  ibn  roobl  fcbauen  •  die  Cübncn  Felden  allbereit, 

Va  fprad)  rooblge3ogen  •  der  fübne  ©emot: 
„QDobl  roei§  es  ©ott  im  §immcl  •  an  Siegfriedens  Tod 
^in  id)  gan3  unfd)uldig  •  id)  bort*  aud)  niemals  fagen, 
QDer  ibm  3^eind  b^^r  roore  •  id)  mu§  ibn  billig  beSagen." 

^a  gob  ibtn  gut  ©eleite  •  ©eifelber  das  Kind, 
©r  bradite  aus  dem  Cande  •  das  forgende  ©efind', 
^en  König  und  feine  Q^ecfen  •  b^itn  und)  Qliederland. 
QÜie  loenig  der  Q)erroandten  •  man  dort  fröblid)  roiederfond ! 
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QDie  fi  nu  gcoücrcn  •  des  l'an  id)  nil)t  gcfogcn. 
man  bort  \)\c  3Qlkn  jitcn  •  Kncmt)ilde  Hagen, 
da?  ir  nicmcn  tröftc  •  daz  \)cv^e  nod)  den  muot, 
cj  entaete  ©ifcUjcr  •  der  roae  getriuroe  unde  guot. 

Prünl)ilt  diu  fd)CEne  •  mit  übermüete  fa?. 

froaj  gcroeindc  Krieml)ilt  ■  unmoere  roas  ir  daj. 

fine  roart  ir  guotcr  triurocn  •  nimmer  rac  bereit; 

[it  getet  oud)  ir  orou  Kriemt)ilt  •  diu  oil  l)cr3enU(i)en  Icit. 
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QDic'ö  il)neia  nun  ergangen  ift  •  roeife  id)  nid)t  3u  fagen. 
IRan  borte  l)icr  KriemV)üden  •  3u  allen  Seiten  Sagen, 
5)aJ5  il)r  niemand  tröftete  •  das  §cr3  nod)  den  3]Tut 
AIg  iljr  Bruder  ©cifclber  ■  der  roar  getreu  und  aud)  gut. 

QSrunbild  die  fd)öne  •  des  Olbermutes  pflog: 
Qüieoiel  Kricmbild  roeinte  ■  was  fragte  fie  damadjl 
Sie  roar  3u  £icb  und  Xreue  •  il)r  nimraermebr  bereit; 
<Sald  [d)uf  aud)  i^r  Jrau  Kriembild  •  rool)!  fo  ungefüges  Ceid. 
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noentiuce 

rofe  der  Qlibclungc  l)ort  3c  QDormej  Farn 

J)ö  diu  edel  Krieml)ilt  •  alfö  oerroitroet  toart 

bi  ir  mme  lande  •  der  graoe  Ccferoart 

beleip  mit  [inen  mannen  •  der  diende  ir  3aUcn  tagen 

und  })a\f  oud)  finer  oroutüen  •  [inen  beeren  dif e  Sogen. 

3e  QDormcj  bi  dem  münjter  •  ein  ge3iraber  man  ir  flöj, 

mit  und  oil  mid)el  -  rid)  undc  grÖj, 

dd  fi  mit  ir  gefinde  •  fit  dne  oreude  faj. 

fi  TOüs  3e  ?ird)cn  gerne  ■  und  tet  t)il  roilledii^cn  da?. 

2)d  man  bcgruob  ir  oriedcl  •  roie  feiten  fi  daj  Ue, 

mit  trürigem  muote  -  fi  alle  3it  dar  gie 

und  bat  Got  den  guoten  •  finer  fclc  pflegen! 

oil  di(fe  tuart  bcrocinet  •  mit  grojen  triuroen  der  degen. 

Qlote  und  ir  gefinde  •  troftens  alle  ftunt; 

dö  roas  ir  da?  \)txit  ■  fö  groejUd)en  raunt, 

e?  ?unde  nil)t  nerüdbcn  •  froaj  man  ir  tröftee  bot. 

fi  l)et  ndd)  liebem  oriunde  •  die  aller  grcejiften  not, 

Sie  ndd)  liebem  manne  •  ie  me  roip  geroan. 
man  mol)t  ir  micl)el  tugende  •  tiefen  rool  dar  an. 
fi  Bagete  un3  an  ir  ende  •  die  roile  roerte  ir  lip. 
fit  rad)  fi(^  rool  mit  eilen  •  des  füncn  Siorides  roip. 
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9^eun3cb"tco    Abenteuer 

QDie  der  Q'Iibelungenl)ort  nad)  QDorme  fam 

Als  die  edle  Ktiembild  •  fo  oerroitroet  roard, 
Q3lieb  bei  i^r  im  2onde  •  der  TRorfgrof  Ccfercort 
3urü(f  mit  feinen  3nannen  •  der  dient'  i^r  alle  Tage 
Qlnd  balf  Qud)  feiner  3^rauen  ■  dafe  fie  feinen  §errn  beSoge. 

3u  QDorras  am  IRünfter  mies  man  •  il)r  ein  ©e3immer  an, 

QDcit  und  geräumig  •  reid)  und  root)lgetan, 

QDo  mit  dem  ©efinde  •  die  ^reudenlofe  fajß. 

Sie  ging  3ur  Kird)e  gerne  •  mit  großer  Andad)t  tat  fie  das. 

QDo  il)C  freund  begraben  lag  •  roic  fleij^ig  ging  fie  \f\V[\ 

Sie  tat  es  alle  Xage  •  mit  trauerndem  Sinn 

Qlnd  bat  feiner  Seele  •  ©ott  den  §errn  3U  pflegen: 

©ar  oft  bejammert  rourde  •  mit  großer  Treue  der  X)egen. 

Qlte  und  il)r  ©efinde  •  fprad)en  il)r  immer  ju, 
Qlnd  dod)  im  munden  §er3en  •  fand  fie  fo  wenig  QRul). 
©ö  konnte  nidit  oerfangen  •  der  Xroft,  den  man  i\)v  bot. 
Sie  battc  nad)  dem  3^cunde  •  die  allergröfeefte  QUot, 

5)ie  nad)  liebem  3Tianne  ■  je  ein  Qüeib  gewann: 

Obre  grofee  "Xreue  ■  erfal)  man  roobl  daran. 

Sie  Sagt'  il)n  bis  3U  ©nde  -  da  fie  3U  fterben  fam; 

Q3is  fie  3ule^tgeroaltig  •  um  den  ?übncn  Siegfried  QRai^enabm. 
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Su6  faj  fi  ndd)  iv  leide  •  doj  ift  alrcar, 
nod)  (t  mannes  tödc  •  tool  oicrdebalbej  jör, 
da?  fi  3e  Guntljcre  •  nie  fein  roort  gcfprad) 
und  oud)  ir  oient  ^ogcncn  •  in  der  3itc  nie  gefad). 

Vö  fprad)  non  Tronje  ^agenc  •  ,mugct  ir  da?  tragen  an, 

da?  ir  iuiüer  froefter  •  3e  oriunde  möl)tet  \)Cinl 

fö  fam  3U0  difcm  lande  •  der  Qliblunge  golt: 

des  m6l)t  (r  oil  geroinnen  •  rourde  uns  diu  füneginne  bolt.' 

Cr  fprad):  ,roir  [uln?  Derfuod)cn  •  inine  bruoder  fint  ir  bi: 

die  ful  roirj  pitcn  rocrben  •  da?  fi  unfcr  oriunt  fi, 

ob  roirn  ir  an  geroinnen  •  da?  fi  da?  gerne  fel)e.' 

,inc  trouroes  nil)t/  fprad)  §agene  •  ,da?  e?  immer  gefd)cbe.' 

5)6  \)k}  er  Ortroinen  •  bin  3e  bonc  gän 
und  den  marcgraoen  ©eren  •  dö  da?  roas  getan, 
man  brdbte  oud)  ©ernoten  •  und  öifelber  da?  fint. 
fi  oerfuobtens  oriuntUi^en  •  an  oroun  Kriembüde  fint. 

^6  fprQ<^  Don  ^urgonden  •  der  Cüene  ©ernot: 
jOrouroe,  ir  Qaget  3e  lange  •  den  Siorides  tot. 
iu  roil  der  fünic  ribtcn  •  da?  er  fin  nibt  bdt  erflagen. 
man  bo^^t  iud)  3aUen  3iten  •  fö  rebte  groe?li(^en  flogen.' 

Si  fpro(^;  .des  3ibt  in  nieman  •  in  fluoc  ^agnen  b^nt. 
tod  man  in  tjerbouroen  folde  •  dö  er  da?  an  mir  eroant, 
wie  mobt  id)  des  getrouroen  •  da?  er  im  trüege  \)a}l 
id)  bßte  rool  bcbüetet'  •  fprad)  diu  füneginne,  ,da?, 

,^a?  id)  tjermeldet  b^te  ■  finen  fd)oenen  Up. 
fö  Ue?e  id)  nu  min  meinen  •  id)  üil  arme?  roip. 
bolt  roird  id)  in  nimmer  •  die  e?  dd  bdnt  getdn.' 
dö  begunde  olegen  ©ifelber  •  der  oil  roaetUd)e  man. 
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5ie  fa§  in  iljrcm  Ceide  •  das  ift  alles  tDal)t, 
Qlad)  i\)vte  IRannes  'Xode  •  rool)l  oicrtcbalbes  }al)r 
Qlnd  l)atte  nie  3U  öuntl)ern  •  gefprodjcn  einen  Caut 
Qlnd  oud)  ^agen  il)ren  Jcind  •  in  all  der  3cit  nid)t  erfd)aut. 

3)a  fpracl)  oon  Tronje  ^agen  •  „Könnte  das  gefd)cV)n, 
Va^  \\)X  eud)  die  Sd)roe[tet  •  gewogen  mi5d)tet  [eV)n, 
5o  fdm'  3u  dicfera  Cande  •  der  Qlibelungcn  ©old: 
Ses  mögt  ibr  oiel  geroinnen  •  roird  uns  die  Königin  l)old." 

Cr  [prad):  „Ca&t's  uns  netfudjenl  •  meine ^rüderfindbciibr: 
Vxe  foUen  für  uns  bitten  ■  da&  fie  nid)t  3ümt,  roenn  roit 
:J)en  §ort  oon  iljr  erlangen  •  und  dafe  fie's  gerne  fiel)t." 
„Od)  glaube  nid)t,"  fprad)  §agcn  •  „dafe  es  jemals  gefd)iel)t." 

^a  befahl  er  Ortroeinen  •  bin  an  §of  3U  gebn 
Qlnd  dem  3Kar?grafen  ©ere  •  als  das  mar  ge[d)ebn, 
^rad)te.  man  aud)  ©ernot  •  und  ©eifelbern  das  Kind; 
Sa  oerfucbten  bei  Krimbilden  •  fie  es  freundlid)  und  gelind. 

Va  fprad)  non  "Surgunden  •  der  ?übne  ©ernot: 
„3^rau,  ibr  Sagt  3U  lange  •  um  Siegfriedens  Xod. 
Vcv  König  roill  eud)  3eigen  •  er  b^b'  ibn  nid)t  erfcblagen: 
JRan  bort'  3U  allen  3eiten  •  eud)  fo  b^ftiQ  um  ibn  Qagen." 

Sie  fprad) :  „X>e8  3eibt  ibn  niemand  •  ibn  fd)lug  Jagens  £)and. 
QDo  er  oerroundbar  rodre  •  mad)t'  i6)  ibni  begannt. 
"2Die  fonnt'  id)  midi's  oerfeben  •  er  trüg'  ibm  §a§  im  Sinn! 
Sonft  bdtt'  idf'e  roobl  oermieden"  ■  fprad)  die  edle  Königin, 

„Safe  id)  oerraten  bdtte  ■  feinen  fd)önen  Ceib: 
So  liefe'  id)  nun  mein  QDeinen  •  id)  unfelig  QDeib! 
£)o\A  roerd'  id)  ibnen  nimmer  •  die  das  an  ibm  getan!" 
3u  flcbn  begann  da  ©eifelber  ■  diefer  roaidlid)c  DTann. 

345 


^3d)  roil  den  fünic  gvücjcn'  •  dö  [i  im  dee  ocijad), 
mit  fincn  beften  oriundcn  •  man  in  uor  ir  fadj. 
dö  gctorftc  ^QQcne  •  DÜr  fi  nil)t  gegän: 
rool  roeftc  er  fine  fd)ulde  •  er  })ctt  ir  leide  getan, 

T>ö  fi  Dcrficfcn  roolde  •  üf  Guntt)er  den  \)ü}, 
ob  er  fi  füffen  folde  •  ej  3Qcme  im  dcftc  baj. 
tooer  ir  Don  fime  röte  •  leide  nil)t  getan, 
[6  tnöl)te  et  t)reDelUd)e  •  dicfe  fin  3U0  ir  gegon. 

Cj  cnroart  nie  fuone  •  mit  fÖ  Dil  trel)cn  me 
geoüeget  under  üriunden  •  ir  tet  ir  fd)ade  oil  mc; 
fi  Der?Ö8  üf  fie  alle  •  roan  üf  den  einen  man: 
in  t)ete  erflagcn  niemen  •  l)et  ej  fiagenc  niljt  getdn. 

^ar  nd(^  oil  unlangc  •  dö  truogen  fi  da?  an, 
da?  diu  urouroe  Kriem^ilt  •  den  gröjen  l)ort  geroan 
Don  Qliblunges  lande  ■  und  ouortc  in  an  den  Qlin: 
e?  xoae  it  morgengdbc  •  er  folde  ir  bilUdjen  fin. 

5)ar  ndd)  ouor  dö  ©ifelt)er  •  und  oud)  ©emöt. 

al)t3ec  hundert  mannen  •  Krieml)ilt  dö  gebot, 

da?  fi  in  l)olßi^  folden  ■  dd  er  oerborgen  lac, 

dd  fin  der  degen  Albrid)  •  mit  fincn  beften  oriunden  pflac. 

Vö  man  die  uon  Q^ine  ■  ndd)  dem  fd)a^e  fomcn  fad), 
Albrid)  der  Dil  ?üene  ■  3U0  fincn  Driundcn  fprad): 
jtDir  turrcn  ir  des  l)ortc8  •  Dor  gehaben  nil)t, 
fit  fin  3e  morgengdbe  •  diu  eddc  tüneginne  gi^t. 

,^od)  enrourde?  nimmer'  •  fprad)  Albrid),  , getan, 

niuroan  da?  mir  übde  ■  dd  oerlorn  l)dn 

mit  famet  Siuride  ■  die  guoten  tarnbüt: 

man  die  truoc  alle  3ite  •  der  fc^anen  Krieml)ilde  trüt. 
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„3d)  roill  den  Konig  grüben"  •  Als  er  dos  Dcrnabm, 
TRiX  feinen  beften  3^reunden  •  der  König  3u  il)r  fam. 
^a  getraute  §agen  •  fid)  nid)t,  3U  ibt  3u  gcbn: 
Cr  f annte  feine  Sd)uld  roobl  •  i\)v  toar  Ceid  oon  il)tn  gefd)el)n. 

Als  fie  Derfd)met3en  rooUte  •  auf  ©untber  den  §afe, 
Va^  er  fie  ?üffen  follte  •  rool)l  3iemte  fid)  il)m  das. 
QDdr'  ibr  rait  feinem  Qüillen  ■  fo  leid  nid)t  gcfcbebn, 
So  dürft'  er  dreiften  IRutes  •  immer  3U  Kricmbilden  gebn. 

Cs  tuard  mit  fo  oiel  Tränen  •  nie  eine  Sübne  mebr 
öeftiftet  unter  freunden  •  Sie  fd)mer3t'  ibr  Sd)adc  febr; 
Sod)  Der3ieb  fie  oUcn  •  bis  auf  den  einen  3}Tann: 
QRiemand  b^tt'  ibn  erfd)lagcn  •  bdtt'  es  §agen  nid)t  getan. 

Q!lun  tDübrt'  es  nid)t  mcbr  lange  •  fo  ftellten  fie  es  an, 
Va^  die  Königstod)ter  •  den  großen  §ort  geroann 
QDom  QRibelungenlande  •  und  brad)t'  ibn  an  den  Q'^b^ta: 
3bte  3Korgengabe  toar  cs  •  und  mu&t'  ibr  billig  eigen  fein. 

Qflad)  diefcm  fubr  da  ©eifelber  •  und  and)  ©ernot. 
Adjt3i9buudert  IRannen  •  3^rau  Kricmbild  gebot, 
Sa§  fie  ibn  bo^^n  follten  •  reo  er  uerborgen  lag 
Qlndfein  der3)egenAlbcrid)  -mit  feinen  beften  3^reundenpflag. 

Als  man  des  Sd)a^es  roillen  •  oom  Q^b^in  fie  fommen  fab, 
Alberid)  der  ?übne  •  fprad)  3u  den  freunden  da  : 
„Qüir  dürfen  ibr  toobl  billig  ■  den  §ort  nid)t  ent3iebn, 
2)a  fein  als  3Jtorgengabe  •  b^ifcbt  die  edle  Königin. 

„5)ennod)  follt'   es   nimmer"  •  fprad)  Alberid),    „gef(^ebn, 

3Kü&ten  toit  nid)t  leider  •  uns  oerloren  febn 

2)ie  gute  Xamfappe  -  mit  Siegfried  3umal, 

5)ie  immer  i^at  getragen  •  der  fd)önen  Kriembild  ©emabl. 
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.Q'Zu  ift  C}  Sioriiie  •  leider  übclc  Eomcn, 

du?  uns  die  türnfoppen  •  der  Ijclt  \)zU  bcnomcn 

und  du?  im  muofe  dienen  •  alle?  dil3e  laut.' 

dö  gie  der  Eamcrocre  •  dd  er  die  flüjjele  oont.  ^ 

£j  [tuenden  oor  dem  berge  •  die  Krieml)ilde  man 
und  oud)  ein  teil  ir  raage  •  den  [d)a3  \)kz  man  dan 
trugen  3U0  dem  ferne  •  an  diu  fdjiffelin. 
den  Duorte  man  üf  ünden  •  un3  3e  berge  an  den  Q^vin. 

3r  muget  uon  dem  Ijorte  •  rounder  beeren  fagen: 
froaj  jroelf  ?an3n)egcne  •  meift  mol)ten  tragen 
in  oier  tagen  uud  nal)ten  •  oon  dem  berge  dan; 
oud)  muos  ir  ieölid)er  •  des  tagcs  driftunde  gdn. 

Cj  roas  oud)  nibt  anders  •  man  gefteine  unde  golt; 
und  ob  man  al  die  roerlde  •  Ijet  dd  oon  oerfolt; 
fin  luacre  nibt  minncr  •  einer  marfe  roert. 
jdne  b^t  es  dne  [d)ulde  •  nibt  gar  §agene  gegert. 

3)er  rounfd)  lue  dar  under  •  oon  golde  ein  rüetclin. 
der  da?  b^te  cr^unnet  •  der  möbte  meifter  [in 
rool  in  al  der  roerlde  •  über  iesUd)en  man. 
der  Albrid)e8  möge  -  fora  üil  mit  ©cmöte  dan. 

X>ö  fie  den  bott  bebielten  •  in  ©untberes  lant, 

und  fid)  diu  füneginne  ■  des  alles  underroant, 

famere  unde  turne  •  die  wurden  ool  getragen; 

man  geborte  nie  da?  rounder  •  non  guote  mere  gefagen. 

Qlnde  roaer  fin  tüfent  ftunde  •  nod)  alfe  Dil  geroefcn, 
unde  folde  Siorit  ■  gefunder  fin  gencfen, 
bi  im  roaere  Kriembilt  •  bendeblö?  beftdn. 
getriuroer  roibcs  fünne  •  ein  \)c\t  nie  mere  geroan. 
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„Qflun  ift  es  Siegfrieden  •  leider  fci)limm  bekommen, 
^afe  die  Tornfappe  ■  der  §eld  uns  l)at  genommen, 
^nd  daß  il)m  dienen  mußte  •  all  diefes  Cand." 
^a  ging  dQl)in  der  Kämmerer  •  roo  er  die  Sc^lüffel  liegen  fand. 

Va  ftanden  cor  dem  "Berge  •  die  Kriml)ild  gefandt, 
Qlnd  mand)er  il)rer  freunde  •  man  lieJB  dcnSd)Q^  3ur^and 
3u  dem  TReexc  bringen  •  an  die  Sd)iffelein 
Qlnd  fübrt'  ibn  auf  den  Quellen  •  bis  3U  'Serg  in  den  Q^b^in. 

Qlun  mögt  il)r  non  dem  §orte  ■  QDundcr  böten  [ogen: 
3roölf  Ceitcrroogen  konnten  •  \\)n  faum  non  danncn  trogen 
3n  oier  Tag'  und  QIäd)ten  ■  aus  des  Berges  5d)Qd)t, 
Rotten  fie  des  Tages  ■  den  QDeg  aud)  dreimal  gemad)t. 

Cs  mar  aud)  nid)ts  anders  •  als  ©cftein  und  ©old. 
Qlnd  bätte  man  die  gan3e  Qüelt  •  erlauft  mit  diefem  Sold, 
Qlm  ?eirie  IRar?  ücrmindern  •  möd)t'  es  feinen  QDert. 
QDabrlid)  §agen  b^ttc  •  nid)t  obne  ©rund  fein  begebet. 

^er  QDunfd)  lag  darunter  •  ein  golden  Q^ütelein: 

QDer  es  b^tt'  erFundet  ■  der  möcbte  JJZeifter  fein 

Auf  der  roeiten  ©rde  •  tnobl  über  jeden  3Hann. 

Q)on  Albrid)8  3^reunden   3ogen  ■  mit  ©ernot  oiele  \finan. 

Als  fie  den  ^ort  gewannen  ■  in  König  ©untbers  £and, 
Qlnd  fid)  darob  die  Königin  ■  der  $errfd)aft  unterroand, 
Kammern  und  Türme  •  die  rourden  doU  getragen; 
3Kan  borte  nie  non  Sd^ö^en  •  fo  gtofee  QDunder  tüieder  fagetu 

Qlnd  roären  aud)  die  Sd)d^e  •  nod)  größer  taufendmal, 
Qlnd  mar'  der  edle  Siegfried  •  crftanden  tjon  dem  3^all, 
©em  roare  bei  ibni  Kriembild  •  geblieben  bündebloß. 
Qlie  mar  3U  einem  Felden  ■  eines  QDeibes  Treue  fo  gro&. 
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Vö  \\  den  \)on  nu  \)ctc  ■  dö  brQl)tcp  in  da?  lont 

Dil  unfundec  xcdcn  •  ja  gop  der  Droun)en  t)Qnt, 

doj  man  fö  gröjer  milte  •  mere  nie  gcfad). 

f(  pflac  Dil  gröjcr  tugcnde  •  dce  man  der  ?üneginne  fad). 

2)cn  armen  und  den  nd)en  •  begunde  [i  nu  geben, 

daj  dö  reite  §agene  •  obe  fi  [olde  leben 

nod)  del)eine  roile  •  da?  fi  fö  mancgen  man 

in  ir  dienft  geroünne  •  daj  cj  in  leide  müefte  ergdn. 

^ö  fprad)  der  fünic  Günther  •  ,ir  ift  Up  undc  guot: 
3roiu  fol  id)  da?  roenden  •  da}  fi  da  mite  tuot? 
ja  ertoarb  id)  daj  Dil  ?üme  •  da?  fi  mir  roart  l)olt; 
nu  enruod)en,  mar  fi  teile  •  ir  fteine  undc  ir  röte?  golt.' 

§ügene  fprad)  3em  fünegc  •  ,e?  fold  ein  orumer  man 

del)eineme  mibe  •  ni^t  des  l)ordes  lan. 

fi  bringet  ej  mit  gäbe  •  nod)  un3  üf  den  tac, 

deij  Dil  rool  geriuroen  •  die  füenen  bürgenden  mac' 

^6  fprad)  fünic  ©untl)er  •  ,id)  frouor  ir  einen  cit, 

da?  id)  ir  getaete  ■  nimmer  mere  Icit, 

und  roils  Dürba3  büßten  •  fi  ift  diu  froefter  min.' 

dö  fprad)  aber  §agene  ■  ,lät  mid)  den  fd)uldigen  fin.' 

3r  fumeUd)er  eide  •  roaten  unbel)uot. 

dö  ndmen  fi  der  toiteroen  •  da?  freftige  guot. 

§agene  fid)  der  flüjjel  •  aller  underroant. 

da?  3umde  ir  bruoder  ©ernöt  •  dö  er  da?  rel)te  becant. 

5)6  fprad)  der  }^zvxz  ©ifcll)er  •  ,§agene  l)Qt  getan 
Dil  leides  miner  froefter  ■  id)  folde?  underftdn: 
roaer  er  nit)t  min  mäc  •  c?  gienge  im  an  den  Up.' 
iteniuroe3  meinen  ■  tet  dö  Siorides  roip. 
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Ab  fie  den  ^ort  nun  l)Qttc  •  da  brad)tc  [ie  ins  Cand 
Q)icl  der  fremden  Q^ctf en  •  rool)!  gab  der  grauen  i)ani, 
^Qß  man  [o  gro^e  Ulildc  •  nie  3UDor  gefe^n. 
Sie  übte  \)o\)e  öüte  •  das  mu^te  man  il)r  3uge[tel)n. 

X)en  Armen  und  den  Q^eid)en  •  3U  geben  [ie  begann, 
§agen  fprad)  3um  König  •  „Cäfet  man  fie  fo  fortan 
Q^od)  eine  QPeile  [d)alten  •  fo  roird  fie  in  il)r  £el)n 
So  man(^en  ^egcn  bringen  •  da^  es  uns  übel  mu§  erget)n." 

Va  fprad)  König  ©untrer  •  ,ß\)t  gel)ört  das  öut: 
Qüie  darf  id)  mid)  drum  fümmern  •  was  fie  mit  it)m  tut? 
Od)  fonnt'  es  faum  erlangen  •  da§  fic  mir  wurde  l)old; 
'Tlid^t  frag'  id),  roie  fie  teilet  •  iV)r  ©eftcin  und  rotes  ©old." 

f)agen  fprad)  3um  König  •  „Cs  oertraut  ein  Qugcr  3Ronn 
Vod)  fold)e  Sd)ä^e  billig  •  feiner  S^rauen  an: 
Sie  bringt  es  mit  ©aben  •  rool)l  nod)  an  den  Xag, 
Va  es  fe^r  gereuen  •  die  fübncn  ^urgunden  mag." 

^a  fprad)  König  ©untrer  •  „Oc^  fd)n)ur  il)r  einen  ©id, 
3)a&  id)  iV)r  nie  wieder  •  fügen  roollt'  ein  Ceid, 
*^nd  roill  es  künftig  meiden  •  fie  ift  die  Sd)roeftcr  mein." 
Va  fprad)  wieder  ^ogen  •  „Ca^t  mic^  den  Sd)uldigcn  fein." 

Sie  nahmen  il)re  ©ide  •  meiftens  fd)led)t  in  §ut: 

Da  raubten  fie  der  QDitroc  •  das  mad)tige  ©ut. 

^agen  aller  Sd)lüffel  •  da3u  fid)  unterroand. 

3\)X  *Sruder  ©cmot  3ÜrTite  •  als  il)m  das  rourde  begannt. 

^a  fprad)  der  junge  ©eifel^er  •  „QDiel  2eides  ift  gefi^el)n 
QDon  §agen  meiner  S(^rocfter  •  dem  follt'  id)  roiderftcl)n : 
QDdr'  er  nid)t  mein  QSlutsfreund  •  es  ging'  it)m  an  den  £cib." 
QDieder  neues  Qüeinen  •  begann  da  Siegfricdens  QDcib. 
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Vö  fprad)  der  beere  ©crnöt  •  ,c  loir  immer  [in 
gcmüet  mit  dem  golde  ■  roir  foldenj  in  den  *2\in 
alle?  t)ci?cn  fcnFcn  •  deij  rourde  niemon.' 
fi  gie  oil  Qcgclid)e  •  üür  Gifclber  ir  bruodcr  ftdn. 

Si  fprad):  ,licber  bruodcr  •  du  folt  gedenfen  min, 
libes  unde  guotes  •  [oltu  min  ooget  [in.' 
dö  fprad)  er  3U0  der  orouroen  •  ,daj  fol  fin  getan, 
als  tüir  foraen  roidere  •  roir  \)ahtn  ritcnnes  rodn.' 

©er  fünec  und  fine  mdge  •  die  rümtcn  do  da}  laut, 
die  aller  beften  drunder  •  die  man  iender  nant; 
niuroan  §agene  eine  •  der  beleip  dd  durd)  \)a}, 
den  er  truoc  Krieml)ilde  •  und  tct  eil  fd)edelid)en  da?. 

C  der  ?ünic  rid)e  •  roider  roaere  fomcn, 

die  rolle  \fzte  ^agene  •  den  fd)a^  Dil  gar  genomen: 

er  fancte  in  dd  3e  Cöd)e  •  allen  in  den  QRin. 

er  rodnde,  er  fold  in  niejen  •  des  en?unde  dö  ni^t  gcfin. 

C  da?  oon  'Jronefe  ^agenc  •  den  fd)a§  alfö  oerbarc, 

do  beten  fi?  gcneftent  ■  mit  eiden  alfö  ftarc, 

da?  er  Derl)olen  roaere  •  un3  ir  einer  möl)te  leben: 

fö  en?unden  fis  in  felben  •  nod)  ander  niemen  gegeben. 

5)ie  Dürften  ?ömen  roidere  •  mit  in  Dil  manec  man. 
Kriembilt  ir  fd)aden  grÖ3en  •  Sagen  dö  began 
mit  orouroen  und  mit  meiden  •  in  roas  \)axtc  Icit. 
gerne  roq^r  ir  Gifelber  •  aller  triuroen  bereit. 

5)ö  fpräd)en  fi  gemeine  ■  ,cr  bot  übele  getan.* 
er  entroeid)  der  Dürften  3ome  •  alfö  lange  dan, 
un3  er  geroan  ir  bulde  •  fie  licjen  in  gcnefen; 
döne  ?unde  im  Kriembilt  ■  nimmer  oinder  geroefen. 
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^a  fprod)  König  ©eniot  •  „Cl)'  wir  fold)c  Pein 
*^m  dicfes  Gold  erlitten  •  mir  foUtcn's  in  den  Q'll)cin 
All  Dcrfcnfcn  lofi'cn  •  fo  gcl;ört'  es  niemand  an." 
Sie  ?am  mit  Klaggcbdrde  •  da  3U  öeifclljer  b^tan. 

Sie  fprad):  „£icber  Bruder  •  du  [ollft  gedenEcn  mein, 
Cebens  und  öutes  •  follft  du  ein  QDogt  mir  fein." 
5)a  fprad)  er  3U  der  Sd)roefter  •  „©eroi§,  es  foll  gefd)cl)n, 
QDenn  mir  roicder?ommen  •  eine  9^abrt  ift  3U  beftebn." 

Günther  und  feine  ^^reunde  •  räumten  das  Cand, 
X)ie  allerbeften  drunter  ■  die  man  irgend  fand; 
^agen  nur  alleine  •  tjerblieb  um  feinen  £)a^, 
^en  er  Kricml)ilden  b^gte  •  i^r  3um  Sd)aden  tat  er  das. 

Cl)'  der  reid)e  König  ■  lüieder  mar  ge?oramen, 
^erroeil  \fanc  §agcn  •  den  gan3en  S(^a^  genommen: 
Cr  liefe  ibn  bei  dem  £od)e  •  oerfenfen  in  den  Q^b^in. 
Cr  TOübnt',  er  foUt'  ibn  nu^en  •  das  aber  konnte  nid)t  fein. 

^enor  oon  Tronje  ^agen  ■  den  Sd)a^  alfo  oerbarg, 
^a  bitten  fie's  bcfd)rooren  •  mit  Cidcn  bod)  und  ftar?, 
^afe  er  ocrboblcn  bliebe  •  fo  lang'  fie  möd)ten  leben: 
So  tonnten  fie's  fid)  felber  ■  nod)  aud)  jemand  anders  geben. 

5)ie  dürften  tarnen  roieder  •  mit  ibnen  mand)er  DIann. 
Kriembild  den  großen  Sd)aden  •  3U  Bagen  da  begann 
Bcit  IRägdlcin  und  grauen  •  fie  bitten  §cr3eleid. 
Gerne  roär'  ibr  Gcifelber  •  3U  allen  freuen  bereit. 

Sie  fpradjen  einbellig  ■  „Cr  bot  nid)t  rooblgetan." 
^is  er  3u  freunden  wieder  •  die  dürften  fid)  geroann, 
Cntroid)  er  ibrem  3orne  •  fie  liefen  ibn  genefen; 
Aber  Kriembild  f  onnt'  ibm  •  roobl  nid)t  feinder  fein  geroefen. 


JRit  itcniuroen  leiden  •  befrooeret  tPQS  ir  muot 
umb  ir  monncs  ende  •  und  dö  fi  ir  daj  guot 
olfö  gar  benämen  •  dö  gcftuont  ir  Soge 
des  libes  nimmer  mcre  •  un3  an  ir  jungiftcn  tage. 

Q^dd)  Siorides  töde  •  da?  i)'t  a\  rodr, 

fi  roondc  in  manegem  fcre  •  driu3el)en  jdr, 

da?  fic  deo  rccPen  tödce  •  oergejjen  funde  nil)t. 

fi  1008  im  getriuroe  •  des  ir  diu  mcifte  mencge  gi^t. 
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3Hit  neuem  £eide  toieder  •  belüftet  voav  il)c  3Tiut, 

Crft  um  des  TRanncQ  £eben  •  und  nun,  da  fie  dos  ©ut 

Ot)r  [o  gar  benQl)men  •  da  rul)t'  and)  il)re  Klage, 

So  lang'  fie  lebte,  nimmer  •  bis  3U  \\)vzm  jüngftcn  ^age. 

^ad)  Siegfriedens  Tode  •  das  ift  alles  roal)r, 

£ebte  fie  im  Ceide  •  nod)  drei3el)en  Jal)r, 

X)a§  il)r  der  Tod  des  Q^C(fcn  ■  ftcts  im  Sinne  lag: 

Sie  roabrt' ibm  immer  Treue  •  dasrübmenibrdicmeiftennad). 
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